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Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Wohnorte, 


Die Zählung vom 81. December 1869 hat im Bereiche der im Reichs- 
гаће vertretenen Königreiche und Länder 21.835 Ortsgemeinden con- 
statirt, welche weiter in 55.122 Ortschaften und die letzteren nach 
ihrer Benennung in 738 Städte, 1.270 Marktflecken und 53.114 Dörfer, 
Weiler, Rotten, Gebäude-Complexe der Gutsgebiete ete. 1) zerfallen. 
Die letztere Unterscheidung, welche auf. theilweise іп alte Zeit 
zurückreichenden Privilegien der Ortschaften beruht und im Mittel- 
alter wichtige Vorrechte im Gefolge hatte, ist derzeit nur noch in 
Bezug der Vertheilung der Wahlbezirke von practischer Bedeutung. 
Die Städte und Märkte bilden entweder für sich allein oder mehrere 
zu Gruppen vereinigt Wahlbezirke, in welchen die Berechtigten ihr 
Wahlrecht direct üben, während in den Landgemeinden diess indirect, 
durch von den Urwählern im Verhältnisse zur einheimischen Bevöl- 
kerung aufgestellte Wahlmänner, geschieht. Sonst hat die Unterschei- 
dung in Stadt, Markt und Dorf ihre Bedeutung umsomehr verloren, 
als viele der letzteren durch industriellen Aufschwung oder Communi- 
eationen die ersteren weit an Bedeutung und Volkszahl überholt 
haben, was insbesondere von den Vororten der Reichs-Hauptstadt, 
wie jener mehrerer Landes-Hauptstädte gilt. 

Aus diesem Grunde führt auch die Vergleichung der Städte, 
Märkte und Dörfer zur Area und Bevölkerung zu keinem Resultate, 
und in der Westhälfte der österreichischen Monarchie kann überhaupt 
keine präcise Scheidung der städtischen und ländlichen Bevölkerung 
vorgenommen werden, weil die Bevölkerung der zahlreichen kleinen 
Landstädte neben der gewerblichen Thätigkeit, dem Handel und son- 
stigen sogenannten städtischen Beschäftigungen in ausgedehntem 
Maasse Landbau betreibt, während anderseits die Bevölkerung einer 
nicht geringen Zahl von Märkten und selbst Dörfern fast ausschliess- 
lich Erwerbsarten obliegt, welchen mit viel besserem Grunde der Name 
von städtischen zukommt. 

Von höherem Belange ist dagegen die Unterscheidung der Orts- 
gemeinden und Ortschaften. Die ersteren, welche nach dem in 
Kraft bestehenden Gemeindegesetze vom 5. März 1862 die unterste 
Einheit der politischen Verwaltung bilden, zu deren Verband jede 
Liegenschaft gehören muss, sind durch die Zählung genau constatirt, 
weil die Summare der Ortsgemeinden das unmittelbare Substrat zur 
Bezirks-Uebersicht zu bilden hatten, und daher in der letzteren die 
einzelnen Ortsgemeinden namentlich aufgeführt wurden. Weniger 
genau konnte die Zahl der Gutsgebiete in Galizien und der Bukowina 
festgestellt werden. Denselben kommt nach dem Gesetze vom 12. Au- 
gust 1866 wohl eine exemte, den Ortsgemeinden gleichberechtigte 
Stellung zu. In Folge der Bestimmung aber, dass für mehrere im glei- 
chen Bezirke liegende Gutsgebiete ein gemeinsamer Vorstand bestellt 
werden kann, sind solche Vereinigungen mehrerer zumeist wenig 
umfangreicher und theilweise nur aus Weiden und Wäldern ohne 
Ansiedlungen bestehender Gutsgebiete zu einer politischen Orts- 
gemeinde häufig. Im Zählungs-Operate sind aber solche Vereinigun- 
gen nur theilweise namhaft gemacht worden. Dagegen erscheinen die 
Gutsgebiete allerdings mit ihrer vollen Zahl unter den Ortschaften. 

Diese letztere aber stellt keineswegs die Anzahl der bestehen- 
den, als selbstständige Einheiten vermessenen, Katastral- oder Steuer- 
gemeinden dar, sondern geht über dieselbe theilweise nicht unerheb- 
lich hinaus, weil die Bestimmungen der Zählungs-Vorschrift zumeist 


dahin in Ausführung gelangte, dass die Rotten, Weiler, Gehöfte und 
Einschichten, wenn sie besondere Namen führen und abgesonderte 
Nummerirung haben, als eben so viele Bestandtheile der Ortsgsmein- 
den aufgeführt wurden. Diess ist namentlich in den Alpenländern der 
Fall, wo zu einer Ortsgemeinde, wie die auf Grundlage der Zählungs- 
Ergebnisse von der statistischen Central-Commission verfassten Orts- 
Repertorien zeigen, oft eine sehr grosse Anzahl von Parzellen gehören, , 
welche zum Theile nur aus einem Hause oder doch einer Gruppe von 
sehr wenig solchen bestehen. Die im Zählungs-Operate erscheinende 
Rubrik „Dörfer ete.“, wie die in der nachfolgenden Uebersicht aufge- 
nommene zweite Rubrik „Ortschaften“ ist daher präeiser unter der Be- 
zeichnung „Ansiedlungen“ zu nehmen, und begreift die Zahl Dörfer, 
Rotten, Weiler und Einschichten, wie deren Aufführung in dem Zäh- 
lungs-Formulare zur Gemeinde-Uebersicht vorgezeichnet ist. 

Mit dieser Berücksichtigung stellt sich das Verhältniss der 
Ortsgemeinden und Ortschaften folgenderart. Es entfallen auf 
1 Ortsgemeinde 


Ine KAF a E 13-8 Ortschaften, 
» Oesterreich ob der Enns ............ 112 я 
ТЯ 9:3 я 
э прапа пот а су TY А 
im Küstenlande ...................... 5:8 o 
in-Salzburg ES ur ors 4.9 n 
„ Oesterreich unter der Enns .......... 2.8 А 
ОИ arka са 2.5 = 
э Tirol und Vorarlberg................ 2:5 5 
Борел. gescht E le 2-1 5 
САНТИ ж шу TE TS 1:9 o 
„der Bukowina 7................... 17 o 
=. SCH Лы Е. AE 1-5 я 
МАТЕЛ. ны 12 а 


Schon in dieser Reihe zeigt sich die Eigenthümlichkeit der 
Alpenländer, wo die Ortsgemeinden nicht selten ganze Thäler mit 
ihren anf viele Stunden Umfang zerstreuten Bauernhöfen umfassen, 
Die Extreme ergeben sich in den oberösterreichischen Bezirks-Haupt- 
mannschaften Ried mit 21, Braunau und Schärding mit 20, Wels mit 15, 
dem kärntnerischen St. Veit mit 17, Klagenfurt Umgebung mit 16, 
Spittal und Völkermarkt mit 14, dem krainerischen Rudolfswerth mit 
25 und Gurkfeld mit 24 Ortschaften auf 1 Ortsgemeinde. Die zum 
Theile noch höheren Quoten in Istrien und Dalmatien zeigen die 
Nachwirkung des daselbst bis in die neueste Zeit in Kraft gestandenen 
lombardisch-venetianischen Gemeindegesetzes, welches eine grosse 
Anzahl von Orten und Parzellen (frazioni) je einer Haupt-Gemeinde 
(capo luogo) zuwies, so dass diese sich häufig über ein ausgedehntes 
Terrain erstreckt. Hierdurch ergeben sich in den Bezirks-Hauptmann- 
schaften Lussin und Ragusa 12, in Capo d'Istria 17, in Benkovac 18, 
in Sebenico und Parenzo 21, in Sign 98, in Knin 40 Orte auf 1 Orts- 
gemeinde. 

Das nächste bei Betrachtung der Wohnungs-Verhältnisse sich 
ergebende Moment ist die relative Zahl der Ortschaften und 
Häuser, d.i. das Verhältniss derselben zur Bodenfläche. Die Reihen- 
folge der Länder zeigt hier nach beiden Richtungen gewaltige Unter- 


1) Die Aenderung der Zahl der Dörfer, Weiler, Rotten, Gebäude-Complexe der Gutsgebiete еіс. gegen die im ersten Hefte erscheinende Zahl der Dörfer ist nebst einigen 
nachträglichen Berichtigungen besonders durch die bei Galizien und in der Bukowina geschehene genaue Feststellung der Zahl der Gutsgebiete entstanden. 
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D 


schiede. In ersterer Beziehung entfallen auf 1 österreichische Quadrat- 
Meile 


Ne. Ава, о а 18.6 D 
ОСИ оч ОЕ 16:4 #9 
Бота E EET EE 14-6 4 
„ Oesterreich unter der Enns........... 12-9 В 
г ЗЕ ово вы о вое мшу зор: 10-1 a 
Ве ESE 8-6 5 
ЕО ЕЕГ 8:5 Я 
НА ет 79 o 
im Кїзїеп!апйе...................... 75 з 
EE ee ЗЫ 6:1 т 
„ Tirol und Могагібего......-......... 49 
Dalmation TE e Ma 40 5 
„ der Bukowina .................... 31 o 


Diese Reihe schliesst sich wohl noch einigermassen an die vor- | 


ausgehende an, indem die grössere Zahl der zu einer Ortsgemeinde 
gehörigen Parzellen in den Alpenländern auch eine grössere Quote auf 
die Quadrat-Meile ergibt. Daneben kommt aber die mehr oder weniger 
dichte Besiedlung der Länder zum Ausdrucke; Böhmen rückt in der 
Reihe vor, ebenso Mähren und Schlesien, während Tirol, Salzburg und 
die Bukowina, als Länder mit dünner Bevölkerung, auch die letzten 
Stellen in der Vertheilung der Orte auf die Атей einnehmen. 

Diese Charakteristik drückt sich noch prägnanter in den Be- 
zirken aus. Zu solchen, welche die grösste Zahl von Ortschaften auf 
einer Quadrat-Meile haben, gehören jene des Flachlandes und Hügel- 
gebietes in Oesterreich ob der Enns mit ihren zahlreichen vereinzelnt 
liegenden Bauernhöfen. Daher zählt Wels 64-1, Schärding 57:7, Ried 
57-6, Braunau 49-1, Vöcklabruck 40-2, Rohrbach 36-4 Ortschaften auf 
1 Quadrat-Meile. Diesen folgen das Viehzucht treibende Turnau im 
Hügelgebiete der Iser mit 35:1, Rudolfswerth (30-5), Gurkfeld (30:2), 
Klagenfurt Umgebung (80-1), alle drei gleichfalls mit vielen vereinzelnt 
bestehenden Bauernhöfen, das galizische Wieliczka (28:4), St Pölten 
(26°8), im landwirthschaftlichen Charakter dem Welser Boden nahe- 
stehend, das rein ackerbauende Зе]бал (26:6). Am spärlichsten gesäet 
sind die Ortschaften einerseits in den durch Hochgebirge unwirth- 
lichsten Bezirken von Tirol, anderseits in den Karpathenbezirken 
Galizien’s und der Bukowina, dann die Karstbezirke in Dalmatien. Es 
kommen in Kitzbüchel, Landeck und Kimpolung 1-1, in Lienz 1-5, in 
Radautz 1-7, in Kossow und Benkovac 2-0, in Wissnitz und Primiero 
9.1 Ortschaften auf eine Quadrat-Meile. 

Deutlicher noch drückt sich der Grad der Besiedlung In dem 
Verhältnisse der Häuser zur Area aus. Von den im Reichs- 
гаіре vertretenen Ländern hat in dieser Beziehung 


Mahren................ 741-4 Häuser auf 1 Quadrat-Meile, 
Böhmen ... .......... 115.5 وو‎ E 1 m n 
Schlesien .............. 7109 m Seil » л 
Galizien .............. 6275 p ч » n 
Küstenland ............ 6148 „ SEH) n » 
Викомта.............. 540-1 р ml n » 
Oesterreich unter der Enns 5388 ` „ seh » n 
Oesterreich ob der Enns .. 5300 „ ar n » 
Steiermark ............ 458:9 “ 1 7 D 
Lä, 0 11... 4858 „ GL " n 
Dalmatien... .......... 389-3 » n 1 n > 
Kärnten... 2189 „ Же o » 
Tirol und Vorarlberg Er Bl » » 
Salzburg .............. 208-8 ў Tel, 5 А 


Die Dichtigkeit der Häuser hi't mit sehr wenig Unterschied die- 
selbe Reihenfolge der Länder ein, wie die Dichtigkeit der Bevölkerung, 


indem bei der letzteren nur Oesterreich unter der Enns durch die stark 
bevölkerte Reichs-Hauptstadt an die zweite Stelle vorrückt, und 
Schlesien unter den Sudetenländern den ersten Platz behauptet. Doch 
zeigt die Dichtigkeit der Häuser keine so grossen Unterschiede, als 
jene der Bevölkerung. Mähren und Böhmen, in welchen die grösste 
relative Zahl der Häuser vorkommt, haben nur zwei und einhalbmal so 
viel Häuser auf 1 Quadrat-Meile, als Kärnten und Tirol, nur etwas 
über das Dreifache von Salzburg, welche Länder die geringsten 
relativen Zahlen aufweisen. In den Bezirks-Hauptmannschaften aber 


/ärückt sich in dieser Beziehung , abgesehen von den Vororten der 


Grossstädte, klar die vorwiegende Beschäftigung der Bewohner aus. 
In den Industrie-Distrieten erscheinen die Häuser sehr dicht gereiht, 
ihnen folgen mit einer weit mässigeren, dem Landesmittel nahestehen- 


den Dichtigkeit die Ackerbau-Distriete, während die Rayons mit fast 


ausschliesslich Viehzucht treibender Bevölkerung im Hochgebirge die 


\ geringste Zahl der Häuser auf 1 Quadrat-Meile haben. Auf diese Art 


ergeben sich die Extreme einerseits in den Bezirken Triest Umgebung 
mit 2.8256, Rumburg mit 2.114-4, Gablonz mit 1.950-0, Schluekenau 
mit 1.800-0, Reichenberg Umgebung mit 1.450:6, Semil mit 1.346-2, 
Gabel mit 1.219:6, Hernals mit 1.1922, Tetschen mit 1.1765, Starken- 
bach mit 1.1578, Sechshaus mit 1.156°4, Wieliczka mit 1.140:2; ander- 
seits Reutte und Meran mit 173-4, Brunecken mit 167.0, Spittal mit 


156-0, Lietzen mit 153-9, St. Johann mit 152-0, Tamsweg mit 146.0, ` 


Imst mit 142-4, Zeil am See mit 131-6, Lienz mit 128-2, Landeck mit 
109-9, Ampezzo mit 109-0 Häusern auf 1 Quadrat-Meile. 

Die relative Grösse der Ortschaften wird durch die Zahl 
der auf 1 Ortschaft- kommenden Häuser und Bewoliner dargestellt, und 
nach beiden Verhältnissen ergibt sich eine fast völlig gleiche Reihen- 


folge der im Reichsrathe vertretenen Länder. Denn es kommen auf . 


1 Ortschaft 


Häuser Bewohner 

in der Bukowina ...... ...... 196 908. 

УЕ m. ee ee 88 ee 58 
Е т Жет 84 602 CH 
„ Dalmatien .. ............... 83 498 

im Кіѕіемапйе.................. 16 le VE 

in GaliZién ... e. a 12 467 074 ел A Bé 
„ Tirol und Vorarlberg.......... 52 355 

Böhmen: ................._.. 48 388 

„ Steiermark .................. 41 286 

n Oesterreich unter der Еппѕ...... 40 439 

ПАСЕ e 27 200 

u Ar ER ro. 22 143 

л Oesterreich ob der Enns........ 17 119 

maKännten- dern. аыл ОЕ 14 114 


Diese Uebersicht, in welcher nur Oesterreich unter der Enns 
durch die grosse Einwohnerzahl von Wien bei der Berechnung der auf 
1 Ortschaft entfallenden Bewohnerzahl aus der Reihe tritt und höher 
ansteigt, steht im engsten Zusammenhange mit der relativen Bevölke- 
rung, wie mit dem im Vorausgehenden besprochenen Verhältnisse der 
Häuser zur Bodenfläche im Ganzen. Sie zeigt aber zugleich den cha- 
rakteristischen Unterschied des Ostens und Südens gegenüber den 
ausschliesslich oder vorwiegend deutschen Ländern. In den ersteren 
bilden grosse Ortschaften mit einer starken Bevölkerung die Regel, 
weil ein Ortsname häufig einen Complex von Wohngebäuden begreift, 
die über einen weiten Flächenraum zerstreut sind. Namentlich ist diess 
in der Bukowina, in Galizien, Dalmatien und im Küstenlande der Fall, 
Dagegen findet die hohe Zahl der Häuser und Bewohner, welche in 


= 


| 
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| 
| 
| 
| Schlesien, Mähren und annähernd auch п Böhmen auf eine Ortschaft 
entfallen, in der dichten Bevölkerung des Landes und in der regen 
| industriellen Thätigkeit ihre Erklärung; denn dem gewerblichen und 
| Fabriks-Betriebe ist ebenso die Tendenz zum Zusammendrängen der 
Ansiedlungen eigen, wie dem Ackerbau und noch mehr der Viehzucht 
jene der Zerstreuung. Daher stehen Böhmen, Steiermark und Oester- 
reich unter der Enns, wo beide Haupt-Beschäftigungsarten sich die 
Wage halten, dem Durchschnitte des ganzen Ländereomplexes nahe ; 
in den Hochalpen-Ländern aber sinkt die auf eine Ortschaft entfallende 
Quote der Häuser und Bewohner tief herunter, dort kommt ein Orts- 
name zumeist nur einer kleinen Häusergruppe zu, der nächst gelegenen 
Aneinanderreihuüg von Wohngebäuden schon wieder ein anderer. 
Diese Unterschiede zeigen sich mit den Extremen wohl noch 
deutlicher in den Bezirks-Hauptmannschaften, doch tritt dabei die ver- 
#schiedene Bauart der Häuser in den Vordergrund. Die östlichen Pro- 
vinzen haben wohl die Ortschaften mit grösster Zahl der Häuser, aber 
diese selbst sind klein und fast ausnahmslos nur für eine einzelne 
Familie bestimmt. In den Industrie-Bezirken und den Umgebungen 
grosser Städte tritt das mehrstöckige Zinshaus immer stärker auf, 


| daher die Bezirke der ersteren Länder die grösste auf 1 Ortschaft ent- 


fallende Häuserzabl, die letzteren die grösste Quote der Bewohner für 
1 Ortschaft zeigen. Die am weitesten vom Durehschnitte abweichenden 
Zahlen ergeben sich nach Oben in der Bezirks-Hauptmannschaft 


Häuser 
auf 1 Ortschaft 
کرو ت وک ر‎ 


ERA e к. с E E E 264 
TE TES Ze ы-ы ны Ес Ee eg 222 
Czernowitz, Umgebung ........................ 219 
ЕБ ОЕ ежа E 213 
рае ае E E PETES 190 
Best Umgebung .. а... 186 
SOIT он. ое. Я 182 
ТЫ . ...... а.га. 177 
Linz, Umgebung AE 174 
Wissnitz......... ИЕ nz; CB 172 
a en РОСТУ 169 
Nach Unten in der Bezirks-Hauptmannschaft 

` elt Ee а 14 
Оаро М и зы, ааа: 14 
ТОРО А К E E р ИН 18 
ШЕШ р о EE geg enen 13 
ме. роще 12 
BEE Ee Ee ge 12 
Loi? ug O ане 12 
ig IE fe И хот 11 
Klagenfurt, Umgebung... 10 
г. TE E 10 
Braunau (Oesterreich ob der Enns) .............. 10 


Beim Verhältnisse der Bewohner zu den Ortschaften zeigen sich 
als Extreme nach Oben die Bezirks-Hauptmannschaften 


Bewohner 
d auf 1 Ortschaft 
Ee DER N ea. an 4.280 
Triest, Ишгерїп#............................ 2.297 
Be en СО шу. 1.600 
ао: Umgebung... a 1.9 
N RRL E QERE 1.281 
Or ER EC 1.216 
ОО КККК аа КОЛЛЕ КС 1.268 
ch СР EE RE 1.168 
Czernowitz, Umgebung ...................... 1.144 


‚ Bewohner 


auf 1 Ortschaft 
Оаа 1.115 
Geng МР ab ТЕПКЕ Нее ттын 1.109 
О Оаа Я 1.105 


Dagegen entfällt die geringste Bevölkerung auf 1 Ortschaft in 
den Bezirks-Hauptmannschaften 


Bewohner 
Spittal DÉEN Eege ыл Ee 99 
Gottschee о TE 99 
St. Veit Se EE 91 
Hermagor SE el AE gen, DE 90 
Кобо мег mu ner. un. net Тр лолу. 88 
Vöcklabruck-- „ле җы сл dk 84 
Wels Ио tt Го оао че a 81 
Ried НИ о O 18 
Scheibbs has. ВЕНЕ 78 
Klagenfurt, Umgebung mit ...................... 16 
Schärding. DI N. CE EE 11 
Braunau (Oesterreich ob der Enns) mit ............ 60 


Dass namentlich in diesen Beziehungen die Städte ganz aus- 
nahmsweise Verhältnisse haben, ist erklärlich. Selbst die kleinsten 
und am dünnsten besiedelten derselben überragen mit ihrer Häuser- 
und Bewohnerzahl weit die Bezirke, in welchen sich die höchsten rela- 
tiven Zahlen für je eine Ortschaft ergeben. 

Bei allen bis jetzt betrachteten Verhältnissen haben sich sehr 


“erhebliche Unterschiede in den einzelnen Ländern und Landestheilen 


gezeigt, indem die relativen Zahlen theils hoch über den Durchschnitt 
anstiegen, theils tief unter denselben herabsanken. Das Gegentheil 
tritt bei dem nächstfolgenden Verhältnisse ein, nämlich bei der rela- 
tiven Zahl der Hausbewohner, bezüglich welcher nur einige 
Grossstädte und deren nächste Umgebung, soweit sich der städtische 
Einfluss erstreckt, höhere Zahlen zeigen, im Uebrigen aber sich nach 
Ländern und deren Bestandtheilen nur sehr geringe Unterschiede 
ergeben. 
Nach Ländern entfallen auf 1 bewohntes Haus 


Bewohner 
in Oesterreich unter der Enns .................... 10-9 
RICH ee E а, ЕЯ 8:2 


Воп о en. u E h 
e alteren А т; с.т. Жи 
» Kärnten 
im Küstenlande .... ............. нй 2 
іе {ететт e PA Ra e E are naar ыы 
„ Mähren 
„ Oesterreich ob der Enns 
» Tirol und Vorarlberg.......................... 
„ Galizien 
„ Krain 
„ Dalmatien 
„ der Bukowina 
Ohne Wien hat das Land Oesterreich unter der Enns 7-1 Bewoh- 
ner auf 1 Haus, steht also mit Steiermark und Mähren gleich. Neben 
Schlesien und Böhmen, deren dichte Bevölkerung auch in dem Bewoh- 
nungsverhältnisse der Häuser zum Ausdrucke kommt, zeigen insbe- 
sondere die Alpenländer, welche bei allen vorausgehenden Berech-. 
nungen auf der untersten Stufe standen, eine ziemlich hohe, das Mittel 
übersteigende Bewohnungsquote der Häuser. Es liegt diess in der 
diesen Ländern eigenthümlichen Wirthschaftsmethode, indem in den 
abgesondert liegenden Bauernhöfen ein zahlreiehes Dienstpersonale 
von Knechten und Mägden unterhalten wird. 


ISSN 
Њ < ترف‎ нь © С на 
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Ausnahmen von diesem Bewohnungsverhältnisse der Häuser 
kommen, wie erwähnt, nur in den Städten und deren Umgebung, dann 
in einigen besonders gewerbreichen Bezirken vor. Es kommen in (en 
Städten 


Bewohner 
auf i Haus 
wmn 


Уе EE E на 59-6 
EI =... N ees 45:1 
reste Sk amg Gee E O 88:5 
Тел а Е а 357 
ее. een М, 344 
Ern pt ть и 32-8 
Innsbruck ее A 21.3 
Ста. о лаа ст... 22-8 
Ol TEE e 22.2 
ENT e оо Н E 217 
INTE EE Me 217 
и а С EN 21-1 
Wiener-Neustadt. ..................... 20-1 
EEN eege, ү сыа 20:1 
I Вот, 19-6 
dër ИШДИ Улы, улу лат Жн. H, 16-8 
LEM E, e, ie, ER 18-2 
Боле e ge ad 18:2 
N зл ш aa een 11-1 
у E ЕЕ оз. Е 15:9 
от ое A аб" 157 
Reichenberg. с.х. m т. а re 157 
и. OTHE о с... 145 
Ungarisch-Hradisch.................... 145 
ATE ` E а 12.2 
ето СИ ТЫ Оаа аана 9-6 
Waidhofen а. d. Ybbs.................. 8:1 
атн е и а. хе сү аа т рас ул эй 74 


Unter den Bezirks-Hauptmannschaften weisen Sechshaus mit 23-4, 
Hernals mit 17:7, Triest, Umgebung mit 12-3, Laun (woselbst der zur 
Zeit der Zählung in Ausführung begriffene Bahnbau eine vorüber- 
gehende Verdichtung der Bevölkerung hervorrief) 11-5, Karolinenthal 
11-1, Smichov 11'0, Asch 10:2, Bruck an der Leitha 10:0, Eger 9:9, 
Leoben und Pilsen 9:8, Baden 9-6, Rumburg 9.5, Bielitz und Römer- 
stadt 9'3 eine ausnahmsweise dichte Bevölkerung der Häuser auf. Nach 
Unten zeigen sich keine so auffallenden Extreme, denn selbst unter den 
3 Bezirken, welche mit weniger als 5 Bewohnern auf 1 Haus die 
geringste relative Bewohnerzahl zeigen, haben noch Kotzmann und 
Luttenberg 4:9, Cattaro 4-8 Bewohner auf 1 Haus. 

Der Census vom 31. December 1869 hat endlich auch die Wohn- 
parteien constatirt, welche Bezeichnung schon in der Zählung vom 
Jahre 1857 an die Stelle der früheren üblichen „Familien“ getreten ist. 
Als Wohnpartei wird jede Person oder die Vereinigung mehrerer Per- 
sonen angesehen, welche eine abgeschlossene Wohnung inne hat. Hier- 
nach waren einzeln lebende Personen, welche eigene Wohnungen hatten, 
nicht aber Aftermiether als eigene Wohnparteien zu behandeln. Inglei- 
chen waren die Dienstleute und die beim Unternehmer wohnenden 
Arbeiter der Wohnpartei zuzuzählen. Obwohl sich hiernach örtlich 
einiger Unterschied in der Vertheilung der Wohnparteien auf die 
Häuser und in den auf 1 Wohnpartei entfallenden Quoten der Bewohner 
ergibt, so bleiben die Differenzen der Länder wie der Bezirke doch 
weit geringer, als sie beim vorausgel:enden Verhältnisse der Bewohner 
zu den Häusern gefunden wurden. 


Die Vergleichung der Wohnparteien zu den Häusern ergibt 


Wohnparteien 
auf 1 Haus 
—>—>ю——— 
in Oesterreich unter der Enns.............. 22 
„Schlesien en er. re 9:0 
€ Bohn № 1:9 
„ Mähren... ar И 1-6 
„ Oesterreich ob der Еппѕ......,......... 1-6 
wi Bälsbttpg =. 2 en N 1:6 
„Kärnten nastanka Жыт КИИ 15 
im Кйзїеп!апйе.......................... 1:5 
in Tirol und Vorarlberg .................. 15 
e EI. л... т.с. 14 
3, StelorMäark =... mn. E 18 
пая. эт. те жїл. ‚ШЙ 1:8 
» сет BUKOWINA > eT m kea Жс 12 
Dalmatien. е ee 11 


Oesterreich unter der Enns ohne die Hauptstadt ergibt das Ver- 
hältniss von 1:5, reiht sich also nach Salzburg ein, und in dieser Art 
zeigen sich, ungeachtet der sehr geringen Unterschiede, immerhin die 
charakteristischen Gruppen der dichter besiedelten Industrieländer im 
Norden, welchen mit abnehmender Zahl der auf ein Haus entfallenden 
Wohnparteien die deutschen Gebirgsländer, und zuletzt der Nordosten 
und Süden folgen. Auch von den Städten machen in dieser Hinsicht 
nur Wien mit 11:2, Prag mit 8:5 und Triest mit 7:2, Lemberg und 
Krakau mit 6:9, Brünn mit 5:9 Wohnparteien auf 1 Haus Ausnahmen, 
in den übrigen Städten hebt sich die Quote nicht fühlbar von jener des 
Landes ab. 

Noch geringere Unterschiede zeigen die Zahlen der auf eine 


Wohnpartei entfallenden Bewohner. Unter den Ländern 
ergeben 
Personen 
auf1 Wohnpartei 
————Й 
in- Dalmatien =. с a 54 
„- Steiermark ors om. EE е 53 
a О о ооо  >-, 5:1 
im Kistenlande еее, 5-1 
ЕО. о nee 5-0 
„ Oesterreich unter der Enns.............. 48 
ба ЦЕ. ое ee 47 
az er ПЕ 4:6 
» Oesterreich ob der Еппѕ................ 4:5 
» Tirol und Vorarlberg .................. 4-5 
„ der Bukowina. r... a АЛД 45 
a Mähren т”... e лее en 4:8 
„ Böhmen: nA у. оТ 42 


„Schlesien =. с.с. УИ 
In dieser Reihenfolge lässt sich einerseits der Einfluss der süd- 
slavischen Haus-Communionen, welche oft mehrere Ehepaare in 
gemeinsamer Haushaltung begreifen, anderseits in Böhmen, Mähren 
und Schlesien jener der industriellen Bezirke erkennen, woselbst zahl- 
reiche alleinstehende Arbeiter vorkommen und hierdurch die durch- 
schnittliche Zahl der Personen auf je eine Wohnpartei an die niederste 
Stelle herabgedrückt wird. In Oesterreich unter der Enns entfallen 
ohne Wien 4-6 Personen auf 1 Wohnpartei, in der Stadt allein stellt 
sich das Verhältniss auf 5-3, und wird von jenem in Brünn mit 5:6 
und in Prag mit 5:4 noch übertroffen, mit Klagenfurt, Triest und 
Olmütz steht es auf gleicher Stufe, während die geringste Zahl von 
Personen auf 1 Wohnpartei sich in Steyr mit 43 und Waidhofen an der 
Ybbs mit 41 ergeben. Beide Städte haben grossen Zuzug lediger 
Eisenarbeiter, welcher das gleiche Resultat, wie das erwähnte der 
Länder Böhmen, Mähren und Schlesien bewirkt, 


% 


Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Wohnorte in Vergleichung zur Area und Bevölkerung. 


Zahl der Es entfallen 


bewohnte 
Häuser 


Städte, Bezirke 


Orts- Ortschaften Häuser Bewohner 


Bewohner 
gemeinden Ortschaften 


auf 1 Haus 


auf 1 österreichische []Meile auf 1 Ortschaft 


Oesterreich unter der Enns. 


Stadt МЛїөп.................... г, ые „Ме, 1 1 10 10.677-1 10,184 607.514 
» Wiener-Neustadt .................... 1 3 Eat 855:9 309 6.391 

„ Waidhofen an der Ybbs .............. 1 1 12:5 5.487:5 481 3.497 
HS өп E AS осо, П И №... 108 581 198 4331 | 22 145 
Тео ТЕБ. r a г... 2... 59 113 8:4 625:4 71 686 
Bruck an der Leitha......................... 64 64 5:2 541-1 109 1.026 
Gross-Enzersdorf .......................... 12 85 49 387-8 78 468 
ШШЕ ME EEE 51 79 12-8 1.192-2 90 1.600 
о ENEE 109 148 10:5 4816 40 288 
Торта одоту О. a 64 129 8:0 614-4 75 514 
ГОУ ent ENEE 171 385 16-2 5761 35 247 
ОСОО E е а... 18 91 5-6 227-5 28 232 
WSC EE 114 147 5:6 669-8 116 608 
Neunkirchen `... zi ie: 77 811 147 599-1 26 213 
Oberhollabrunn ............................ 126 150 8:9 787-5 86 488 
SL, РО ES ОРИГ 105 137 26:8 505-8 18 182 
ое КО Н —.........'1............... 18 560 246 304-7 12 18 
EE EE NN, ` 81 58 5:9 11.156-4 182 4,280 
Waidhofen an der Thaya .................... 144 289 18:2 553:9 41 218 
Wiener-Neustadt (Umgebung)................ 55 106 5-1 3114 60 502 
КОНШУ о E ca 150 451 14-3 408-9 28 175 
Summe 1.589 4.479 12:9 534:8 40 439 

> Oesterreich ob der Enns. 
ИШИН м. ........................... 1 1 32 4.696۰8 1.406 30.538 
a a IE BE л... 1 10 14.3 12.242:9 842 13.392 
1 Ea ен 45 891 49-1 525-5 10 60 
ОТОНА 55 410 28:2 434'6 18 119 
Я EE 18 223 9:0 341:8 34 222 
En en МИ 23 110 53 297-1 50 312 
Linz (Umgebung) `... 49 49 3:4 6810 174 1.399 
но УЗЕРИНЕ 12 322 22-7 586-1 28 157 
СИ een e E DA НДИ 35 143 57:6 703-5 12 78 
ROTC ege eee и 52 524 36-4 564-4 15 108 
Sellin RE 38 159 57:7 626-2 10 71 
Steyr (Ошкейипе).......................... 34 285 12:8 4184 ° 831 220 
ОССК Troost 58 772 64:1 836:9 14 84 
ЕТИ. RE ER 69 1.064 40:2 586-5 12 81 
Summe 550 6.163 29.6 530-0 17 119 
Salzburg. 

Stadt Salzburg ........................... ‹ 1 6 40:0 6.746-7 160 8.389 
со. Отот ee О KEES 35 121 3:9 152:0 31 226 
Salzburg (Umgebung) ...................... 59 370 12-3 365-6 26 166 
еВ а E RR AN E ee 24 41 2.3 146-0 46 317 
О ООУ ER 35 219 4:8 181:6 18 138 
Summe 154 757 61 208-8 27 200 
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Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Wohnorte in Vergleichung zur Area und Bevölkerung. 


Zahl der Es entfallen 
Städte, Bezirke Orts- Ortschaften | Häuser раи Bewohner | Bewohner 
gemeinden Ortschaften > auf 1 Haus 
auf 1 österreichische (Мейе auf 1 Ortschaft 
Steiermark, 
Б ны. Roo. a E 1 1 2:7 10.2514 3.555 81.119 22-8 
a, Мавра. Age He Me nes 1 2 67 4.4067 653 12.828 19:6 
ent DN „АРЕ Те fe eg 1 1 38:8 8.000:0 282 4.224 18-2 
Bruck жср Sa ER уой. к, м 88 197 5:3 1941 32 280 87 
Cilli (Umgebung Е. „са: 88 662 19:0 6377 30 |. 178 4:0 
АТВ "el Ae И ne: 148 254 14-8 69-1 4 808/ 6.8 
Gratz (Ошдерипа).......................... 185 285 89 413'1 49 356 72 
атсетон НИ 96 160 86 472-0 49 329 67 
geb) Tee а ea 55 167 57 200-0 30 263 8-8 
Deutseh-Landsberg ........................ 95 203 146 607-5 38 225 5:9 
Б еШ eege mann hama 77 209 16:2 198-1 47 298 6-8 
есеп a.a H ҮЕ жыз зао oal 22 93 49 2351 39 383 9-8 
Шеге en TR он Түш 67 174 31 153-9 89 288 14 
ЕП ӨӨ а. ea OL а о <= 58 127 93:9 1.019:0 40 197 4.9 
Marburg (Umgebung) ...................... 171 173 16:6 7138 39 251 6-5 
ОВ, ee. See E Lal age 46 102 4.9 180:0 | ^ 37 267 7-3 
Ee THE A Ee оо Gu E ee 132 345 20-0 996-5 42 228 5:8 
Rokers buros sedie. а с Ee SE 100 129 157 742-6 46 299 6:5 
Е ee ыс ER а ао Жж 59 902 18:8 145.6 - 36 227 6-2 
а Eege 124 194 11:3 509-2 42 286 68. 
Windischgratz Amen en 41 191 8:0 476-2 49 397 6:6 
Summe 1.545 3.794 10-1 458-9 41 
Kärnten. 
Stadt Klagenfurt 2.a CE e 1 е5 25:0 9.550-0 379 
EE EH en rel eng 21 197 18:8 186-2 18 
Klagenfurt (Umgebung) .................... 48 775 80:1 352-8 10 
Өр а! Жуу. ЖДУ ор 80 445 9.2 156:0 14 
ОТ an. 34 583 22-6 2123 11 
lachi ae a SAN ele O 21 350 18:8 3518 23 
ergeet erg 24 367 16:0 851.5 19 
Wolberg Temp. эл. ES Sr e БОЗЫК 29 280 18:2 3547 23 
Summe 214 2.949 16:4 278-9 15 
Krain 
ССРИН br SAE aler ооо 1 8 5-1 1.181-4 841 
EE ее, а. TE. 88 160 10.2 4338 41 
Gohtschee® E 39 384 19-1 381-8 и 
(TO er Ee 19 456 30-2 650:4 20 
ПОО era. САХ. АВЕ: 26 320 17:8 498-8 26 
Laibach (Umgebung... 35 297 18-6 502-3 26 
ИШК КЕЕ ee Dee 41 285 24-5 463-4 18 
ВОЗО Te E РА а с зе 20 214. 10-8 246-5 28 
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Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Wohnorte in Vergleichung zur Area und Bevölkerung. 


Zahl der Es entfallen 
Б i bewohnt 
Städte, Bezirke Orts- Ortschaften | Häuser BE Bewohner | Bewohner 
gemeinden Ortschaften auf 1 Haus 
auf 1 österreichische Мейе auf 1 Ortschaft 
pelen ee, с... ВА 20 504 80:5 489-7 15 514188 5-8 
ее E 59 265 24-8 590-9 23 144 62 
Tschernembl ..... и а .& 31 216 227 560-6 22 137 61 
Summe 349 3.231 18.6 485-8 22 148 64 
Küstenland. 
Stadt Des ee 1 1 88-8 61.20000 1.827 70.274 385 
Triest (Umgebung) ........................ 23 23 14:4 2.825-6 186 2.297 12.3 
Summe 24 24 147 3.9000 255 5.129 20:1 
ЕЕ О ren 1 5 2-4 2.109۰8 1.061 16.659 1571 
Görz (Umgebung) .......................... 36 115 9.2 748-7 78 488 6-8 
О С, 1........................ 49 122 10:5 863:9 18 546 61 
са АРЕНА 27 130 15:8 560:4 34 209 6:1 
о. и, и 23 106` DT 364-1 60 354 5.8 
Summe von Görz und Gradisca. . 129 478 _ 99 691-5 64 481 6:7 
Саро d’Istria ....... С, EE 11 185 18-4 815-6 55 336 61 
Tussin ....... ie. 8 95 58 504-7 71 378 5:3 
Parenzo .....: EE Зе ERATE Ma 3 61 44 540-1 112 647 5.8 
Pisino ....... ВО ee a, 7 58 8:9 441.3 104 630 6:0 
Рр: E un E E e И. 6 84 2.5 510-6 177 1.281 72 
Volosca dng en EN ИЖЕ Bei e р: 9 110 8:1 493-1 57 339 5:9 
pa ; Summe von Istrien.. 44 543 6-3 5484. 78 469 6-0 
Zusammen.. 197 1.045 75 614-8 76 559 74 
Tirol und Vorarlberg. 

E E ВИЙ 1 1 11:1 6.955°6 598 16.324 27-3 
EE EN 1 1 100-0 51.500-0 515 9.855 18-5 
ОПЕ а ee EE 1 1 18 1.609:2 1.223 17.073 14-5 
ео: EEN 3 51 7:9 109-0 13 117 5:9 
Bludenz i. aT OT RE EE E 31 72 3'1 237-6 65 326 50 
Borgon ina EAR ТЯ 81 58 42 660-4 129 832 6:4 
Botzen (Umgebung) ..... РОНА 44 97 32 294-6 $8 656 1.5 
E >........... 39 353 25:2 495-1 18 107 5:9 
Вел". О ЕНИР 37 67 32 194-7 57 376 6-6 
Brunecken f ar een. 55 115 3-6 167-0 42 306 T2 
Cavalese ..... оо E EREECHEN 25 62 47 276-4 55 348 6-8 
сх рН ИИ 81 121 6:0 338:0 53 386 73 
ale ea... en 33 48 61 955-2 153 862 5:6 
о Е Оо e 26 191 6-4 142-4 SI". 1% 5-9 
Innsbruck (Umgebung)... 77 104 2.9 204-4 69 502 T3 
te belge Eo 21 22 11 180-7 159 1.029 6:5 
SER Or о ES. 36 18 4.3 238-5 53 353 6:7 
um ЕКОЕ END 85 35 11 109:9 101 691 6:8 
ann зо РЕНИ АННАН СЕ 57 56 1-5 123.2 72 534 74 
Meran .............. N 217 RR. ur, 67 161 39 178-4 43 342 78 
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Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Wohnorte in Vergleichung zur Area und Bevölkerung. 


Zahl der Es entfallen 
Städte, Bezirke Orts- Ortschaften | Häuser EW Bewobner | Bewohner 
gemeinden Ortschaften ل‎ НА 
auf 1 österreichische Мейе auf 1 Ortschaft 
Bimiero .. ORAS и em 8 15 21 329-3 153 779 51 
Sn ee ER а 33 105 5:5 1734 30 157 52 
Ee Dee fen ль 24 70 11-5 6579 51 328 63 
Rovereto ШКУ. к ж ба у Е 49 77 61 817:0 111 778 70 
ee ж кыд 38 214 74 182-5 19 127 6.5 
ONE d ш. о E lu 60 109 51 219.5 48 318 6:6 
Trient (Umgebung) Ж. ОШО н. ........ 98 196 121 827:3 61 424 6'9 
Summe von Tirol ...... 896 2.002 4:8 2578 55 388 71 
S „ Vorarlberg. . 103 418 10-5 448-0 39 217 56 
Zusammen.. 999 2.475 49 2142 52 355 6:9 
Böhmen. 
Тайра Т E „=. М .-.: e ERR 1 21 1-1 25.401 -1 3.448 157.713 457 
О ver... 1 1 91 13.0727 1.429 22.394 157 
AE ER Е поини теи эь о 8 94. 9:0 1.063.4 114 1.168 10-2 
AUSSIE И аа eg aaen 85 132 214 1.0733 49 878 TT 
IBeneschau rate: en. Ее. о. ма 102 307 19-9 543۰8 26 218 8-2 
Bischofteinitz ееееенннннии, 84 177 15-9 552-6 34 248 72 
BEHMAN re. IE et Per: 67 146 12-3 585-0 47 349 1-4 
Böhmisch-Brodz. res 1... Жу. ТУ. йге u 95 189 15:8 619-6 38 311 8-1 
Büobhmtsch-Leipng....... er. 14 146 13:3 1.001-6 13 494. 67 
ënger ‚. т. ОО e e gegen 48 89 12-6 1.058:9 80 580 T2 
154 тиреу O 21 70 12:9 149-9 56 424. 76 
Байбы LL. О AE ve 99 989 12.3 505-6 40 336 83 
(lee ëtt ee em EE 49 108 19۰1 699-1 86 980 - 1.8 
Chrudim тт, Mn Т о An TEE N ane 88 274 22:3 911-9 40 996 9-4. 
От. ЕО ы. к.т 8 104 159 15-1 106-6 45 384 8:4 
аара е ON En ug 70 113 151 687-2 44 269 6-9 
Dentsch-BEOd N ... ATOR 77 149 143 608-7 41 849 8-4 
оа т лс ЖЖ SE О АДИСИ RE 89 141 17-8 666:9 36 357 9:9 
КОЕ лайы», А Р, ооа, 48 125 18:9 870:8 61 415 77 
Friedland............... e EE 15 35 51 T3 952-4. 128 848 6:6 
нь T Tes ee 28 50 11-0 1.219-6 109 115 6:5 
(ОШО... Ste SSS ao gë er 22 60 16:0 1.950:0 118 874 . 74 
О о. сес Ao. un RT. 34 53 91 794-5 87 773 89 
IS Elte E 81 58 87 809-5 92 758 82 
Hokenmaut @ a. E et e 98 163 16:9 1.018:8 58 364 6:3 
о, ое: Ияш. ee uereg re 106 185 10:8 611-9 55 454 8:2 
do Dt ten Rs o T EE e 3 157 260 18:8 986:0 50 384. 7-6 
ШАО ШЙ А LOE o а EET 28 60 12-6 614-9 48 408 8:4 
ИТ ITA аш е.а... 14 128 12.5 666.6 58 438 8:5 ||. 
а Е Ж шм 55 162 151 7137 45 847 T6 
Кариш ROOT ER, E 68 281 11.9 524.2 28 192 6-8 
Karls Dale. 2 К О NE 56 99 12-3 7747 61 498 82 
Катойппеп айе, ое. ee 184. 266 17:9 720-1 41 460 11-1 
Оаа а гк ЕА Ж Fr 99 237 16:7 696-8 86 987 7-9 
о E а 21770 72 124 14-5 828.2 56 462 82 


Кошо{ап ..................... T E WA tes 59 105 11-9 6372 52 419 81 


Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Wohnorte in Vergleichung zur Area und Bevölkerung. 


Städte, Bezirke 


РУ en 
ЕАО ee pea aaa e A 
NI Еа" 
я о ели аня EK 
т ооо оо EE 
Пи. зноу е EEN: 
Laun 
19 ‚ооо ааа... 
Leitmeritz 

Leitomischl 
По. о a TA o RE 
ооо ET EEGEN 


Ile 
СИТЕ 
ао ооо yy 


ЕЛА е... 0 E EE 
I'm EE en ос лоте 


О re 
EEE ТЫТ. наа о. ес 
ае соо A =» 


Reichenberg (Umgebung).................... 
Е В И т, т КО ТО 
ср ИЕ, o 
SCHNICKENBN иене EE 
Behüttenbhofen .......................—....®. 
И И о ЕИ" 
Ель ой E 
ЕО: a a а wen BN с о иди 
ИУ Ae EE Fo 


Zahl der 


Orts- 
gemeinden 


Ortschaften 


Ortschaften 


Es entfallen 


Häuser 


bewohnte 
Häuser 


Bewohner 


auf 1 österreichische []Meile 


18-4 
18.8 
10:6 
15:8 
19.3 

96 

5.9 
19-9 
22-5 
12-1 
137 
12:9 
10% 
18-7 
18-4 
167 
12.8 

9:4. 
18-7 
13-2 
18.6 
10:4. 
12:6 
10.2 
10-7 
11.2 
111 

9.0 
12-5 
14-9 
18-8 

79 
12.2 
16:1 
177 
11:9 
12-9 
12.9 
124 
191 
26.6 
22:9 
12.8 
28:8 
10:8 
15:9 
15:8 
10:2 
18:7 
12:4 


924-4 
1.1374 
415'3 
3668 
186.2 
1.1195 
406-5 
581-0 
1.070:6 
8764 
558-8 
132-2 
466-2 
632-4 
492-2 
6777 
7971 
567-5 
1.123-0 
697-2 
5451 
6104 
530-2 
580-8 
523-0 
688-3 
8754 
515-8 
460'6 
628-1 
573-5 
4837 
(TUT 
985-9 
1.450۰6 
2.1144 
637-9 
684-6 
1.800:0 
411:8 
581-6 
1.3462 
950:8 
740-2 
1.1578 
640۰0 
558۰2 
542.8 
1111 
447-5 


auf 1 Ortschaft 


49 
59 
39 
23 
40 
116 
59 
28 
45 
71 
89 
55 
48 
45 
86 
89 
61 
58 
59 
51 
89 
58 
41 
56 
60 
48 
77 
55 
36 
42 
42 
60 
62 
59 
81 
116 
48 
52 
141 
21 
21 
56 
71 
30 
108 
40 
34 
52 
51 
36 


389 
440 
287 
190 
344 
792 
410 
225 
299 
494 
256 
380 
821 
335 
288 
281 
458 
480 
406 
400 
816 
569 
356 
395 
445 
353 
521 
461 
298 
305 
364 
520 
399 
895 
698 
1.105 
404 
489 
1.109 
186 
181 
402 
460 
886 
‚ 810 
308 
291 
402 
399 
257 
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Bewohner 
auf 1 Haus 


79 
1.5 
T4 
8-2 
8:6 
6:8 
11:5 
7:9 
Gë 
6:9 
66 
6.8 
1-5 
74 
19 
7:2 
T4 
8:8 
6-9 
1.9 
8-1 
9-8 
8:6 
71 
74 
73 
67 
8-3 
33 
ү 
86 
8-6 
64 
67 
86 
9.5 
84 
8-4 
79 
8:9 
8:4 
1-2 
6:5 
110 
81 
1.6 
8:5 
16 
7.8 
7.2 
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Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Wohnorte in Vergleichung zur Area und Bevölkerung. 


Zahl der Es entfallen 
| 


A Р bewohnt 
Städte, Bezirke Семи Ortschaften | Häuser GN ё | "Bewohner Bewohner 
Gemeinden Ortschaften = Es 


auf 1 österreichische [7]Meile auf 1 Ortschaft 


STA Brunn О... са. EE А 1 1 34 7.8862 2.249 73.771 32-8 
ООА... AE а 1 1 20-0 14.180:0 686 15.229 22-2 
ТЕГА eg. cn es 1 1 3-7 4.4370 1.175 20.049 17-1 
۾„‎  Ungarisch-Hradisch .................. 1 =] 167 3.5667 214 3.100 14:5 
авта. Ee E 1 2 111 486118 491 5.207 12-2 || 

AUDIA Аис EES В 77 79 61 891-0 141 811 57 
BOSKOVIC ae See. ae 73 178 12-0 7167 58 428 73 
Brünn (Umgebung) ............ к Жар у сг 186 224 10:6 736-0 68 529 7-8 
Pr O Ta АСС E 186 204 10-5 535۰0 50 318 6:8 
CAV ee на ul As KE 50 54 6-6 1.021-2 151 779 51 
Godina ee О. Мт 52 48 34 798-5 222 1.276 57 
@товв-Мел@ 5... 72 107 11-3 540-6 47 336 71 
IHohenstadt een en Ta ee 102 a SIS 12.2 9142 @8 557 76 
IHolleschaue tee ee een 123 123 8:4 703-8 82 524 6-4 
ап Umg ebun ы. еее. 41 81 9-5 568-0 58 41 70 
heet Ee 158 180 114 929-6 80 585 6:6 
Тего... оао РР, 77 95 81 5673 69 407 6:0 
Я a Pi en ROSS. 119 153 13:2 856-2 64 466 T2 | 
Mährisch-Trübau .......................... 80 111 9.5 820-8 84 618 7:8 
Mistek. НОИ У. ат Eer 50 60 61 810.0 129 1.092 85 
Neustadti re scher BEE 133 173 12-4. 618-9 48 347 72 
Neutitsohein SM SeA aAa e ae a SE 64 77 8-9 1.028: 112 819 T3 
ales befier ge EE 29 27 4:5 975:5 213 1.268 60 
Olmütz (Umgebung) ........................ 87 100 11-9 742-3 62 477 77 
ИА он. E 69 88 10:3 859-1 82 648 9 
ЕЕ EE 87 40 6-8 575-8 89 806 9-0 
nnna ` ` EK А 71 114 81 6345 16 618 8-1 
НО. Re en E те, оа 74 87 6-6 568'8 84 733 8:8 
ТОЗОР ч. Л, ТАРИ, АЕ 70 116 9:9 482.5 52 398 7:6 
Ungaris- BrOdR ог. Н 92 92 5:3 640:9 114 661 5.8 
Ungarisch-Hradisch (Umgebung).............. 90 91 62 1.0484 164 887 5:4 
Walachisch-Mezeřič ........................ 72 73 42 628-8 142 998 70 | 
GET ОН AS gre ЛЯ, 80 96 9-8 697:3 74 538 72 
ЕСА EE 118 128 86 841:4 96 589 6-1 
| Znaim (Umgebung) ......... ............. 155 184 7:3 599-8 81 478 5:9 
Summe 2.692 3.317 86 7414 84 602 71 
Schlesien. 
STA PrOD PAR ee EEE! 1 2 10:5 4.884:9 458 ` 8,304 18-3 
(Eiter GL e ARAN TEN 68 88 6-6 608-7 89 888 9-8 


ТӨЗ ТАПТА АНДЫН A RSE RAR. 40 56 9:0 1.0242 109 925 85 


Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Wohnorte in Vergleichung zur Area und Bevölkerung. 
Zahl 


Städte, Bezirke 


С on a зоонены., 
КОПА т ааа 
ЕРАМ 
т a E 


Stadt Lemberg ......................:..... 
o SEEN AV Re RR re 


Bohorodezany 
Borszezöw 
Brody 


Brzozów 
In E EH P 
Chrzanów 
Cieszanów 
Czortköw 
Dabrowa 

ШИШЕ ч з. ооо... ШИ 
Drohobyez 
Gorlice 
Grodek 
Grybów 


Hussiatyn 
Jaroslau 
Jaslo 


воре ко а ооо оао ни 
вена велено еее 
вен оао екон ни ат 


Kamionka strumilowa 
Kolbuszöw 
Kolomea 
Kossow 


Krosno 


ее б, уа жа ж са ба еее б бб а б, 


Limanowa 


Orts- 
gemeinden 


der 


Ortschaften 


Ortschaften 


Es entfallen 


Häuser 


auf 1 österreichische [Мейе 


bewohnte 
Häuser 


Bewohner 


auf 1 Ortschaft 
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Bewohner 
auf 1 Haus 
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Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Wohnorte in Vergleichung zur Area und Bevölkerung. 


Städte, Bezirke 


Myslenice 

Nadworna 

Neumarkt 

Neu-Sandec 
Nisko 
О — tn nn TT, 
Bedhajee.. sa eege о A RN 
ELZEM YR Re гыл Ө EE 
Przemyslany 
Rawa ruska 
Rohatyn 


GE ee О т смт 
“ККК чобы ео коста 
еее гит ть. мы 


ее 


Sambor 
Sanok 
Skalat 
Sniatyn 
Sokal 


Stry 
Оз о re nei 
LAODO. ea. a a eher: 
Tarnów 

Tiumacz 


Turka u е 


BALAI N Е сат 
Złoczów 
Zolkiew 


ооо жене кока ee ENNEN 


Bukowina. 


Stadt Czernowitz 
Czernowitz (Umgebung) 
Kimpolung 
Kotzmann 
Radautz 

БЕТШ И Go. a АЕ 
Storozynec 
Suczawa 
Wisznitz 


Zahl der 


Orts- 


gemeinden Ortschaften 


71 118 
87 17 
63 76 
341 384 
60 97 
"86 190 
64 122 
128 248 
78 111 
71 149 
102 206 
16 189 
78 189 
110 219 
69 85 
91 150 
130 237 
58 115 
41 12 
99 217 
66 141 
54 79 
98 185 
74 158 
19 138 
98 195 
70 189 
38 70 
18 92 
112 207 
185 359 
67 134 
63 124 
136 259 
75 137 
74. 125 
6.244 11.602 


1 1 
42 65 
29 37 
54 100 
37 66 
38 19 
35 1 
60 93 
33 55 

329 567 


Es 


Ortschaften Häuser 


auf 1 österreichische []Meile 


6:0 676-7 
2.3 808-6 
3:9 525°5 
14-3 570:3 
56 562.8 
12.8 753-0 
76 612-4 
14-5 739-0 
67 566-7 
61 526-0 
10:5 6100 
10.5 702-8 
10:8 118.8 
10:1 854-2 
44 6114 
8-7 891-1 
10-8 559-3 
79 730-5 
6:9 1.1343 
9:8 416-5 
10.3 675:9 
5:8 ckt 
57 382-8 
9.8 6107 
Ti 129-0 
141 928-5 
T8 768:0 
1.5 795:9 
8-7 404-5 
181 885-5 
284 1.140۰2 
9:2 845:5 
8:4 608-1 
8:6 554-6 
6-8 4151 
1.8 556.5 
8-6 6315 
1-0 3.550-0 
41 961-2 
11 2111 
69 1.1113 
17 3645 
8:8 938:0 
37 561.8 
41 544-0 
2-1 890-6 
31 540-1 


entfallen 


bewohnte | 
Häuser | 


Bewohner 


auf 1 Ortschaft 


111 - 663 
126 ` ти 
134 155 
39 996 
100 589 
58 353 
19 502 
51 346 
88 520 
84 514 
58 378 
66 399 
66 407 
81 502 
137 950 
99 541 
52 332 
87 545 
162 886 
48 322 
64 512 
96 531 
61 403 
61 375 
101 693 
65 463 
95 599 
102 606 
97 583 
67 497 
87 962 
91 558 
67 413 
68 408 
15 418 
67 461 
12 461 
3.595 33.884 
219 1.144 
190 961 
155 761 
204 1.115 
104 594 
148 765 
130 742 
172 876 
166 908 


Bewohner 
auf 1 Haus 


Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Wohnorte in Vergleichung zur Area und Bevölkerung. 


Städte, Bezirke 


Zahl der 


Orts- 


gemeinden Ortschaften 


Ortschaften 


auf 1 Österreichische [Meile 


Es entfallen 


bewohnte | 


äÄuser Gen 
Häuse Häuser | 


auf 1 Ortschaft 


Bewohner 
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Bewohner 
auf 1 Haus 


Dalmatien. 
о EEE 1 25 
о особо EEGEN 8 55 
edu e ИНИНИ 15 188 
(Call, o ob, РАНА 7 35 
ТО To LIRR nee aan 24 24 
Ei o eh 2 80 
MEN о oa И 18 33 
Ма vm EE 5 38 
осоо ИНА 9 118 
оо. ОИНОИТ 4 85 
nn, ри a 2 59 
о ENEE 17 133 
Zara (Umgebung) .......................... 8 16 
Summe 115 889 
Recapitulation. 

Oesterreich unter der Enns................ 1.589 4.479 
Oesterreich ob der Enns .................. 550 6.163 
НЕО eegen 154 757 
агт EE 1.545 3.794 
ОЕ а. ed ee le 214 2.949 
Um ` г Лг. з АЫЛ. ЕМ УКЧУ 849 3.231 
Küstenland .............................. 19 1.045 
Tirol und Vorarlberg ...................... 999 2.475 
тУт" л ООО ООО o 6.374 13.149 
лоо e e нь НЕ 2.692 8.317 
SS а. 484 705 
EEE о ооо TOT TET 1) 6.244 |) 11.602 
Bükowina ..........‚.....-.:...,..... 1) 329 |%) 567 
отто ET 115 889 
Zusammen.. 21.835 55.122 


21.3800 118 
187.6 84 
726-6 48 
4140 101 
416-8 169 
308-1 89 
577-0 107 
4871 130 
480-8 51 
4942 67 
281-2 107 
469-6 106 
300-5 67 
889-3 83 
534-8 40 
580.0 17 
203-3 27 
458-9 41 
278-9 15 
435-3 22 
614-8 76 
274-2 52 
7175 48 
141-4 84 
710-9 88 
627-5 12 
540-1 166 
389-8 83 
558-5 50 


И ОО D EE > ا‎ ————— 


1) Ohne die Gutsgebiete. 
2) Mit Inbegriff der 4.925 Gutsgebiete. 


Мз) Siehe die Bemerkung in der Tafel der relativen Bevölkerung (У. Heft) bezüglich der zwischen den Angaben der Statthalterei und der Katastral-Vermessung sich 


ergebenden Differenz der Атев. 
4) Mit Inbegriff der 188 Gutsgebiete. 
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„ırgebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Gemeinden mit mehr 


als 2.000 Bewohnern. 


Gemeinden mit mehr als 2.000 Bewohnern. 


Wenn auch, wie im Vorausgehenden bemerkt wurde, die Schei- 
dung der Bevölkerung in die städtische und ländliche für die im 
Reichsrathe vertretenen Länder nicht durchgeführt werden kann, so 
bleibt doch die Betrachtung der Bevölkerung der grösseren Orte 
wichtig, weil sich in deren Zahl, Vertheilung und der Anzahl ihrer 
Bewohner deutlich der Charakter des Landes ausdrückt. Es geben 
daher die nachfolgenden Tabellen die Uebersicht der Gemeinden mit 
mehr als 2.000 Bewohnern, wie ähnliche auch den Bearbeitungen der 


Zählungsergebnisse aus den Jahren 1850 und 1857 beigegeben wurden. 
Zur Vergleichung sind den durch die jüngste Zählung ermittelten 
Zahlen der Bewohner jene der vorausgehenden Zählung vom Jahre 1857, 
soweit sie erlangt werden konnten, beigegeben, woraus sich der Auf- 
schwung, in vielen Fällen auch der Rückgang der Einwohnerzahl 
der grösseren Orte in der Periode zwischen beiden Zählungen entneh- 
men lässt. 

Nach Ländern ergeben sich die folgenden Zahlen der Gemeinden 
mit mehr als 2.000 Bewohnern. 


Gemeinden mit 
2.000 bis 5.000 | 5.000 bis 10.000 | mehr als 10.000 Zusammen 
Länder 
Bewohnern 
Zahl Bewohner | Zahl | Bewohner | Zahl Bewohner Zahl Bewohner 

Oesterreich unter der Епп$...................... 66 182.251 10 66.053 12 808.472 88 1,056.776 
Oesterreich ob der Enns. ..................... 74 200.279 7 43.018 2 48.980 83 287.227 
Salzburg Е ПЕ ET a 6 e ДЇ... ` 1 20.886 1 81.688 
Steiermark AS bere en... 61 169.781 1 5.182 2 93.947 64 269.510 
КЕТП КЕ о SEE И 48 185.079 5 30.003 1 15.285 54 180.367 
Kr ле „М. e `10 198.412 2 17.317 1 22.593 73 238.322 
Кетет e en. erg: 53 159,936 15 99.313 8 212.478 76 471.727 
Tirol und Vorarlberg .......................... 67 198.479 7 48.593 2 33.397 76 280.469 
В СЕ MB EE 290 830.285 51 346.330 18 331.175 854 1,507.790 
ЕО о, о ИА. УУ иу зе 118 334.123 15 99.486 6 148.760 139 582.369 
безеп л E a тшш... 46 127.577 5 35.073 2 27.329 53 189.979 
(алеп aeg A H E Ee 299 855.995 29 198.132 12 295.534 340 1,349.661 
Bukowina- A alten... en SÉ 2 62 177.422 5 34.923 1 33.884 68 246.229 
Dalmatien am ne, 28 89.708 18 122.045 10 173.636 56 385.389 
Summe.. 1.288 3,676.679 170 1,146.068 73 2,260.756 1.531 7,083.503 
Nach der vorstehenden Uebersicht machen die Ortsgemeinden grösseren Orte in Vergleichung zu jener des flachen Landes. Es 

mit mehr als 2.000 Bewohnern entfielen von der Gesammtzahl der anwesenden Bewohner 

in ра!тайеп....................... 48:7 Percent 


im Кіѕќепіапйе...................... 88-6 > Auf die Gemeinden | Zusammen 
inyKarnteni м, aaen ve АЛАУ ES я mit диде Auf die 
dp о. zooo | 3.000 Ta | ов EE ERR 
„ Oesterreich ob der Enns............ 15-1 я so | og | 19000 | mehr als Gemein- 
n $сМезїеп....................... 11:0 9 2.000 Ве- den 
n Tirol und Vorarlberg.............. 7:6 = Bewohnern wobnern 
og B tt Ме e a Se 56 = 
n Oesterreich unter der Enns ......... 55 > Dalmatien .............. 20:26| 27-56) 39-21 8703| 19:97 
a ко de Küstenland .............. 2748| 17-06] 3650| 81-041 18:96 
2 АЕ л алт 4-5 x Oesterreich unter der Enns. .} 9-88) 3:38 41-37 54:08 45:92 
о 9іетегтагк .. mz. лее Lemma. 4-1 = Kärnten ..............., 40:15| 892| 455 53-62 46:88 
Summe.. 7:0 Percent Кта eegen Deg, R 42:88] 874 487 51-44 48:56 
der Gesammtzahl der Ortsgemeinden aus. Die geschlossenen grossen ALE 84-65) 682 6:62 48-09 5191 
Ortschaften in Dalmatien und im Küstenlande sichern diesen Ländern Oesterreich ob der Enns. . . . 27:38] 5:88] 6:00 89-26 60:74 
die oberste Stelle in der Reihenfolge. Dass aber auf sie Kärnten, Krain, Schlesien .............. 24-94; 686 584 8114 62-86 
dann die Bukowina folgen, liegt їп der überhaupt sehr dünnen Besied- Tirol und Vorarlberg ...... 2258] 558] 8:80 81:91 68:09 
lung dieser Länder ausserhalb der grösseren Orte. Umgekehrt ist die Böhmen ................ 16-26) 678| 649 29-58 10-41 
Dichtigkeit der Bevölkerung in den zerstreuten kleinen Orten und Mähren ................ 1672 4:98] 1-45 29:15 10-85 
Einzelngehöften in Böhmen, Salzburg und Steiermark die Ursache, dass MA ee 15:80] 3:66] 545 24-91 75:09 
die relative Zahl der Gemeinden mit mehr als 2.000 Bewohnern gering Salzburg ................ 1146... 13:43 24.89 15-11 
erscheint. Nahezu in gleicher Reihenfolge, aber natürlich mit weit Steiermark .............. 1501 051) 830 23:82 16:18 
höheren Percentzahlen, ergibt sich die relative Bevölkerung der Summe..| 18:19! 5:67] 11-18 35:04 64-96 - 


Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Gemeinden mit mehr als 2.000 Bewohnern. 


Bei fünf Ländern entfällt mehr als die Hälfte der Gesammt- 
Bevölkerung auf die Orte über 2.000 Bewohner, darunter eine beson- 
ders hohe Quote in Dalmatien und im Küstenlande, und dort erreichen 
auch die Ortschaften mit über 5.000 bis 10.000, und über 10.000 Bewoh- 
nern einen grösseren Antheil an der Gesammtzahl, während diess 
sonst nur bezüglich der letzteren Kategorie in Oesterreich unter der 
Enns durch die volkreiche Reichs-Hauptstadt der Fall ist. 

In Vergleichung zu den Ergebnissen der Zählung vom Jahre 
1857 hat die Zahl der Gemeinden mit mehr als 2.000 Bewohnern 


in Galizien um .................. 70 zugenommen 
n Böhmen um .................. 57 n 
о eege 81 A 
im Küstenlande um ................ 20 У 
in Kärnten um .................. 18 A 
» Steiermark um ................ 12 Ж 
» Маһгепиш.................... 9 5 
„ Oesterreich unter der Enns um.... 8 я 
a Schlesien um. ................ 8 RS 
„ der Bukowina um .............. 8 d 


„ Oesterreich ob der Enns um...... 6 5 

In Tirol ist die Zahl unverändert geblieben, in Salzburg hat sie 
um 1 und in Dalmatien um 2 Ortschaften abgenommen. Im Ganzen hat 
sich die Anzahl der Orte mit mehr als 2.000 Bewohnern gegen jene 
des Jahres 1857 um 244 gehoben. Thatsächlich aber ist die Fluetuation 
eine grössere, indem noch mehr Orte die Zahl von 2.000 Bewohnern 
erreichten, dafür aber andere unter dieselbe zurückgingen, daher sie 
wohl in der Tabelle des Jahres 1857, aber nicht mehr in jener des Jahres 
1869 erscheinen. 

Nach Ländern ergeben sich in dieser Hinsicht: 


Ortschaften, welche 1869 


gegen 1857 
x unter die Zahl 
die Zahl von yon 2.000 Bewoh- 
2.000 Bewohnern| „ern zurück- 
erreicht haben gegangen sind 

Oesterreich unter der Enns .............. 18 10 
Oesterreich ob der Еппѕ.................. 10 4 
Se МИ EE 1 2 
Steiermark ........................ 15 8 
Т 22 4 
iii сос а И 37 6 
ОЕША олег i 28 8 
Tirol und Vorarlberg .................... 10 10 
ШЕШШ EECHER 69 12 
nu EES 24 15 
Sio OS 12 4 
GANZEN о. RE SET TD. CN 87 17 
Bukow nase een 14 6 
Dalmatien ............................ 5 7 

Summe 352 108 


Es ergibt sich-also im Ganzen ein Zuwachs von 352 Ortschaften 
mit mehr als 2.000 Bewohnern dagegen ein Abfall von 108, 
woraus das Uebergewicht des. ersteren um 244 solche Gemeinden 
resultirt. 


Der Rückgang der Bevölkerung in den 108 Gemeinden ist durch 
verschiedene Ursachen, die zum Theile schon bei Besprechung der 
Bevölkerungs-Zunahme im 5. Hefte erörtert wurden, hervorgerufen. 
Theils war wirklicher Rückgang der Bevölkerung durch Seuchen- 
verluste die Ursache, theils Auflassung industrieller Unternehmungen, 
welche den Wegzug der Arbeiter zur Folge hatte, bei anderen wieder 
bewirkte die Eröffnung neuer Communieationen in anderen Landes- 
theilen die Verödung früher lebhafter Verkehrswege, und mehrfach 
war die Zahl des Jahres 1857 keine normale, wie bei jenen Orten, in 
welchen sich in diesem Zeitpunete durch Eisenbahnbau und ähnliche 
Unternehmungen eine aussergewöhnliche Zahl von Arbeitern anhäufte, 
Bei einer Anzahl von Orten endlich wurde der Rückgang der Bevölke- 
rung durch Aenderungen des Gemeinde-Gebietes hervorgerufen, indem 
zu demselben gehörige Parzellen abgetrennt und als selbstständige 
Gemeinden constituirt wurden. Umgekehrt ist die Zusammenlegung vor- 
dem getrennter Gebiete häufig die Ursache des aussergewöhnlichen 
Anwachses der Bewohnerzahl seit 1857. 


Die Vermehrung der Bevölkerung in den Gemeinden mit mehr 
als 2.000 Bewohnern beträgt 1869 gegen 1857 


Absolut Percente 

Оо РИ 589.185 34:86 
۾‎ Oesterreich unter der Enns .......... 264.744 33:43 
а 198.651 17-26 
im Küstenlande ...................... 142.735 48:89 
ОЕП Е ОБОИ" 108.409 83:45 
Ehre Der md яту 67.041 13-01 
А er a 65.104 56:48 
n Steiermark ....... .............. 58.804 27-91 
теспе "I. a... el ae: 38.822 95-68 
„ derBukowina .................... 37.734 18-10 
„ Oesterreich ob der Enns ............ 31,593 12:86 
» Tirol und Vorarlberg .............. 14.107 5-30 
Dalmation Gereke Mee 12.241 3:28 
Бат E ee 825 2-94 

Summe. . 1,480.595 25:81 


Die Bevölkerung der Orte über 2.000 Einwohner ist also allent- 
halben gestiegen, auch in den Ländern, wo die Zahl dieser Orte einen 
Rückgang erfahren hat. Dabei steht die absolute Zunahme nicht in 
gleichem Verhältnisse zur relativen. Wird blos die Ziffer genommen, 
um welche die Bevölkerung der Gemeinden mit mehr als 2.000 Bewoh- 
nern gestiegen ist, so haben Böhmen durch die Dichtigkeit seiner 
Bevölkerung und die grosse Zahl solcher Ortschaften, Oesterreich 
unter der Enns durch den Anwachs der Hauptstadt den Vorrang. 
Relativ aber ist die Zunahme in Krain, wo sich die Bevölkerung der 
Orte mit mehr als 2.000 Bewohnern nahezu verdoppelt hat, und im 
Küstenlande, wo sie um mehr als die Hälfte gestiegen ist, am erheb- 
lichsten. 
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Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Gemeinden mit mehr als 2.000 Bewohnern. 


Bewohner Bewohner 
Name SN Bezirkshauptmannschaft |, Name Bezirkshauptmannsehaft 
1869 | 1857 1869 | 1857 
Oesterreich unter der Enns, Aspang (Amt) ........ Neunkirchen . .......... 2.127) 9,496 
Leobersdorf ..„....... Baden... rs. mus 2.630} 2.510 
iets eT 607.514 476.222} Руша ................ St Bölen, ЗЕЕ нее 2.602! 2.248 
Неза Hernals...... E eg 32.825] 14.487] St. Esyd......... пе» Lilienfeld nr. en. 2.585| 2.529 
лї из ............ Sechshaus ...,........ 27.065) 13.6391 Pressbaum............ Sechshaus. ............ 2.571| 2.123 
Rudolfsheim .......... Sechshaus ............ 21.940) 15.211] Ebenfurth ............ Wiener-Neustadt........ 2,513] 2.377 
Ottakring. naar. Hernals Ere iaa 21.269| 12.468] Gross-Siegharts ....... Waidhofen an der Thaya 2.490) 2.298 
Wiener-Neustadt ...... Stadt..... E Ze mee 19.118] 14.544] Гаа .................. Mistelbach.............. 2.489]... 
Unter-Meidling ........ Sechshaus ............ 18.132) 5.882] Hollenstein............ Amstetten ............ 2.477| 2.819 
уйл проводы Неша. 16.098] 5.107] Gamersdorf .......... Mistelbach ............. 2.474| 2.550 
Simmering ............ Bruck an der Leitha ....| 11.759] 6.467] Traiskirchen .......... Badem тео 2.451... 
Gaudenzdotf .......... Sechshaus ............ 11.692] 8.750] Waidhofen an der Ybbs | Amstetten -............ 2.436]... 
Sechshaus ............ Sechshaus ..... ا‎ 10.987 7.529| Feldsberg ............ Mistelbach ............ 2.424| 2.086 
Neu-Lerchenfeld ...... Нега 10.098] 9.052] Mistelbach ............ Mistelbach ............ 2.401) 2.311 
KIEME, шш EE Kremer ть ИИА 8.155] 6.88%] Mannersdorf .......... Bruck ап der Leitha .... 2.378 2.141 
Sir, ПРИЕМ Zeene St РО en. 1.119| 1.299] Grafendorf............ SC Oe eg 2.318]... 
SIE е Sechshaus.............. 7.688] 5.218| Hollabrunn............ Hollabrunn ............ 2.365| 3.282 
BAUER me Baden, Cem 1.590| 6.503] Hainfeld............... Lilienfeld.............-- 2.337| 2.091 
Inzersdorf am Wienerb. | Baden ................ 7504| 5.120) Liesing .............. Sechshaus.. ............ 2.326]... 
Neunkirchen .......... Neunkirchen. .......... 5.946; 5.246] Poisdorf.............. Mistelbach ............ 2.317) 2.196 
Ober-Döbling ......... Hernals. era: 5.522) 4.091] Böheimkirchen ........ St. Pölten. Жолок ы 9.810] 2.951 
Klosterneuburg. ....... Hernals dd. nee: 5.880] 4.767| Мейта............... уе у 2.299] 2.138 
Reiehenau ............ Neunkirchen. .......... БОЕ р Ош O Неа у... л ЖОЛ 2.286| 2.102 
Stockerau ............ Korneuburg ............ 5.232) 4.819] Strengberg............ Amstetien- TS 2.986] 2.358 
Mödling .............. EE es ee 4.857 3.798] Puchberg amSchneeberg| Neunkirchen. .......... 2.249| 2.159 
Komeuburg .......... Korneuburg...........: 4.2561 2.7331 Lilienfeld ............ тепе: eessen? 9.988] 2.076 
Hainburg ............ Bruck an der Leitha ....| 4.118 4.142| Krumbach ............ Neunkirchen .......... 2.187| 2.068 
Nussdorf. ............. HORA € RE 4.029] 8.085] Vöslau .............. Baden У УРУЯ 2.1571... 
я Е Amstetten ............ 3.929] 5.001] Wolkersdorf ........... Korneuburg......... | 2.149 
беп Ж Р. Теша 8 ИЕ 3.870] 3.0911 Guntramsdorf.......... Badon С 8.141... 
Bruck ап der Leitha....| Bruck an der Leitha .... 3.787 3.557] Gaming .............. Scheibbs .............. 9.1401 2,221 
Gloggnitz ............ Neunkirchen ........... OSS ВОИ HON. <S ет. с... Horn... tn Я 2.186]... 
Schwechat ............ Bruck an der Leitha ....| 3.678) 3.497] Schrems .............. Waidhofen an der Thaya 2.133 
Atzgersdorf .......... Sechshaus . ............ 3.628| 2.125] Schwarzau ............ Wiener-Neustadt........ 2.114... 
КИИИН a Amstetten ............ 3.597| 8.198] Gumpoldskirchen ...... Baden. систе ВЕТ 2.103| 2.036 
Floridsdorf. .......... Korneuburg. ........... 3.570) 2.810] Böhmischkrut ........ Mistelbachr 4... 2.018] 2.236 
Langenlois............ Кёз. Хх». ee 3.594] 8.589] Hohenau.............. Mistelbach ............ 2.078] . . . 
Waidhofen an der Ybbs | Stadt.................. 3.497| 38.352] Brunn am Gebirge. ....| Baden ................ 9.070]... 
Heiligenstadt.......... Hernals..... ӘР ИРИ Та 3.393] 2.281] Spitz ................ emp, zenter mare 2.0611... 
Berchtoldsdorf ........ Badener we erg: 3.962] 2.810] Göstling.............. Scheibbs nern 2.0281... 
Laa, Ober- ............ Bruck an der Leitha .... 3.0871... 
Pottendorf ............ Wiener-Neustadt. ...... 3.057| 3.208 
St. Valentin .......... Amstetten ............ 3.041| 3.313 Oesterreich ob der Enns. 
Weikersdorf .......... Baden at nr гун &081 E LA eege EE т | 
Hietzing ............... Sechshaus.............. 3.009 2.4391 LDA EN з... Па, nr. ee ren: 30.538] 27.628 
Leopoldau ............ Gross-Enzersdorf ...... lt arme teur ола men ПАЧ ee ере En Ges 13:392| 10.752 
Zweet)... же EE 2.918} 3,9161 Ischl ................ Gmunden een 6.842] 6.215 
St. Veit rahon Lu. Lilienfeld .............. 2.8171... Melt. Weli re 6,827] 6.026 
Tiürnitz .............. Lilienfeld .............. 2.779 2.609] Urfahr................ Linz (Umgebung) ...... 6.275) 5.254 
Ober-St. Veit.......... Sechshaus. ............ 2.773| 2.415] Gmunden ............ Gmundenlr we. 7 aS 6.062| 5.623 
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Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


SIENDE nr 220... SLOT ees. SE n 
Altmünster............ Gmunden .............. 
Garsten .............. re, 
Ередвее.............. Gmunden .............. 
Argu ЕИ LE 
Е EE EE, eet со р 
(ed UE Gmunden .............. 
Frankenburg.......... Vöcklabruck............ 
Weizenkirchen ‚....... AL н он И С. 
ИОК О -с......... Linz (Umgebung) ...... 
Reichersberg.......... Ried wen une 
Viechtwang .......... Gmunden .............. 
Hohenzell ............ doen ee OE 
lee Loan, ss Linz (Umgebung) ...... 
Pettenbach............ Kirchdorf .............. 
Reale es Vöcklabruck............ 
Akon EEN Schärding.............. 
Gaspoltshofen ........ етта 
Омен ..:........... Welser... 
Ns im Ss 6 Kirchdorf ............... 
Grünberg ............ Kirchdorf.............- 
Vorehdorf ...,........ Gmunden .............. 
Micheldorf ............ Kirchdorf ............... 
Schärding ............ Schärding.............- 
Königswiesen ........ Freistadt .............. 
Ulrichsberg .......... ВОЗ ee 
Ола ............... Vöcklabruck .......... 
Vöcklamarkt .......... Vöcklabruck .......... 
Braunau .............. Brannan. er 20... 
Taiskirchen .......... Rieder ee 
Freistadt ............ Freistadt, 2... geg сша 
Eberschwang.......... Ried. rear 
Weisskirchen.......... weu ee 
Rleinmünchen ........ Linz (Umgebung) ...... 
Unter-Weissenbach ....| Freistadt .............. 
Grossraming .......... ice СЕ 
Mehrnbach ............ Rieder So. 
ZEN осо о ........... Schãrding.............. 
“Waldneukirchen ....., Kirehdorf............-. 
Buchkirchen .......... МТИ 765 eg EE 
Altenfelden .......... ole here 
Каат ......... И Behärding -0 y 
Gunskirchen .......... ЛӨ T E 
Engerwitzdorf ........ Linz (Umgebung) .. +... 
Сте ОИК RET ар 
Ве ............ БӨУ. ое 
BONDO EEN TE er, и 
Ottensheim ........... Linz (Umgebung) ...... 
Dengau .............. ОА re. 
Haslach .............. ЧО А re wm 


Gemeinden mit mehr als 2.000 Bewohnern. 


Bewohner 


Bewohner 


Bezirkshauptmanuschaft 
1869 1869 | 1857 
6.047 ў Leonding ............ Linz (Umgebung) ....... 2 
5.578] 2.862] Ansfelden `... Linz (Umgebung). ...... 2.263| 2,222 
5.392) 4510] St. Marien ............ E ро a an 2.2501 2.230 
4.118| 4.680] Liebenau ............ Freistadt .............. 2.240] 2.074 
4313| 3.965] Еегаше.............. else... 2.216| 2.056 
4.044) 3.761| Prambachkirchen ...... УУ ОЕ К, 9.918| 9.998 
8.961 4075| Fünfkirchen .......... Schirding. oan... aam... 
3.940 АЕ ее... Vöklabruck ............ 2.908] 2.212 
8.848) 3.863] Schalehen ............ Braunau Ve 2.188| 9.193 
3.784| 3.724] Spital am Pyhrn ...... О. 9.180] 2.281 
3.110 8.944] Laakirchen............ Gmunden ......,......, 9.180 
8,707 2.287 зоо | ДОД орон ное 
8.661 3.615] Aspach ........... 
г А. ав чы SET 
el EE E 
SE ee ars 
а [ee ты 
Ge e en E 
3.200} 2.991 EE ыо лге л 2 
3.184 3222| Uttendorf ............ Втапдап. el 2.088 
3.182) 3.1131 St. Mann... Rohrbach... ............ 2.068 
3.124 8.014] Aigen ............ БОШ Дас | 2.065|... 
8.051 2.9881 Losenstein........... BETE SL EE 2.059] 2.233 
2.962] 2627) Wollsegg ............ Vöcklabruck .......... 2.054]... 
2.868) .2.6291 Epelsberg ............ Linz (Umgebung) ...... 9.044] 2.165 
2.829] . . | Taufkirchen .......... Wels a a 2.038| 2.083 
2.821 2.287 Henbart иене, Braunau. ler. 2.006 
2.789| 92,786 
9.767 9.398 
2.762) 2.891 
2.680] 2.302 
2.611) 2.185] Salzburg........... .. Stat... 
2.663 2.699| Abtenau.............. Salzburg oa a 
2.548| 2.758| Hallein .............. Salzburg .............. 
2.548 2.101] Strasswalchen ......... Salzburg К ОА. 
2.585] 2.858] Saalfelden ............ Zell am See ............ 
2.517) 2.444] Köstendorf............ Salzburg .............. 
2.517] 9.409] Siezenheim ........... Salzburg r. a a 
9.506] 2.568 
9.488] 9.449 
2.463 2.562 Steiermark. 
2.458] 2.329 
ADO SAE GOLA Pe SEN е Мил tege 
Drau 245916 Иматра Заа УТЕ 
9.498] 9.487] Leutschach............| Leibnitz .............. 
9.401] 2153| St. Christof ..........| СШ а... 
2.367| 2484| Leoben ..............| Leoben................ 
9.307! 9.110] Fohnsdorf ............| Judenburg ............ 
Dee CLL ee ee ee 
2278| 2.011] Donawitz ............} Геореп................ 
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Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Gemeinden mit mehr als 2.000 Bewohnern. d 


Bewohner Bewohner 


Name Bezirkshauptmannschaft | Маше Bezirkshauptmannschaft 

1869 | 1857 1869 | 1857 
Ше wmd E о ооо ЧА роза E н Орол, EN Clin ann 2.032]... 
EE Аш... Бобер ЖЕ дуз; елы 4.088] Knittelfeld ............ Judenburg ............ 9.018] 4.072 
Bruck Wi... Bruck an der Mur ...... 8.312| Rothleiten ............ Gratz (Umgebung) ...... 2.015] 2.407 
БЕМА 1 С а р а 3.725} Lichtenwald .......... Rang, MAN er 2.009 . . . 
Fürstenfeld............ Feldbach .............. 3.22%] St. Раш .........:.... CHEN с 2,007) 2.144 
Hoteler, r ea ОО У в. AOA МЕТЕО. E ОЙИ. ИЕА үл на 2.006] 2.019 
Aschbach ............ Bruck an der Mur ...... 3.217 
АО ee г. пев ECE n 3.439 
e ern Bruck an der Mur ...... 3.005 
Judenburg ............ Judenburg. ............ 2.614| Klagenfurt ............ Be км. RRS ees 15.285| 13.479 
Hochenegg. se... CUE ORR ai 3.049] Eberndorf ............ Völkermarkt .......... 7.621... 
WS CR, E Бат, а ee У IEravaliı rl. пи Völkermarkt .......... 5.354 2.799 
о АЕБ 5 СЕ: ее... 3.0521 Obervellach .......... Spitale HR угушу: 5.7611 4.376 
GonobitZ.............- El gar. um e Gë SDL OR е SD ICCA. Sale: DOSNT 
Ti e EE СОЕ оь оО 2923| Griffen 6 ата: Völkermarkt .......... 5.1301... 
BIANCA MNS LY lg CET 2930, мае, AE AU Ee ee 4.528| 3.668 
St. Georgen ........-- ӨП ыл. ЫЕ e aai Бовеш@ E ie Klee Жыт т, 4.416] 5.298 
Cilli (Umgebung) ...... (D р E Бев и Villach. леса. 4061| 4.498 
Oberburg ............ а О Т... 9.810] St. Leonhardt. ........ Wolfsberg ............ 4021|... . 
Ponigl.........».....: Char. as 2.677| Feldkirchen .......... Klagenfurt ............ 8.722) 5.147 
Gairach .............. СП, я АА. ee SE: Strassburg. .......... eelere 3.688| 8.219 
Озше Теона en u 3.2491 Сшипа............... Spittal еа 3:676] 3.190 
Prassberg ............ Oli И а Е 2.433] Friesach .............. SEVEN 3.6631 3.919 
Ане Bruck an der Мог ...... 2.809] Velden .............. Villach ee 3.584] 3.988 
Kapfenberg .......... Bruck an der Mur ...... 2124| Patemion ............ Villach ........... E 3.462... 
St. Johann ............ ТӨ б И ЫИС... 2.573] Vellach .............. Völkermarkt. .......... 3.3791 2.287 
Gross-Pireschitz ...... КИ о от ven 2.598) Finkenstein .......... Villach ern: 3.349| 3.588 
Fraslau .......... | ИВЕ о сена 2,435] St. Georgen .......... © “Уел ЖЕЛЕ mean | 3.846] 3.112 
Vordernberg .......... о me rn. 2.096] Himmelberg .......... аре ern an 3.297| 4.188 
St Peter Toore Ва Ем н. 2.874] Gtetndort. Klagenfurt ............ 3.185] 3,242 
Eggenberg............ Gratz (Umgebung) ...... Ru Wolfsberg ............ Wolfsberg ........ 3.172] 3.054 
Oberwölz ............ MUT ne 2.546] St. Andrä ............ Wolfsberg ............ 3.098... 
IIe Ee E e Ee 2.245] Waisenberg .......... Völkermarkt. .......... 3.092] 2.192 
LEME ge A SE ти: с Шеллц ЕЛ Лу Völkermarkt. .......... 2.9721... 
Кеви2.,............ Gratz (Umgebung) ...... 2.2911 St. Martin ............ Villach ee 2.889) 2.498 
Spittalam Semmering ..| Bruck an der Mur ...... 2.433| Arnoldstein .. ....... ele 2.155| 2.080 
Langenwang .......... Bruck an der Mur ...... 2.2681 Hohenthum .......... Villach ee 2.631| 3.143 
Uebelbach ............ Gratz (Umgebung) ...... 2.606] Guttaring ............ Ste VON en оо АШ 
Gleinstetten .......... Шел ултшыл steet 2.261] Hüttenberg............ SE Ve 2.555 
lët И... Bruck an der Mur ...... 2.305] Schwarzenbach ........ ‚Völkermarkt .......... 2.526 
Mürzzusehlag.......... Bruck an der Mur ...... 2.024] St. Johann ............ Bt Ee 2.488 
Sg ee EE Наресте 2.245] Unter-Drauburg ?..... Wolfsberg ............ 9.461 
Schönstein ............ Windisch-Gratz ........ u Reichenau ............ Klagenfurt ............ 2.458 
LEE TTT Bruck an der Mur ...... Preiteneck............ Wolfsberg ............ 2.416| . . » 
Handle. o TEZE н и SC у OAT e e а ии 2.412) 2.208 
Radkersburg ..... .... Radkersburg .......... 2.041| Treffen .............. Уой en 2.441... 
Mitterndorf............ biezena РЕ сся ou АЙ ИШ eege teg A a 2.322) 2.084 
Voitsberg ........... Gratz (Umgebung) ...... ER St. Georgen .......... Wolfsberg ............ 2311 meer 
Ке И Ne Тело Е ат 2.067] Völkermarkt .......... Völkermarkt .......... 2.289| 2.113 
Neukirchen............ ОШ ЫКЫ ЕЛ я и Ыр St. Stefan ............ Wolfsberg ............ 2253 со 


EE 


Ergebnisse der Zählnng im Jahre 1869. 


Gemeinden mit mehr als 2.000 Bewohnern. 


Bewohner 


Name Bezirkshauptmannschaft 

1869 | 1857 
Emersdorf ............ Vallae E 9.984 2.052 
Landskron ..... ...... Мает. 2.1691... 
Pfannhof.. ........... Мена eege 2.167 2.406 
WEISZ a... Völkermarkt. .......... 2.162| 6 
Metnitz .............. Ее о 2.162| 2.223 
Sachsenburg .......... Spittal eT с. 2.150 
Wernberg ............ NE ть 2.120 
MER e GC Völkermarkt. .......... 2.111 Leg 
Mauthen .............. Hermagor. ............. 2.110) 2.064 
Moosburg ............ Klagenfurt ............ 2.100| 2.8 
St. Margarethen... .... Wolfsberg . ............ 2.093| 3.142 
St. Stefan ............ Негтарог.............. 2.045 me 
St. Salvator .......... SEM een 2.013! 2,018 

Krain. 

а Пе. | Stadt акку Л... 22.593) 20.747 
St. Michael Stopie ....| Budolfseert 6.955 SCH 
Ober-Laibach.........: тара 5.290] 9.076 
Gurkfeld.............. Gurkfeld .............. 5.012) 5.065 
Seisenberg............ Rudolfswert............ 4.985} 2.647 
Dobruine ............ Laibachi. aara Na. 4.791] 4.498 
Dellen gn ER Krainburg.............. 4.722 
Altenmarkt .......... LoitsCh ge e © 4.282 Sp 
lG Na Gurkfeld .............. 4.988] 3.968 
Ober-Idria ............ Loitschn au Mm 3.937| 3.839 
Кеб .............. Tschernembl .......... 3.898) 2.956 
ааа ааа. Adelsberg.............. 3.892 
Bischoflack .......... Krainburg........ ..... 3.885 
Blees Loitsch.. un ee 3.1901... 
St. Bartelmae ........ Gurkfeld .............. 3.786 83.476 
AMICK i... KrainDurg.............. 3.767 
Adelsberg .........- GEET 8.606 
И. -.......... ТОЕ egene az: 8.559]... 
Geet, Krainburg.............. 3.449 3.818 
St. Rupprecht ........ Gurkfeld .............. 3.354 
Hönigstein ............ Rudolfswert............. 3.255 
RADINA ш........ о. ТОБО ee en а 3.220 
St. Georgen .......... Krainburg.............. 3.193 . . . 
RN ers... Gurkfeld .............. 3.090) 3.114 
een... Gurkfeld .............. 3.029] 3.058 
Zwischenwässern ...... ЕО о e dr. e 3.015] 3.072 
О e эое 8.005 2.982 
Gross-Dolina .......... Gurkfeld ............... 2.929 
Domeg .............. Adelsberg. ............ 2.927 
Höflein ............... Krainburg.............. 2.902 EB: 
le... Krainburg.............. 9.850) 2.894 
ЖООН а. .......... Gottschee.............. 2.800] 2.864 
St. Crueis `... Gurkfeld ............. 2.641| 2.521 
St. Oswald ............ STEIN арыы. SEs 2.614 
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Bewohner 
Bezirkshauptmannschaft 
1869 | 1857 
Ratschach? 7... .........| @urkfeldo............ 
old ыы. Жу aea Radmannsdorf.......... 9.6041 2.498 
Möschnach............. Radmannsdorf.......... 2.601 
Mate ИИ Rudolfswert............ 2.600 
ГИРИ Gottschee ........... .. 2.591... 
WipBAGHE S$. АӘБ a 2.586 2.581 
рорешЕ # . TI Rudolfswert ............ 2.545 
Уаз... Rudolfswert............ 2.523 
Ве pel м... Krainbure E 2.508 .... 
со A гађа 2.481 2.186 
ИГ еси Radmannsdorf.......... 2.449] 2.429 
ЕЕ Ra Te оо EE 2.458| 2.560 
E ры бакет а. 9.4491 9.314 
deeg 5, ec? Rudolfswert ........... 2.435 
Auersberg ............ Gottschee.............. 2.422 
DUOT E РУ 88 Gurkfeld .............. 2.403 
Str О оао на в Adelsþeorg TE... 2.3901... 
St Kantant т Gurkteld zer. 2....... 92.888] 2.525 
St. Margareth.......... Gurkteld жез Ко... 2.849] 2.256 
Soderschitz .......... Gottscheê.. 1.......... 2.381... 
Куар Е c Kramburge fi б ..... 2.826]... 
Strasische ............ Krainburg.»..2......... 2.988! 2.206 
Semis о en Tschernembl .......... DET: 
SAVE... re Taibach и 2,273! 2.158 
Банана В. с Gottschee,......!....... 2.244 2.125 
о ugs Rudolfswert............ 2.28... 
Obergörjach .......... Radmannsdorf.......... 2.226| 2.256 
Landstrass............ Gurkfeld .............. 2198! 2.093 
St Mattin e ПИ le r. 2.196| 2.306 
ИЯ Bel: =й... ОВ 
Ne а БЕО. т. 9.149] 2.294 
Moräutsch ............ ЗіБ ОО СЕН в... 2.140] 2.038 
Trebeleu.............. Lilla rag CE N... 2.118| 0 
St. Michael... Adelsberg ............ 2.1101... 
Niederdorf Gottschee.............. 2.080] 2.056 
Dobrowa............. Laibach. .. ....2....... 2.068| 2.104 
Rudolfswert .......... Rudolfswert ............ 2.068 
St, Ретег:..„........... Rndolfswert ............ 2.048 
Ренне tomp? E о Laihaeh.....2.......... 2.042 
NEI ERT ee, Krainburg.............. 2.015 
Küstenland. 
Muster EE Stadt esse КУ. e? 123.098) 104.707 
Görz, Gradisca. 
С degkeet, Se? БАО ме... 13.297 
Kirchheim ............ Tolmein » лт. К. лу, 5.408 
Согшопз.............. Gradisean ae... 4.628 
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Маше Bezirkshauptmannschaft 
Sessana .............. беввапа................ 
Monfaleone............ Gradisea ............., 
St. Martin ,........... о nen 
Grahova ...,.......... Те 
ое т Поет, 
ПЕСИ о Тое ме. a. 
Gradisca.............. Gradisoa”.. Tn. 
Fiumicello ............ Стая. п........- 
Grado es (@табйїб& ти... 
Ronchi ОН Gradisca .............. 
Dolegna .......... pe | ОЕ. 
Босс Gradisca .............. 
el Dan dE E Ae Tolmein ..... .,...... 
Schönpass ............ бо о... 
СЕП TO Ие GOL TIENT o 
NAKET E р уз... Бева at 
Reifenberg ...........- ET 
Heiligen Kreuz ........ LE Ж ЕУ LOS 
Podgora ЧА... в в Лл СОСЕ 
Dornberg ............ Ото ЧАА ыр ОККА 
St. Florian ............ Gör enka OT 
Comenia a nee Бева) 
Метра... e Со... 
Savonja .............. Сб eg E, 
St. Veitsberg .......... Tolmein............... 
Salkano .............. EA >... 
Lokavie .............. от 
Ranziano.........-.... Соя |... 

Istrien. 

EOI рат Bo la 5 nen 
ЙАНА л е. en 986 МОТО, Икс. ут... 
дее, ЖЕ e ee РЕШО CT отт. 
Pirano......... ee ER Capo d'Istria .......... 
Dignano .............. Vo .а.. = 
Pinquente ............ Capo d'Istria .......... 
Rovigno .............. Bolsa. +. 
Саро d'Istria ..........| Саро d'Istria .......... 
Albona .............. о ЦА 
Lussin piecolo ........ РРЛ Ж сш о енг 
ПӨТВО E E Lusein туз Зз ........ 

Castel ппоуо.......... lo tard уг... 
Ратеёйло и... Ратеп ДО. дует. Aë 
Мераж e EE ПС оо e, Ae 
Dolina У E Capo d'Istria .......... 
BO a уе. ШШ. чт Ратёп20: ‚ый... 
Paugnano ............ Capo d'Istria .......... 
Materia .............. le тн... =т=т 
Verbenico ............ АЕ О г. ee 


Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Gemeinden mit mehr als 2.000 Bewohnern. 


Bewohner 

1869 | 1857 

4.190] 4.598 
4.506| 3.071 
4.170) 3.518 
4.046| 3.688 
3.986] 5.541 
3.128] 4.515 
3.078] 2.660 
2.990] 2.450 
2.195 2.493 
2.135| 2.398 
9.710] 2.416 
2.684| 2.313 
2.545) 2.587 
2.517) 2.262 
2.446| 2.297 
2.441! 2,331 
2.432| 2.222 
2.390} 2.098 
2.382 CR 
2.898) 2.101 
2.279 d 
2228| 2,214 
2.223 

2.150 E 

2.063| 2.090 
2.048 

2.030 

2.000 

16.394] 3.524 
13.043| 12.315 
11.741] 3.087 
10.811] 8.749 
10.504] 4.517 
10.298 .. 
9.564] 9.442 
9.1691 9.186 
1.952 .. 
7.7641 1.055 
7.5901 7.367 
6.718] 6.360 
6.338] 3.114 
6.318 

6.273 ор 
5.3831 2.648 
5.137... 
5.120} 5.074 
5.081 


Bezirkshauptmannschaft 


Parenzo m... кат 
Capo d’Istria 
Parenzo 


Pomele Dre). nme. 
БВоватіо л... мася 
Мошопа............., 


Ошо И. ель. 
Muggia 
Jelšane im... rrr 
Umago. a m E 
Bescanuova .......... 
Grisignana ............ 
Antignana ............ 
Bogliuno.............. 
Barbana .............. 
Visignana ............ 
Отаётаз. "тсс: 


Capo d'Istria .......... 
Volo am. Rum, 
Parenz0 7. ee 
BURRIS er een 
ParenzOn N. тот. Ta 
Pisino 
Pisino 


E EE a E 
Ратеп®о Ee 
Тбїөйса..........тр ут 
dEr EE 
Capo d’Istria 
Capo d'Istria 


Lussin grande 
Canfanaro 


Capo d'Istria 
Pin. nern 
р er, Sr oe 


Innsbruck ............ Stadt аля 
Ment e, а. Зана. 
Botzen сень Staate ARS een 
Roveredo ............ Коуегейо .............. 
Dornbirn.............. Feldkirch .............. 
Levilo я. с EE чй 
Ре ети! тепе en geg Lengt тИ 
EE ER teg, zë ee луг. ттт 
el rn Innsbruck. ............. 
Ee ee В et ee 
Schwa Schwaz ee 
Rënn ЖОК eer Bolzen E 
Сале. EAN orar nie Primiero re: 
Brixen. nee: Biken. Mel: 
Mor... een, ЖЛ Roveredo .............. 
Meran. тт. гг, ее Ee, e ae 
АЛА cl тул. a Коуегейо ............., 
Hohenems ............ Feldkirch.............:. 
Roneegno ............ Borgot I ee 
Brentonico ............ „| Боуегейо.............. 
Lustenau ............ Peidkireh ...........:.. 
ӨТЕР Ee О Е отор 


Bewohner 


1869 


16.324 
17.073 
9.355 
9.063 
8.508 
6.250 
5.325 
5.082 
5.010 
4.843 
4.818 
4.553 
4.408 
4.349 
4.267 
4.229 
4.218 
4.191 
4,125 
4.025 
8.908 
3.858 


1857 


14.224 
14.347 
8.108 
8.108 
8.444 
4.391 
5.029 
4.997 
4.327 
4.391 
4.166 
4.545 
3.929 
8.161 
8.972 
8.088 
4.422 
4.088 
8.491 
8.151 
8.612 
8.584 
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Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Gemeinden mit mehr als 2.000 Bewohnern. 


Bewohner Bewohner 
Name Bezirkshauptmannschaft Name Bezirkshauptmannschaft 
- ` 1869 | 1857 1869 | 1857 
Bregenz ........... .. Bregenz Ш. л. у. 3.686] 3.4511 St. Leonhard..........| Meran ................ 2.050| 2.176 


Sarnthal ........ rn Botzen ................ 9:61 3903 DIOE 27 or Тү а EE 2.022} 9.031 
Kaltern ..... E EE Botzen CAN YR. Sal 8.684] 3.538] Еопйо................ EI ен Е 2.020 

ONONE E Innsbruck. .............. 3.484) 3.029 d Ber LE WE e 2.010 

WTO Ee nenn: Meran ................ 3.475] 3.647 

ЕТЕ Е о. Чул». Botzen ................ 3.4131 3.657 | 

ITS a. ohne dE Roveredo .............. 3.396] 3.066 

Folgaria .............. Roveredo..............- 3.384|° 9.729] Prag ..........:..... Ба: 151.118] 142.588 
Mezzolombardo ........ епн Р. 3377) „ 3.289] Pilsen ................ lg ëtt ETR ен 23.681! 14.269 
Zwölfmalgreien ........| Botzen ................ 3.285]... Reichenberg- .......... Stadt..... ЖИН KE 29.394! 18.854 
Kastelruth ............. Botzen .............. „р 8.269] 3.212] Bndeeis ........... Budweis .............. 11.413! 14.811 
a .1. SE AC Пел Te ÄER eh 3.991 3.0111 -Smichoy... Rees o Smichov ..... ........ 15.382| 9.147 
ЕОР... | Roveredo ........... их 3.183! 8.895] Eger ................ И атака 13.463| 11.012 
Lomas0 .............. А жы en и 3.072) . . . | Karolinenthal.......... Karolinenthal .......... 13.384 12.048 
Ampe220 ............ АшреР20.............. 2.979| 2.810] Warnsdorf ......... ....| Rumburg .............. 18.180] 11.977 
Civezzano ...... ebe le ee A 2.9811 2.620] Kuttenberg.........-.. Kuttenberg ...... Geste d 12.747| 12.727 
(ОЗ un ennen О TE SR SEH 2.890] 2.6031 Aussig............... dE et e EE 10.983] 6.956 
Feldkirch ...... rn: Feldkirch .......... ag 2.868| 2:918| Kladno..............- Smichov .............. 10.707, 5.499 
St. Johann .......... ..| Kitzbühel ............ Bot 2.808) 2.1881 Teplitz .............. першо er 10.155] 6.854 
Castel-Tesino ........ BOOS. O TE а 2.742) 3.065| Leitmeritz ............ Leitmeritz.............. 10.023] 7.488 
Up EE, Мегаре... EL 2.116| 2.623] Kolin ...... ......... Kolumne 9.473| 1.121 
Сауейіпе. ............. ЕТТЕ Е. eege, 2.624] 2,624] Pfibram .............. трат о 9.455) 7.665 
Ргейа220 1 .............. Cavalese ........... Ge 2.623; 2,991] Chrudim .............. Сита .............. 9.446| 7.704 
Ne ls Innsbruck. .............. 255 2.08] Asch ................ ABCD SORE AER 9.405| 1.420 
АО, л... Riva eh ое lb 2.546] 2.490] Böhmisch-Leipa........ Böhmisch-Leipa ........ 9.2441 8.442 
СВРТАТ р. =. Feldkirch .............. | 9.584 9.400] Pisek ................ IST mean EE 9.181| 8.178 
Сата1еве!, :...:..,....... Cavalese .......... ....| 9.599] 2.9266] Rumburg ........ орто 9.090] 8.175 
Oltresarca ...... 8 Rira БЕ tee EEE РЕА о. байл КУЛДАН. OO 8.869] 7.674 
Bludenz .............. Bludenz.............. ...| 9.466] 2.394] Jungbunzlau .......... Jungbunzlau .......... 8.695] 7.779 
Deutschnofen........... Bozen TARE 9.484] 2.453] Neuhaus.............. Neuhaus ни. na 8.650| 7.302 
Rankweil ....;....... Feldkirch ........... We 2.410] 9.878| Trautenau ............ Trautenau. ............ 8.297 3.763 
пано СЕВЕ КНЕ een: 2.402], . . Georgswalde.......... Schluekenau............ | 8.220] 7.717 
‚Altenstadt ............ Feldkirch ....... E 9.3591 2.2941 Pardubie.............- Pardubie .............. 8.197| 6.714 
туа Р ЧЕ Bregenz ......... et 2.305! 2.0481 Rochlitz .............. Starkenbach............ 8.097| 7.918 
GES SR Aere sue Botzen man Ann 2.80... Klattau ны. Klattau...... .. a т 8.067 7.382 
Kameidn....n 1... Botzen- ................ 2265| 2414| Komotau.............. Komotau .............. 9.422 5.933 
Livinalongo .......... Атре22о.............. 9.964] 9.152] Schlan................ вешае я 7.422) 6.220 
ПОВИ. e aen e IER ЧЕИИН 2.236) 9.3091 Kaiebad. Karlsbad .............. - 7.291) 4.384 
Kaldonazzo .......... Borgone Eee nz 2.231| 2.652| Leitomy3l .:.......... Leitomy3l............. .| 1.091 7.087 
бапо da Nee о EE 2.211! 2.0561 Taus ................ MEM Ve db? 6.969] 6.382 
Terragnelo............ ДБоуегейо.............„ 2.208... Gablonz ...... ....... Gablonz .............. 6.152 4.558 
Elise aan. ихних. Innsbruck..............: 2.197 2.295] Тарог................ Габор о, 6.717| 5.255 
Kurtatsch ............ Bötzen ee 2.155 . 2130| Kruman ............... Кташам............... .| 6.719) 6.093 
Hopfgarten............ Kitzbühel ......... Е 2.133] 2.6821 Joachimsthal .......... Joachimsthal .......... 6.586] 5.641 
a Lone Mean 2111) 2.0068 Hm ................ DD Lee de 6.570| 5.715 
АО ee EE 7 KOLE ae ор >= 2.110! 2.367| Graslitz .............. Отава. 6.549 5,786 
МайагеПо ............ тне e ge 2.095) . . . | Gesin enee 6.819) 5.396 
Fliess ............. а И: U a т S ez 2.098| 2158] Вгйх ................ ВЕ E 6.8081 4,984 
РАСО... :...} Воуегедо ............. a 2.097... Königinhof............ Königinhof ............ 6.222] 5.370 
Со ae e es WE e 2.067) . . . | - Schönlmde............ Rumburg .............. 6.918! 5.472 
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Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Gemeinden mit mehr als 2.000 Bewohnern. 


Bewohner 


Bewohner 


Name Bezirkshauptmannschaft Name 


Bezirkshauptmannschaft 
1869 | 1857 - 


Hohenmauth .......... Hohenmauth............- 6.018] 5.369] Tachau .......:.....,| Таоһап................ 

Neu-Byd2ov .......... Neu-Byd2oV............ 5.957] 5.123] Königsberg ..........! Falkenau .............. 3.647 
Alt-Lieben............. Karolinenthal .......... 5.845) 3.804] Grünberg ............ Осава. ыу бы т 3.961] 3.588 
INK OLE e Schluckenau ........... 5.787] 5.048] Kratzau .............. Reichenberg............ 3.959| 3.559 
Чоно а Königgrätz ............ 5.659| 4.502| Neuberg.............. E EE 3.947 3.750 
Weinberge ............ Karolinenthal .......... 5.6101... En, dE E Pilgram. ae ee :8.909| 3.770 
Königgrätz... ........ Königgrätz .......... х 5,498] 5.061] Laun ................ Патент un. 3.848] 3.264 
ее It теит 5.471] 4.160] Böhmisch-Kamnitz ....| Tetschen .............. 3.841] 3.188 
ПАТО Königinhof ........ OR 5442| 4.695] Poděbrad ............ Poděbrad .............. 3.8371 3.311 
Hohenelbe ... ........ Hohenelbe ... ...... 5.816] 4.712] Neu-Lissa ............ Jungbunzlau. .......... 3.883] 3.597 
КОШ Е EE Роа ORO Je? 5.195] 5.148] Neubistritz ............ Neuhaus .............. 3.895 8.792 
Strakonic "............. Strakonic .............. 5.183| 4.5861] Tetschen............. | Тёвсһеп taeae ria ор 3.822) 2.185 
Alt-Ehrenberg ........ Schluckenau.. .......... 5.1761 4.608] Chotëbof............. Chotěboř .............. 3.814] 3.135 
Schüttenhofen ........ Schüttenhofen .......... 5.150] 3.899] Steinschönau .......... Tetschen .............. 3.813] 3.109 
Böhmisch-Trübau ...... Landskron ............ al Meer a. urn u от. an 3.195] 3.598 
Wittingau ... ........ Wittingalu.............. 5.117... Schönau .............. Schluckenau. .......... 3.180] 3.337 
Gossengrün .......... Falkenau .............. 5.105] 4.845] Bodenbach............ REES 3.742| 2.276 
Ober-Leutensdorf ...... Brüx ОМУ =. 5.094] 4.572] Starkenbach .......... Starkenbach............ 8.718] 3.448 
АТОЛ Kaaden. PAA оо 5.052] 4.988] Beneschau ............ Beneschau ............ 3.6941 3.169 
Humpolee ............ Deutschbrod .......... 5.0500 4.506] Vršovice .............. Karolinenthal .......... 3.693] . . . 
Landskron ............ Landskron ............ 5.012] 4.821] Melnik................ Ме: rer 8.678] 3.252 
Deutschbrod .......... Deutsehbrod. .......... 4.987) 8.966] Brandeis.............:. Karolinenthal .......... 3.647| 3.572 
Raudnitz.............. Raudnitz 0... 4.987 3.766] Lomnie .............. Semil Seea И 3.647| 3.185 
Morchenstern.......... Gablonz .............. 4.868] 3.656] Neustadl.............. Friedland.............. 3.629] 2.993 
Reichenau ............ Reichenau. ............ 4.802) 4.636] Prachatic ............ Prachatic ee 3.617| 2.856 
Gërkan e2. Komotau .............. 4.679| 4.766] Nachod .............. Neustadt ............., 3.587| 3.137 
Zwiekau n, iae. Gabel... 4,667) 4899] Chotzen .............. Hohenmauth............ 3.596] 2.666 
Niemes-. me. Jusos Böhmisch-Leipa ........ 4.658] 4.539] Smilkov............... та ы ае 3.520] 3.126 
Modhan т. a Pisak ela LEST A de 4.626] 3.986| Winterberg............ Prachatie .............. 3.590] 2.955 
Вегацр.... .......... Ноїотів .............. 4.585) 4.0101 Freudenberg .......... Tetschen .............. 8.514] 3.728 
итап Кт... E Turia т 4.512) 4.418] Vyschehrad .......... Karolinenthal .......... 3.460] 2.685 
Neu-Paka ............ А у... 4.485) 8.964] Ossegg .............. терн. 3.413] 2.957 
Friedland ............ Friedland .............. 4.48. 4259| Senftenberg .......... Senftenberg. ........... 3.3581 3.129 
РОН Ка Tota. „Ьу... BOOKIE e 4.414| 4.028] Rothwasser .......... Landskron ............ 3.389] 3.250 
Rossbach ............ ТЕУ ту ООА 4.419 8.645] Falkenau.............. Falkenau .............. 3.829] 2.228 
Е Falkenau .............. 4.398; 4.049| Pfichowie ............ Gablonz.. ........... 35 3.318] 2.753 
Schluckenau .......... Schluckenau . .......... 4.349| 4.086] Abertham ............ Joachimsthal .......... 3.310] 2.808 
(Elon, а. Gablonz .............. 4.311 3.436] Mühlhausen .......... Mühlhausen ............ 3.310] 3.006 
BI SY eA PERT EE 4.9861 8.862] Dux.................. сео с О EE 3.301 2.166 
Rakonie .............. Rakonie ,............. 4.974] 3.516] Karbitz .............. АЗЫ e EE 3.296] 2.290 
Неїшапшёвіес ........ Chrudim .............. 4.271| 4.039] СШиашеб... .......... Neubydžov ............ 3.276] 3.114 
Warwaschau ......... Pisek. ern 4.262| 3.981] Sloupnie ............. Leitomyäl ............. 3.275] 3.229 
Albrechtsdorf ........ Gablonz . ............ 4254| 8.817] Sobeslau.............. Таро кп ur... 83.971] 3.103 
Braunau .............. Ваша 4.245] 3.413] Ellbogen.............. Falkenau .............. 3.257) 2.857 
ОПО OT Pardubi6 ...7........., 4.220] 4.216] Altbunzlau. .......... Karolinenthal .......... 3.2581 3.068 
Schlaggenwald ........ Falkenau .............. 4.213} 3.961] Sandau .............. У d ee ed 3.247] 2.999 
Wildstein ............ Eger р ШО, 4.196| 3.786] Dobfis................ Раш. res e SE 3.2241 2.895 
Rokycan. ............ Eisen. мош гот, 4.187 3.524] Weisswasser .......... Münchengrätz .......... 8,2101 3.492 
Wildenschwert ........ Landskron ............ 4.191] 8.941) Marschendorf.......... "Еталќерац . ...5..:..... 3.2021 2.279 
Moldauthein .......... Moldauthein............ 4.120] 3.999] Münchengrätz......... Mlinchengrätz .......... 3.199] 3.442 
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Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Gemeinden mit mehr als 2.000 Bewohnern. 


Bewohner Bewohner 


Bezirkshauptmannschaft Bezirkshauptmannschaft 
1869 | 1857 1869 | 1857 


2.712) 2.420 


Neustraßic ..... E Schlan sen C Р. 3.169] 2.571| Goltsch-Jenikau....... Galan, re ee 2.708| 2.529 
Adler-Kosteletz........ Reichenau... ......... 3.158] 2.9081 Weckelsdorf .......... Втацпай толы... л 2.908] 2,516 
Schweinitz ............ Budweis EN 3.152 9.900] Ruppersdorf........... Reichenberg . .......... 2.698] 2.195 
Schönfeld ............ Falkenau .............. 3.148] 2.770| Horazdovie .......... Strakonie .............. 2.619| 2.419 
Böhmisch-Brod ........ Böhmisch-Brod ........ 8.141) 2.4001 Bfeznie .............. Таа E нс 2.677| 2.659 
BASKON o. E Chrudim .............. 3.141| 3.518] Langenau ............ Böhmisch-Leipa ........ 2.661] 2.471 
Lobositz.............. Leitmeritz . ............ 3.141| 2.209] Hainspach ............ Schluekenan............ 2.660| 2,344 
В AU Mn еее. 8.135| 3.083} Schönbach............. Eger... es 2.640| 2.292 
Nemburg ............ Poděbrad .............. 3.124 3.021} Netolie .............. Prachatitz........... .. 2.688] 2.264 
Sadska .............. Poděbrad ............... 3121) 2.885] Тлёоу................. Budweis amme 1...0... 2.628] 2.359 
Unter-Reichenau ...... Palkenaun lee... 3.120] 2.572] Stachau .............. Schüttenhofen........... 2.625| 2.473 
Hořovic .......... | -НОїоуїб. АЕ 3.119] 2.850] Gross-Aupa .......... Trautenau.............- 2.621 2.611 
Buckov .............. Smiehov .............. .8.102| 9.590] Tremles .............. Neuhaus A. 2.618| 2.698 
Holešovice ............ Karolinenthal .......... 3.094... Böhmisch-Aicha ...... RE EE 2.616] 2.480 
Dreihaken ............ Plane lee |. 1... 8.078] 3.020] BoZmital....... ...... Ване ur A ed à 2.614 2.333 
Schmiedeberg ........ Каайеп NE т: 8.064) 2.781] Peterswald............ AUIS A ee 2.601, 2.583 
оо пов e Hohenelbe ............ 3.040] 2.257| Hermanseifen.......... Hohenelbe ............ 2.604| 2.961 
Кайе ....... Рве NE le... 8.084] 2.928] КаШер. .............. Komotau ....... Кс. жеш 2599| 2.445 
Schwarzkosteletz ...... Böhmisch-Brod ........ 3.032} 3.082] Liebenthal ..... E vers Landskron ............ 2.590) 2.429 
Hohenbruck .......... Königgrätz ............ 3.080] 2.910] Reichenau .......... ‚| бароп. .............. 2.588] 2.390 
Катепіс ...... Ж ЗЛ... Uert A Ta 8.000) 3.371] Rannersreuth.......... Asch о. 2588)... 

Presmitz.. ........ сєк Kasadenn a EE Ines 2.988; 2.1031 Perlsberg ............ Pan... 2.583) . . . 

БЕО... are... | Hohenmauth............ 2.980] 3.414] Elbeteinitz ............ BOND. 7 e ebe =. 2.581| 2.469 
Altharzdorf .......... Reichenberg............ 2.959] 2.647] Wiesenthal............ Gablonz ............... 2.514... 

Dobruska ............ Neustadt .............. 2.989] 2.769] Kreibitz .............. Rumburg .............. 2.569] 2.268 
EE бели Karolinenthal .......... 2.929! 3.408] Eulau .7.............. Tetschen .............. 2.566] 2.141 
Ober-Moldau .......... Ртаоһа{{®.............. 2.925| 2,625] РовеШете............ SAA ANE o. 9.566]... 

алап уе: Pilgram ме! срт. a 2.920] 2.876] Josefstadt ............ Königinhof ............ 2.561! 2.550 
Liebenau. .............. Reichenberg............ 2.918| 2.985] "wait... Strakonië .............. 2.558) 2.086 
Klösterle.............. Каайен................ 2.902) 2.248] Bistrau .............. Politka rarere: hoin 2.556| 2.514 
Břevnov .......... .....| Smichov .......... ....| 2896| - 2.291] Stadeln .............. Schüttenhofen........... 2.543| 2.567 
Виа#с................ Нођоуіс ини... к... 2.894 2490] Grünwald ............ Gablong ..»........... 2.586) 2.313 
Amschelberg........... eau, ооо в 2.871) 3718| Prestic............... Pestle неа. ae. 2.5851 2.186 
Blatna................ Blatna `... 2.869] 2.288] Jungbuch ............ Тталцепаль. Ii. a 2.526)... . 

Neudek ............ ..| Graslitz. г... }, „..... 2.865| 2.508] Gabel ................ Gabel AE 2.520| 2.481 
Kupferberg ........... Каает................ 9.858] 92.746] Wernersreuth.......... Asche: TES 2.517) 2.214 
ООШ de, . tes... Senftenberg ............ 2.853] 2.517| Kardas Reäit.......... Wittingau.............. 2.509| 2.388 
Počatek .............. PUgran E 2.848] 2.991] Semil ................ Semil- were E, 2.509| 2.254 
Oberhanichen.......... Reichenberg . .......... 2.836] 2.645] Dörfel....... ........ Reichenberg............ 2.508] 2,115 
Нірроб .............. Рірхат................ 2.826| 2.4891 Reiterschlag .......... Карі Зас. 2.506] 2,613 
Neundorf ............ Komotau .............. 2808| 2.774] ойс ................ Ве бам: . nk... 2.492| 2.246 
Коша н. Kruman. on 2.807 2.478] Königseck ............ Neuhaus ...... ege e 2.489] 2.324 
nl знаа Tetschen .............. 2.198| 2.1131 Unhoßt .............. Smichov .............. 2.475| 2.081 
Birkenberg............ Риртащ................ 2.787) 2.184] Schönborn ............ Rumburg .............. 2.464| 2.275 
Kaufim .............. Коп. set ТЕ 2.7801 2.584] Gratzen .............. Карі rC. sets 2.457| 2.269 
Nieder-Grund.......... UTA A 2.186] 2.6111 Beléean. u.nan. Веви a Ro 2.457| 2.064 
Wamberg. ............ Reichenau... ............ 2.788] 2.788] Georgenthal .......... Rumburg .............. 2.450]... 

Реале .............. Pardubitz.............. 2.718] 2.219| Wolfersdorf .......... Böhmisch-Leipa ........ 2.448| 2.403 
Bischofteinitz . ...,.... Bischofteinitz .......... 2.716| 2.128] Königswalde .......... Schluckenau............ 2.447| 2.363 


4% 


Gemeinden mit mehr als 2.000 Bewohnern. 
Bewohner Bewohner 
Name Bezirkshauptmannschaft Name Bezirkshauptmannschaft 

1869 | 1857 1869 | 1857 
Kosmanos ............ Juugbunzlau .......... 2441) 2.521] Bäringen.......... ....| Joachimsthal . ........ 2.219 
Pfibyslau ............ BO Ma de 2.433| 2.880] Platten .............. Joachimsthal .......... 2.213 
Kohl-Janovic.......... Kuttenberg `.,.......... 2.430| 2.220| Rowensko ............ Tama e, ees 2.219 .., 
Hostomice . ............ HOROO In ыш... 9499) 9.403] Chotowin ............ парог OO 9.210] 2.249 
Unter-Oujezd.......... Leitomyäl.............- 2.495) 2.394] Ober-Hohenelbe ...... Hohenelbe ............ 2.208 
Жер are... rar Тер! ол 2.421| 9.192] Königstadtl..........: Podöbrad .............. 2.201|... 
Cim eli. lu РЇ e т 2.419] 9.956] Abtsdorf.............. Leitomyël.............. 2.206| 2.298 | 
Hirschberg. ........... Dan рал ыы 2418| 2.142| Stadler Antheil........ Schüttenhofen .......... 9.206] 2.286 
Nürschau. .,.......... Mids ya... ea a 2.418]... Güntersdorf .......... Königinhof ............ 2.205| 2.108 
Schwaderbach ......... Hz eo: 2.410] 2.497] Ober-Stupno .......... Pilsen er аа 2.205 
Kosten nun. ере Ta opaa 2.407| . ~ . | Thewing ............ Karlsbad .............. 2.204 . . 
Tannwald...........- Gablonz , .............. 2.402... Отоа т 5.7.54. а. Reichenberg . .......... 2.208... 
ЖИВа]@ Ке К. „rn Karolinenthal .......... 2.3811... Eisenbrod ............ SEM Б a 2.199; 2.084 
Роне РЕТ куе. Bra DI Oe as 9.387] 2.016| Nepomuk ............ Pfestitz ........... Be WE В nee 
Веспуо Еки Mühlhausen ............ 2.380| 2.187) Skalie ................ Neustadt .............. 2.192) 2.045 
ТЕ Io. come Münchengrätz .......... 2.815] 2.245] Lochovie............. НОЖОМ С. ml. an. Js. 2.190] 2.454 - 
Podhrady- m. . aaa . Budweis .............. О 56 Jung Voäie Tabor e E 2.190| 2.042 
Johamnesberg ........ Аро 9.3511. . . Bergreichenstein ...... Schüttenhofen ........ .| 2185|... 
Niederhof ............ Hohenelbe ............ 2.347| 2.145] Haindorf...,........... Friedland .............. 2.184... 
EE Karlsbad .............. 2.385] 2.984] Vlaßim................ Beneschau ............ | 2.184 2.166 
Theresienstadt ........ Leitmeritz.............. 2.334... Kameni .............. Chrudim ..:........... 2.110], ., 
оО... Karlsbad .............. 2.325] 2.976] Dubi ................ Өшїеһоу `.............. 2.166|... 
ре Озо. Boyz. Ne 2,320) 3.408] Kunnersdorf .......... Gabel... uni эг То 9.164] 2.208 
Мово Ране, nennen 2.3111... Altstadt тб бү т Tetschen .............. 2.168 .. . 
Kunewald ............ Senftenberg ......... ... 2.308| 2.284] Neustadt.............- Neustadt .............. _ 9.162. ., 
Raspenau ............ Friedland .............. 2.302) 2.125] Rtyme ................ Neustadt ............., 9.159]... 
Giesshübel ............ Neustadt .............. 2.295... Nieder-Ehrenberg ...... Rumburg .............. 2.154 ... 
"Wällischbirken ........ Prächatitz.............. 2.298] 9.154] Vilimov .............. ОРЕ 2152|... à 
BEADS, Fee Gesang vie Starkenbach. .......... 2.287) 9.262] Paulusbrunn .......... тасв Fa Ca - 2.146 . . . 
Unter-Bautzen ........ Jitin З Oe. 2.285) 92.091] Jankov .............. Веібар е... 2.181| 2.014 
За опес.............. Starkenbach............ 2.281| 2.3001 Ober-Altstadt.......... Trautenau........,..... 2.125 
АО EE Leitomy3l.............. 2.245! 92.804] Witkowitz ............ Starkenbach............ “ 2.125] » еж 
Altenbuch ............ Trautenau. ..... ...... 2.276 2.219] Reischdorf............ Kaaden ml. see 2.122) 2.176 
Oberhammer ... ...... Беш) ат m 2.216]... Zeidler INS РРР Schluckenau............ 2.121... 
Maria-Kulm.. .......... BRalkenaus EE 2.274| 2.088] Duppau .............. Каайеп................ о 
ASCH erg LeitmeritZ.............. ОТЕ ИЧИШ lees Ноўоу1с ESE 2,114]... 
ëmstellen m. nee Neustadt .............. 2.265... Reichstadt ............ Böhmisch-Leipa ........ 9.107] 2.011 
ОТИ RN Königgrätz ............ 9.957] 9.0901 Ledeč ................ EE QO E nungen 2.104| 2.098 
Hermsdorf ......:...... Braunau .............. 2.255| 9.280] Althabendorf.......... Reichenberg............ 2.102 
КАРЕ. Pr... Карши. 9.9592] aaa апер М en л, „Л Тери. 2.100... 
Liebenstein .......... eppes 2.244... Gross-Zdikau .......... Ргасһайїл.............. 9.095] 2.181 
Hasla ME .,........ SCHI gt e E 2.238| 4.111| Мах@от.............. Gablonz .............. 2.094 
Studenec . ............ Starkenbach............ 2.2388] ° 2.133] Zäsmuk .............. Kolin: EE 2.0891. ,. 
Cernovie 2............ Pilgram................ 2.236]... | Ober-Grund .......... Rumburg .............. 2.086| 2.121 
Weisbach ............ Friedland .............. 2.234] 2.058] Kralovic. ............ Kralovie .............. 2.088... 
Weipersdorf .......... Landskron ............ 9.999] 2.054| Schönbrunn .......... Politka Эт Eege 2.011... 
Nedrahovic............ Seldan ................ 2.997] 2.020] Gen ................ ЛЛ eege 2.072... 
Maffersdorf............ Reichenberg............ 2.226| 2104] Neu-Königgrätz........ Königgrätz ............ 2.011 
Deutsch-Giesshübel ,... | Polna...:.............. 2.2831... Найа ............,... Böhmisch-Leipa ........ 2.069 


Dublovie.......:...... бейбаш: а. 2.221... Wolfsberg ............ Rumburg .............. 2.055... 


29 


Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Gemeinden mit mehr als 2.000 Bewohnern. 


e 
Bewohner | е Bewohner 
Name Bezirkshauptmannschaft | Name Bezirkshauptmannschaft 
1869 | 1857 | 

Мое ian. EE TEE Leitomyël............. S 2.0611 Eibenschitz ........ е ДЕРИНЕ 
т 1 РО амм Aka SE Tresor €... a: ae А Ze 
Neu-Benätek .......... Jungbunzlau............ rd Kojetein.............. Kremsier .............. 

Neukirchen............ Ee E ха... 2.019] Neu-Hrosinkau ........ Walachisch-Mezefid 
ШАШПА НИ Gala Bees i 2.2191 Lundenburg .......... Godine ЫТ ЦИЕ а 
Ge Een, ЩЕ erf «ls a a 4 ея Baro бы... О, EE 
ошоо ET cr. ВЫ EE EE Fulnek me... ТК... Neutitschein........... 
Be... Trautenau ............ р ору В ESC ры... т. В e М 
Nechanic.............. Königgrätz ............ Gross-Karlovie ........ Walachisch-Mezeii® .... 
Meistersdorf .......... derer E РРА Ја жул. Е me 
Wellwam ........ ... Tse ее { GE Kunowitz ............ Нгафіво SOE 
2 Königsfeld ..........., Brunne. at ООВ 
d Bisenz бс ee. , Hradisch .............. 
Mähren. Austerlitz ............ Е а 
Bautsch .............. Sternberg............ SC 
ПО о EE е Gs ee: 73.771] 58.809] Wesely-.............. Надо” ЖООК Г 

Шеп И Баа заето . 20.049] 17.427| Ноуёлу .............. Walachisch-Mezeřič 
Prossnitz ............ Prossnitz .............. 15.787| 12.542] Roznau .............. Walachisch-Mezeřič .... 
OUTZE ee SE Eege 15.229) 18.997] Littau ................ en e ad 
Sternberg ............ Sternberg .............. 18.509] 12.665] Braunsberg .......... Mistok е а 
Ийаш т e een, Zeen meer Е... 10.415] 8.676] Но?.................. Sternberg men... 
Кее... Кена" 9.918] 9.110] Auspitz .............. Авр ee ae A 
Neutitschein .......... Neutitschein............ 8.645| 7.907] Ungarisch-Hradisch ....| gadt ....... 
Trebitsch ............ Trebitsch .2............ 1.886| 6.084] Gaya ................ ры. 
Schönberg ............ Schönberg ............ 1.285| 6.651] .Візійс................ Neustadtl .............. 
ПРИ E aa Ктешаїег EE 1.213! 5.419| Saaz....... es Mra Neustadti o е AR 
Nikolsburg............ Nikolsburg ............ 7.173} 8.732| Namiest .............. ИТӨрИвбд м, узо 
Mährisch-Ostrau ...... Mistek Sen a Е 6.881 4.127] Napagedl ............ Hradischvee |. on 

Frankstadt............ Mistek eet E 6.568| 5.909] Walachisch-Mezeiiö ....| Walachisch-Mezerit 
Mährisch-Weisskirchen .| Weisskirchen .......... 6.398] 5.910] Rothwasser........... Hohenstadt ............ 
AIDA EEN Mährisch-Trübau........ 5.800] 5.095] Капіа................ BINDS nn 
Gross-Mezeřič ........ Стовв-Мелейё .......... 5.808] 4961| Виботіе .............. Wischau .............. 
ббйшр'............. ding... e.s 5.201| 3.1981 Wisowitz ............ Holleschau ............ 
Mährisch-Trübau ...... Mährisch-Trübau........ 5.192] 4.814] Oslavan .............. BMA ООШ. зулат 
Römerstadt mit Harrachs- Seelowitz ............ N NE е 
по o e ag Römerstadt ............ 5.014] 4.1381 ЯНь.................. Hradischwe ТЕ 
Leipnik .............. Weisskirchen .......... 5.009| 3.894] Dürnholz ............ Nikolsburg ............ 
Strassnitz ............ LEIT 4.951] 4.138] Pohrlitz .............. А Пара et Se 
Freiberg ...........`... Neutitschein....:....... 4.950] 4.414] KFizanan............ ‚| Gross-Mezeřič .......... 
Holleschau ............ Holleschau ............ 4.940| 8.889] Braunseifen .......... Römerstadt ............ 
бүлзеВаце. ....;........ Wischau .....:........ 4.802] 8.973] Ober-Beeva .......... Walachisch-Mezeřič .... 
Mährisch-Neustadt ....| Littau ................ 4.781] 4498] Steffanau.............. Sternberg ,............. 
Rossitz .............. BUND ee. ый 4.756) 8.869] Klobauk .............. Ungarisch-Brod ........ 
TN асі oa EE 4556| 4.021| Zlabings.............. Е ea 
Deutsch-Liebau........ Schönberg ............ 4.424] 4.019] Loschitz.............. Hohenstadt ............ 
Boskovie.............. Boskovie .............. 4.999] 3.907| Tischnowitz .......... BIDI e Dns 
Müglitz .............. Hohenstadt ............ 4.163| 3.833| Wracow .............. Gaya E ur, ОЙ 
Ungarisch-Brod........ Ungarisch-Brod ........ 3.959| 3.210] Hohenstadt............ Hohenstadt ............ 


Mistek ..... Ke ee, Mistek ................ 3.951| 3.308] Altendorf ............ Römerstadt 
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Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Gemeinden mit mehr als 2.000 Bewohnern. 


Bewohner Bewohner 
Name Bözirkshauptmannschaft Name Bezirkshaupfmannschaft 

1869 | 1857 1869 | 1857 
Сое ee Sternberg. ............. 2.555] 2.362] Stefanau.............. Mährisch-Trübau........ 
Дїр. ell ge Walachisch-Mezefi6 ....} 2.554 `2.258| Bojkovitz ... ........ Ungarisch-Brod ........ 2.020 
И euere ënne овоо у ооа 2.550] 2.814] Schildberg ............ Hohenstadt ............ 2014|... 
рл А ДЬ Boskowitz ............ 9.545} '2.304| Dambofie ............ Deag ear 2.010| 2.107 
ВА с. Жолго. Iglau......: Keesen, 2.513| 2.814] Bilniz ................ Ungarisch-Brod ........ 2.008]... 
MIO к л». 5 Hradisch .............. 2.505) 2.086] Buchlowitz............ Hradisch .............. 2.007 2.069 
Gewitsch.............. Mährisch-Trübau........ 2.501! 2.556] Chropin .............. Kremsier т 3...1. 2.006 
Wiesenberg .......... Schönberg ............ 2.492) 2.321] Unter-Dubnian ........ e e en. em 2.001 
Unter-Tanowitz........ Nikolsburg ............ 2.473| 2.495 
Greifendorf .......... Mährisch-Trübau........ 2.466| 2,199 
ON a Mist kN Т em 2452|... ч 
Landshut `... Göding ................ 2.485] 9.396 
Vettragie ........:..... NIS [E < N een 2.481... Е Беата aT 16.608) 13.861 
Gross-Tajax .......... Znani а БО тег: 2.428) 2.415] Bielitz................| Bielitz ................ 10.721 8.699 
Нто2?їпКап N, es. Ungarisch-Brod ........ 2.415) 2.1871 Teschen .............. | Teschen ............. 9.779 8.42 
Кевер 07 Weisskirchen .......... 9.4141 2.805] Jägerndorf............ Jägerndorf .......... г 8.449 6.618 
Friedland ............ Miste E en 1.7 2.408| 2.135} Freudenthal .......... Freudenthal ........... 6.440] 5.519 
Јашар De э d Te Eege, en 2.886] 2.651] Pretealdan Freiwaldau ............ 5.242] 3.690 
Hermersdorf .......... Schönberg ............ 2.366. . . ten ane eT Teschen 0 5.110] 3.967 
Gross-Ullersdorf ...... Schönberg ............ 2.366| 2.114] Zuckmaniel .......... Freiwaldau ............ 4.904 4.178 
Даме ..... less: JE e ee 2.364| 2.2481 Polnisch-Ostrau........ Freistadt .............. 4.620) 3.358 
Neustadtl ............ Neustadt .............. 2.362| 2.218] Bennisch.............. Freudenthal............. 4.256] 3.319 
Stramberg ............ Neutitsehein............ ОПО 2091| Oda we Е7 Troppau .............. 4221| 3.643 
НаЦаш о о ne Kremsier .............. 9.888] 2.217} Ustron................ Bielitz m MI. armer 4.217) 3.291 
ТОЕП г е: ерат 2.385] 2.607] Weichsel ............ Бей EE 4.085) 3.418 
Trojanowitz . ........ Niste dene 2.326| 2.085] Moravka.............. еее SS ` 4.0191 3.108 
«Ве Ат! з 2.277) 2.173] Wagstadt ............ тора een. 5 3.720| 8.588 
Hussowitz ............ rn DEE a В 2.2591... Hotzenplotz .......... Jägerndorf ............ 3.682] 8.000 
Rothenwald .......... Neutitschein............ бе Kathrein .............. Тторрай е5. 3.657| 2.600 
Bistritz am Hostein ....| Holleschau ............ 2225|... Katwin зе. Бг. Freistadt .............. 3.3861“. . . 
КОП шл, риа Kittane ee sk 2.217) 92.091] Barzdorf.............. Fröiwaldau vi. т 3.057| 2.786 
Stemitz `, се... Е и, eng PT ESE Thomasdorf .......... Freiwaldau ............ 3.032) 2.952 
Blauda ............ ..| Schönberg ........... 2.171) 29.409] Jablunkau ............ Teschen .............. 3.026) 2.312 
Е cn... RT РОЛ Hradisch .............. 2.164] 2.058] Hennersdorf .......... Jägemdorf ............ 2.169| 2.652 
Murat a re AT ше Hohenstadt ............ 2.1627... Hermannstadt ........ Freiwaldau ............ 2.768| 2.506 
Reitendorf ............ Schönberg ............ 2.1421... Wigstadtl ............ Ж гОррий' en И 2.763| 2.556 
Altstadt... ее Sehönberg ............ 2.141)... Freistadt, .......... ... Freistadt .............. 2.661... 
Gross-Aujezd.......... Weisskirchen .......... 9.130] 2.173] Nieder-Bludowitz ...... Teschen 0 a 9.650] 3.318 
Czeladna. ............. Мат@ жылы дег ру: DO CzechoWitz.:.......... Blelitz NE rar 2.632) 2.852 
Hallenkau ....... :....| Walachisch-Mezefi& ·....| 2123|... Röwersdorf .......... Jägerndorf ............ 9.621] 2.757 
Popowitz ............ BEAD амне аи ао Me 9.086... Skotschau ............ Бен: mr rer 2.6121 . . à 
Letawitî.......liii... Boskowitz ....: SMES 2.088] 2.049] Brenna .............. BIGA eg М 2.587| 2.204 
(étt, ee KEN CAVAN mee Ae teg 2.018] 2.820] Petersewald Freistadt .............. 2503|... 
ООА e eh Schönberg ............ 2.069 2.088] Würbenthal .......... Freudenthal ............ 2.480, 2.060 
Шей dE Wischau ..:........... 2.063... Niklasdorf ............ Freiwaldau ............ 2.457| 2.354 
Gross-Bittesch ........ Gross-Mezefiß .......... 2.059] 8.088] Alt-Bielitz............ Ве агл е 2.427| 3.206 
ЧОН. мым. уы Boskowitz ............ 2054|... Altrothwasser ........ Freiwaldau ............ 2.419] 2.223 
Pawlowitz ............ Апае. e 2,085]. . . Olbersdorf ............ Jägerndorf ............ 2.896] 2.353 
Grussbach ............ An Fe 2.024]... Setzdorf N Freiwaldau ............ 2.349| . 2:964 


Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Gemeinden mit mehr als 2.000 Bewohnern. 


Bewohner 


Name Bezirkshauptmannschaft 


1869 


Mostny bei Jablunkau . . 
Althammer............ 


Niederlindewiese ......! Freiwaldau ............ 2.311 
Reichwaldau ..........| Freistadt .............. 2.277 
Engelsberg.-...........} Freudenthal............ 2.270 
Ро[атЕй............... торрав pee aiaa a 2.188 
Rinsiedel. Freudenthal............. 2.183 
ШАВ ME ME Freudenthal............ 2.173 
Bömischdorf .......... Freiwaldau ............ 2.170 
Jauernig (Stadt) ...... Freiwaldau ............ 2.169 
Vital, а. с... dEr sec... 2.150 
Spachendorf ..........| Freudenthal............ 2.039 
Wildschütz............ Freiwaldau ............ 2.030 
Königsberg .......... Troppau EE . 2.081 


Lichten Freudenthal............ 


Galizien. 
Lemberg.............. 87.109 
Tante... 49.835 
ÉIER 21.119 
IAEN CO o O ss. e. Tarnopot 20.087 
JEDO yi eare a Brody 18.890 
‚Коюшеа.............. Kolomea 17.679 
Drohobycz ............ Drohobycz 16.888 
Рглешу ............ Przemyśl 15.185 
Stanislau ............ Stanislau 14.479 
Bamboren aen Sambor 11.749 
„Jaroslau .............. Jaroslau 11.166 
Samen an. Sniatyn 10.688 
I a Выу 9.880 
Neu-Sandee .... ..... Bandee 9.858 
Braezan .............. Втле2ап............... 9.290 
Räeszgm .... Rzeszów 9.189 
Grodek .............. 8.912 
Jägworgm aana 8.699 
Horodenka............ ‚ 8.582 
Buozaoz »......222220.. Buczaez 8.173 
Bochnia .. ....... aa ВОО A en с, 1.480 
Tysmieniea .......... Tiumacz 7.158 
ADARA SEE a sole 1.115 
Kamionka woloska .... 6.942 
ZloezûW .............. 6.649 
Dolina ................ 6.638 
KRAUSS aac 6.585 
Wieliczka ............ 6.127 
Nadwörna ............ Nadwörna 6.102 
Chrzanów ............ Chrzanów 6.098 


1857 


2.141 


2.044 
2.602 
2.150 
2.432 


2.431 


2.109 


70.384 
41.086 
8.459 
17.210 
18.743 
14.839 
11.324 
9.806 
13.047 
10.507 
8.773 
10.663 
9.184 
7.079 
4.134 
6.123 
7.381 
4.209 
8.451 
8.523 
5.496 
8.005 
6.772 
5.903 
5.196 
5.974 
6.090 
4.586 
6.006 
4.559 
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Bewohner 
Name Bezirkshauptmannschaft 
1869 | 1857 

Sokal а. ar В О 5.724| 2.809 
Еу Age. 2 зе ОКЕ @ӨЗӨЛУ ee 5.415| 5.158 
Kopeezyäce .......... Hussiatyn.............. 5.626] 4.953 
Zalo8ce .............. Edel, GE 5.526! 4.820 
Bialas О Biala о ln es 5.498| 4.667 
RAWE A e Rawa ruska... ........ 5.855] 4.689 
Trembowla............ Trembowla ............ 5.995] 4.817 
Zaleszezyk............ ZaleszezyK ............ 5.285) 5.158 
Podhayce ............ Ройһаусе.............. 5.089] 4.419 
Фр enee ke, 5:...... Ваа ышы: А. е 5.076] 4,426 
Kamionka strumilowa Kamionka strumilowa.... 5.066] 3.862 
Дайе Sem Ze Козвбу................ 4.970] 4.855 
Lezaysk .............. Нато ee 4.964] 4.026 
Boryslaw ............ Drohobyez ............ 4.956]... 

Busk iseia d т, т Kamionka strumilowa.... 4.956| 4,221 
Zolkiew .............. ошїет................ 4.955| 4.402 
НО 5. з=. Brzesko .............. 4.900] 4.805 
Roinûw .............. ау SE EE 4.841] 4.900 
Chorostköw .......... Hussiatyn............... 4.165| 4.794 
Komamo. ............ Каак, же]... э... 478 3.689 
Korezyna ............ ОО ЛКЫ: 4.716] 3.151 
Осер =. Eder ен. 4.6921 3.666 
Обет ры: и... Horodenka ............ 4.667] 4.299 
Nowytarg (Neumarkt) ..| Neumarkt.............. 4.658| 3.459 
Skala (Stadt).......... BOrSZCZÓW ............ 4.621] 4.184 
Zawoja .............. Myslenice.............. 4.605] 3.115 
Skalat Ist. en ees ve Skalat a eet vue 4.592] 4.008 
Bohorodezany ........ Bohorodezany .......... 4.515] 8.488 
Rohatyn..............- Rohan пиво боны вв 4.510] 3.626 
Budzanûw ............ COZOLLKOW EE 4.504] 4,189 
КИШ An) Sai zen e BIL ER 4.464| 3.424 
Żywiec (Saypusch) ....| Saypusch .............. 4.418] 3.311 
Mikulinze ............ атор EH 4,828) 3.340 
Kamien .............. О E E ` 4.216] 3.651 
Podgörze ............ Wieliezka.............. 4.254| 2.541 
Bosdal .............. ZydaczûW.............. 4.281| 3.906 
Peczenityn............ Kolomea .............. 4.919] 4.185 
Bursztpn.... ......... RONA. ы, зц. 4.216| 3.132 
Hussiatyn ............ Hussiatyn .............. 4.210] 2.644 
Боко .............. Kolbuszöow ............ 4197| 3.525 
Greböw .............. Tarnobrzeg ............ 4.182] 3.725 
О Bam... Mieleo- нь кер; 4.177| 2.995 
Mirka Se номе. Тоа Е see 4.174] 2.982 
Lubaczów ........... Cieszanów ............ 4.188 3.336 
Niepolomice .......... Bochnia .............. 4128) 3.204 
WE Bochnia................ 4.118] 4.240 
MOZIN E, ОСО TT 4.071] 3.43 
Starasol .............. Staremiasto ............ 4.045] 3.562 
Grzymalöw............ ER AE en 8.995| 8.887 
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Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Gemeinden mit mehr als 2.000 Bewohnern. 
Bewohner Bewohner 
Name Bezirkshauptmannschaft Name Bezirkshauptmannschaft 

1869 | 1857 1869 | 1857 
рабу а; Rawa гозКа............ 3.988| 8.328] Тарогом.............. Brody ....... лы Оа 3.108! 2.604 
Blazowa .............. Rzesz6w ............. 8.999) 3.192] Ottynia .............. ege d е л 3.097| 2.566 
Zolynia (Duef) ........ айе E MN GE E. 3.883] 3.668] Biały kamieh.......... ZIOCHÖW .............. 8.089| 2.743 
THumacz.......... | Thoumacz .............. 3.815, 4589] Ровок ................ Вполаб®............... 3.085| 8.084 
Delatyn .............. Nadwörnma. oe. 3.864] 8.259| Radziechöw .......... Kamionka strumilowa....| 3.089] 2.686 
Oswieeim ............ EN Se 3.868! 8.048] Sucha................ Saypusch .............. 3.082! 2.453 
Perchinsko............ DOLD nen EA 3.855| 3.381] Dobromil ............ Biné sora 3.025| 2.270 
Wadowice ............ Wadowice ............ 8.891] 3.171} Mielniea .............. BOrSZCZÓW ............ 3.013, 2.910 
Тау: ee Przemy3lany .......... 3.816] 3.107] Czortków ............ CzortköW .............. 3.001] 3.290 
Pomorzany............ ZIO CZO N в „тг эз, 3.797 3.573] Kosmacz.............. Коззбт................ 2.991] 3.095 
Alt-Sandee............ ОО E шл. И 3.159] 3.198] Dabrowa. ............ Dabrowa .............. 9.979] 2.417 
Zurãwno.............. Zedäesde een. 3.155] 3.125] Mosty wielkie ........ Zelkieg `... 9.971] 2.705 
Jaworzno ............ Chrzanûw .............. 83.140j . 2.885] Barysz .............. ВОС. 2.966) 2:765 
Bolechöw ............ о MON элг; 3.704] 3.712] Pisten... Коѕвбт............... 2.9621. 2.926 
МовезКа.............. Moseiska .............. ў 3.695] 3.004] О1евко................ 210620... лень. 2.943! 2.512 
Шу IN: bet Маа\отпа.............. 3.688] 8:588] Wola batorska ........ Bochnia .............. 2.933| 2.491 
Когоріве.............. Виасдаст. ..........:..: 3.6811 9890] Biala ....:........... CzortkóW ............ 9.981... 
Rakszawa ............ Кайбыл леш! 3,6551 3.094] Зегаййсе.............. Borodenka ............ 9.994] 2.744 
Колота .............. Brzezan....... EEE 3.614] 3.100] Jezupol .............. ашаа 9.990] 2.648 
Ulanów .............: Nikome сое nen. 3.607] 2.807] Ober-Berez6w ........ Kolomea .............: 2.915] 2.886 
Wiszenka ............ JaAWOrÓW .............. 3.601! 3.267] Ройкашіей............ Brody- a сл л 2.915| 2.730 
Wola Ranizowska...... Kolbuszöw ............ 3.586! 2.9981 Dukla ...... ......... Krosno 14. A ya. м 2.896) 2.277 
Bobrka .............. Воргка................ 3.580! 2.748| Jagielnica ............ CzortkûW.............. 2.889) 2.928 
Jeżowe .............. т сүз 3.5391... Weenanka ............ CzortköW O. . 2.8721 2.952 
Слотіотіес............ Horodenka .......... ve: 3.515) - 3410| Brzesko .............. Brzesko .............. °` 2.867| 2.328 
Беш AER E ити: GO EE С: 3.500] 2.6701 Kuty stare ............ Kossow .............. 9.864} 3.048 
Bohorodezany stare ....| Bohorodezany .......... 3.4791 3.213] Tarnobrzeg .......... Tarnobrzeg ............ 2.857| 2.026 
Nezni6w .............. Нави Transen 3.466| 3614| Cieplice .............. Jaroslau +. IR... e rR 2.849| 2.511 
Sanok arm hen Sanok Helle nen 3.468] 2.809] Piwniczna ............ Sande Бао. 2.848) 2.200 
Оу, то ++ Saypusch ........:..... 3417| 2.7751 Kaczanöowka .......... Salat 7200565. are 2.842| 2.644 
Kozlöow .............. Brzeänn. 3.415] 3.0011 Rymanów ............ SAROK TSA Tera 2.829| 2.128 
Laûceut .............. Ере. ARTE 3.398] 2.698] Nisko ..,..........:.. NISKO `. от Ая 2.826] 2.401 | 
Stare miasto .......... Stare miast0............ 3.355) 2.849] Radomyśl ............ Mielee .............:.. 2.896]... 
Ropezyce ............ Ropczyce .............. 3.346| 2.989; Dobezyee ............ Wieliezka.... ......... 2.814! 29.185 
Jodlowa.............. Pilzno ............ 1% 3.340] 2.427} Dem ................| Myslenice .............. 2.798] 2.385 
Ober-Sadowa........... Мовеівко ...,.......... 8.386] 3.002] Мәагкота.............. айси SE 2,788] 2.291 
Zb0r0w г... ZIOCZÖW .............. 3.828] 3.018} Kanczyn.............. Майтогпа.............. 2.119! 2.563 
BorszczOw .....,...... BOrsZeZÓW ............ 3.267) 8.486] Sieniawa.............. Jaroslau .............. 2.773] 2.363 
Koroiöwka............ Zaleszezyk ............ 3.260| 2.949| Touste .............. КАТАСЫ EES 2.112| 2.694 
Zablatow.............. 8шафуп................ 3.244| 3.171] Wola zarezycka ...... Niskor Er. armer, 2.163| 2.517 
Chołojow ............ Kamionka strumilowa .. 3.249 2.769] Debica............ РАО "ne ege 2.759) 9.598 
Brzozûw.............. BrzozûW .............. 3.229| 2.649| Trybuchowee.......... Buczacz. чы Л то. ЕЁ 2.144 2.598 
Monasterzyska ........ Buczacz..............| 3.222] 3.238] Solotwina ............ Bohorodezany.......... 2.741] 2.755 
Disko Err KT E 8.217] 2.724| Przeworsk ............ Baneut ы кын з: 2.116| 2.253 
Kulików .............. оше ............... 3.215| 2.578] Moszezanica .......... Gorlice ................ 2412) 2.022 
Radgoszez ............ Dabrowa .............. 8.195] 2.9541 Kolbuszow ............ Kolbusz6w ....../..... 2.701 2.104 
Krystynopol .......... Боа Hr 3.182] 2.3841 Kozy ................ IER ea 2.697} 2.161 
Stryszawa ........... Saypusch .............. 3.154 9.588] Horocholina .......... Bohorodezany........... 2.694] 2.417 


Найед....:..........:. Stanislau .............. 3.142] 2.813] Potyliez ...... ....... Rawa ruska ............ 2.689| 2459 


i Gemeinden mit mehr als 2.000 Bewohnern. 


Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Bewohner 
Name Bezirkshauptmannschaft 
1869 | 1857 
Neu-Jaryezów ........ Lemberg (Umgebung) 2.688| 2.1581} 
A a BrZ0Z0W a MW 2.676| 2.358 
Jezierzany ..........., Borszez6w ..........., 2.663) 2.444 
ЎоЊаћее .............. otkiew ée, 2.658] 2.2491 
Gross-Kluczów ........ КОТО N ae 2.640] 2.642 
NTS Lo meet na ZaleszczyK.. ..-.m........ 2.634| 2.452 
BOZE era. Па. Zaleszezyk  ............ 2.633| 2.810 
RT e EEN аот EE 2.6382! 2.3671 
Pızemyslany .......... Przemyslany .......... 2.631! 2.960 
dl art EE EEN Brent nn le: 2.617) 2,160 
Domamadzr ir... ... ВУ О, a 2.605 2.239 
МіО Мабила an. 2.566| 2.458 
‚ Nienadówka .......... Корв a a an 2.565| 2.088 
dE CAE Е Б. сы 2.564| 2.234 
Kupezyäce............ апора шй 2.562| 2.811 
ЯКО, E Rosso wie ea 1 en. 2.558| 2.671 
Grodzisko dölne ...... Байы Жж... кн: 2.540| 2.187] 
BROW EE BIZOZOWL E о EE 2.539| 2.364| 
УО e EE Lemberg (Umgebung)....| 2.537) 2.267 
Eeer e, trett Dees 2.586]... 
Јејезша $ em. ...... С КЕК у 2.526| 2.271 
Romistöw..........., DOUBT A E 2.518| 2.857 
Wl, EE Wadowice lere 2.518 
Dobrotwör............ Kamionka strumilowa.... 2509... 
СаюЕбту ............ осо 2.507] 2.284 
Стегпе]іса ............ Horodenka ............ 2.506) 2.824 
Маріегбуу `... Rawaruska ............ 2.508| 2.115 
"Radzichöw .........:... Ee 2.493| 2.686 
EE EE кеа e 2.489! 2.101 
МАБ АБО... Оро е 9.476) 2.504 
Nowosiölka .......... БОайаусе sg ОЕ 2.415| 2.455 
E Bohorodezany .......... 2.473| 2.725 
Dzików stary.......... CIESZaNOW een 9.465) 2.138 
Myslenice ............ Myslenice.............. 2.465] =- . 
Głogów (Markt)..... .. RZESZÓW .............. 2.464| 2.148 
КОЕТО Е оа. КОП er. 2.461 
ШОО? .... 7... Gorlice ........ EE 2.4501... 
Kamesznika .......... LR DEER _2448| 2.149 
О О... КАРЛ, uns rn. m, ae 2.447| 2.285 
BOBMIOW `... Trembowla ............ 2.446| 2.108 
D un en в... Я у ы... гуа: 2.441| 2.473 
Cieszanów ..........., Cieszanów. oa 2.424| 2.022 
Zubsuche ............ Neumarkt. I. 2.409| 2.052 
Goleowa .............. Brz026W .............. 2.406], . . 
Sulkawiee ` :......... Мун ешбек zen 2.404| 2.057 
Useieezko ............ Zaleszezyk ............ 2.4001 2.231 
Mogielnica ............ Trempo Wla avs. 2.898) 2.318 
ze А... a BEOOY grrr a 2.396|... 
OER ER Јав nz e ЫЛ 2.890] 2.097 
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Bewohner 
Name Bezirkshauptmannschaft 

Rüduik el. en NISEO een. 2.388 
ротойбт.............. REIT e 2.3871... 
dee en уг. JArOSL Ut RE E a 2.881| 2.080 
Mikołajów ............ VATA A 2.381] 2.128 
Czerniatyn............ Horodenka ........... 2.373| 2.884 
Brzóza krölewska...... Бай@ TEL OR 2.312| 2.043 
Блека mu... KOSSOW n nn. 2.371| 2.601 
Koniichy ............ Е ж шел”. 5.2 угыз 2.870] 2.520 
Neu-Zmigrod.......... Kent lat... 2 364| 2.093 
Bratkowice............ RZESZÓW arl anne, 2.352 
EE Rzeszów T 2.350) . - » 
Maköw ............., Myslenice en nenn 2.343) 2.024 
Kızes0W ............ Saypusch .............. 2.331 .., 
Wileza Wola ........... Kolbuszow ........2... 2.387] 2.198 
Bulowice: .*........... BIL anre 2.386]... 
Zakopane ............ Neumarkt... ........... 2.381| 2.185 
Маратом Y2... ТИНЫ ооо an. 2.328| 2.199 
Krzgdka.............. Tamobrzeg ............ 2.827) 2.008 
ОН SK e к=, Ва SA E 2.324 .., 
ПУЛОД a ао NalwOrmar 2E E. 2.320] 2.110 
Królówka ............ Bochnia..........-....- 2.319] 2.365 
Staresiolo (Starasol)....| Ciesanow .............. 2.314] 3.562 
Оба un. . Ж КӨ, Bniaten e 2.312| 2.272 
Kunin. Sean №. AC 9.310] 2.053 
Żidaczów ............ Zidaczûw .............. 2.306 
SETZYSZOW ............ TUONE rg 2.302 
ООУ ROOK Ea are 2.301 
ИИ ET лм. Brz026W era 2.3001... 
Olesza er Tuma... 2.299| 2.311 
Озофмеа.............. АВТО а ас: 2.288 
Mokrzyska ............ Brzesk0o `... 2.287 
Tustanowice .........: Drohobycz з... 2.286 
ОО Drohobyez ............ 2.280 
Uscie biskupie ........ Вотсон 2.212 
Јагоӧу. віагу .......... ВОГО т, 2.268 
ото. um. Drohobyez ............ 2.267)...» 
Maiden аа a атов ee Ee 2.961| 2.019 
Вофз2амсе............. ОА ык... ge 2.260|. 
NRC HETE Воо 2.258|.., 
Кора nmel... Koso 2.253| 2418 
Ryglice шыр E Tarnow mar 2.252 
Сое... БТА AS 2.252 
Brzeziny m me na Ropczyce ae. 2.250) . 
(O AA ыр. un... Wadowice ............ 2.250]... 
Przecisz6W ............ Wadowice ............ 2.248| 2.074 
Stecowa .............. Sniatyn.. eure san. 2.246 
Wetnia ee. nn: Drohobyez ............ 2.2441... 
Kobylowloki .......... Trembowla ............ 2.225) 2.126 
Sit ER HE ig are nen 2.995! 2.111 
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Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Gemeinden mit mehr als 2.000 Bewohnern. 


Bewohner Bewohner 
Name Bezirkshauptmannschaft Name Bezirkshauptmannsehaft 

1869 | 1857 1869 | 1857 
О nee Ed EE 2.216 Litynia ..............| Deohobyez ............ 
ИЕ обо ne Kolbusz6w ............ 2200... Wisłok wielki.......... Sanok Е 
Kulaezkowee .......... Kolomea .............. 2191| 2.187| Podmichajle ... ...... Kalis? SSE nr 
Wotezkowce .......... ооо eer 2.188| 2.055, Brzòza stadnicka ...... Baheut жЕ л. een 
Разіеслпа ............ NadwOIna.............. 2.18 3.365] Cmolas .............. Kolbusz6W ............ 
Odrzykoń ............ Krosno.. Fm 2.183 Stara wies ............ Br2026W .............. 
Tyczyn (Markt)........ Квота 2.179 Halenöw .............. ВІА Ку. оли . 
Niemirow ............ Rawa ruska ............ 2.169 Iwankûw............., BOrSZCZÓW ............ 
Lopatyn .............. Brody т NES 2.159 LNA. mm. Eeer, EE 
Ponikowica mala ...... Brody e e лы» у, у. 2.159 SÉ: Iwkowa: .............. Brzesko . ....... 0»... 
Чаво... ее. Trembowla ............ 2.158| 2.052, SedziszûW ............ Корслусе.............. 
Sidzina nm... нема Myslenice .............. 2.155] 2.0695 Wirzchostawice........ Тахо E аяз 
Czajkowiee...........- ID e EE 2.148 Skole (MarK ану с. SE 
ТООЛ 5 LIT. elle nn 2.141 1 Јамогдом.............. | Kong... 2.309 
Useie zielone .......... TIMA yc ANAT e 2.147 Izdebki ..............| BIZOZÖW .............. 
Сетот а... Cieszanów .......2.... 2.136]... Komamiki ............| Таа ............... 
Potoezyska .......... Horodenka ............ 2131| 2.070, __ K 
Сћосішіёга............ ТОЗСА Е зав. 2.127| 2.084 7 
Easkowce ............ Caortkägw .............. 2.126] 3.020 Bukowina. 
Andrychow .......... Wadowice.............. 2.120] 2.677 
Rumno E. ОО e ma 2.120 Czermowitz............ Stadt m а ее 88.884) 26.345 
Rozwadów ............ Tarnobrzeg ............ DALE rer Ваал .........-.... Баа 9.007) 7.249 
Wioloskam. un. ae... Dola em 2.109! 2.0041 Ѕислата.............. Бислама ..... ........ 7.450] 6.012 
Biskowice ............ SAMBO ро EE 2.107 : Бегет. а. SEEN E 6.486] 5.658 
Strzeliska nowie ...... BODIES I a ees 2.104 Kuczurmare .......... Czernowitz ............ 6.419] 6.276 
Czarny dunajee.......- Neumarkt .............. 2.096 Кїшроша sn nr Kimpolung ............ 5.561| 4.718 
Germaköwka.......... BOrSZCZÓW ............ 2.096 Ee Oe Czernowitz ............ 4.898] 4.656 
МОКЕ. ты. Brody ЖОЛТАЙ. a 9.0961... 1 Ober-Wikow.......... Radautz .. .,......... 4.703| 3.926 
Kudiyüce ............ BorsZze26W ............ 2.092| 9.070] Sadagura ............ Czernowitz ............ 4.508| 3.986 
Rajbrot .............^ нн Жс Ер 2.091 Аро ар = башат Radautz a wa... 4.217) 3.583 
Sadzawka ............ NadwOrna.............. 2.091 Toporoutz ............ Czernowitz ............ 3.926] 3.989 
MWrehratg, ee Rawa ruska ............ 9.086... Molodia .............. Czernowitz ............ 8.875] 3.398 
Zielona EE Маамогпа.............. 2.08%) . 2.0591 Storozynetz .......... Storozynetz............ 8.881] 2.752 
Spytkowice .......... Wadowice ............ 2.083 Waszkoutz ............ МАА 3.764 3.696 
Sokołówka. <.......... Brady, ЗЕ. альт 2.0711... Вова Suczawa eer ee ER 3.7421 3.528 
Dzurow Ar аи, SOLED ото 2.076] 2.045] Russisch-Banilla ...... Wisznitz ее... 3.108| 3.710 
Vaineze ,............. Ву Ee i 2.068 Г ees Czernowitz ............ 3.655) 8.272 
Siepraw ............. Упе[с2Ка.............. 2.067 KOMAND ............ Kotzmamn.............. 3.682] 3.271 
Leënio  .............. Brody TORT ES rem 9.064), .. Кагайоле.............. Czernowitz ............ 3.6811 8.888 
Jasienöw рошу........ Horodenka ............ 2.060] 2.018} Berhometh ............ Уза ЕБ 3.517) 2.108 
Klein-Kasinka ........ Limanow .............. 2.060]... Wisznitz ....-......... Мв TS Sor. 3.416) 8.921 
Tyskowce ............ Horodenka ............ 2.059] 2.053 Ispas ................ Wiszmt .............. 3.368) 3.356 
Козлаталуай............ Saypusch .............. 2.057 Tereblestie............ Sereth `: 8.9551 8.190 
Koihinin .............. Stanislau .............. 2.054 Dorna Watra.......... Kimpolung ............ 3.254| 2.418 
Wojnilow ............ KAUSZS e EE 2.051 Haddikfawva .......... Deneth nn 3.091| 2.522 
EELER Kalusz ................ 2.050 Karapeziu ..........,, Wisznitz 4... 3.061| 3.980 
Gielarowa ............ Laneut......... et 2.049 Реїтої{ш.............. Storozynetz............ 3.037| 2.930 
StolanûW. ............ Kamionka strumilowa.... 2.043 Zantaeng ............ Kotzmamn.............. 3.030] 2.867 
SwaryCzOW............ rte ees? 2.042 Dlischestie ............ Бислама :............. 2.916] 2.885 


Маше 


Hlhoka, 2уух.+........ 
Kamenka............. 
Wama 
Broskoutz .... 
Neu-Fratautz 
Woloka 
Schippenitz 
Werenezanka.......... 
Isten-Segics 
Wilaweze ............ 
Mardzina.............. 
Moldauisch-Banilla .... 
Gurahumora 
Draezenitz . 
Bilka 


Kapukodrolui.......... 
Andrasfalva 


Отозевелу nn... 
Neu-Mamajestie........ 
Ballaszana 
Krasnailski 
Mistoka 
Zadova 


“ШЧ пн A, 


Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Gemeinden mit mehr ais 2.000 Bewohnern. 


Bewohner 


Bezirkshauptmannsehaft 


1869 


1857 


Кайа ee nn 

Вее н ner : 2.321 
Sereth, Tea ey 2.823| 2.555 
Kimpolung ............ 2.782| 2.346 
Storozynetz............ 2.17 2.749 
Radautz шлу eg. 2.7531 3.085 
Czernowitz ............ 2.7101 2.300 
Kotzmann.............. 2.669] 2.420 
Kotzmann.............. 2.666] 2.567 
И Mr en Mae 2.615) 2.079 
Wisznitz 2... т.т уй 2.599| 3.189 
Rıdaatzr— л 2.5891 2.470 
Storozynetz............ 2.549} 2.752 
Е з: л? 9.589] 2.083 
Storozymetz............ 2.525) 2.315 
АЛАШ бо ок Da 2.439, 2.211 
Czernowitz ............ 2.412) 2.077 
Raádsuta и 2.373) 2.198 
ао ee 2.349] 2.060]. 
ааа ИЕ 2.845 2.149 
Storozynetz ........... 9.2973] 2.208 
DUAAN м. F 2.272 

Rat KE, ВО а E ere 2.268 e E 
Suczawa сг, ым. А 2.256 SE 
Czernowitz ............ 2,244] ЕУ 
И er бе 2226| 2.1721 
Czernowitz ............ 2.203) 2.044 
BUREAU ER EE 2.201 | 
8$0т07упе............ 2.198 
КМ ав 2.168 hr 
Storozynetz ............ 2.167| 2.564 
EEN Eeer 2.161 
Radautz a КЕЕ 2.156 | 
Wisznia oe Е. 2,116 
Suczawa ............ 2.106 ver 
Kotamann. 2...1... 9.090] 2.452 
ПАСЕ e WOT 2.079 
Radautz о о 2.014 


Radautz 


Spalato 


Trau 


Dalmatien 
Boa 18.261| 15.784 
Beleg," 15.116] 14.288 
ии 18.571] 4.650 


Маме 


Bencovaz 
AMISSE. ac асе 
Obbrovaz20 .......... 
Ragusa vecchia 
Verlicea 
Ragusa 
МЕ САТЕ мош Кыр. 
Scardona........... 
Kistagne 
ПСЕ Ri 
Vergorac 
Stretto . 


Fort Opus 
Blatta 
Zlarin 
Nona 


Stagno 
Pago 


Selve 


Arbe 


Malfi 
Milna 


Lissa 
Zuppa 
Metkovië.............. 


Castel nuovo 
Budua 


TIMES е 
OT ne 


Podbabje 
Orebich 


Bewohner 
Bezirkshauptmannschaft 
1869 | 1857 

Bencovaz .............. 11.537) 10.152 
Se 10.918] 9.342 
Bencovaz .......,....... 10.612] 9.394 
RAS BA И о 9.234| 8.849 
DIR ee ër AE 8.781) 8,340 
АЕА Е а с 8.678] 8.828 
ІМасатвса жа о 8.859] 7.886 
Sebenico .............. 8.150] 7.365 
Bencovaz ............:. 7.754| 7.339 
Брал. Ta 7.0661 6.615 
EEE 6.989| 6.818 
Sebenico ............., 6.968| 6.164 
Сао ы! Кк. ж 6.105| 6.634 
Macarsca е. ЕИ 6.012] 5.116 
ОА, eier (e 5.804| 5.339 
Sebenico подвод ЕЕ 5.736| 4.949 
EE ere 5.445] 5.496 
а keete НЕ 5.342| 4.879 
ок сш 5.249| 4.676 
EE EN Оер 5.226; 5.093 
Aara N en 5.152] 4.551 
Curzola ИВЕ 4.163| 4.233 
Spalato = Л ++; 4.511! 8.631 
iT очты кг: 4188| 8.420 
пая. r 4.065| 8.982 
Жаа лл аст A 3.997| 4.097 
А леа ll 3.952] 3.462 
Chor rer 3909 
Ragukan O ES e 3.907 8.755 
Spalato ее ERE. 3.814| 8.195 
ECHTEN FI, 8.554] 3.589 
beet ele н. Е, 3.540] 2.514 
Catan лыг, 3.515| 3.188 
Масатаба-...........у.. 3.404] 2.966 
MESA a ы КП 3.917| 3.260 
Братот у ое 3.911] 2.892 
Macarsca ....._........ 3.191] 2.882 
ОЕ eener Ze ТЕЕ 9.945] 2.006 
Spalato me ети 2.888] 2.504 
Spalatorie = -yk 9.599] 2.381 
CALLAO ee. езй 2.474 2.216 
Саббато- ee вт 2.449} 2.589 
Сто т 2.368} 2.219 
рае 2.328 
а ce 2.300) . ., 
батаа ОНИЕ +. 2.066] 2.237 
оО eg ИВ Кз +; 2222| 2.211 
оО Е Е 2.157 
©ш0]@ Re 2.095 


Da 
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Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Wohnungs-Verhältnisse der grossen Städte. 


Wohnungs-Verhältnisse der Städte Wien, Gratz, 
Triest, Prag und Brünn. 


Die Vorschrift über die Vornahme der Volkszählung hat für dlie 
volkreichsten Städte auch eine nähere Erhebung der Wohnungs-Ver- 
hältnisse angeordnet, und dieser sind fünf Städte: Wien, Gratz, Triest, 
Prag und Brünn, nachgekommen. Die hierdurch gewonnenen Angaben 
bieten die Möglichkeit, die -Vertheilung der Wohnungen nach der 
Höhenlage, das Moment, ob dieselben zum Wohnen allein oder auch zu 
einem Geschäftsbetriebe benützt werden, die Wohnungs-Bestandtheile 
und die Dichtigkeit der Wohnungs-Bevölkerung näher zu beleuchten. 
Bei den vier Städten Wien, Gratz, Prag und Brünn kann diess nach 
den einzelnen Bezirken oder Stadttheilen geschehen, Triest hat keine 
derlei Untertheilung. 


Wird zunächst die Vertheilung der Häuser nach der 
GrösseihrerBewohnerzahlins Auge gefasst, wie sie in der ersten 
der nachfolgenden Tabellen dargestellt ist, so zeigt sich, dass in Wien 
die Zahl der Häuser bis zu 50 Bewohnern die weitaus vorwiegende ist, 
und auch noch solche bis zu 100 und 140 Personen zahlreich vorkommen. 
In Triest und Prag fällt das Uebergewicht schon auf die Häuser bis mit 
40 Bewohnern, in Gratz und Brünn auf jene bis mit 30 Bewohnern. 
Hierdurch ergibt sich der bauliche Charakter der Städte im Ganzen 
derart,. dass sich Wien als Weltstadt mit grossen Zinshäusern darstellt, 
diess in Triest und Prag schon im minderen Grade eintritt, während in 
Gratz und Brünn die von nur 1 bis 2 Familien bewohnten Häuser vor- 
herrschen. Die Stadttheile zeigen wieder eigenthümliche Verschieden- 
heiten. Im 1. Bezirke (innere Stadt) von Wien kommen sehr wenig 
kleine Häuser vor, dagegen im 2. (Leopoldstadt) und 3. Bezirke (Land- 
strasse) eine erhebliche Anzahl von solchen, wobei im ersteren die zahl- 
reichen im abgelegeneren Donaugelände. (Brigittenau, Zwischen- 
brücken) bestehenden kleinen Häuschen, im letzteren die Gärtnerhäus- 
chen von Erdberg in die Wagschale fallen. Auch der entlegene 5. Be- 
zirk (Margarethen) hat viel kleine Häuser, daher gewinnt die Rubrik 
der Häuser mit 11 bis 20 Bewohnern das entschiedene Uebergewicht. 
In den weiteren Bezirken, insbesondere im 6. (Mariahilf), 7. (Neubau) 
und 8. (Josefstadt) ist nur zum Theile die Bauart der Häuser, mehr 
aber die in denselben dicht gedrängte industrielle Bevölkerung die 
Ursache, dass die Häuser bis zu 50 und 60 Bewohnern am zahlreichsten 
erscheinen. 


In Gratz werden die grössten Zahlen ganz kleiner Häuser zu- 
meist in den weiter von der inneren Stadt entlegenen Bezirken (Vierteln) 
Karlau, Graben, Geidorf gefunden, grössere Häusser aber häufiger in 
jenen Bezirken, welche einerseits gegen die Eisenbahn zu am rechten 
Ufer der Mur, anderseits gegen die Hügelkette im Westen gelegen, 
ihren Aufschwung aus der neueren Zeit datiren, wie die Bezirke Lend, 
St. Leonhard, Elisabeth. 


Unter den Bezirken von Prag hat die Neustadt die grösste Zahl 
stark bewohnter Häuser, weil in derselben, wo noch hinlänglicher Platz 
ist, in neuerer Zeit viele grosse Gebäude entstanden sind. Die Altstadt 
ist völlig verbaut, beim Hradschin dagegen fallen die zahlreichen 
Palläste ins Gewicht, welche, obwohl weit ausgedehnt, nur eine ge- 
ringe Bewohnerzahl haben. 


In Brünn endlich hat der 1. Bezirk (innere Stadt) noch die mei- 
sten Häuser bis mit 30 Einwohnern, die übrigen schon weniger so 


grosse. Im 2. Bezirke (Altbrünn) gibt es viele kleine Häuser, welche 
nur von einer Familie bewohnt werden, in den beiden übrigen fabrik- 
reichen Bezirken kommen wohl Häuser mit sehr grosser Bewohner- 
zahl vor, die in den entlegeneren Theilen bestehenden kleinen Häuser 
geben aber doch der Zahl nach den Ausschlag. 


Wird die Höhenlage der Wohnungen ins Auge gefasst, so 
fällt zunächst die grosseZahl der Kellerwohnungen in Gratz, sowie jene 
der Dachwohnungen daselbst und in Triest auf. Beides ist in der 
eigenthümlichen Bauart dieser Städte begründet, indem in Gratz die. 
neuen Häuser zumeist mit einem Auftritte von mehreren Stufen im 
ebenerdigen Geschosse hergestellt werden, wodurch sich Halb-Sou- 
terrains mit den Fenstern in gleicher Höhe zum Strassen-Niveau erge- 
ben, die dann besonders von Handwerkern gesucht werden. Daher kom- 
menKellerwohnungen in grösster Anzahl in den Bezirken vor, welche in 
neuerer Zeit den raschesten Aufschwung genommen haben (St. Leon- 
hard, Geidorf, Elisabeth), während die Benützung zu gewerblichen 
Zwecken am häufigsten in den entlegenen Bezirken, dem Rayon der 
ärmeren Bevölkerung eintritt. Unter den Wiener Bezirken haben der 
fabrikreiche 5. und 6. Bezirk, in Prag die Neustadt die grösste relative 
Zahl von Kellerwohnungen. Die hohe Zahl derDachwohnungen in Gratz 
und Triest findet in der Sitte der Mansarden ihre Erklärung, welche 
mit dem Vorrücken nach dem Süden immer allgemeiner wird. 


Unter den Wohnungen der einzelnen Geschosse überwiegen 
in Wien, Gratz und Brünn, jene zur ebenen Erde weitaus, in Prag 
stehen sie mit den Wohnungen des 1. Stockwerkes gleich hoch, 
während in Triest die letzteren überwiegen, Von den einzelnen Stadt- 
theilen gilt dasselbe, nur in der inneren Stadt von Wien häben die 
Wohnungen im 2., 3. und 4. Stockwerke das Uebergewicht, weil diese 
zumeist in mehr und kleinere Wohnungen zertheilt sind, als das erste 
Stockwerk. 


In Bezug der'Benützung der Wohnungen sind : 
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solche, welche zugleich zum Betriebe eines Geschäftes verwendet 
werden. Dieser allgemeine Percentsatz wechselt aber eben so sehr nach 
Stadttheilen als nach der Höhenlage der Wohnung. Unter den Wiener 
Bezirken steht der industrielle 6, (Mariahilf) mit 25 Percent, also einem 
Viertheile aller Wohnungen, am höchsten, an welchen sich der 7. Bezirk 
(Neubau) mit 22, und der 8. (Josefstadt) mit 20 Percent anschliessen, 
woselbst gleichfalls sehr zahlreiche Fabriken bestehen. 


In Gratz haben die drei Viertel der inneren Stadt die zahlreich- 
sten zum Geschäftsbetriebe benützten Wohnungen, das Burg- und 
Landhausviertel 23, das Joanneumviertel 22 Percent. Auf diese folgt 
der Bezirk Schörgelgasse, welcher an der südlichen Peripherie der 
Stadt gelegen, aus Gründen der wohlfeilen Miethe aufgesucht wird, 
In Prag erreicht der Antheil der zum Geschäftsbetriebe benützten 
Wohnungen nur in der Altstadt ein Fünftheil der Gesammtzahl (20 Per- 
cent), Brünn zeigt, wie im Allgemeinen, so auch in seinen Bezirken die 
geringsten Zahlen, der höchste Antheil der zugleich zum Geschäfts- 
betriebe benützten Wohnungen ergibt sich im 1. Bezirke (innere Stadt) 
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mit 12 Percent, Bezüglich der Höhenlage der Wohnungen wirä die Be- 
nützung derselben zu gewerblichen Zwecken durch die Miethe und 
neben dieser durch die Handsamkeit bedingt, indem viele Geschäfte 
durch die Schwere oder den räumlichen Umfang der Gegenstände, 
welche sie erzeugen und verarbeiten, keine Benützung eines Stock- 
werkes erlauben. Daher kommen die meisten solehen Wohnungen in 
den Souterrains und ebenerdigen Traeten vor. Es betragen die zum 
Gewerbebetriebe verwendeten Wohnungen: 
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Im ersten und zweiten Stockwerke mindert sich die Zahl solcher 
Wohnungen ab, mit dem 3. und darüber aber tritt besonders in Wien 
und Gratz wieder eine Steigerung ein, weil die kleineren Wohnungen 
wohlfeiler sind, und manche Geschäfte durch das Bedürfniss nach Licht 
auf die oberen Stockwerke angewiesen sind. Unter den Stadttheilen 
erreichen die zu Geschäften verwendeten Wohnungen im Keller beim 
8. Bezirke von Wien mit 50 und beim 1. mit 40 Percent, in den Gratzer 
Bezirken Lend mit 54 und Schörgelgasse mit 30 Percent, in der Alt- 
stadt von Prag mit 56 Percent ‚und im 4. Bezirke von Brünn (im indu- 
striereichen Rayon des Gröners und der Olmützergasse) mit 33 Percent 
die auffälligsten Ziffern. In Triest werden die Souterrains in grosser 
Anzahl zu Magazinen benützt, daher die zum Geschäftsbetriebe ver- 
wendeten Kellerlocale dort volle 50 Percent erreichen, Die Verwen- 

- dung ebenerdiger Loecalitäten für solchen Zweck steigt unter den 
Stadttheilen besonders im 6. Bezirke von Wien mit 38, im 4. und 8. mit 
37, im 2, mit 30 Percent, im Joanneumviertel in Gratz mit 45, im Land- 
hausviertel mit 43 und im Bezirke Gries mit 42 Percent, in der 
Altstadt Prag mit 35, dann im 1. Bezirke von Brünn mit 21 Percent 
hoch an. 


Wird die relative Vertheilung der Wohnungen nach der НӧБер- 
lage mit jene ihrer Bewohner verglichen, so ergibt sich, dass beide 
Zahlen bezüglich der Kellerwohnungen sich gleichstehen, auf die eben- 
erdigen Tracte und Dachräume aber verhältnissmässig mehr Wohnun- 
gen als Bewohner entfallen, während umgekehrt in den Stockwerken 
die Quote der Bewohner höher steht als jene der Wohnungen. Am auf- 
fälligsten ist dess in Wien der Fall, wo auf die ebenerdigen Tracte 
40:8 Percent der Wohnungen und 87:3 der Bewohner, dagegen auf die 
1. bis 4. Stockwerke 57:1 der Wohnungen 60-7 der Bewohner entfallen. 
Das Gleiche ergibt sich in Triest und Brünn. In der ersteren Stadt 
kommen 11-0 Percent der Wohnungen und 9-1 der Bewohner auf die 
ebenerdigen Tracte, 75:4 Percent der Wohnungen und 79-4 der Be- 
wohner auf die Stockwerke, in der letzteren 49'0 Percent der Woh- 
nungen und 47:1 der Bewohner auf die ebenerdigen Tracte, 49-9 Per- 
cent der Wohnungen und 51:6 derBewohner auf die Stockwerke (ohne 
Mansarden). Bei den Städten Prag und Brünn hebt sich dieser Unter- 
schied weniger ab. Веі den Dachwohnungen aber, welche, wie erwähnt, 
nur in Gratz und Triest von Bedeutung sind, tritt wieder das Umge- 
kehrte, ein Ueberwiegen der Quote der Wohnungen gegen jene der Be- 
wohner, ein. Die gleiche Erscheinung wiederholt sich in den meisten 
Stadttheilen. Die auffallendsten derselben sind: 


Ebenerdige Tracte) Stockwerke 

Percente der 
Wohnun- | Bewohner | Wohnun- | Bewohner 

gen gen 
5. Bezirk von Wien .......... 50-0 445 47-9 58-1 
9 — a сэн КТУ ЕС СКЕ; 45-8 40-9 59.7 51:4 
Landhausviertel von бтаїй.... 22-1 18:6 68.6 76-0 
Bezirk Kalvarie „ IM 69:0 68.6 17-2 28:9 
3. Bezirk von Brünn.......... 58:8 49.2 45-3 49-6 


Doch fehlt es nicht an Beispielen des Gegensatzes: im 4. und 
8. Bezirke von Wien, in den Bezirken Gries und Karlau von Gratz, in 
der Neustadt, dem Hradschin und der Josephstadt von Prag entfällt 
auf die ebenerdigen Tracte eine grössere Quote der Bewohner als der 
Wohnungen. 

Die percentuale Vertheilung der Wohnräume inner- 
halbder Wohnungen ist aus der weiter beifolgenden Tabelle ersicht- 
lich, welche die Wohnräume nach Zimmern, Kammern und Vorzimmern 
scheidet und deren Percentantheilean der Gesammtzahl aufführt. In die- 
ser Beziehung scheidet sich Wien deutlich von den übrigen Städten. Die 
Quote der Zimmer ist geringer, dagegen jene der Kammern erheb- 
lich grösser als in den 4 anderen grossen Städten. Es hängt diese Er- 
scheinung mit der schon durch längere Zeit in Wien constant gewor- 
denen Wohnungsnoth zusammen, welche bei Neubauten die möglichste 
Ausnützung des Raumes, daher die Herstellung von mehr kleinen 
Wohnräumen als in den übrigen Städten gebietet. Unter den Stadt- 
theilen zeigt wieder die innere Stadt Wien (1. Bezirk) ganz ausnahms- 
weise Verhältnisse. Die Zahl der Vorzimmer erreicht daselbst eine 
sonst nirgends annähernd gefundene Höhe, auch die Quote der Zimmer 
wird hoch und das Verhältniss der auf 1 Küche entfallenden Zimmer 
hebt sich nicht allein von allen anderen Wiener Bezirken ab, sondern wird 
nur von zwei Gratzer Stadtvierteln übertroffen, neben welchen das 
dritte daselbst und der Hradschin in Prag gleich hohe Ergebnisse 
zeigen. Es drückt sich damit die grössere Wohlhabenheit dieser 
Bezirke aus, die sich auch im grösseren Umfange der Wohnungen kund 
giebt. Auch das Gegentheil, die kleinste Zahl der auf 1 Küche ent- 
fallenden Zimmer, also der Beleg für die Beschränktheit der Wohnun- 
gen im Allgemeinen, kommt in Wien, und zwar im 8. Bezirke mit 1:2 
Zimmern auf 1 Küche vor, welchem der Bezirk Lend in Gratz mit 1-8, 
dann aber 4 weitere Wiener Bezirke, der 5. mit 1-4, der 3., 6. und 7. 
mit 1:5 Zimmern auf 1 Küche am nächsten stehen. 

Die gleiche im Anhange gebrachte Tabelle enthält auch die 
Quoten der auf 1 Zimmer kommenden Bewohnerzahl, und die relative 
Vertheilung der letzteren in Familienglieder, Dienstleute und After- 
miether. In ersterer Beziehung zeigt Wien die dichteste Bevölkerung, 
woselbst 8:4 Bewohner auf 1 Zimmer entfallen. Hiervon macht nur die 
innere Stadt, durch ihre geräumigeren Wohnungen, eine Ausnahme, 
in den übrigen Bezirken aber schwillt die relative Bevölkerung noch 
höher, im 9. Bezirke mit 8:8, im 5. mit 8:9 und im 8. mit 4:1 Köpfen 
auf 1 Zimmer bis zur UVeberfüllung an. 

Aehnliche Verhältnisse haben nur der Bezirk Karlau in Gratz 
mit 37, woselbst eine zahlreiche Arbeiterbevölkerung haust, die Josef- 
stadt in Prag mit 3:5, woselbst das enge Zusammenwohnen der Juden 
eine bekannte Thatsache ist, dann in Brünn der 3. Bezirk mit 3-6 und 
der 4. mit 35 Köpfen auf 1 Zimmer, wo ebenfalls die Fabriksarbeiter 
sich anhäufen. 
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Auch die Vertheilung der Bewohner in Familienglieder, Dienst- 
leute und Aftermiether zeigt sich in den Städten und Stadttheilen sehr 
verschieden. In den von Wohlbabenden bewohnten Bezirken steigt 
die Quote der Dienstleute, dagegen bei den vorzugsweise von Unbe- 
mittelten bewohnten jene der Aftermiether. Das erstere zeigt sich 
insbesondere in der inneren Stadt Wien, in den drei ersten Stadt- 
bezirken von Gratz, das letztere in dem Bezirke Karlau von Gratz, in 
der Josefstadt in Prag, im 2. bis 4. Bezirke von Brünn. Die hohe 
Arbeiterbevölkerung ergibt überhaupt in letzterer Stadt die höchste 
Quote der Aftermiether, welche aber auch in Wien, namentlich im 2., 
4., 5. und 8. Bezirke, dann in den drei ersten Stadtbezirken und im 
Bezirke Gries von Gratz, in der Neustädt und Kleinseite von Prag, in 
Triest und im 1. Bezirke von Brünn hoch ansteigt. In diesen Bezirken 
ist nicht sowohl die Armuth der Bewohner, sondern die fluctuirende, 
ortsfremde Bevölkerung die Ursache, indem die alleinstehenden, 
wegen Studien, Erwerb п. del, in die Stadt Ziehenden sich zumeist als 
Aftermiether (Chambregarnisten) behelfen, aber dabei nach Möglich- 
keit die belebteren Stadttheile aufsuchen. Die Wohnparteien dieser 
Bezirke aber suchen durch Weitergabe eines Theiles der Wohnung 
die theuere Miethe zu decken, und so steigt in den belebten Stadt- 
bezirken die Zahl der Aftermiether. 


Die Vergleichung der Bewohnerzahl mit jener der Wohnungen 
gibt die Diehtigkeitder Bewohnung im Allgemeinen. Bezüglich 
der Kellerwohnungen zeigen nur der 1. und 2.Bezirk von Wien und der 
1. von Brünn eine ausnahmsweise starke Belegung der Wohnungen. 
In dem ersten und letzten, welche die inneren Städte umfassen, drängt 
der Wohnungsmangel und die theuere Miethe die Kleinen Geschäftsleute 
in den Souterrains zusammen, beim 2. Bezirke von Wien bewirkt die 
sehr arme Bevölkerung der entlegeneren Theile (Brigittenau) diese 
Erscheinung, 


Vom ebenerdigen Tracte an zeigt sich fast allenthalben in den 
Städten wie den Stadttheilen eine Zunahme der Bewohner-Dichtigkeit 
mit der Zunahme der Höhenlage, welche besonders auffällig in Wien, 
in Triest, Prag und Brünn hervortritt. Je höher die Lage der Wohnung, 
desto billiger einerseits der Zins und desto kleiner anderseits die 
Wohnung. Die Wohlfeilheit lässt also die unbemittelten Classen vor- 
zugsweise höhere Stockwerke aufsuchen, in denselben aber gedrängter 
zu wohnen, weil sie abgesehen von der Beschränktheit der Räume, 
noch durch Aufnahme von Aftermiethern sich die Auslage erleichtern. 


Durch eine besonders hohe Dichtigkeit der Wohnungsbevöl- 
kerung der oberen Stockwerke stechen in dieser Hinsicht der 2. Bezirk 
von Wien, die Josefstadt in Prag und der 3. Bezirk in Brünn hervor. 
Von diesen Bezirken ist die Josefstadtin Prag fast ausschliesslich und 
der 2. Bezirk (Leopoldstadt) in Wien zum 4. Theile (unter 84-477 Bewoh- 
nern 19-657, d. i. 23-3 Percent) von Juden bewohnt, welche sich in der 
Mehrzahl mit sehr beschränkten Wohnräumen, bisweilen zwei und mehr 
Familien in einer Wohnung, begnügen. Im dritten Bezirke von Brünn 
aber häuft die grosse Zahl der Fabriken, insbesondere in der Unter- und 
Oberzeile und Josefstadt, eine hohe Zahl von Arbeitern an, welche schon 
in dem unter allen Stadttheilen am höchsten stehenden Percente der 
Aftermiether (36-1) zum Ausdrucke kam, und sich auch in der gewiss 
sanitätswidrigen Ueberfüllung der Wohnungen, bis zu 14-1 Personen 
auf 1 Wohnung im 3. Stockwerke, zeigt. 

Von zweien der Städte sind die durch die Zählung gewonnenen 
Wohnungs-Erhebungen bereits Gegenstand eingehender Bearbeitung 


geworden, nämlich für Wien in dem Berichte des Bürgermeisters: Die 
Gemeindeverwaltung der Reichshauptstadt Wien 1867—1870, und für 
Prag in der vom städtisch-statistischen Bureau herausgegebenen 
Statistik der königlichen Hauptstadt Prag, 1. Band, 1871. Beide sehr 
interessante und reichhaltige Arbeiten gewähren auch Einblicke in das 
Wachsthum der Häuser und Bewohnerzahl, wovon das Wesentlichste 
hier folgt. 


Wien. Bei der im Jahre 1856 zum Zwecke der Richtigstellung der 
Gemeindematrikel vorgenommenen communalen Zählung wurde auch die 
Zahl der bewohnten Wohnungen und ihrer Bestandtheile erhoben. Diese 
Erhebung ergab 89.216 Wohnungen mit 315.006 Wohnungs-Bestand- 
theilen und 469.221 Bewohnern. Auf eine Wohnung entfielen somit im 
Durchschnitte 5:2 und aufeinen Wohnungs-Bestandtheil 1-49 Bewohner. 


Bei der letzten Zählung (1870) fanden sich 125.182 Wohnungen 
mit 400.982 Wohnungs-Bestandtheilen und 591.072 Bewohnern vor; 
es entfielen somit auf eine Wohnung durchschnittlich 4-7 und auf einen 
Wohnungs-Bestandtheil 1:47 Bewohner. Die Dichtigkeit der Bewohner 
in den Wohnungen hat somit seit dem Jahre 1856 im Allgemeinen nicht 
zu-, sondern sogar etwas abgenommen, und trotzdem macht sich die 
Wohnungsnoth fühlbarer als je, weil eben — wie bekannt — der Nach- 
frage nach kleineren Wohnungen nicht entsprochen werden kann. 


Die Vermehrung dieser drei Factoren, nämlich der Wohnungen, 
der Wohnungs: Bestandtheile und der Bewohner war aber in der Zwi- 
schenzeit von 1856 bis 1870 keine gleichmässige, denn dieselbe betrug 
bei den Wohnungen 40:8, bei den Wohnungs-Bestandtheilen aber nur 
27-3 und bei den Bewohnern 25-9 Percent. 


In der soviel stärkeren Vermehrung der Wohnungen drückt sich 
die Zunahme des Bedürfnisses nach kleineren Wohnungen und auch 
bereits die theilweise Befriedigung desselben aus. Dass die nach den 
obigen Ziffern wirklich stattgehabte Vermehrung der letzteren aber 
dem vorhandenen Bedürfnisse noch lange nieht genügt, wird durch die 
Thatsache genügend illustrirt, dass die Zahl der in Aftermiethe woh- 
nenden Personen in der bezeichneten Periode von 79.372 auf 143.368, 
somit von 17 auf 98 Percent der Gesammtbevölkerung stieg. 


Ebenso bezeichnend ist der Umstand, dass trotz der Stadt- 
erweiterung und der massenhaften und grossartigen Neubauten auf den 
neugewonnenen Gründen für die innere Stadt sich in der fraglichen 
Richtung ganz andere Ziffern ergeben, als die oben für die ganze Stadt 
berechneten, indem die Zunahme der Wohnungen in dem, dureh die 
Stadterweiterung in der Bauarea vergrösserten, I. Bezirke nur 20:2, die 
der Wohnungs-Bestandtheile 18-2 und jene der Bewohner 14-4 Percent 
beträgt. : - 


Ein Vergleich dieser Ziffer zeigt, dass іп der inneren Stadt die Woh- 
nungen und Wohnungs-Bestandtheile fast in gleichem Verhältnisse zuge- 
nommen haben, und dass daher die Stadterweiterung nicht von erheblich 
günstigem Einflusse in Bezug auf die Abhilfe gegen Wohnungsnoth sein 
konnte, indem diese Bauten nur grusse Wohnungen und weitläufige 
Geschäftslocalitäten für Industrielle und Anstalten entstehen liessen. 


Aehnliches wiederholt sich auch in der, der inneren Stadt zuge- 
kehrten Peripherie der Vorstädte, und die auf kleinere Wohnungen 
angewiesene Bevölkerung wird somit immer mehr an die äussere 
Peripherie der Stadt gedrängt, wo der Linienwall eine Schranke bildet, 
hinter welcher die Vororte beginnen, 
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Prag. Soweit verlässliche Erhebungen zurückreichen, wurden gezählt: 


Häuser im Jahre 


Bezirke 


Bewohner im Jahre 


1826 1887 


1846 | 1857 | 1869 1818 | 1887 1846 1857 1869 

КИИ аа. 989 946 950 969 989| 10083| 1.094] 94.639] 39.989 34.7481 43.311] 46.060 
Neustadt ................ 1.249] 1.262) 1.269) 1.288] 1.349] 1.389) 1.508| 31.919 44.297| 50.712] 64.3101 73,277 
Kleinseite ................ 516 519 598 522 532 535 544 14.076] 17.195] 18.7501 91.054] 22.140 
Hradschin ................ 186 189 188 187 190 192 198| 3.670] 4.494 5974 5.504 5.940 
Tose Stadt E cE... 265 278 978 978 280 981 283| 6.464 6.744] 5.959] 8.409] 10,296 
Summe.. 3.155] 3194 3.208) 3.239] 3.338] 3.400] 3.557] 80.754| 105.529! 115.436| 149.588| 157.718 


Lässt man die Zu- und Umbauten älterer Häuser, wodurch die 
Zahl der Hausnummern keinen wesentlichen Zuwachs erhält, ausser 
Berechnung, so findet man, dass in Prag in der letzten 13jährigen 
Periode (von 1857—1869) absolut und relativ.die meisten Neubauten 
aufgeführt worden sind, hierauf in dem (9jährigen) Zeitraume vom 
Jahre 1837—1846, endlich in der Zeit vom Jahre 1846—1857, wogegen 
die Bauthätigkeit, insofern sie sich auf die Erriehtung von Neubauten 
bezog, in den übrigen Zeiträumen nur in einem geringen Grade rege 
gewesen ist, indem sie sich ohne Zweifel hauptsächlich mit dem Umbau 
älterer baufälliger oder kleinerer Häuser und mit der Erweiterung der- 
selben (durch Zubauten) beschäftigt hatte. Im Ganzen erhielt sonach 
Prag während des ganzen 64jährigen Zeitraumes von 1805—1869 einen 
Zuwachs von 402 Nummern, oder es vergrösserte sich nur um 1% seiner 
Häuserzahl vom Jahre 1805. 

Zugleich wird ersichtlich, in weicher Weise sich dieser Zuwachs 
an Häusern auf die einzelnen Stadtviertel vertheilt hat. Es wurden 
während jenes Zeitraumes beinahe nur in der Alt- und Neustadt Neu- 
bauten errichtet; die Josefstadt blieb bald ohne alle Vergrösserung; 
die Kleinseite und der Hradschin endlich fingen erst vom Jahre 1837 
an, sich durch Neubauten allmählig zu heben, nachdem sie bis dahin 
nicht nur passiv geblieben waren, sondern durch Demolirungen und 
Umbau in der Zahl ihrer Hausnummern sogar eine Einbusse erlitten 
hatten. 

In welch’ hohem Grade übrigens die Neustadt während des 
ganzen 64jährigen Zeitraumes die eigentliche Trägerin des Wachs- 
thums der Stadt gewesen sei, ist daraus zu ersehen, dass die dort auf- 
geführten Neubauten 


in der Periode von 1805—1818 


я se 18I O. e 500 „ 
SEN 21 E 452 ¢ 
„№ ee: ra 628 „ 
SS Е ee 701, 
SC Ес = че .. Ces 158 , 


während des ganzen Zeitraumes .............. 64-0 Percent 

in der Zeit vom Jahre 1818—1869 aber ........ 67-8 5 
d. В. nicht viel weniger, denn 5, des gesammten Zuwachses an neuen 
Hausnummern in Prag betragen haben. . 

Die stärkste Zunahme der Bevölkerung Ргад'з hat daher ір der 
der Periode von 1846—1857 stattgefunden, d. i. in den Zeiten jenes 
Umschwunges der socialen und ökonomischen Verhältnisse nicht allein 
Böhmens, sondern auch der österreichisch-ungarischen Monarchie 


überhaupt, und der sich speciell für Prag in den Jahren 1850—1857 
durch einen bedeutenden Zufluss der auswärtigen Bevölkerung 
charakterisirt. Nächst dieser Periode war noch die Zeit von 1818—1887, 
dem Wachsthum der Prager Bevölkerung im hohen Grade förderlich, 
insofern in dieselbe der grösste, und zwar niemals nachher erreichte 
Andrang der ortsfremden Bevölkerung in die Landes-Hauptstadt 
fällt. Dieses stetige Wachsthum von Aussen her, hatte bei der Ge- 
schlossenheit und der beinahe vollendeten Verbauung der Stadt bereits 
in der dritten Periode (besonders seit 1851) zur Folge, dass sich der 
Strom der Immigrazion immer mehr, und zuletzt überwiegend den 
Vorstädten und der weiteren Umgebung Prags zuwandte, woher es 
den auch gekommen ist, dass die letzte Periode (1857—1869) in Bezug 
auf das Wachsthum der Bevölkerung der eigentlichen Stadt hinter den 
vorhergehenden nicht nur bedeutend zurückblieb, sondern von allen 
als die entschieden ungünstigste sich darstellt. 

Was die Stadtviertel Prags anbelangt, so wird ersichtlich, dass 
die Neustadt auch rücksichtlich der Bevölkerung der eigentliche Trä- 
ger des Wachsthums unserer Stadt ist. Die Bevölkerung derselben hat 
nämlich in jeder Periode iiberhaupt 2 bis 4mal stärker zugenommen, 
als die der Altstadt (die übrigen Stadtviertel, den Hradsehin und die 
Kleinseite insbesondere gar nicht in Betracht gezogen), und was noch 
mehr ins Gewicht fällt, auch die relative Bevölkerungs-Zunahme der- 
selben war den übrigen Stadttheilen gegenüber nicht nur constant 
grösser, sondern in der Regel zweimal so stark, als in der Altstadt. 
Die letztere hinwieder hat im Einklange mit dem Wachsthum der Stadt 
überhaupt in der 1. und 3. Periode, am schnellsten zugenommen, der 
Hradschin besonders in der 2. Periode (1887—1846); auf der Klein- 
seite war der Anwachs der Bevölkerung nicht nur ein sehr allmähliger, 
sondern auch ein gleichmässiger. 

In der ältesten Periode zeigt endlich die Josefstadt einen nur 
ganz unbedeutenden Zuwachs, in der zweiten sogar einen nicht unbe- 
trächtlichen Abgang, in der dritten Periode hingegen erreichte unter 
dem Einflusse der günstigen Zeitverhältnisse die Vermehrung der ein- 
heimischen sowohl, als der Zufluss der ortsfremden, jüdischen Bevöl- 
kerung in der Josefstadt den höchsten Grad, und obgleich seit dem 


‚Jahre 1860 die Josefstadt einen grossen Theil ihrer ansässigen Be- 


völkerung durch Abgabe derselben an die Alt- und Neustadt zu ver- 
lieren anfing, so ist daselbst eben in Folge der dadurch bewirkten 
Gegenströmung der christlichen Immigrazion der Zuwachs an Bevöl- 
kerung immer noch ein beträchtlicher gewesen, so dass die letzte 
Periode in dieser Beziehung der direct vorhergehenden wenig nach- 
gibt. 
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Städte 


Wien 


Gratz 


Triest 


Prag 


Ergebnisse der Zählung 


Wohnungs-Verhältni sse 


Häuser mit 


1 11 21 81 41 51 61 1 81 91 | 101 


Bezirke bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis 
10 | 20 | so | 40 | 50 | во | 70 | so | 90 


100 | 120 


Bewohner 


149 112 ep 50 м 9. 18 1 


I. (Innere Stadt) 
114 81 84 45 84 39 46 22 


П. (Leopoldstadt) .... 


ІП. (Landstrasse). .... 158 108 79 51 102 66 34 20 
ТУ. (Wieden). ........ 98 90 63 40 54 47 36 17 
V. (Margarethen) .... 95 86 45 28 57 3 28 11 
УТ. (Mariahilf) ........ 115 85 62 50 72 41 27 15 
УП. (Neubau).......... 167 93 70 61 75 43 17 12 
ҮШ. (Josefstadt) ...... 115 84 46 32 53 24 10 8 
IX, (Alsergrund) ...... 119 78 38 31 51 16 21 7 
Summe. . 969| 1.054) 1.078| 1.125| 1.056 542| 888 593 334 232 119 
Burg-Viertel............ 1 1 8. 
Landhaus-Viertel........ 6 6 2 1 2 
Joanneum-Viertel ...... 6 8. 1 2 
Jaecomini-Viertel ........ 6 3 
Gratzbach.............. 8 28 1 
Harmsdorf.............. 42 91 2 ee Ir re We Sr 
Schörgelgasse .......... 102 19 49 22 8 4 eege ls с 1 1. 
St. Leonhard .......:.. 123 131 66 38 21 5 8. S 1 Ц. 
ӨО т С 95 49 35 24 14 2 3 ls я. 
Старе у. Eer 205 119 36 21 14 8 2|. 1|. 
Kalvario. лж н луг 85 93 11 6 2 2 1|. le ee 
ONG урут и, 111 86 48 18 14 Б 3 ; 2 2. ТЄ 
Маа .............. 46 61 47 28 17 16 3 4 1 1 2|. 
Elisabeth. seet 91 77 58 30 29 14 6 4 1 ОЕ 1 
Сев о Г, 31 57 44 86 15 9 4 © 2 1. 1 
IM ut nn... So 76l, 45 17 12 1. U ж, гр" 
Summe 1.146] 982] 588 381 237 123 57 25 13 13 7 2 2 
N Кез азы зис 185 808 868 320| 296 142 83 43 28 35 6 10 5 
Altstadt a mech 83 159 174 146 101 95 6l 29 22 33 18 14 8 
Neustadt mah eh... 201 196] 215 174| 148 107 111 55 35 58 88 19 11 
Юетзене...........,.. 62 94 91 74 60 32 33 12 12 9 8 6 2 
Bradschin.............. 62 43 22 14 17 7 7 4 3 2 : 1 1 
Josefstadt ............. 48 50 48 82 22 27 17 6 3 4 2 2 1 
Summe 4566 542] 550 440] 343 268 299 106 45 101 61 42 23 
І. Bezirk .......... 99 156 114 73 46 33 16 12 2 3 5 157 
EO и аа A 156 144 77 73 64 44 33 19 20 18 8 5 1 
derer E 180] 179 98 84 61 81 95|. 8 12 5 6 2 4 
dee р ут 82 Vë 81 20 15 9 6 5 5 4 1 2 1 
Summe 517 549 320 250] 186 117 80 39 39 30 20 10 6 


im Jahre 1869. 
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der grossen Städte. 


201 
bis 
250 


801 
bis 
350 


181 
bis 
200 


251 
bis 
800 


851 
bis 
400 


401 
bis 
450 


451 
bis 
500 


501 
bis 
550 


Häuser mit 


551 
bis 
600 


601 
bis 
650 


651 | 701 
bis bis 
200 | 800 


Bewohner 


5 12 1 1 2. 
18 16 11 3 2 
11 6 10 Den. 
12 13 6 3 1 

6 12 1 1 1 

4 13 2 Еи 

5 13 4 2 ц. 

7 9. 1 1 
6 12 Б 1 1 

nM 
18| 106 40 19 9 
1 ЕУ. жй 
ц. 
1. = 
Prao g 
1 1 1 


اا ل ا ا ا ا ا 


1 SE 1 
4 4 1 lt 
10 10 8 1 
` 1 1 1. 
2 $ 1 1 ij. 
1. = 1 
15 16 6 5 8 
1. Bee Se 
5 1 3 2» 
3 4 2 1 2 
= 5 2 1 1 


2 
1. 
je 
1. 
| 2 
ц. 
1 
2 
Ee 


OUR 

2 1 

gie? 1 1 
2 1 

5 2 1 H 


‚ | 


‚ |5) 


2) 1 
I) 1 
2 

5 

2 

2 


1) I. Bez. Stadt, Bürgerspitals-Zins- 
haus mit 1.022 Bewohnern. 
2) II. Bez. Landstraase,Fischerhaus, 
Schimmelgasse mit 1.372 Be- 
wohnern. 
3) IV. Bez. Wiedner Hauptatrasse 
Nr, 2, Freihaus mit 1.190 Be- 
wohnern. 
%) ІХ. Bezirk, und zwar: 
Spitalgasse Nr. 23, Versorgungs- 
haus mit 1.570 Bewohner. 

Alserstrasse Nr. 9, Allgemeines 
Krankenhaus mit 2.324 Be- 
wohnern. 

5) Neustadt Nr. 499, Allgemeines 
Krankenhaus mit1.047 Bewoh- 
nern. 

Neustadt Nr. 329, Strafhaus bei St. 
Wenzel mit 1.473 Bewohnern. 


Ergebnisse der Zählung 


Wohnungs-Verhältnisse 


Summe 


Wohnungen Bewohner „ Bewohner 
Städte Bezirke z ‚in nicht im 
mit ohne Bewobner eigentlichen Cana буп 
nn — Zusammen Haushaltungs- 
geschäftlicher Benützung Wohnungen 

Wien I. (Innere Stadt)............ 1.984 9.625 11.609 60.735 3.166 63.901 
I. (Leopoldstadt) .......... 2.331 11.732 14.063 82.883 1.594 84.477 | 

ПІ, (Landstrasse) ............. 1.911 15.430 17.341 80.505 1.567 82.072. 

IV. Oäieden). se oor.. o e 2.805 11.245 13.560 68.023 1.482 - 69.505 

У. (Margarethen) .......... 2.215 10.634 12.849 53.806 204 54.010 

VI. (Mariahilf) .............. 3.202 9.649 12.851 ‚ 65.157 684 66.891 

Ее н 4.402 15.989 20.341 74.926 654 75.580 

ҮШ. (Josefstadt). ............ 2.180 8.653 10.833 50.547 1.769 52.316 

IX. (Alsergrund) ............ 1.464 10.271 11.735 53.890 5.372 59.262 

Summe. . 22.004 103.178 125.182 591.072 16.442 607.514 ` 

Gratz Buwrg-Viertel ...........,...... 224 1.170 5.605 965 6.570 

Landhaus-Viertel ........,..... 262 1.145 5.622 285 5.907 

Joanneum-Viertel .............. 160 744 S.090 Tag E 3.790 

Jacomini-Viertel................ 215 1.811 Cr И 8.154 

GratzbaCh ALE er пе ERE 144 969 За: тв 8.925 

Наїїїзйогї .. €. ler 12 104 AS Е т, 489 

Schörgelgasse ................ 204 1.182 4.503 159 4.662 

ele: Leonhard eT 156 1.601 7.205 gs SF К 7.205 

Geidorf en. mn Are 88 966 Pr AE 6 4.198 
Graben. ern dee. Та 177 1.246 5.046 Е MIR | 5.546 |' 

Kalyarie elle nr) 37 355 1.602... er Sr E 1.602 

ено... И а 129 1.326 ЗЕ ETE 5.988 

Манаш ЕУ е м: 168 1.499 6.968 216 6.484. 

Biisabeth OS E 288 1.848 8141 15 8.222 

Er CE шз... 238 1.232 5.842 641 6.483 

Капаш... У. ...: 58 500 2.264 450 2.714 

Summe.. 2.505 17.616 78.328 2.191 81.119 

мые. | ее А, 509 13.507 10.184 . 140 10.274 


Ргар Altstadt Ус... Жыш” 1.688 46.060 |. a 46.060 
Neustadt o З е >... ШЕ 1.668 69.205 4.072 73.277 

Kleinseite Fe. 461 РВ) | E ы, |». уч 22.140 

Hradschin ee. nn 25 5.678 262 5,940 

Josefstadt Е 913 102 ge 54 : 10.296 

Summe. . 4.050 153.379 4.334 157.713 

Brünn ДВОЕ ce. ЖОЛ. EC 367 16.327 156 16.483 
il * ЕРЕСИ ТЕНЕ 587 91.064 EE 27.064 

00 OT ия" 332 21.765 636 22.401 

II, en. 143 EET e 1.823 

Summe. . 1.379 72.979 192 73.771 


1) Mit Inbegriff dar im- Hause wohnenden Gowerbagehilfen. 


im Jahre 1869. 


der grossen Städte. 


Bestandtheile der Wohnungen 


Zimmer Kammern 


30.825 


Küchen 


10.439 
13.085 
14.451 


12,992 

9.662 
12.160 
15.116 


10.510 
9.76 


108.791 


22.961 11.018 
22.264 10.760 
20.140 9.776 
13.718 5.580 
18.643 8.454 
23.448 9.936 
12.892 7.924 
15.432 6.934 
180.923 85.697 
3.258 128 
2.957 707 
1.938 461 
4.302 814 
1.418 308 
188 52 
1.667 303 
4.030 850 
2.172 378 
2.340 548 
497 53 
1.678 355 
2.738 504 
3.374 524 
2.488 515 
125 115 
35.145 1.340 
28.295 10.256 
18.080 3.616 
29.220 4.684 
9.148 2.067 
2.262 495 
2.964 584 
61.619 11.446 
8.122 1.052 
8.418 827 
6.273 118 
2.251 216 
25.059 2.808 


1.062 
1.026 
694 
1.691 
812 
89 
1.054 
1.457 
885 
1.041 
292 
1.201 
1.156 
1.545 
1.083 
415 


15.453 


11.561 


и an 


6.801 
11.532 
3.762 
776 
1.157 


24.028 


3.062 
4.777 
3.627 
1.399 


12.865 


Vorzimmer 


Familienglieder 


31.998 
49.380 
52.378 
41.149 
33.607 
40.896 
48.242 
32.865 
37.442 


367.957 


3.567 
3.308 
9.074 
5.190 
9.385 

342 
3.599 
4.739 
2.781 
3.560 
1.218 
3.908 
4.163 
5.596 
3.584 
1.586 


51.918 


49.073 


29.992 
46.172 
15.190 
4.607 
6.151 


102.092 


10.002 
17.060 
13.041 

5.145 


45.248 


Bewohner 


Dienstieute 1) | Aftermiether 


20.730 11.173 
13.553 21.544 
9.591 20.108: 
7.086 21.270 
6.818 13.585 
11.326 14.169 
14.155 13.183 
5.688 13.763 
7.242 14.578 
96.189 143.368 
1.207 1.796 
1.170 1.434 
798 918 
1.596 1.868 
448 642 
88 59 
528 540 
1.601 872 
715 632 
927 1.059 
125 259 
485 845 
1.030‘ 1.291 
1.145 1.551 
1.242 1.707 
335 793 
13.455 15.766 
6.205 14.996 
7.678 8.390 
9.588 17.517 
1.991 4.959 
326 1.007 
637 3.528 
20.220 35.401 
2.451 3.874 
1.626 8.378 
1.282 8.075 
282 2.396 
5.641 22.726 


Summe 


63.901 
84.477 
82.072 
69.505 
54.010 
66.391 
15.580 
52.816 
59.262 


607.514 


6.570 
5.907 
3.790 
8.154 
3.925 

489 
4.662 
7.205 
4.128 
5.546 
1.602 
5.238 
6.484 
8.222 
6.468 
2.114 


81.119 


70.274 


46.060 
13.277 
22.140 

5,940 
10.296 


157.713 


16.483 
27.064 
22.401 

7.323 


13.771 


43 


Darunter 
Wohnungen 
ohne Angabe 
der 
Bestandtheile 
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Ergebnisse der Zählung 


Wohnungs-Verhältnisse 


Im Keller Zu ebener Erde Im. halben Stocke 
© д Wohnungen Wohnungen Woh 
Städte Bezirke 5 = | 8 т озш Г. 
mit ohne е- mit ohne E: mit | ohne 
geschäftlicher Summe wohner geschäftlicher Summe wohner geschäftlicher Summe 
Benützung Benützung Benützung 
| 
Wien I. (Innere Stadt) ...... 17 25 505! 1.311 1.816 1.426 57 267 
П. (Leopoldstadt)...... 9 87 82| 1.682] 3.972 5.654] 30.318 21 242 
III. (Landstrasse) ...... 29 1001. 1.608| 7.018 8.626| 35.887 11 147 
IV. (Wieden) .......... 44 84 : 1.751) 3.081 4.782] 94.685 11 65 
У. (Margarethen) ...... 60 119 609| 1.402 5.02 6.425] 23.965 6 45 
VI. (Mariahilf).......... 41 94 648| 1.828, 3.038 4,8611 24.518 16 74 
УП. (Neubau) .......... 13 21 111] 2.624 6.636 9.260] 31.028 25 81 
ҮШ. (Josefstadt) ...... 10 10 103| 1.565) 2.708 4.273) 20.483 10 64 
‚ (Alsergrund)........ 100] 1.188 4.190 5.88] 22.061 6 96 
3.338] 14.148| 36.927| 51.075] 220.271 168! 1.081 
Gratz Burg-Viertel ............ 3 25 126 197 323 1.946 3 23 
Landhaus-Viertel ........ 1 9 112 148 260 1.095 1 6 
Joanneum-Viertel ........ e 1 69 86 155 868 1 4 
Jacomini-Viertel.......... 10 40 179] 46“ 646 2.888 1 28 
Gratzbach . .............. 10 41 101 350 451 1.899 8 27 
Harmsdorf ..............р. » SIS all 12 14 86 415], 2 
Schörgelgasse............ 8 19 151] 515 666 2.800 5 27 
St. Leonhard ............ 8 76 124 563 687 3.038 3 67 
(О mT 1 81 7 407 484. 2.028]. 99 
бтареп т Е. 3 15 153 564 717 3.184 6 28 
Kalvarie с ae 1 A 28 217 245 1.019 1 9 
Тела. 1 6 17 602 679 9.184 1 24 
Mariahilf ................ ka 12 130| 576 506| 2.856 o 19 
| Elisabeth ................ | 5 48 207 663 870 3.953 6 93 
| Стіва. № e EE р 194] 971 465 3.112 2 11 
| Капаш ооо аа 1 3 45| 271 316 2.009 11 
| Summe. 58 380 1.598] 1.785] 5.771 7556| 85.344 40| 381 
H 
| WE ee а огр 1 1 290] 1.196 1.486 6.396 15 179 
| Prag AStA Sn E 4 1 787| 1.485 2.2721 12.958 10 51 
| Neustadt Ж. Ж... -ж 18 162 855! 1.133 8.946 5.0791 28.968 17 134 
Kleinseite .............. 1 11 306] 1.153 1.459 6.667 7 55 
| Hradschin.. ..............|. . . H 22| 480 502 2441... 15 
Josefstadt ...... Ale . 1 124 849 466 2.641 1 S 
982) 2.372] 7.406 9.778] 52.915 85 260 
Brünn 177 658 835 4.149 5 32 
488] 2.349 2.787] 14.860 3 20 
266|) 1.696 1.962] 11.026 Б] 21 
109 . TO 879 4.118) . Т) 
990] 5.473 6.468| 34.758 11 80 


im Jahre 1869. 


der grossen Städte. 


Im ersten Stocke 


Wohnungen 


mit | ohne 


geschäftlicher 
Benützung 


423 
268 
162 
305 
446 
768 
999 
368 
182 


1.522 
2.844 
8.640 
3.857 
3.080 
3.356 


8.848 
3.362 


3.921| 30.543 


231 
239 
123 
440 
226 

10 
187 
401 
225 
260 

50 
259 
378 
433 
344 

97 


29 
5 


344| 3.903 


102) 3.186 


480| 2.350 
340] 4.408 
92| 1.279 
3 480 
39] 477 


954! 8.989 


109} 1.038 
65| 1.269 
48| 1.086 
27} 387 


249) 3.730 


5.339]. 


Be- 
woh- 
ner 


10.518 
21.487 
22.145 
21.091 
15.963 
21.586 
25.101 
17.053 
18.296 


4.247| 20.834 


3.288] 18.590 


2.830] 16.121 
4.743| 25.395 
1.871] 6.985 
483| 2.288 
516) 8.309 


9.948] 53.998 


1.147} 6.278 
1.884] 1.154 
1.084] 6.598 

414) 2.273 


3.979] 22.908 


Im vierten Stocke 


| Unter dem Dache 


Im zweiten Stocke Im dritten Stocke BCEE? 
Woh Woh hnung 
ohnungen Be- ohnungen Be- Wo чо Ве. 
mit ohne woh- mit ohne oh- mit ohne woh- 
geschäftlicher Summe ner geschäftlicher Summe ner geschäftlicher Summe ner 
Benützung Benützung Benützung 
356| 1.981) 2.287 12.646 300| 2.214) 2.514 14.008] 318) 2.195 2.508| 13.589 
171) 2.496] 2.667] 15.557 151| 1.849] 2.000) 11.907 25 169 194| 1.217 
68| 2.636) 2.699] 12.752 80] 1.499) 1.522] 7.459 4 158 162 799 
130| 2.860] 2.990] 14.588 66| 1.187] 1.253] 5.823 6 114 120 620 
199 1.701) 1.900] 9.245 96 616 712) 8.565 2 14 16 94 
425| 2.16 2.5921 13.218 113 171 984] 4.629 141 107 121 558 
560] 2.693 8:258| 12.873 160] 1.010] 1.170| 4.667 18 95 118 502 
142| 1.659] 1.801| 8.269 79 828 907| 4.136 4 17 21 97 
50| 1.5811 1.631! 7.652 28 7891 817} 8.985 189 189 996 
2.096| 19.794 21.8201106.195] 1.023 10.756 11.779] 60.179 886) 3.0581 3.444 18.467 
237| 1.152 25 176 201) 1.002 2 25 27 134 
256| 1.371 26 141 167 880 10 48 58 255 
840 14 111 125 674 2 42 44 217 
328| 1.538 119 119 D49. . < 6 6 16 
146]. 2 2 10| . 
10 
856 8 62 65 Eb „к 4 12 
989]. 54 54| 298... “|; б 
679]. 21 21 О К zur 4 14 
122) 1.805] 1.927| 9.378 68 739 807| 3.931 14 131 145 658 
48| 2.918] 2.960] 16.056 26| 2.461) 2.487| 13.336 15] 1.485| 1.450) 7.798 
299] 1.848) 2.147| 11.989 94] 6961 790] 4.554 15 75 901 532 
128| 2.462] 2.590| 13.064 24 792} 816] 3.988 1 48 44] 226 
41! 1.055] 1.096] 5.483 12 4274] 488| 9911]... 32 82| 145 
К... 242 242 938... 61 61 aller... 2 2 8 
33 406 439) 2.750 16 226 242| 1.447)... D E 64 
501 6.0131 6.514 34.171 146) 2.249] 2.392| 12.364 16 160 176 975 
62 761 823| 4.222 10 279 289| 1.509]. 8 8 40 
19 682 651! 3.610 6 100 106 оа... 
14 488 502| 3.332 1 88 84| 1.181. 
5 111 116 103 Ж 9 9 Е ТЕСЕ 2 
100) 1.992} 8.0921 11.867 17 471 488| 3.294. . 8 8 40 


Wohnungen 


geschäftlicher 
Benützung 


кї © соо го н> в н> н> © 
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mit | ohne 


Be- 
woh- 


Summe dar 


173 761 
127 605 
43 166 
49 233 
40 134 
44 175 
67 254 
26 99 
48 239 
617| 2.666 
61 259 
82 325 
83 326 
172 663 
151 512 
5 12 
213 644 
138 514 
90 358 
139 525 
34 135 
304 1.025 
236 850 
178 687 
224 727 
65 287 
2.175] 1.199 
1.640] 1.185 
68 808 
30 134 
87 327 
18 
10 51 
197 828 
18 65 
9 49 
15 85 


ПШ шшш и рии 
mn 
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Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Wohnungs-Verhältnisse der grossen Städte. 


Urter je 10 Wohnungen 


unter 
dem Dache 


im 
2. Stocke 


im 
4. Stocke 
und höher 


im 


Keller überhaupt 


im 
3. Stocke 


im 
1. Stocke 


im 
Halbstocke 


zu 
ebener Erde 


Städte ` Bezirke 


sind solche 


mit ohne | mit | ohne | mit ohne | mit | ohne | mit | оше | an | ohne | mit | ohne | mit | ohne | mit | ohne 


Benützung zu gewerblichen und industriellen Zwecken 


Wien I. (Innere Stadt) . 


Ц. (Leopoldstadt).| 20) 80] 30 
Ш, (Landstrasse).. 221 78 19 
IV. (Wieden) ..... 34 66 37 
У, (Margarethen) . 34 66] 22 


УТ. (Mariahilf) ..., 380] 0, 38 
УП. (Neubau) ..... 38] 62| 28 
VIII. (Josefstadt) ... 50] 50) 37 
ІХ, (Alservorstadt) 85 65| 22 


Summe.. 31 69 28 


Gratz Burg-Viertel........ 11 89 39 
Landhaus-Viertel .. 10 90| 43 
Joanneum-Viertel ..|.. 100| 45 
Jacomimi-Viertel.... 20 80 28 
Gratzbach.......... 20 801 ` 22 
Harmsdorf.......... на И 14 


Schörgelgasse...... 80] 70| 23 
St. Leonhard ...... 10 90 18 4 96 8 
Geidorf............ 3 97 16 100 2 
бла... 17 83 21 18 82 3 
Roly ANE... ere 20| 80 11 10| 90 11 
Eend . OTT 54 46 11 4 96 10 
Мала .......... 100] 26 10 90 1 
Elisabeth .......... 9 91 24 91 19 4 
8 


Се ze Gd ap 42 


ЕЕ масал Е ES ETS EE EE EE 


E он 95 75 14 100 5 
Summe... 15 85 24 
Triest |... 501 50 20 
Prag Altstadt .......... 36| 64| 35 
Neustadt .......... 7 93 22 
Kleinseite , .... 3 Km 8 92 21 
Hradschin......... Ne 100 4 
Josefstadt ........ CH 100 27 
Summe D 91 24 
Brünn І. Bezirk........ 17 83 21 
ШЕ №. БА 24| 76] 16 
Ч" са.” Ж, 100 14 
VI e 33 67 12 


Summe. . 17 83 15 


Städte 


Wien 


Gratz 


Triest 


Prag 


Brünn 


Bezirke 


І. (Innere Stadt). 
П. (Leopoldstadt) 


HL (Landstrasse) . 
ТУ. (Wieden) .... 


У. (Margarethen). 


УТ. (Mariahilf)... 
VII. (Neubau) .... 
УП. (Josefstadt) .. 
IX. (Alservorstadt) 


Summe. - 


Burg-Viertel...... 
Landhaus-Viertel . 
Joanueum-Viertel . 
Jaeomini-Viertel .. 
Gratzbach........ 


Harmsdorf 


Schörgelgasse ... 


St. Leonhard 


Geidorf......... 


Graben 
Kalvarie 


Gries......... 


Karlau 


Altstadt 
Neustadt 
Kleinseite 


Hradschin...... 
Josefstadt...... 


I. Bezirk .... 
897 
BE a. 


wos 


Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Von je 1000 Wohnungen 


mit und ohne Benützung zu gewerblichen und industriellen 
Zwecken liegen 


| : zu im im im im E unter > zu 
ı ® [реле Halb-| 1. 2. 3. Stocke! dem be 
Koller | rdAkstocke|StockelStocke)Stocke und | Dache Er 
ч höher 
4 156 28 197 217 216 5 
3 402 19 221 190 142 14 9 
7 497 9 231 156 88 9 3 
9 858 6 307 220 92 9 4 
14 500 4 275 148 55 1 8 
11 378 7 321 202 69 9 3 
2 455 5 312 159 58 6 3 
2 394 7 343 166 84 2 2 
2 458 9 802 189 70 16 4 
6 408 10 275 174 94 28 5 
24 276 22 228 203 172 23 52 
9 227 6 266 223 146 51 12 6 186 
1 208 7 222 223 168 59 112 ek 229 
28 357 16 254 181 66 3 95 25 354 
53 465 36 250 38 2 156 46 484 
SE 827 20 96 ОЕ 47 
23 564 24 145 81... А 180 
53 429 44 259 112 ДШ кг... 86 
38 501 ‘23 238 83 27 2 93 
15 575 27 216 DD} . 112 
14 690 28 158 14]. 96 


1 27 7) 342 260 96 11 8 1 266 
13) 318 11] 348] 190 60 8 2 11] 395 
3 317 13| 298 288] 105 7 19 2| 301 
Di 380 11| 366] 184 46 2 5 5 411 
276 4 306 260] 148 5 6 257 


Wohnungs-Verhältnisse der grossen Städte. 


im 


ebener! Halb- 


im 
1. 


im 
2. 


Von je 1.000 Bewohnern wohnen 


im 
3. 


Erde |stockelStockelStocke'Stocke|] und |Dache 
t höher 


47 


im 
4. | unter 
Stocke|l dem 


224 1 


дю бо фо جن‎ Фо bi تہ‎ Ф 


н 


265 


282 
222 
189 

37 


228 


259 
178 
248 
158 


67 


1. 


190 


2| 264 12| 863] 260 91 2 6 2 252 
4 565 5] 271| 132 21|. 2 4| 549 
3| 533 7 294] 196 28| . 4 2| 492 
2 616 5| 290 81 6 | 603 
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Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Wohnungs-Verhältnisse der grossen Städte. 


Unter je 100 


Auf Auf 
Wohnräumen waren Bewohnern waren 1 Küche | 1 Zimmer 
Städte Bezirke тт | Тоз... 
‘Zimmer | Kammern | Küchen Vor- Familien- Dienstleute After- Zimmer | Bewohner 

zimmer glieder miether 

Wien I. (Innere Stadt) .... 48-8 28.9 16,4 11.4 50.1 32-4 17.5 2۰9 2۰1 
U. (Leopoldstadt) .... 44۰8 21.6 25.6 8.0 58:5 16.0 25.5 1-8 8-7 
ІШ. (Landstrasse)...... 44-2 21:8 98-6 5-9 63.8 11.7 24.5 1:5 3-7 
IV. (Wieden) ........ 45۰0 21۰2 28۰2 5.6 59-2 10.2 80.6 1.6 3.4 
У. (Margarethen) .... 46.1 18.8 32-5 2.6 62.2 12.6 25.8 1.4 8.9 
VI. (Mariahilf) . ...... 45.5 20:6 29-7 4.2 61.6 17.1 21:8 1:5 8.6 
УП. (Neubau).......... 45:7 19-4 30-6 4.3 63۰8 18.8 17:4 1:5 8.2 
ҮШ. (Josefstadt) ...... 88-7 23.8 31:6 5.9 62:8 10:9 26۰3 1:2 4-1 
ІХ. (Alservorstadt) .... 45.9 20.8 28:6 5.9 68:2 12:2 24-6 1.6 3-8 
Summe.. 45-1 21:4 27-1 6:4 60:6 15.8 23.6 1:7 3-4 
Gratz Burg -Viertel. 61:3 18-7 20.0 5.0 54-9 18-4 27:4 3-7 2-0 
Landhaus-Viertel ...... 60-4 14-4 21.0 4:9 56:0 19.8 24-2 2-9 2.0 
Joanneum-Viertel ...... 60-4 14-0 22-0 3.6 54.8 21.0 24.2 3.0 2-0 
Jacomini-Viertel ........ 59.8 12.1 23-5 4:6 683.7 19-5 16-8 2-5 1:9 
Gratzbach.............. 55.2 12:0 31:7 1:1 72:2 11:5 16۰3 1:7 2-7 
Harmsdorf ............ 56.2 15.6 26.7 1.5 10-0 18.0 12.0 2-1 2.6 
Schörgelgasse........... 54-4 10:0 84.4 1.2 77:2 11.2 1:6 1:6 2.8 
St. Leonhard .......... | 60.7 12.8 22-0 4:5 65:7 22.2 12.1 2.8 1.8 
Geidort bre. о 61:2 10-6 25.0 3.2 67:4 17.8 15.8 2-4 1-9 
(Старе еж E 58:2 13-6 26.0 2.2 64۰1 16:8 19.1 2.2 2.3 
Kalvarie ae. ane E 57:9 7:9 33-7 1:9 16.0 7.9 16-1 1.8 8.2 
Eend: eege, er. ZE 51-4 10:9 36:9 0.8 14.1 9.2 16.1 1:3, EW 
МАЛАШ Е 60:9 11.2 25.1 2.9 64.2 15-9 19.9 2۰3 2.3 
Elisabeth .............. 60.4 9.8 97:7 2.6 67:2 14:0 18.8 2-1 2-4 
Grios a m nen .-- ш 59.9 12:4 24.9 2.8 54:6 19:1 26.3 2.4 2-6 
Ir dE туш Уз улг... С 54-2 13-1 31-1 1.6 58-5 12.8 29-2 1-7 3-7 
Summe... | 59-1 12-1 25.6 3.2 64:0 16:5 19.5 2.8 2.2 
уеб len леч гүр. отт! 54:5 19-7 22-8 3-5 69-8 8.8 21:4 2.4 SE 
Prag Altstadt те 6. me 60:6 12.2 22.9 4:8 65.1 16.1 18.2 2.1 2-6 
Neustadt ............ | 61.7 9.9 24:4 4.0 63-0 18-1 28:9 2:5 2.5 
Kleinseite........ che | 58.6 18-8 24۰1 4:0 68:6 9.0 22:4 2.4 2.4 
Hradsebin .. ........... 62-4 13.6 21-4 2.6 17.6 5.5 16:9 2-9 2.6 
Josephstadt .......... 60:9 12.0 98:7 8-4 59-5 6.2 34.3 2.6 8.5 
Summe.. 61.0 11:8 28. 4'0 64.7 12.8 22.5 2:6 2.6 
Brünn ImBezirk— mr: m | 62-7 8.2 23-7 5:4 60.7 14:9 24-4 2.6 2.0 
OU e ee Tee, 58.4 5:7 38.2 2.1 63.0 6.0 81.0 1:7 ‚ 8-2 
| ШК ы, ee. Tor. 57:5 6.5 383.2 2.8 58-2 5.1 36-1 17 3۰6 
| ТУ. окуы 7 Se 57:8 5:5 35.6 1.6 65.8 8.6 30-6 1.6 3:5 
| Summe 59:4 | 6.7 30.5 3:4 61:4 7 30:9 1.9 2.9 
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Ergebnisse der Zählung im Jahre 1869. 


Wohnungs-Verhältnisse der grossen Städte. 


Auf 1 Wohnung kommen Bewohner 


м A Zu Im 
Städte Bezirke Im BE Im Im Im im 4. Stocke | Unter 
Keller Erde ‚Halbstocke| 1. Stocke | 2. Stocke | 3. Stocke und dem Dache 


darüber 


Wien І. (Innere Stadt) ........... 1 6-1 4.1 4-7 5:4 5:5 5-6 5.4 4:4 
П. (Leopoldstadt) ............ 6:1 5:4 5:7 6.9 5.8 5:9 6.3 4..8 
Ш. (Landstrasse). ............. 4:9 4:9 4:7 5.5 41 4:9 49 3.9 
ТУ. (Wieden)........... FT TE 5.3 5.3 4:7 5.1 4-9 4.6 5.2 4..8 
У. (Margarethen) ............ 3.4 3-1 4:5 4:5 4:9 5'0 5:9 3۰3 
VL (Mariahilf) ................ 4..8 5.0 4:8 5.2 beil 5:9 4:6 4.0 
(еда). 3.3 8.4 3-7 40 40 4:0 4-4 3.8 
УІН, (Josefstadt) .............. 5.0 4.8 4:8 4:6 4:6 46 4.6 3.8 
IX. (Alservorstadt) ............ 3۰8 4.1 5.5 5:9 4.7 4-9 5.8 5.0 
4.5 4:8 4:9 5.0 4۰9 5:1 5:4 4..3 
Gratz Burg-Viertel .................... 3-3 6.0 3.2 1-1 4.9 5.0 5.0 4.2 
Landhaus-Viertel ................ 3.6 4-2 2۰6 6.3 5:4 5.3 4-4 4-0 
Joanneum-Viertel ................ 1.0 5.6 3.2 5.1 5.1 5:4 4-9 3.9 
Jacomini-Viertel ................ 4:1 4:5 4-1 4.1 4-7 4-6 8.1 3.9 
САЯ Боо ооо осоро Е 3:5 4:9 4:5 4:9 3۰9 50а 2 3.4 
а Л ee lesen ч 4-8 3-0 5.2 AS ео во Е а 2-4 
Schörgelgässe ........ SE 3-7 4.2 . 8:8 4.9 3:9 ИИ 3۰0 
St. Leonhart ....... .. E 4:7 4-4 4.8 4:8 4:6 4.0 SÉ? 37 
Geldo e ea e азыт e 3-7 4..9 3.6 4.1 4.4 ST 5.0 4:0 
Саве er А 4:1 4:4 4:9 4:6 SDE = 0 т» o 3.8 
КАА а о ж 4:6 4:9 4..3 5:4 16.2 а б 4:0 
ТЕЕ АР Н нЕ аш Е 4.0 4.0 4.4 4.3 а. С 3.4 
MAADE о еб 4.6 41 5.8 4.8 5.0 4'4 3.0 3۰6 
Баро wm. RE REE 47 4:5 5.1 4.5 4.5 К е 3.9 
GHOSE о ие 6:7 4:8 4.8 5:1 4.1 3.5 3.2 
КАИ шлу лу. ёш ла я 8:7 6.4 4:6 3:5 4.5 Glen 3 3.6 
41 47 4:3 4.9 4.9 4:9 4.5 3.6 
аа, e 4:5 4.3 47 5:7 5.4 5.4 5.4 4:4 
Prag Altstadt een eg net 3-7 5.4 5.1 5-7 5.6 5.8 5-9 4.8 
ТӨЛӨШ рот s e O 4.9 5.71 47 5:4 5:0 48 5:1 4:5 
ISS 4:7 4:6 5.1 5.1 5.0 4..6 4.5 3.8 
leg Dee ово E 3.5 4:9 4.1 ‹ 46 3.9 3-6 2.0 1:9 
Josefstadt Ee 2.0 5-7 5.8 6-4 6-8 6.0 8-0 5:1 
4..1 5.4 4..8 5.4 5.2 502 5:5 4:9 
Brünn И За о ne ee 6.3 5.0 4:9 5.5 5:1 5.2 5.0 3.6 
JE Oe te 5.2 5.3 5.0 5:8 5.5 5:4 Ө 3 47 
ИШ а уса 4.5 5.6 5.4 6.1 6-6 М По р E 5-7 
ШМ CE с а 1-1 5:4 10:4 5.5 6.1 Sot) || «у бо o 
5-4 5:4 5:5 5:8 5-7 6-7 5.0 4.6 
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STAND DER HÄUSLICHEN NUTZTHIERE. 


NACH DER ZÄHLUNG. VOM 31. DECEMBER 1869. 


ERLÄUTERT UND MIT VERGLEICHUNG ZUR BEVÖLKERUNG BEARBEITET 


VON 


GUSTAV ADOLF SCHIMMER, 


HOFSECRETÄR DER K. K. DIRECTION DER ADMINISTRATIVEN STATISTIK. 


MIT 4 KARTEN. 
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Ergebnisse der Zählung der häuslichen Nutzthiere im Jahre 1869. 


Berichte der Landwirthschafts-Gesellschaften. 


Der Gepflogenheit bei früheren Zählungen gemäss, hielt auch das 
Gesetz vom 29. März 1869 die Erhebung der häuslichen Nutzthiere 
gleichzeitig mit der Volkszählung aufrecht, obwohl in der zur Fest- 
stellung der Vorschrift versammelten Commission die Schwierigkeiten 
betont worden waren, welche sich der Vereinigung zweier ihrer Wesen- 
heit nach ganz verschiedenen Erhebungen entgegenstellen. 


War es schon schwierig, eine hinreichende Anzahl tauglicher 
Organe zu gewinnen, um die Zählung der Bewohner nach den zahl- 
reichen, vom Zählungsgesetze vorgezeichneten Rubriken schnell und 
gut durchzuführen, so war es nahezu unmöglich, zugleich solche 
Zählungs-Commissäre aufzustellen, bei welchen sich die Kenntniss fand, 
neben der Volkszählung zugleich eine verlässliche Erhebung der 
häuslichen Nutzthiere zu Stande zu bringen. Diess um so mehr, als 
die Erfahrung bei früheren Viehzählungen lehrte, dass die ländliche 
Bevölkerung, fiscalische Absichten vermuthend, der Zählung der 
Hausthiere das höchste Misstrauen entgegenbringt und zu unrichtigen 
Angaben sehr geneigt ist. 

Da sich vermuthen liess, dass auch die jüngste Zählung der 
Nutzthiere aus gleichen Gründen Mängel aufweisen werde, so war die 
Bearbeitung bedacht, diese durch anderweitige Schritte auf das 
kleinste Maass zurückzuführen. Es wurde an das k. k. Ministerium 
für Ackerbau und Bergwesen das Ersuchen gerichtet, Gutachten von 
den Landwirthschafts-Gesellschaften einzuholen, welehe die Ansicht 
über die Verlässlichkeit der von der Zählung erhobenen Zahl der 
Hausthiere, so wie Angaben über Racen und Schläge, auf welche das 
Zählungsgesetz für die im Reichsrathe vertretenen Länder nicht ein- 
ging, enthalten sollten 1). Diese langten auch grossentheils, und in 
der Mehrzahl sehr eingehend und instructiv abgefasst ein, und ihr 
wesentlicher, die Zählungsergebnisse illustrirender Inhalt wird im 
Nachfolgenden mitgetheilt. 

Wenn auch das Urtheil der Landwirthschafts-Gesellschaften im 
Allgemeinen die von der Zählung ermittelte Zahl der häuslichen Nutz- 
thiere mehr oder weniger unter der Wirklichkeit stehend erklärt, wofür 
jene schon erwähnte Furcht der Landbevölkerung vor neuen Belastungen 
den hauptsächlichen Erklärungsgrund gibt, so zeigt sich doch aus der 
gleichen Quelle die erfreuliche Thatsache, dass die Differenzen zumeist, 
woimmer einzelne Geselischaften ihre eigenen, aufden Erhebungen lan- 
deskundiger Vereinsorgane beruhenden Zahlen in Vergleichung brach- 


ten, weniger erheblich sind, als es nach den Erfahrungen bei früheren . 


Zählungen zu befürchten stand. Wohl muss dem einstimmigen Urtheile 
der Landwirthschafts-Gesellschaften zugestimmt werden, dass vollkom- 
men verlässliche und genaue Zählungen der häuslichen Nutzthiere nur 
als selbstständige Operationen und unter der Intervention von sachver- 
ständigen Organen (Thierärzten, Agenten der landwirthschaftlichen 
Vereine, practischen Landwirthen) ausgeführt werden können. Da aber 
eine solche eben nicht zu erreichen war, so bleibt es immerhin befrie- 
digend, dass der Unterschied in den Zahlen der Haupt-Thiergattungen 
zwischen den Ergebnissen der Zählung und der Erhebungen der Land- 
wirthschafts-Gesellschaften, wo immer solche zu Gebote standen, sich 
nur ausnahmsweise zu einer grösseren Percentziffer erhebt. 

Ueber den Grad der Vollkommenbeit der Nachweisungen gehen die 
Urtheile der Landwirthschafts-Gesellschaften in den einzelnen Ländern 
weit auseinander. Jenein Oesterreich unter der Enns, Steiermark, Kärn- 


ten, Triest, Süd-Tirol, Böhmen, Mähren, dann zu Barzdorf in Schlesien 
nehmen die Zählungsergebnisse entweder durch ausdrückliche Erwäh- 
nung oder dadurch, dass sie dieselben unverändert ihren Besprechungen 
zu Grunde legen, als gut an. Geringe Fehler werden in den Operaten 
von Oesterreich ob der Enns, Salzburg, Görz und im östlichen Galizien 
constatirt, wogegen die Landwirthschafts-Gesellschäften inKrain, Nord- 
Tirol und Vorarlberg, dann in Schlesien und die Landwirthschafts-Gesell- 
schaft in Krakau ganz abfällige Urtheile geben. Nicht allenthalben ist 
somit diesem Nebengeschäfte der Zählung die gleiche Sorgfalt gewidmet 
worden. 

Bei den Untertheilungen der Arten, wie sie die Zählungs- 
blanquette aufstellen, ergeben sich wohl weitere Differenzen, welche in 
der Anlage des Erhebungs-Formulars selbst beruhen. Nach der Ansicht 
sämmtlicher Landwirthschafts- Gesellschaften ist die Vorzeichnung 
„Kälber bis zum dritten Jahre“ eine viel zu weit gegriffene, indem junge 
Stiere schon mit anderthalb Jahren sprungreif, und auch Kalbinen in 
diesem Alter bereits ausgebildet seien. Hierdurch entstanden Schwan- 
kungen, indem die jungen Aufzuchtthiere bald in die Rubrik der Stiere 
und Kühe, bald in jene der Kälber einbezogen wurden, und die 
Erhebungen werden für die einzelnen Unterabtheilungen (Stiere, Kühe, 
Kälber) auch dort weniger genügend, wo die Zahl der Rinder im 
Ganzen vollkommen verlässlich erklärt wird. Ebenso erklären einzelne 
Landwirthschafts-Gesellschaften, dass die Bezeichnung „Wallach“ und 
„Füllen bis zum dritten Jahre“ dem Landmann nicht geläufig sei, woraus 
vielfache Schwankungen bei der Ausfüllung der Rubriken entstanden. 
Auch der Zeitpunct der Zählung, 31. December, wird von den Landwirth- 
schafts-Gesellschaften für eine Erhebung des Viehstandes ganz ungeeig- 
net erklärt. Denn um diese Zeit, im strengen Winter, schränkt der Land- 
wirth seinen Zuchtviehstand auf das strengste Bedürfniss ein, das Mast- 
vieh ist theils im Hause geschlachtet, theils auf den Markt gewandert, und 
so erklären die meisten Gesellschaften denAbfall, welchen die Mehrzahl 
dernachgewiesenen Hausthierarten gegen die Zählung des Jahres 1857 
aufweist, nur durch den Zeitpunct der Zählung hervorgebracht. Daher ge- 
hen auch die Einwürfe der Gesellschaften dahin, dass dererhobene Vieh- 
stand annähernd richtig sei, aber, weil für eine Zeit festgestellt, welche die 
der Viehzucht ungünstigste ist, keineswegs ein Bild desnatürlichen Vieh- 
standes, wie er sich in besserer Jahreszeit als normal ergibt, gewährt. 

All’ diese und andere Aeusserungen der Gesellschaften werden 
bei weiteren Zählungen des Viehstandes wohl ihre Beachtung finden. 
Für die als vollendete Operation vorliegende Erhebung vom 31. Decem- 
ber 1869 bilden die unmittelbar nachfolgenden Berichte die schätzens- 
wertheste Illustration der erhobenen Zahlen, mit welchen vereint sie 
ein im Wesentlichsten genügendes Bild dieses wichtigen Theiles der 
Volkswirthschaft geben. 


Aus dem Berichte der К. К, Landwirthschafts-Gesellschaft in Wien. 


a) Pferde. 

In dem Lande Oesterreich unter der Enns wird die Pferdezucht in 
verhältnissmässig geringer Ausdehnung getrieben, da es in den ebenen 
Gegenden des Landes zum Theile an den nothwendigen Weiden fehlt. 
und die Nähe von Wien eine bessere Verwerthung der Bodenproducte 
durch den Betrieb anderer Zweige der Viehzucht gestattet; nur in dem 
gebirgigen Theile des Landes, sowie auch in dem nördlichen Hügellande, 


° 1) Die Z&hlungs-Vorschrift für die Länder der ungarischrn Krone hat bei den Pferden den schweren und leichten Schlag, bei den Rindern den Ausländer- und Land- 
schlag, bei den Schafen die veredelte und gewöhnliche Race unterschieden, und ist damit zu ganz guten Resultaten gekommen. 
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wo noch hinreichend gute Weiden bestehen, sowie auch in den 
Ungarn nahe gelegenen Gegenden wird die Pferdezucht als solche 
betrieben, aber auch hier mehr um die nothwendigen Wirthschafts- 
pferde heranzuziehen. Nur in sehr wenigen Gegenden, wie in den 
Bezirkshauptmannschaften Gross-Enzersdorf, Mistelbach und Bruck 
an der Leitha werden Pferde auch als Handelsartikel gezüchtet, aber 
wohl nur sehr selten aus dem Lande ausgeführt, sondern meist nach 
Wien und in die pferdeärmeren Gegenden Oesterreichs unter der Enns 
selbst verkauft. 

Im Allgemeinen hat seit 1857 die Zahl der Pferde in Oesterreich 
unter der Enns zwar zugenommen, aber nicht durch eine grössere Aus- 
dehnung und einen intensiveren Betrieb der Pferdezucht im Lande 
selbst, sondern offenbar nur durch eine verstärkte Einfuhr, denn die 
Zahl der Füllen ist seit jener Zeit um 903 gesunken. Besonders sind 
es gerade jene Bezirkshauptmaunschaften, in welchen die Pferdezucht 
mit einem kräftigeren Schlage betrieben wird, wie in St. Pölten und 
Scheibbs, zum Theile auch Mistelbach und Wiener-Neustadt, in wel- 
chen die Anzahl der Füllen sich vermindert hat, während gerade im 
Viertel Ober-Manhartsberg, wo eigentliche Pferdezucht gar nicht 
betrieben wird, die Anzahl der Füllen, zum Theil wohl nur durch 
Ankauf, um 215 Stücke sich gehoben hat. Auch das relative Ver- 
hältniss der Füllen sowohl zu dem gesammten Pferdestande, als auch 
zu der Zahl der Stuten beweist die Abnahme der Pferdezucht in Oester- 
reich unter der Enns, denn im Jahre 1857 kamen auf je 1.000 Pferde 
54 Füllen, und auf је 1.000 Stuten 211 Füllen, während nach der letzten 
Zählung auf je 1.000 Pferde nur mehr 41, und auf je 1.000 Stuten nur 
mehr 161 Füllen entfallen. 

Die Ursachen dieses Rückganges in der Pferdezucht liegen 
theils in dem Aufbruche des Weidelandes und in der Erweiterung des 
Umkreises, aus welehem mittelst der Eisenbahn die Milch nach Wien 
verführt werden kann, theils in den grösseren Kosten, mit welchen die 
Aufzucht der Füllen verbunden ist, wenn sie zu preiswürdigen 
Pferden heranwachsen sollen. Der Einfluss der Elisabeth-Westbahn gibt 
sich darin zu erkennen, dass gerade im Viertel Ober-Wiener Wald, wo 
Pferde des schweren Schlages zum Verfrachten gezogen werden, die 
Zahl der Hengste, Stuten und Füllen sehr beträchtlich abgenommen, 
jene der Wallachen aber im geringen Grade zugenommen hat, während 
in den übrigen Theilen des Landes diese Schwankung in einem viel 
geringeren Grade hervorgetreten ist. Möglicherweise hat auch die 
Verminderung der Privatbeschäler, die hauptsächlich nur im Viertel 
Ober-Wiener Wald verwendet worden sind, und die seitherige Ein- 
führung eines Sprunggeldes für die dem Staate angehörigen Beschäl- 
hengste den Betrieb der Pferdezucht quantitativ etwas eingeschränkt, 
was übrigens in qualitativer Beziehung wieder ausgeglichen wird, weil 
hierdurch gerade nur der Belegung der schlechtesten Stuten vorge- 
beugt wird. 

Wenn man die Zahl der Füllen mit der in Oesterreich unter der 
Enns vorhandenen Zahl der Pferde überhaupt und der Stuten insbeson- 
dere vergleicht, so ergibt sich, dass, wie diess schon der grosse Bedarf 
von Wien voraussetzen lässt, die nothwendige Anzahl von Pferden im 
Lande selbst nicht gezüchtet werden kann, sondern zu dem weitaus 
grössten Theile eingeführt werden muss. Selbst in den Landbezirken 
wird nicht überall die zum Wirthschaftsbetriebe und zur Verfrachtung 
nothwendige Zahl von Pferden gezogen, sondern es muss auch hier 
durch die Einfuhr dem Mangel abgeholfen werden. Unter solchen 
Umständen kann auch wohl von keiner Ausfuhr die Rede sein, um so 


weniger-als in Oesterreich unter der Enns nirgends ein durch seine 
vorzüglichen Eigenschaften ausgezeichnetes Pferd von einem eigen- 
thümlichen Schlage gezüchtet wird. 

Für den südöstlichen Theil von Oesterreich unter der Enns, mit 
Ausnahme des südlichen Gebirges, ist bezüglich der Einfuhr von Pfer- 
den vorzüglich Ungarn maassgebend, besonders durch die Märkte, in 
Oedenburg; doch erstreckt sich dieser Einfluss selbst nach Wien und 
zum Theile bis in das Viertel Ober-Wiener Wald und in den südlichen 
Theil des Viertel Unter-Manhartsberg. 

Die nördlichen Gebiete beziehen ihre Pferde hauptsächlich aus 
Mähren und Böhmen; für den mittleren Theil haben besonders die 
Pferdemärkte von Chrudim in Böhmen und Trebitsch in Mähren, zum 
Theile auch jene von Znaim eine grössere Wichtigkeit. 

Das ViertelOber-Manhartsberg bezieht die Pferde theilweise aus 
der Gegend von Budweis und aus Oesterreich ob der Enns, theilweise 
aber aus den benachbarten pferdereicheren Gegenden Oesterreichs 
unter der Euns, In den westlichen Theil des Landes werden ebenfalls 
Pferde aus Böhmen eingeführt; der südliche Theil aber bezieht die 
Pferde, soferne sie nicht im Lande selbst gezogen sind, und zwar 
jene des ganz schweren Schlages, grösstentheils aus dem Ennsthale, 
jene des schwereren und mittleren Schlages aber aus Oesterreich ob 
der Enns. 

Am ausgedehntesten wird die Pferdezucht im Viertel Unter- 
Manhartsberg und zwar in der Bezirkshauptmannschaft Gross-Enzers- 
dorf betrieben; die hier gezogenen Pferde gehören keiner eigenthüm- 
lichen Race an und sind von leichtem und mittleren Schlage. Sie haben 
sich noch nicht zu einem selbstständigen Stamme ausgebildet, nähern 
sich aber schon theilweise den besseren Pferden und zeigen gegen früher 
einen nicht unbedeutenden Fortschritt. Dass gerade in dieser für die 
Pferdezucht weniger günstigen Gegend die meisten Füllen aufgezogen 
werden, hat seinen Grund darin, dass das langjährige Bestehen eines 
Hengsten-Depots in Schlosshof eine grosse Aneiferung zum Betriebe 
der Pferdezucht gegeben und die Verbesserung des dortigen, meist 
ungarischen Schlages wesentlich befördert hat. Der Umstand, dass in 
einem Theile des Marchfeldes die Körnerfrüchte durch die Pferde aus- 
getreten werden, trägt sehr viel dazu bei, dass daselbst eine verhält- , 
nissmässig grössere Menge von Füllen aufgezogen wird, die dann 
später vorzüglich zum Verkaufe nach Wien kommen. Uebrigens hat 
auch hier die Anzahl der Füllen um 19 Percent abgenommen. 

An Gross-Enzersdorf reihen sich zunächst die Bezirkshauptmann- 
schaften Bruck ап der Leitha und Mistelbach. In der ersteren wird die 
Pferdezucht hauptsächlich in dem Geriehtsbezirke Bruck an der Leitha 
betrieben; die hier gezüchteten Pferde stammen zum grössten Theile 
aus einheimischen und in Ungarn angekauften Stuten und dem Staate 
gehörigen Hengsten. Sie sind meist von einem leichten und selbst 
kleinen Schlage und haben weder besondere Vorzüge, noch auch einen 
bedeutenden Werth ; sie dienen theils zum Wirthschaftsbetriebe, theils 
zum Verführen von Bausteinen aus Sommerein, Mannersdorf und Alten- 
burg nach Wien. Die besseren Pferde dieser Gegend werden theils 
unmittelbar, theils auf dem Markte von Oedenburg für die Lohnfuhr- 
werke in Wien verkauft. 

Die Bezirkshauptmannschaft Mistelbach nimmt bezüglich des 
Reichthums von Pferden und der Anzahl der Füllen die dritte Stelle in 
Oesterreich unter der Enns ein, besonders in dem Gerichtsbezirke Laa, 
sowie bei Hanfthal und Wulzeshofen werden gute und kräftige Pferde 
von einem starken, mittleren Schlage, zumeist aus böhmischen und 
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einheimischen Stuten mit den Aerarial-Hengsten gezogen. Sie dienen 
zum Wirthschaftsbetriebe, sind aber auch für das schwere Fuhrwerk 
sehr gesucht und werden um ziemlich hohe Preise verkauft. Auch in 
den Gerichtsbezirken Feldsberg und Zistersdorf wird in nicht unbedeu- 
tendem Grade die Pferdezucht betrieben; doch macht sich hier der 
Einfluss von Ungarn mehr geltend und es werden daher häufig Pferde 
von einem mittleren Schlage gezüchtet. Auch hier werden sie meist 
zum Wirthschaftsbetriebe verwendet, die besseren Pferde aber auch 
von Händlern aufgekauft. In dem Gerichtsbezirke Mistelbach wird 
eigentliche Pferdezucht nicht getrieben und die hier verwendeten 
starken . Pferde werden zum Theile selbst aus Schlesien herbei- 
gebracht. 

In der Bezirkshauptmannschaft St. Pölten findet sich, mit Aus- 
nahme von Wien, die grösste Zahl von Pferden; doch wird. die Auf- 
zucht hauptsächlich nur in den Gerichtsbezirken St. Pölten und 
. Neulengbach betrieben. Sie beschränkt sich eben zumeist auf die 
Heranzucht eines mittelschweren Schlages aus böhmischen Stuten von 
den Aerarialhengsten und von schweren aber wenig guten Privat- 
beschälern, Die hier gezogenen Pferde werden theils zum Wirth- 
schaftsbetriebe, theils zur Verfrachtung in die gebirgigen Gegenden 
verwendet; der Handel mit denselben ist geringfügig, da sie einerseits 
zu ungelenk, andererseits zu wenig gut geformt sind. 

In diesen Gegenden, sowie auch im Gerichtsbezirke Herzogen- 
burg,in welchem aber im Verhältnisse zu dem Pferdestande die Aufzucht 
nur wenig und ausschliesslich für die Landwirthschaft betrieben wird, 
finden sich in Oesterreich unter der Enns die meisten Privatbeschäler, 
welche, da sie zumeist den Anforderungen nicht entsprechen, den Anf- 
schwung der Pferdezucht und die Verbesserung des sonst kräftigen 
Pferdeschlages eher beeinträchtigen als befördern. Wie sehr übrigens 
in dieser Bezirkshauptmannschaft seit der letzten Pferdezählung die 
Pferdezucht zurückgegangen ist, ergibt sich aus dem Umstande, dass 
die Zahl der Hengste um 71 Percent, jene der Stuten um 20 Percent, 
jene der Füllen um 45 Percent abgenommen hat, während sich die 
Zahl der Wallachen um beinahe 10 Percent erhöhte. Es steht daher 
auch diese Gegend rücksichtlich der Abnahme im Pferdestande seit 
1857 in Oesterreich unter der Enns an der Spitze. 

Die Bezirkshauptmannschaft Amstetten besitzt unter fast allen 
Gegenden Oesterreichs unter der Enns die günstigsten Verhältnisse für die 
Pferdezucht, besonders für die Aufzucht eines schweren Schlages, da die 
Art und Weise des landwirthschaftlichen Betriebes überhaupt und der 
Reichthum an vorzüglichen Weiden diesen Zweig der Viehzucht sehr 
begünstigen. In dem Gerichtsbezirke Haag werden viele Hengste, die 
aiıch sehr häufig als Privatbeschäler verwendet werden, theils gezogen, 
theils aus dem steierischen Ennsthale eingeführt. Die hier gezogenen 
Pferde gehören daher dem schweren ‚Schlage an und werden theils zur 
Verfrachtung verwendet, theils aber auch in den Handel gebracht. Die 
in den Gerichtsbezirken Amstetten und Ybbs gezüchteten Pferde sind 
von einer geringeren Stärke und sinken in der Ebene zu einem Mittel- 
schlage herab. Die namentlich in früherer Zeit etwas häufigere Einfuhr 
böhmischer Stuten und die Verwendung etwas zu leicht gebauter 
Beschäler hat die Besserung des dortigen kräftigen Schlages verzögert. 

Ungeachtet auch hier eine geringe Verminderung im Pferde- 
stande seit 1857 eingetreten ist, so hat sich doch in den Gerichts- 
bezirken Haag und Ybbs die Zahl der Füllen etwas erhöht, was mit 
Ausnahme des Viertel Ober-Manhartsberg in Oesterreich unter der 
Enns sonst nirgends stattgefunden hat. 


Aehnliche Verhältnisse bezüglich der Pferdezucht kommen auch 
in der Bezirkshauptmannschaft Scheibbs vor. In dem gebirgigen Theile, 
dem Gerichtsbezirke Gaming, wird die Pferdezucht fast gar nicht 
betrieben, in dem Gerichtsbezirke Scheibbs aber werden Pferde des 
schweren steierischen Schlages, in Mank Pferde von einem starken 
Mittelschlage gezogen. Ungeachtet diese Bezirkshauptmannschaft wohl 
nur in Folge der dünnen Bevölkerung bezüglich des Pferdestandes 
überhaupt weit unter der in Oesterreich unter der Enns nachgewiesenen 
Mittelzahl steht, nimmt es doch bezüglich der Zahl der Füllen und des Ver- 
hältnisses derselben zu den Stuten den sechsten Platz ein und reiht sich 
zunächst an Amstetten an. Uebrigens werden auch hier viele Privat- 
beschäler verwendet. Die Abnahme in der Zahl der Füllen seit 1857 ist, 
namentlich im Gerichtsbezirke Mank, eine bedeutende und beträgt an 
50 Percent. 

In den Bezirkshauptmannschaften Wiener-Neustadt und Neun- 
kirchen sinkt die Ziffer der Füllen sehr beträchtlich und es kann in 


-denselben eigentlich von der Pferdezucht kaum mehr die Rede sein, 


In der erstgenannten Bezirkshauptmannschaft werden in dem Gerichts- 
bezirke Ebreichsdorf in den Ebenen längs der Leitha Pferde gezüchtet, 
welche zum Theile dem ungarischen Schlage, zum Theile einem aus 
ungarischen Stuten mit Aerarialhengsten hervorgehenden Stamme 
angehören, aber einen verhältnissmässig geringen Werth besitzen. 

Die Abnahme der Pferdezucht in diesen Gegenden ergibt sich 
daraus, dass, während die Zahl der Stuten nur um 5 Percent abgenommen 
hat, jene der Füllen seit 1857 um 44 Percent gesunken ist, eine Ziffer, 
welche nur von jener in St. Pölten überschritten wird. Wie sehr selbst 
die Nachzucht der Pferde zum Wirthschaftsbetriebe nachgelassen hat, 
ergibt sich daraus, dass bei der letzten Zählung in dem Gerichtsbezirke 
Guttenstein gar kein Füllen bis zum dritten Jahre getroffen worden 
ist, im Gerichtsbezirke Wiener-Neustadt die Zahl der Füllen von 120 
auf 34 zurückgegangen 13%, 

Die Bezirkshauptmannschaft Neunkirchen nimmt bezüglich des 
Pferdestandes in Oesterreich unter der Enns die vorletzte, bezüglich der 
absoluten Zahl der Füllen die achte Stelle ein; in Bezug auf die relative 
Zahl der Füllen zu den Stuten und dem Gesammt-Pferdestande des Bezir- 
kes behauptet es hingegen die erste Stelle, doch werden die hier gezüch- 
teten Pferde, welche zum Theile, besonders im Gebirge, einem schweren 
Mittelschlage angehören und wohl zu einem grossen Theile von steiri- 
schen Stuten stammen, grösstentheils nur zum Wirthschaftsbetriebe 
verwendet. 

In den vier Bezirkshauptmannschaften Horn, Krems, Waidhofen 
an der Thaya und Zwettl, welche das Viertel Ober-Manhartsberg 
bilden, werden wenige Pferde gehalten, sie gehen bezüglich des 
Pferdestandes nur Neunkirchen voraus. Doch hat sowohl die Summe 
der Pferde, in noch grösserem Grade aber jene der Füllen zugenom- 
men, was wohl darauf hindeutet, dass sich hier allmälig der Gebrauch 
der Pferde erweitert. Eigentliche Pferdezucht wird aber hier sehr 
wenig getrieben, indem zumeist die Füllen in Böhmen und Oesterreich 
ob der Enns angekauft und im Lande aufgezogen werden. 

Die beiden Bezirkshauptmäannschaften Korneuburg und Ober- 
Hollabrunn gehören mit Ausnahme der Pferdezucht treibenden Gegenden 
zu den pferdereichsten in Oesterreich unter der Enns; allein die Auf. 
zucht der Pferde ist in denselben äusserst geringfügig. Unter den länd- 
lichen Bezirkshauptmannschaften zeigen Ober-Hollabrunn und Korneu- 
burg das ungünstigste Verhältniss zwischen Stuten und Füllen, sowie 
auch zwischen Stuten und dem Gesammt-Pferdestande. Die stärkste 
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Einfuhr von Pferden in diese Bezirke findet von Mähren statt, aber auch 
der Oedenburger Markt erstreckt seinen Einfluss theilweise hierher. Die 
benachbarten Pferdezucht treibenden Bezirkshauptmannschaften setzen 
aber dahin ebenfalls viele ihrer Producte ab. 


Zu den städtischen Bezirkshauptmannschaften gehören Sechs- 
haus, Hernals und Baden; auch sie haben bei einem hohen Pferdestande 
ein sehr ungünstiges Verhältniss zwischen Stuten und Füllen und 
sinken selbst noch unter Korneuburg herab. Pferdezucht wird daselbst 
nicht betrieben; nur in dem Gerichtsbezirke Tulin werden von einzel- 
nen Landwirthen die zum Wirthschaftsbetriebe nothwendigen Pferde 
aufgezogen. Die beträchtliche Zunahme an Pferden seit 1857 steht 
mit der Zunahme der Bevölkerung im Verhältnisse. 


Die Bezirshauptmannschaft Lilienfeld hat die geringste Zahl von 
Pferden in Oesterreich unter der Enns. Auch diese werden theils in 
Steiermark, theils in den benachbarten Pferdezucht treibenden Gegen- 
den, namentlich um St. Pölten angekauft und zum Verfrachten ver- 
wendet; Pferdezucht wird daselbst nicht getrieben, wenn auch hie und 
da ein Landwirth einige Füllen zum eigenen Gebrauche aufzieht. 


b. Rinder. 


Bei dem Vergleiche der Endergebnisse der Viehzählung des 
Jahres 1869 mit dem Jahre 1857 muss der riesige Rücksehritt in der 
Rindviehzueht, welche gegen das Jahr 1857 eine Differenz von 25.246 
Stück, das ist den zwanzigsten Theil des Rindviehstandes im ganzen 
Lande zeigt, besonders auffallen, und es erscheint geboten, hier den 
Ursachen nachzuspähen. 

Ueberblickt man die Verhältnisse der Wirthschaft in den letzten 
12 Jahren, so dürften die Gründe ungefähr folgende sein : 

1. Die höheren Fleischpreise, daher ein erhöhter Export vereint 
mit einer vermehrten Nachfrage im Inlande. 

2. Futtermangel, hervorgerufen durch Dürre. 

3. Eine Verminderung des natürlichen Futterbaues durch Einbe- 
ziehung der Wiesenflächen in das Ackerland. 

4. Aenderung der Wirthschaftsbespannung, d. h. Ersatz der 
Ochsen durch Pferde. 

5. Viehseuchen, und 

6. Ein Rückschritt in der wirthschaftlichen Production überhaupt, 
< В. Verarmung дег Landbevölkerung. 


Es erscheint wohl unzweifelhaft, dass alle diese angeführten Ur- 
sachen im Vereine und zwar eine mehr, die andere weniger dazu bei- 
tragen, einen so colossalen Rückschritt zu erzeugen, immerhin wird es 
aber nöthig, sie einzeln zu würdigen. 


Der Futtermangel wegen Dürre kann wohl wenig in Betracht 
kommen, da seit dem Jahre 1863 (in welchem unbestritten eine Ver- 
minderung des Viehstandes eintreten musste), keine so anhaltende 
Dürre mehr herrschte, welche ihre Folgen bis ins Jahr 1869 ausgedehnt 
hätte und auch bei nur halbwegs constant geführter Wirthschaft un- 
möglich mehr fühlbar sein könnte. e 


Die Aenderung in der Wirthschaftsbespannung ist sichtbar, denn 
die Anzahl der Ochsen hat sich gegen das Jahr 1857 um 13.604 Stück 
vermindert, hingegen die Anzahl der Pferde (Stuten, Wallachen) um 
8.847 vermehrt, was mit Rücksicht auf den vermehrten Pferdestand in 


1) Im Berichte folgt hier eine Darstellung der schon in der Einleitung erwähnten Irrthümer, 
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Wien um 1.303 immerhin einen Ersatz der Ochsen in der Wirthschafts- 
bespannung mit 7.544 Pferden zeigt. 

Der Rest der Ochsen in der Anzahl von 6.060 Stück fiel als Opfer 
der günstigen Fleischpreise, doch haben die Landwirthe diese günstige 
Gelegenheit, die Viehproduction zu heben, leider ganz ausser Acht 
gelassen. 

Es kann daher ein erhöhter Export hier nicht vom Einflusse sein, 
weil die Verminderung der Kälber um 8.258 Stück auf keinen Falleine . 
Hebung in der Viehzucht andeutet, Im Gegentheil constatirt die Ver- 
mehrung von 11.332 Stück Ziegen und die Verminderung von 221.679 
Stück Schweinen keineswegs ein Moment des Wohlstandes, des Prospe- 
rirens, selbst wenn die Periode der theilweisen Schlachtung der 
Schweine, welche in die Zeit des November und December fällt, be- 
rücksichtiget wird. 

Diess wären die Folgerungen, wie sie sich nach den Ergebnissen 
der Viehzählung vom Jahre 1869 im Vergleiche mit jener des Jahres 
1857 ergeben. Alter Wahrscheinlichkeit nach dürften sie jedoch eine 
andere Gestalt annehmen, wenn die Rubriken für den Rindviehstand 
fachmännisch und die Begriffe der Landbevölkerung nicht verwirrend 
angegeben wären. 1) 


е. Berichte der Referenten für die einzelnen Landestheile. 


1. Bezirke: Baden, Mödling, Pottenstein, Ebreichsdorf, Bruck a. d. L., Hainburg, 
Schwechat, Hernals, Klosterneuburg, Sechshaus, Purkersdorf und Hietzing; im 
Viertel Unter-Wiener-Wald. 

Pferde. Die Pferdezucht wird in etwas ausgedehnterem Maasse 
nur in den an Ungarn gränzenden Bezirken Ebreichsdorf, Bruck und 
Hainburg und in den diesen Bezirken zunächst liegenden Ortschaften 
des Bezirkes Schwechat betrieben. Die daselbst gezogenen Pferde 
gehören dem leichteren Schlage an. Die Mangelhaftigkeit der Mutter- 
stuten wirkt auf die Pferde äusserst ungünstig und dürften die dadurch 
bedingten ungünstigen Resultate die Ursache sein, dass beispielsweise _ 
im Bezirke Ebreichsdorf die Aufrechthaltung der bestehenden Beschäl- 
station von mehreren Seiten für überflüssig erklärt wurde. Ein grosser 
Theil des Bedarfes an Pferden wird jedoch auch in diesen Bezirken aus 
Ungarn gedeckt, 

Die Haltung der Pferde ist keine besonders gute, da dieselben 
den Sommer hindurch grossentheils mit dem Rindvieh auf die nicht be- 
sonders guten Weiden getrieben werden. 

Die bedeutende Zunahme des Pferdestandes in den nächst Wien 
gelegenen Bezirken, sowie in Wien selbst, ist durch die Vermehrung 
der Transport-Unternehmungen erklärt, Insbesondere in den Bezirken 
Hernals und Sechshaus tritt dieser Umstand seit dem Jahre 1857 um 
so mehr hervor, als in diese Zeit die Gründung der Omnibus-Gesell- 
schaft und der Wiener Pferdebahn fällt. Die grosse Zahl der Hengste 
in diesen, sowie in den benachbarten Bezirken rührt von dem bedeu- 
tenden Bedarfe an sehr kräftigen Zugthieren her. 

Rindvieh. Die oben erwähnten zwölf Bezirke theilen sich in 
solche, in welchen Viehzucht, in solche, in welchen Milchwirthschaft, 
und in solche, in welchen neben Milchwirthschaft auch noch etwas Vieh- 
zucht getrieben wird. 

Zu den ersteren sind die Bezirke Pottenstein, Purkersdorf und 
Theile der Bezirke Baden und Mödling zu rechnen. Ausschliessend 


welche durch die Feststellung der Rubrik „Kälber bis zum 3. Jahre“ entstanden sind. 
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Milchwirthschaft wird nur in den unmittelbar an Wien angrenzenden 
Bezirken Sechshaus, Hietzing, Hernals und dem grössten Theile von 
Klosterneuburg, sowie in Wien selbst betrieben ; während in den von 
Wien entfernter liegenden Bezirken die Milchwirthschaft immer mehr 
gegen die Zucht zurücktritt. 

Die Bezirke Bruck a. d. L., Ebreichsdorf, Schwechat, Theile der 
Bezirke Baden und Mödling haben zwar nicht unbedeutende Aufzucht; 

doch ist dieselbe so regellos und ohne jede Zuchtriehtung, insbesondere 
“ in деп an Ungarn angrenzenden Bezirken, dass man dieselben nicht 
unter die Zuchtbezirke einreihen kann. 

Ein bestimmter Schlag, welcher dem Mürzthaler nahe verwandt 
ist, wird in den Bezirken Pottenstein und Purkersdorf, auch in dem 
Bezirke Baden und in einzelnen Theilen des Bezirkes Mödling ge- 
zogen. 

Die Schläge der Bezirke Ebreichsdorf, Bruck, Hainburg und 
Schwechat entziehen sich jeder Bezeichnung und kann nur beiläufig 
bemerkt werden, dass das Mürzthaler Blut in denselben noch am mei- 
sten vertreten ist. 

In den nur Milchwirthschaft treibenden Bezirken wird viel Pinz- 
gauer, Tiroler und mährisches Vieh eingeführt, jedoch der Wirth- 
schaftsweise entsprechend, пиг abgemolken und dann dem Fleischer 
verkauft. 

Die Aufzucht von Stieren und Ochsen ist am bedeutendsten in 
dem Bezirke Pottenstein, welcher auch eine grosse Zahl von Zuehtstie- 
ren für die benachbarten Bezirke liefert. 

Die Viehzucht aller Bezirke, welche der Ebene angehören, leidet 
insbesondere unter dem noch immer allgemein üblichen Weidegang, 
mit welchem der geringe Futterbau in engem Zusammenhange steht. 

Das schlechte Futter der dürftigen Weiden trägt zur ungenü- 
genden Entwicklung der jungen Thiere sehr viel bei, und das Mittrei- 
ben der Stiere bewirkt, dass diese sehlecht entwickelten Thiere vor 
der Zeit zum Sprunge kommen. 

Minder ungünstig sind die Verhältnisse in jenen Gegenden, in 
welchen die einzelnen Wirthschaftsbesitzer eigene Weiden haben, doch 
ist auch in diesen Theilen der erwähnten Bezirke mangelhafte Haltung 
der jungen Thiere und allzufrühe Verwendung zur Zucht nur zu häufig. 

Was die Differenzen zwischen den Zählungen von 1857 und 1869 
betrifft, so ist die vermehrte Zahl der Kühe in Wien, in den Bezirken 
Hernals, Hietzing und Sechshaus mit dem steigenden Milcheconsum in 
Wien in engem Zusammenhange, der vermehrte Stand in Bruck а. 4. Г. 
wohl durch den im Jahre 1857 herrschenden Futtermangel zu erklären: 

Die in allen übrigen Bezirken im Jahre 1869 gegen 1857 ver- 
zeichnete geringere Zahl der Кане dürfte ihre Aufklärung darin finden, 
dass die Zählung 1857 am 31. October, die Zählung 1869 am 81. Decem- 
ber vorgenommen wurde, zu welcher Jahreszeit bereits viel mehr Milch- 
vieh zur Ausmusterung gekommen ist, als diess Ende. October der Fall 
ist. In noch höherem Maasse als bei den Kühen gilt diess von den Ochsen, 
welehe in den Monaten November und December nach vollendeter 
Herbstarbeit zur Mastung verkauft werden. 

Die grosse Differenz in der Zahl der Kälber im Bezirke Hain- 
burg, 3.048 im Jahre 1857 und 1.333 im Jahre 1869, muss wohl auf einem 
Zählungsfehler im ersteren Jahre beruhen, da ein so grosser Kälber- 
` stand mit der Zahl der verzeichneten Kühe, 1.880, nicht.vereinbart wer- 
den kann. 

Schafe. Die Zahl der Schäfe hat in den meisten Bezirken be- 
deutend abgenommen. Es dürfte dieses Factum am leichtesten dadurch 


zu erklären sein, dass in Folge der schlechten Wollpreise der letzten 
Jahre viele Besitzer von feinwolligen Schafen den Entschluss fassten, 
die Schafe zu redueiren oder die Schafhaltung gänzlich aufzugeben und 
die Weiden in Aecker zu verwandeln. 

Allen Anzeichen nach dürfte auch in der nächsten Zeit in der- 
selben Riehtung vorgegangen werden. 

Was die hauptsächlich gehaltenen Racen betrifft, so sind im 
Flachlande im Allgemeinen Merinoschafe vorherrschend, während in 
den Gebirgsgegenden das gewöhnliche ziemlich feinwollige Landschaf 
ausschliessend von den kleinen Grundbesitzern gehalten wird. 

An mehreren Orten, so in Deutsch-Altenburg im Bezirk Hain- 
burg, auf dem Weissenhofe im Bezirk Klosterneuburg, wurde mit der 
Einführung englischer Fleischschafe begonnen, deren Ausbreitung der 
Schafzucht nur Vortheil bringen könnte. 

Ziegen. Die nicht unbedeutende Vermehrung der Ziegen ist 
eine in keiner Beziehung erfreuliche Thatsache. Sie deutet auf Ver- 
minderung des Wohlstandes oder doch Vermehrung der Zabl der dürf- 
tigen Häusler uud Inwohner und bringt dem Allgemeinen nur 
Nachtheil. 

Schweine. Bei den Schweinen dürfte sich die Differenz zwi- 
schen der Zählung des Jahres 1869 und der des Jahres 1857 hauptsäch- 
lieh auf den verschiedenen Monat der Zählung zurückführen lassen. 
Die Schlachtung in den Monaten November und December ist so allge- 
mein, dass sie allein die bedeutend geringeren Zahlen im Jahre 1869 
hervorgerufen haben dürfte und jedenfalls jeden Schluss aus der Ver- 
gleichung der beiden Zählungsresultate unmöglich macht. 

Im Ganzen wird in den oben angeführten Bezirken weniger 
Schweinezucht betrieben, als Ankauf junger ungarischer und deutscher 
Schweine zur Mastung und Sehlachtung im Hause. Wo Zucht getrieben 
wird, hat das englische Blut vielfach Eingang gefunden, doch wird 
über grössere Empfindlichkeit der Thiere und häufigere Verluste 
geklagt. 


2. Bezirke: Kirchschlag, Gloggnitz, Aspang, Neunkirchen, Guitenstein und Wr.- 
Neustadt im Viertel Unter-Wiener-Wald, 


Pferde. In keinem der oben angeführten Bezirke wird eigentliche 
Pferdezucht betrieben. Die in der Zählung ausgewiesene Anzahl von 
Gebrauchspferden wird zum Theil durch Ankauf von Pferden in den 
benachbarten Ortschaften Ungarns und Steiermarks remontirt. Meistens 
werden jedoch auf ungarischen Märkten halbjährige Füllen angekautft, 
bis zu 2 oder 3 Jahren gehalten, zum Zuge abgerichtet und dann an 
Händler verkauft. 

Zu bedauern ist, dass keine Beschälstation für die Bezirke Kirch- 
schlag und Aspang erreichbar ist. 

Die nächste im Wr. Neustädter Bezirke ist 6—7 Meilen entfernt, 
so dass man mit rossenden oder säugenden Stuten unmöglich hinkom- 
men kann. 

Die Haltung der Pferde ist im Allgemeinen eine gute; der Sinn 
und die Gelegenheit für Pferdezucht wäre vorhanden, aber es fehlt die 
Möglichkeit, gute Stuten decken zu lassen. 

Rindvieh. Der vorherrschende Schlag in allen sechs Bezir- 
ken ist der Mürzthaler, welcher am reinsten und schönsten im Kirch- 
berger Thale des Aspanger Bezirkes, sodann in Guttenstein und Kirch- 
schlag vorkommt. Letzterer Bezirk hat jedoch schon viel aus Ungarn 
eingebrachtes fleckiges Vieh, von Schweizer Stieren abstammend, 
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Gloggnitz hat im Thale auch schon farbiges Vich, auf den Höhenwirth- schafe sind, die Erzeugung von Massen von Fleisch in kurzer Zeit er- 
schaften beinahe ausnahmsweise graues Vieh. Im Neustädter und reicht werden. 
Neunkirchner Bezirke findet man alle Arten vertreten. Für den kleinen Landwirth ist der Ankauf eines guten Fleisch- 

Viehzucht wird vorwiegend in den Bezirken Aspang, Kirch- schafbockes jetzt des hohen Preises wegen unmöglich. Wenn jedoch 
schlag und Guttenstein, sowie in den Höhenwirthschaften des Glo@g- nach derselben Art vorgegangen würde, wie bei der Schweinezucht, 
nitzer Bezirkes betrieben; die anderen betreiben mehr oder minder würde es für das allgemeine Wohl gewiss die erspriesslichsten Folgen 
Milchwirthschaft und kaufen frischmelke Kühe ein. haben. 

Die Haltung ist bis jetzt insoferne eine mangelhafte, als im Som- Ziegen. Die Anzahl der Ziegen ist eine leider noch sehr 
mer gewöhnlich eine reiche, im Winter eine karge Ernährung stattfin- grosse. Wenn es auch nicht zu läugnen ist, dass man mit Recht die Ziege 
det. Da eine richtige Fütterung nur mit Aenderung des jetzigen die Kuh des armen Mannes nennt, so ist es andererseits unumstöss- 
Wirthschaftsbetriebes und Uebergang zur Stallfütterung (mit Ausnahme lich, dass, so viele Ziegen im Bezirke, ebensoviele Baumverwüster 
der Alpenwirthschaften) anzubahnen ist, so wird es noch lange dauern, da sind. In Ländern, wo unzugängliche Weiden vorhanden, oder wo eine 
bis diese Bezirke ihre von der Natur gebotene Aufgabe, den rationellen stramme Aufsicht den Schaden paralysirt, sind die Ziegen zu dulden, 


Betrieb der Viehzucht, voll erfüllen. wo aber diess nicht der Fall ist, bringen sie dem Allgemeinen mehr 
Der Mürzthaler Schlag ist ein sehr werthvoller, da ег das Klima Schaden, als dem Einzelnen Nutzen. 

sehr gut verträgt, robust und gesund ist, dabei das Futter bei richtiger Schweinezucht. Nach den in der Zählung aufgeführten Zif- 

Verwendung sehr gut verwerthet. fern hat es den Anschein, als ob die Schweinezucht einen bedeutenden 
Schlachtkälber mit 6 Wochen wiegen von 140—180 Pfund leben- Rückschritt gemacht habe. у 

des Gewicht ; Kühe im Alter von 5—6 Jahren 600—1000 Pf. pr Stück. Diese Wahrnehmung ist jedoch in den Bezirken nicht zu machen, 

Gemästete Ochsen von 6 —7 Jahren kommen bis zu 1.400 Pf. an leben- Tm Gegentheile, während früher die Schweinezucht wenig betrieben 

dem Gewichte vor. wurde und jeder kleine Grundbesitzer seinen Bedarf von den Händlern 


Ein Hauptgrund, welcher das Aufblühen der Rindviehzucht ver- entnahm, ziehen im Allgemeinen jetzt die Leute ihre Schweine selbst, 
hindert, ist die Geldnoth und das schlechte Verständniss des eigenen nd es wird in allen sechs Bezirken wenig Schweine geben, in welchen 
Vortheiles. Das schöne kräftige Kalb wird gemästet und an die Fleisch- „icht mehr oder minder edles englisches Blut wahrnehmbar ist. Der 
bank geliefert; das kleine, schwächliche wird aufgezogen. Wenn schon jetzige Vorgang der Landwirthschafts-Gesellschaft in Wien wird dazu 
die gegentheilige Ansicht als die richtige sich allmälig Geltung ver- beitragen, edlere Kreuzungen noch mehr zu verbreiten: 
schafft, so ist der oben gerügte Fehler der Mehrzahl der kleinen Grund- Gerade die vermehrte Eigenzucht dürfte neben dem Zeitpunete 
besitzer eigen. der Zählung den Unterschied in den Zahlen erklären. 

Was die Differenz in den Zahlen der Zählung betrifft, so scheint Bei Eigenzucht strebt jeder Züchter, das Ueberzählige seines 
im Guttensteiner Bezirke offenbar ein Irrthum zu Grunde zu liegen; іп Standes so bald als möglich zu veräussern, und darum kann zu gewis- 
den anderen Gebirgsbezirken, wo ebenfalls kleinere Zahlen erschei- zen Zeiten im Jahre die Zahl auf den Bestand des Zuchtmateriales und 
nen, sind zum Theile schlechte Ernten an Futter Schuld, zum Theile der für den häuslichen Bedarf nöthigen Schweine verringert erscheinen; 
werden statt einer grösseren Anzahl kleiner Kühe wenig grössere während früher im Frühjahre viele Triebschweine eingestellt wurden, 
gehalten. von denen die Hälfte bestimmt war, den eigenen Consum an Fett und 

Das Verständniss für die naturgemässe Aufgabe der Gebirgsbe- fleisch zu decken, die andere Hälfte für den Händler fett gemacht wurde, 
zirke, die rationelle Viehzucht zu wecken, ist nur dem guten Beispiele ц mit dem Erlös dafür sämmtliche im Frühjahre auf Credit gekaufte 
und nie erlahmender Aufmunterung durch zweekmässige Ausstellungen Tyiebschweine im Herbste bezahlen zu können. ч 
vorbehalten. 

Schafzucht. Von einer Schafzucht kann in sämmtlichen Be- 
zirken trotz der ansehnlichen Anzahl der Schafe nicht die Rede sein. 
Das was davon jetzt vorhanden ist (mit Ausnahme der wenigen freiwil- 
ligen Spenden) ist reines Naturproduct. Und doch weisen die Zahlen 
überall eine vermehrte Schafhaltung nach. Der einzige Guttensteiner 3. Viertel Ober-Wiener-Wald. 

Bezirk macht eine Ausnahme davon; es scheint, dass die versumpfte Rindvieh. Die Rindviehzucht des Viertel Ober-Wiener-Wal- 
Beschaffenheit des Thales eine Schafhaltung nicht aufkommen lässt, des ist in den längs der Elisabeth-Westbahn gelegenen Gerichtsbezir- 

Wenn es angestrebt wird, der Rindviehzucht eine bessere Zu- ken Neulengbach, St. Pölten, Melk, Ybbs, Amstetten und Haag insbe- 
kunft zu bereiten, so ist in eben so hohem Grade die Schafzucht, wor- sondere auf die Production von Milchvieh gerichtet, während in den 
unter hier nur die Fleischschafzucht verstanden sein kann, werth, dass mehr im Gebirge gelegenen Bezirken Hainfeld, Lilienfeld, Scheibbs, 
man ihr Aufmerksamkeit schenke. Gaming und Waidhofen mit Rücksicht auf den localen Bedarf die Auf- 

Das vorhandene Materiale ist hart, gesund, liefert vortreffliches zucht von Zugochsen in ausgedehnter Weise betrieben wird. 

Fleisch; ist aber zur Einfuhr nach Wien, sowie zum Export nicht ge- In den Bezirken Mank, Hainteld, Neulengbach, St. Pölten und 
eignet, weil es zu leicht ist. Das jetzige Landschaf wiegt höchstens Haag werden auch Zuchtstiere gezogen. 

von 60—80 Pf. an lebendem Gewichte; letzteres Gewicht wird nur in In den vorzüglich Milehwirthschaft mit vollständiger Stallfüt- 
einzelnen Fällen erreicht. Durch Einführung grosser Böcke für die terung betreibenden Bezirken an der Westbahn, aus welchen viel 
Fleischschafzucht und Zusammenstellung von Рёріпіёгеп könnten bei Milch nach Wien versendet wird, ist in den letzten Jahren vielfach 
dem Stande von 24.000 Schafen, welche beinahe alle eben Fleisch- Pinzgauer Vieh eingeführt worden. 


Demnach ist das Resultat einer Zählung gerade bei dieser Vieh- 
gattung ein aus natürlichen Ursachen sehr variables. Im Ganzen ist 
jedoch eine bessere Richtung nicht zu verkennen. 
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Der. vorherrschende Viehschlag des Viertels ist durch Kreuzung 
von Mürzthaler Vieh mit Mariahofern entstanden. In jenen Gegenden, 
welche mehr Ochsenzucht betreiben, wird die Einfuhr von reinen 
Mariahofer Vieh in neuester Zeit mit Vorliebe betrieben. 

Die mehr an der Donau gelegenen Bezirke Herzogenburg, Atzen- 
brugg und Tulln haben fast ausschliesslich Milchwirthschaft und wenig 
Aufzucht. Der Zukauf des Viehes geschieht häufig in den nördlich 
der Donau gelegenen Bezirken. 

In den ап Steiermark angrenzenden Bezirken wird Alpen- 
wirthschaft betrieben, doch wird meist nur galtes Vieh, insbesondere 
Ochsen aufgetrieben. 

Schafe. Die Schafzucht des Viertels Ober- Wiener Wald Ъе- 
schränkt sich fast ausnahmslos auf die Haltung von Landschafen 
seitens der bürgerlichen Besitzer für ihren Hausbedarf an Fleisch und 
Wolle. 

Schweine. Die Schweinezucht ist in einigen Theilen des 
Viertels in sehr schwunghaftem Betriebe und wird grösstentheils das 
deutsche Schwein gezüchtet. Vielfach hat schon englisches, ja sogar 
japanesisches Blut Eingang gefunden. 


4. Viertel Unter-Manhartsberg. 


Rindvieh. Das Viertel Unter-Manhartsberg zerfällt in Bezie- 
hung auf die Horn- und Milchvieh-Produetion in zwei Theile: den 
Weinbau und den Ackerbau und Viehzucht treibenden. 

In dem Wein eultivirenden Theile beschränkt sich die Viehzucht 
` und Viehhaltung, und zwar besonders bei den kleinen Wirthen fast nur 
auf den häuslichen Bedarf; dagegen wird auf grösseren Besitzungen 
mit Rücksicht auf günstige Absatzwege über das eigene Bedürfniss 
produeirt. 

Was die hier vorkommenden Schläge anbelangt, so sind die vom 
Kleingrundbesitzer gezüchteten aus der Stockerau-Mürzthal-Maria- 
hofer-Race hervorgegangen. Durch das Halten von Gemeindestieren 
wird zum Theile edleres Blut hineingebracht, aber ohne bestimmte 
Zuchtrichtung, Holländer, Schweizer, ja sogar englisches Halbblut. 
Auf den grossen Besitzungen finden sich sehr schön gehaltene und 
gut gezüchtete Stämme, Holländer, Berner, reine Mürzthaler etc. 
vor. Im Ackerbau-Bezirke dieses Viertels, wo dem Futterbau und der 
Wiesen-Cultur mehr Aufmerksamkeit gewidmet wird, ist auch die 
Viehhaltung von grösserer Bedeutung. Die Zuchtrichtung ist Milch- 
Production. Daher auch die mastfähigen Pinzgauer mehr und mehr 
von deñ Mürzthaleın und Mariahofern verdrängt werden. Durch die 
Kreuzungen mittelst Allgäuer ist das Beste in dieser Richtung 
erzielt worden. 

In volkswirthschaftlicher Beziehung ist zu beklagen, dass jene 
Landestheile des Kronlandes, welche ausserhalb des Wiener Milch- 
rayon sich befinden, sich nicht auf die Production eines guten Milch- 
schlages legen, um den Bedarf für jene Gegenden zu beschaffen. Es 
würde dann das Futter, welches zur Zeit für die Aufzucht verwendet 
wird, als Milchproduetions-Futter höher, als es jetzt der Fall ist, ver- 
werthet- werden können, Es sollten versuchsweise Milchvieh-Märkte 
eingeführt werden, wie es anderwärts mit Erfolg geschehen. 

Leider zieht besonders die Bevölkerung des Weinlandes noch 
immer die Bespannung mit Pferden der mit Ochsen vor, wodurch ein 
nicht zu rechtfertigender Luxus mit dem Nationalvermögen getrieben 
wird. 


Schafe. Im Grossen und Ganzen findet sich das Landschaf fast 
in jeder Haushaltung, grosse Heerden edler Race, Merino, Electoral, 
Kolleschowitzer etc. auf den Herrschaften, und in Sierndorf bei 
Stockerau ein Stamm Southdown. 

Schweine. Die Schweinezucht hebt sich bemerkbar durch 
die Importirung englischen Blutes, obschon nicht zu läugnen ist, dass 
noch mehr nach dieser Richtung geschehen könnte. 


5. Viertel Ober-Manhartsberg. 


Pferde.Im Jahre 1857 wurde die Zählung nach dem Stande vom 
31. October, .1869 nach. jenem vom 31. December vorgenommen. Nach 
der letzteren Zählung sollen im Viertel Ober-Manhartsberg 1.317 Pferde 
mehr gewesen sein. Dies lässt sich dadurch erklären, dass der Ver- 
kehr ein grösserer geworden ist, desshalb mehr Pferde zur Verfrach- 
tung eingestellt wurden. 

Rinder. Stiere wurden 183 mehr gezählt. Bei den Kühen soll 
eine Verminderung um 4.891 Stück stattgefunden haben. Wäre Letz- 
teres richtig, so würde die Vermehrung der Stiere ganz unerklärlich 
sein, sie kann aber doch eingetreten sein, weil jetzt mehr Stiere als 
früher als Schlachtvieh aufgezogen werden. 

Die nach der Zählung erscheinende Verminderung der Kühe ist 
nicht leicht denkbar. Eine Verminderung der Kühe wäre möglich, 
weil in den Monaten November und December Kühe zur Deckung 
des Fleischbedarfes im Hause geschlachtet werden, deren Fleisch 
geräuchert wird. Dann müsste aber der Stand der Kälber wieder 
höher sein, um Ersatz für die geschlachteten Kühe zu liefern. Aber 
bei den Kälbern und Ochsen zeigt sich ebenfalls eine Verminderung, 
bei ersteren mit 9.858, bei letzteren mit 8.681. Kälber werden viel 
ausgeführt, aber diess geschieht alle Jahre, hauptsächlich aber in den 
Frühjahrs- und ersten Sommermonaten, es ist also nicht anzunehmen, 
dass wirklich eine Verminderung der Kälber stattgefunden, oder 
der verschiedene Zeitpunct der Zählung darauf Einfluss gehabt habe. 

Eine Verminderung der Ochsen wäre theilweise durch Ver- 


, шертпе der Pferde denkbar, aber in dem Maasse hat die Vermehrung 


der Pferde nicht stattgefunden, dass sie die bedeutende Abnahme 
der Ochsen erklären könnte. 

Im Waldviertel macht die Rindviehzucht, was Quantität und Qua- 
lität betrifft, Fortschritte. Man geht von der kleinen rothen sogenannten 
Gföhler Race nach und nach ab, und zieht die graue’ Race. Letztere 
ist, keine reine, sondern Kreuzung, theils mit Mürzthaler, theils mit 
Vieh aus dem Donauthale und aus dem Viertel Ober-Wiener-Wald. — 
Stiere von reiner Race werden höchst selten verwendet, der Ueber- 
sang zu reiner Race kann auch nur sehr langsam sein, weil das 
Grössen-Verhältniss von Original-Stieren und heimischen Kühen zu 
verschieden ist, 

Schafe.’ An solchen wurden 4.283 weniger als 1857 gezählt, 
was sich vielleicht damit erklären liesse, dass die Grossgrundbesitzer 
die Schafzucht grossentheils aufgegeben haben. 

Ziegen sind 349 mehr, diess liesse sich durch Vermehrung der 
Proletarier erklären. 

Schweine. An Schweinen sind 55.647 Stück weniger, als 
1857 gezählt. Diese colossale Verminderung dürfte in dem ver- 
schiedenen Zeitpunete der Zählung ihren Grund finden. Im Land und 
Wald wird wohl Schweinezucht betrieben, in den Weingegenden wenig, 
weil es an Futter fehlt. Im Frühjahre kaufen aber die Leute sich 
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Schweine, füttern sie über Sommer, in der zweiten Hälfte November, 
December, Jänner werden die Schweine geschlachtet. 1857 Ende 
October waren die Schweine noch in den Stallungen, 1869 Ende 
December hing das Fleisch im Rauchfange. Der Ausfall liegt also 
wahrscheinlich nur im ungünstigen Zeitpunete der Zählung. 

Wie schon oben angeführt, geht die allgemeine Ansicht dahin, 
dass der Viehstand sich geit1857 vermehrt und nicht vermindert habe. 
Dafür spricht, dass auf die grösseren Viehmärkte zu Gföhl, Kottes, 
Krems, Mautern meist Vieh aus dem Waldviertel getrieben, und dass 
der Fleischverbrauch ftir Krems und theilweise Wien von da gedeckt 
wird. Früher kam ungarisches und polnisches Vieh häufig her, jetzt 
in geringem Maasse. Wenn also nach den Angaben der einzelnen Ott- 
schaften eine Verminderung des Viehstandes sich herausstellt, so 
können die Angaben nur unrichtig sein, wovon die Besorgnisse, dass 
jede solche Erhebung zu einer Steuererhöhung führe, die Ursache ist. 

Aus dem Waldviertel wird Schlacht- und Stech-Vieh vom 
Rinde viel ausgeführt, theils wird es auf die grösseren Viehmärkte des 
Viertels Ober-Manhartsberg getrieben, theils von Viehhändlern ange- 
kauft und nach Wien geschafft. 

Da dieser Viehhandel schon seit längerer Zeit im Schwunge 
ist, so zeigt das, dass keine Verminderung des Viehstandes statt- 
gehabt hat. Auch die Zugochsen sind jetzt besser bei den Bauern des 
Waldviertels, als sie vor Jahren waren. Theils ziehen sie Ochsen von 
eigenen Kühen auf, theils kaufen sie auf dem St. Pöltner Markte Ochsen- 
kälber aus der Gegend gegen Steiermark. Im Donauthale wird auch 
Vieh gezogen, der Schlag ist im Durchschnitte grösser; als дег des 
Waldes. Die Zucht ist aber nieht so ausgedehnt, wie im Waldviertel, 
wo das dazu nöthige Futter leichter zu beschaffen ist. 

Auf den Kremser Markt werden annähernd wöchentlich gebracht: 
50 bis 100 Ochsen, 100 bis 150 Kälber, mehr im Frühjahre, 

100 bis 200 Schweine, mehr im November, December, Jänner, 
natürlich nicht für den Bedarf von Krems allein, und ausserdem gehen 
noch bedeutende Viehtriebe aus dem Waldviertel hier durch. 

Wenn man die Ergebnisse der Viehzählung von 1857 und 1869, 
mit einander vergleicht, so zeigt sich nicht nur im Viertel Ober- 
Manhartsberg, sondern in Oesterreich unter der Enns eine Abnahme 
des Rindviehes, und zwar im Ganzen um 25.246 Stück, der Schafe 
um 38.608 Stück, der Schweine um 183.199 Stück, hingegen eine 
Vermehrung der Pferde um 7.756, und der Ziegen um 11.332 Stück. 
Der Verkehr erscheint sonach bedeutender, das Proletariat, nach Zie- 
gen zu urtheilen, im Zunehmen, die Landwirthschaft im Rückschritte. 


Aus dem Berichte der К. К. Landwirthschafts-Gesellschaft in Linz. 


Pferde. In Oesterreich ob der Enns besteht neben dem 
schweren Pinzgauer Pferd ein dem Lande eigenthümliches Mittel- 
pferd, das von Normänner Vaterpferden (Nonius) und dem kleineren 
Schlage der Pinzgayer Stuten abstammt. 

In neuerer Zeit wird diesem wichtigen Zweige der Thier-Pro- 
duction eine erhöhte Aufmerksamkeit und Liebe seitens der Pferde- 
besitzer entgegen gebracht, und es ist insbesondere durch die Aut- 
stellung geeigneter Beschälhengste eine günstige Einwirkung auf Zahl 
und Qualität des hierortigen Pferdestandes zu erwarten. 

Rinder. Rücksichtlich der Rinder ist, ausser den in einem 
Theile des Hausruck- und Inn-Kreises verbreiteten ۾„‎ Welserschecken“ 
kein eigentlicher charakteristischer Landesschlag vorhanden ; dagegen 
überwiegen Racen und Schläge der Nachbarländer, theils rein, theils 


in maass/oser Kreuzung. Das ganze obere Mühlviertel und der hoch- 
gelegene Theil des unteren Mühlviertels, dann eben daselbst in einem 
Theile des Bezirkes Grein, endlich in der Bezirkshauptmannschaft 
Braunau und partiell in jener von Ried, findet sich das scheckige, 
steierische Bergvieh mit weisser Hautfarbe, weissen und rothen oder 
rothbraun gefleckten Haaren und lichten Abzeichen. Im Mühlkreise 
nennt man sie „Kampete“ und deren Unterart „Helmete“; im Inn- 
kreise erhalten sie neben diesen Namen auch noch den der Innthaler 
Schecken. Das Innviertler Vieh ist grösser und kräftiger, wie das Berg- 
vieh; ob in Folge der Paarung mit Bullen anderer schwererer Rinder- 
racen, oderin Folge besseren Futters, oder aus beiden Ursachen, darüber 
herrschen unter den Viehzüchtern abweichende Ansichten. Die Rin- 
der der Pinzgauer Race sind im sogenannten Salzkammergute, im 
südlichen Hausruckkreise fast ausschliesslich, in vielen anderen Theilen 
des Landes eingesprengt, vorhanden. Die Mürzthaler Race herrscht 
im unteren Mühlkreise längs der Donau bis nach Königswiesen und 
Waidersfelden ; im Traunkreise von Steyr, an дет Gränze gegen Oester- 
reich unter der Enns entlang. bis Windischgarsten und Spital am Pyhrn. 
Dort beginnt die Mariahofer Race zu überwiegen, die in nördlicher 
Richtung vorschreitend, sich bei Kirchdorf, Kremsmünster, Neuhofen, 
St. Florian und in der Umgebung von Linz bemerkbar macht, ohne 
jedoch dem ganzen Viehstappel dieser Bezirke einen scharfen unzwei- 
felhaften Charakter aufzuprägen. Mehr wie alle anderen in Oesterreich . 
ob der Enns gehaltenen und gezogenen Rinder, sind jene dieser Race 
bastardirt. Von anderen, fremden Racen sind Montavoner und All- 
gäuer, Holländer, Berner zu nennen; dieselben finden sich jedoch nur 
vereinzelt, obschon an vielen Orten vor. 

Schafe, Bezüglich der Schafzucht ist wenig zu sagen; die- 
selbe tritt mit der zunehmenden Benützung der Brachfelder zum Ge- 
treide- und Futterbaue immer mehr in den Hintergrund. 

Schweine. Die Schweinezucht wird vorwiegend mit dem 
deutschen Landschweine betrieben; die Aufzucht und Mastung aber 
auch mit ungarischen, seltener mit polnischen Schweinen. Die engli- 
schen Schweineracen, und unter diesen namentlich die Yorkshire- und 


‚ die Suffolk-Race beginnen Eingang zu finden und gesucht zu werden, 


was insbesondere dem Umstande zuzuschreiben ist, dass die aus der 
Paarung der Thiere dieser Racenmit dem Landschweine hervorgehenden 
Kreuzungs-Producte durch schnelle Entwicklungsfähigkeit und leicht 
zu erreichendes grosses Körpergewicht sich vortheilhaft auszeichnen, 


Aus dem Berichte der k. k. Landwirthschafts- Seege in 
Salzburg. 


Im Bezirke Salzburg ist bei den Pferden die Pinzgauer "Race 
vorherrschend, wovon ein eigener kleinerer Schlag von vorzüglicher 
Güte in Abtenau sich vorfindet; ausser der Pinzgauer ist auch die 
Kärntner, weniger die Steirer Race vertreten; ein ‘grosser Theil wird 
nebst dem Gebrauche als Oekonomiepferde zur Zucht verwendet. 

Hornvieh ist grösstentheils von der Pinzgauer Race, es sind 
aber auch Schwyzer, ` Berner, Allgäuer und Simmenthaler Racen 
anzutreffen, welch’ letztere Rasa, mit der Pinzgauer vortheilhaft 
gepaart, ein gutes Kreuzungs-Product liefert, und zur Zucht, Milch- 
und Käse-Production verwendet wird, 

An Schafen wird mit wenigen TEE nur йе: sogenannte 
Steinschaf gehalten. 

Im Bezirke St. Johann (Pongau) wird von Pferden nur die Pinz- 
gauer Race gehalten, und zur Оекопошіе-Атреіё und Zucht verwendet. 


Ergebnisse der Zählung der häuslichen Nutzthiere im Jahre 1869. 
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VonHornvieh ist mit wenigen Ausnahmen von Schweizern und 
Steirern nur die Pinzgauer Race zu treffen, die zur Zucht und Käse- 
Production verwendet wird. 

Hier wird auch nur das Steinschaf gehalten. 

Im politischen Bezirke Zell am See (Pinzgau) ist von Pferden 
nur die Original-Pinzgauer Race vertreten, die zur Zucht und land- 
wirthschaftlichen Zwecken verwendet wird. Der Nachwuchs wird 
grösstentheils alseinjährige Füllen im Herbste auf den Märkten verkauft. 

An Homvieh wird nur die Pinzgauer Race, und zwar zur Zucht 
und Käse-Fabrication gehalten. 

Von Schafen kommt nur das Steinschaf vor. 

Іш politischen Bezirke Tamsweg (Lungau) wird das Kärtner- und 
Pinzgauer Pferd, ersteres vorherrschend, gehalten; von Hornvieh die 
Steirer und Pinzgauer Race; von Schafen auch hier nur das Steinschaf. 


Aus dem Berichte der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft in 
Gratz. 1) 


Ueber die Verhältnisse und den Zustand der Viehzucht in 
. Steiermark wird nur durch das Eingehen auf die Landestheile ein 
genaues Bild gewonnen und insbesondere muss das Ober-, Mittel- und 
Unterland geschieden werden, weil diese drei Haupt-Landestheile 
durch. elimatische, Cultur- und sociale, sowie nationale Verhältnisse 
verschieden sind, und weil dadurch eine viel deutlichere Uebersicht 
in jeder Beziehung erzielt werden kann, indem z. B. die Viehracen 
oder Schläge in einer Bezirkshauptmannschaft sehr verschieden sind 
während dieselben in dem Gerichtsbezirken keine so grosse Verschie- 
denheit besitzen, also leichter angegeben werden können. Um aber 
den relativen Viehstand in den einzelnen Landestheilen und Bezirken 
angeben zu können, war es nothwendig, den Flächeninhalt in jedem 
Bezirke anzugeben. 

Mit Hinblick auf diese Bemerkungen ist die im Anhang dieses 
Berichts folgende Viehstands-Tabelle verfasst worden. 

Pferde. Die Pferde des: Oberlandes gehören mit wenigen 
Ausnahmen zu dem schweren, norischen Schlage, und die schön- 
sten Pferde desselben kommen im Ennsthale vor. 

Eine getreue Abbildung und Beschreibung dieses Schiages 
findet man in der „Landwirthschaft des Herzogihums Steiermark“, 
Gratz 1846, Seite 166, und eine detailirte Darstellung der Viehzucht 
überhaupt im „Treuen Bilde der Steiermark, Gratz 1860“, daher hier 
nur die wichtigsten Momente hervorgehoben werden sollen. 

Die norische Race hat sich, ohne Intervenirung der Regierung, 
ohne Aufstellung von Percheron oder Clydesdaler, ohne bedeutende 
Summen verwendet zu haben, durch die eigenthiimlichen Verhält- 
nisse des Landes herausgebildet, und ihre schätzbaren Eigenschaften 
sind erst seit wenigen Jahren von Seite der Regierung anerkannt 
worden. 

Zu den eigenthümlichen Verhältnissen des Landes gehören die 

üppigen Alpenweiden und die versumpften oder versäuerten Thaler. 


1) Dieser ganz vortreflliche, über Initiative der statistischen Central- Commission entstandene Bericht ist auch als Separat-Abdruck unter dem Titel „Betrachtungen, 
Vergleichungen und Erläuterungen über die Conscription in Steiermark 1869, von Dr. Е. X. Ritter von Hlub ek“, Gratz 1871 erschienen, weicher ausser dem oben Aufgenom- 
menen auch Erläuterungen zu den Volkszühlungs-Ergebnissen, zur Steuerfrage etc. enthält, und in dieser Art nach der Acusserung des Verfassers eine Ergänzung des auserlesenen, 
1860 erschienenen Buches: „Ein treues Bild des Herzogthums Steiermark“ bilden soll. Die Landeskunde hat alle Ursache, dem hochverdienten Veterane dankbar zu sein. Was 
er jedoch, im Wiederspruche mit den Anforderungen der statistischen Congresse und der vergleichenden Wissenschaft, gegen die Erhebung der Bevölkerung"’nach dem Civilstande, 
nach der Heimat und dem Aufenthalte, nach Altersjahren ete. vorbringt, wäre besser ungedruckt geblieben. Die neuen Zählungs-Formulare sind weit entfernt, tadellos zu sein 


Die ersteren gestatten eine reichliche Ernährung der Füllen im 
Freien, und die letzteren eine reichliche Ernährung während des Still- 
standes der Vegetation, da die meisten Thäler ein Futter erzeugen, 
welches weder für Rinder, noch für Schafe und Ziegen, wohl aber für 
Pferde geeignet erscheint. 

Da diese Verhältnisse in den meisten Bezirken des Oberlandes 
bestehen, und zudem die Eisen-Industrie nur Pferde des schweren 
Schlages benützt und auch nur benützen kann, so werden auch im 
Oberlande nur Pferde der norischen Race zur Zucht verwendet, und 
als Hengste zur Arbeit benützt. 

Die Bezirke Voitsberg, Stainz, Deutsch-Landsberg, Eibiswald 
und Mureck, wo eine reichliche Futtererzeugung stattfindet, bilden 
natürliche Zuchtgebiete für den schweren Schlag. In den Bezirken 
Feldbach, Fehring, Fürstenfeld und Hartberg finden zwar ähnliche 
Verhältnisse statt, d. i. eine reichliche Erzeugung von saurem Futter, 
allein man hat in diesen Bezirken Beschäler von verschiedenen Racen 
(Normänner, Kladruber, Burgunder, Araber ete.) aufgestellt, und die 
verschiedenartigsten Schläge erzeugt. Im Ganzen und Grossen gehören 
die Pferde dieser Bezirke zu einem mittleren Schlag (zwischen der 
norischen und arabischen Race), der durch normännisches Blut fort- 
gepflanzt werden sollte, 

In den Bezirken Radkersburg und Luttenberg hat die Kreuzung 
des dortigen Schlages mit englischen Hengsten einen hohen Grad der 
Veredlung erreicht, theils weil im unteren Murboden eine reichliche 
Futtererzeugung stattfindet, theils aber auch, weil die Bevölkerung 
eine besondere Vorliebe für die Pferdezucht besitzt; die schönsten 
Kutschen- und Reitpferde werden in diesen beiden Bezirken erzeugt. 

Die Bezirke, welche längs der Drau (Pettau, Marburg, Mahren- 
berg), San (Cilli, Franz, Oberburg und Tüffer) und der Save (Rann und 
Lichtenwald) liegen, sind arm an Futter, daher auch zur Pferdezucht 
nicht geeignet, 

Der in diesen Bezirken vorkommende Pferdeschlag ist ein 
kleiner, verkümmerter, der nur durch die genügsamen Araber, oder 
durch fehlerfreie Hengste des eigenen Schlages (liceneirte Gaureiter) 
fortgepflanzt werden sollte, Das letztere ist vortheilhafter, theils weil 
die Erfolge der Belegung viel günstiger erscheinen, theils aber auch, 
weil dadurch bedeutende Kosten in Ersparung gebracht werden. 

Der Stand der Pferde betrug: 


Hengste Stuten Wallachen Füllen Zusammen 
— m Dr ——,„ 


Im Jahre 1846... 5128 50000 16.182 4148 56.818 Stücke 
a 18817... 6.980 32876 14.290 8844 62.200 , 
eem... 5.560 38.057 15.186 1555 61358 „ 


Nach dieser Zusammenstellung hätte also die Pferdezucht in 
den letzten 12 Jahren abgenommen, während dieselbe im Fortschreiten 
begriffen ist, besonders was die Veredlung betrifft, weil in der neuesten 
Zeit ärarische Beschäler aufgestellt werden, die den einzelnen Landes- 
schlägen mehr entsprechen. 
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und werden zur nächsten Zühlung im Jahre 1880 einer gründlichen Revision unterzogen werden müsgen. Gegen jene vom Jahre 1857 aber sind ihre Vorzüge doch zu eclatant, als 
dass der Wunsch des Verfassers, zu den älteren Formularen zurückzukehren, von irgend einem Kenner getheilt werden könnte. 
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Der Grund, warum die Pferdezucht in Steiermark verhält- 
nissmässig so ausgedehnt betrieben wird, liegt in dem versumpften 
oder versäuerten Boden der meisten Thäler, in welchen ein saures Heu 
und Grummet erzeugt wird, das zur Ernährung der Rinder und Schafe 
weniger geeignet erscheint. 

Werden die Thäler des Landes trocken gelegt, dann wird auch 
die Rindviehzucht auf Kosten der Pferdezucht mit Recht zunehmen, 
da die Rindviehzucht in der Regel einen viel höheren Nutzen abwirft, 
als die Pferdezucht. 

Aus dem Verhältnisse der Hengste und Stuten ergibt sich, dass 
die Aufstellung von ärarischen Hengsten im Oberlande ganz über- 
flüssig erscheint, da dort eben so viele Stuten als Hengste gehalten 
werden. Im Mittellande erscheint die Aufstellung von ärarischen 
Beschälern nothwendig, ungeachtet hier nur 9 Stuten auf 1 Hengst 
entfallen, theils weil viele der Privathengste zur Zucht nicht verwen- 
det werden können, theils aber auch um den Lanäschlag mit norischen 
Hengsten zu veredeln. 

Ueber die Anomalie im Bezirke Fürstenfeld, in welchem 123 
Stuten auf einen Hengst entfallen, können wir gegenwärtig keinen 
Aufschluss ertheilen. 

Im Unterlande ist, bis auf die Bezirke Friedau, Gonobitz, 
Rohitsch, Schönstein und Luttenberg, das Verhältniss zwischen 
Hengsten und Stuten ein entsprechendes, und da im Unterlande der 
Mangel an Futter allgemein fühlbar ist, also von einem Aufschwunge 
der Pferdezucht — mit Ausnahme der Bezirke Radkersburg und 
Luttenberg — keine Rede sein kann, во sollten hier die Hengste des 
heimischen Schlages mit Lieenzen zur Zucht verwendet werden. 

Rinder. Das Land besitzt drei ausgezeichnete Rindvieh- 
racen, nach welchen die Nachfrage mit jedem Jahre zunimmt, und zwar 

1. Die Mürzthaler Race, welche in 2 Stämme zerfällt: 

а) in den dachsgrauen (Mürzthaler), 
Б) in den weissgelblichen Stamm (Murbodenvieh). 

2. Die Mariahofer Race: 

а) mit dem semmelfärbigen und 
$) mit dem weissen Stamme. 

3. Das scheckige Bergvieh (rothbraun mit weissen Streifen, 

Flecken), welches die Stämme umfasst: 
a) das Pinzgauer und Pongauer Vieh, 
$) das helmete, kampete und zinkete Vieh. 


Der Rindviehstand hat nach der Zählung betragen, und zwar: 


Biere Kühe Ochsen Jungvieh Zusammen 
5.199 207.958 110.096 ? 364.339 Stücke 
1857 .. 5.289 264.721 111.656 194.481 576.097 „ 
» л 1869 .. 5.685 265.581 112.517 212.130 595.868 „ 
Aus dieser Zusammenstellung ergibt sich zwar, dass die Rind- 
viehzucht vorwärts schreitet, da sich die Rinderzahl von 1857, also 
in 12 Jahren um 19.756 vermehrt hat; allein die Conscription der 
Rinder im Jahre 1869 zeigt dennoch keine erfreuliehen Resultate, und 
kann auch keine nachweisen, da das Jahr 1869 für die Viehzucht, 
insbesondere für die Rindviehzucht, ein äusserst ungünstiges war. 
Der Mangel an Futter war im ganzen Lande sehr fühlbar, die Wiesen 


Im Jahre 1846 .. 


D n 


und Kleefelder haben kaum die Kosten der Gewinnung ihrer Erzeug- 
nisse gedeckt, der im October eingetretene und lang andauernde 
Schnee hat die Nachweide im ganzen Lande eingestellt, und die Thiere 
mussten von October bis Mai im Stalle ernährt werden. 

Die Folgen davon waren die nothgedrungenen Verkäufe, das 
Sinken der Fleischpreise und das Umstehen vieler Rinder, da manche 
Landwirthe nicht im Stande waren, ihre Rinder beimLeben zu erhalten, 
ungeachtet sie selbst die Strohdächer zu ihrer Ernährung verwendet 
haben. So sind z. B. im Bezirke Knittelfeld allein 1.570 Rinder 1869 
in Folge von Hunger und Krankheiten zu Grunde gegangen, 

Was das Verhältniss zwischen Stieren und Kühen betrifft, so 
ist dasselbe im Allgemeinen zwar ein richtiges, indem auf 1 Stier 
nur 47 Kühe entfallen; allein werden die einzelnen Landestheile in’s 
Auge gefasst, dann zeigt sich dieses Verhältniss als ein für die Rind- 
viehzucht höchst ungünstiges. Denn es entfallen auf 1 Stier 
in der Bezirkshauptmannschaft Pettau bei 137 Kühe, 

Эе > Marburg bei 127 Kühe, 
a Rann bei 120 Kühe, 
owent ЕТИ Cilli, Luttenberg, Windischgratz und 
Leibnitz bei 100 Kühe, 
in der EE E Feldbach bei 90 Kühe, 
in den Bezirkshauptmannschaften Umgebung-Gratz und Deutsch- 
Landsberg bei 70 Kühe. 


In den einzelnen Gerichts-Bezirken ist dieses Missverhältniss 
noch auftallender. So z. В. kommen auf 1 Stier: 


таеке опор) оно ки ны бо зоо ва аа 169 Kühe 
e я ` DrachenDurg, <. EE 160 „ 
o т Матра E В 148 , 
5 Е. иселе Р ee ВН в = 

= Lichtenwaldere.... о ТЕТЕ 184 , 
їп den Bezirken Windischgratz und Radkersburg .....,.. 130 „ 
LEIT eg, E А 102, 
5 A БӨЛӨӨ. ИНЕ 97 
Н EELER ое бою EE 1171 و„‎ 
ЧОВ нне Te E e Р O E 14, 


Dieses Missverhältniss hat auch den Central-Ausschuss der 
Landwirthschafts-Gesellschaft veranlasst, Stiere im Oberlande anzu- 
kaufen und im Mittel- und Unterlande zu vertheilen, und es sind 
im Jahre 1868........ 9 Mürzthaler, 11 Mariahofer und 1 Bergvieh, 
ee: 11 > 11 5 — 

n 1870........ 19 > 20 0 ал42 


Zusammen. .39 Mürzthaler, 42 Mariahofer und3 Bergvieh, zu- 
sammen 84 Stiere vertheilt worden. 


Wenn man bedenkt, dass auf beinahe 270.000 Kühe nur 
84 brauchbare Stiere im Verlaufe von 3 Jahren vertheilt werden 
konnten, dass das Missverhältniss zwischen Stieren und Kühen nicht 
blos in Steiermark, sondern fast in allen Kronländern der österreichi- 
schen Monarchie besteht, und dass bei den Kreuzungen heterogener 
Racen sehr viele Kühe ohne Erfolg belegt werden; so darf man sich 
nicht wundern, wenn das Ackerbau treibende Oesterreich den Bedarf 
an Rindfleisch zu decken nicht vermag, und dass noch im Jahre 1869 


ть. ты reif 9 E, E E 01‏ > ا ود كوو E‏ س س س 


1) In den Bezirken Pettau und Rohitsch sind die Angaben bezüglich der Stiere offenbar unrichtig. 
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über 20.000 Rinder aus dem Auslande, besonders aus Podolien und 
Volhynien eingeführt werden mussten, um den Fleischbedarfzu decken, 

Was die Vertheilung der angeführten Rindvieh-Racen und 
Stämme anbelangt; so gehören die Rinder 


in dem Bezirke Aflenz mit 5.344 Stücken 


г 8 а ОЧЕ трева к= 11.388 „ 
d ve N Kindbergimite 85 РУБ ЕЕ 8.868 „ 
АЕ » Mariazell ke, Ken СИН 4.216 „ 
ST م„‎ Mürzzuschlag mit ................., 6.592 „ 
e: o a Leoben mit..... ei ler A 11.186 „ 


Zusammen mit.. 47.584 Stücken 
zu der dachsgrauen, und in, Leoben zum Theile der weissgelblichen 
Mürzthaler Race; 
in dem Bezirke Judenburg mit 
Knittelfeld „ 
Oberzeiring „ 
Obdach a 


29 n n 


8.349 , 
4.901 , 


n n n 


n т n 


Zusammen mit.. 41.815 Stücken 


gehören die Rinder grösstentheils der weissen Mürzthaler Race (Murbo- 
denvieh)an und nur in den gebirgigen Theilen dieser Bezirke kommen 
auch die Bergschecken und einzelne Rinder der Mariahofer Race vor, 
Die reine Murboden-Race kann in diesen Bezirken mit gé oder 
28.000 Stücken veranschlagt werden, somit entfallen auf die Berg- 
schecken 13.000. 
Für die beiden Stämme der Mürzthaler Race sind die Bezirke 


Hrohnlciten mit PR EEE ARE FE 9.196 Stücken 
Weiz АЕ 0% 15.278 „ 
(етв ЕЕ еу. Ek 12.006 „ 
Birkfeld ато нат И, о a 914 „ 
Vorau TE NE ШОК eet, OA. 6.434 , 
le Ee) и МЛ». Blaat er 5.877 y 
Hartberg rl ren ee EEE ойра 12.722 „ 
Pöllau rue E EAP DEE 6.490 „ 


Zusammen mit.. 77.144 Stücken 
als natürliche Zuchtgebiete, so weit dieselben auf dem Gebirgszuge 
zwischen dem Mürz- und Raab-Thale liegen, zu erklären. 

Die Bezirke 
атра un EE 


Inchtenwald mit. EE 4800 „ 
procie SDL ЖЕ are ЫСЫ с 7.820 „ 
und Windisch-Feistritz шїф........................ 6.698 , 


sind aus dem Grunde zu Zuchtgebieten der Mürzthaler Racen erhoben 
worden, weil in früheren Jahren durch die Graf Attems’schen Guts- 
verwaltungen zu Rann und Windisch-Feistritz Stiere dieser Race ver- 
breitet worden sind, obgleichin den Thälern die Mariahofer und auf den 
Bergen die scheckige Bergrace einen entschiedenen Vorzug verdient. 
Die Mariahofer Race hat ihren Stammsitz im Bezirke Neumarkt 
mit 8.500 Stücken 1), von wo aus sich dieselbe gegen Friesach in 


Kärnten durch das Lavantthal verbreitet, und deshalb auch Lavant- 
thaler Race genannt wird. In den Bezirken 


Voitsberg mit 19.685 Stücken 


Umgebung Gratz mit а... 27.200 „ 
Feldbach Sne «е Чум 8.861 „ 
Fehring НР heet, 7.036 , 
Fürstenfeld ei Merde ze AM 11.262 „ 
Kirchbach о Е 8.811 „ 
Wildon ИЕ. E ée 9.110 „ 
Leibnitz Е ет чы 16.544 „ 
Arnfels А 10.960 „ 
Eibiswald NET NIE ор В, АИ ади 
Deutsch-Landsberg mit нь... 12.743 „ 
Stainz EE, и, O. 2 НИ 10.157 م‎ 
Ober-Rackersbwg p _.......................... 1.249 م‎ 
Luttenberg VE EE EE 1.180 p 
Radkersburg EEE. ae 8.862 „ 
Mureck Ta A A Au lee 7 18.757, 
Рейап S КИЙ ужен сн ну Гита, ле а Sl т 
Fridau E =. ак n 8197 y 
Rohitsch Е EE EE 8.526 م‎ 
Windischgratz ЧНЫ жылгы ыга 9.304 „ 
Schönstein DE ЖЕТ Ee и За ern 
Franz ST erg EE Deeg, 3.928 „ 
Oberburg e Sr ТИКИ. СОУС. :..;. В 
Cilli ele T AN 4.359 „ 
St. Marein oder Erlachstein mit... 5.0389 „ 
OTT E ee iere See 6.116 , 
ООО О er аатай 9.945 


n 
hat der Landschlag die grösste Aehnliehkeit mit der Mariahofer Race, 
und in der That ist für die Thäler des Mittel- und Unterlandes keine 
andere Race geeigneter, als die weisse oder semmelfärbige Mariahofer 
Race. Dagegen für die Gebirge und das Hügelland — besonders für 
Bergholden und Winzer — keine andere anzuempfehlen, als das sche- 
ckige Bergvieh 2). 


Das scheckige Bergvieh kommt vorzugsweise vor: 


im Bezirke Aussee mit .... 4.742 Stücken (meist Pinzgauer Vieh) 


Fi m Gröbming mit... 5.225. = (kampetes, zinketes Vieh) 

5 Р Schladming mit 6.602 = (sehr gemischt, Pinzgauer 
und Pongauer) 

я г Murau mit ....13.209 > (wie Schladming) 

у; = Oberwölz mit.. 7.450 я 


Zusammen. .37.298 Stücken. 


In den Bezirken: 
Irdning mit 


ВЕ баеп урока OT 5570 „ 
Телеп E eh A 5.549 „ 
Rottenmann-miti.. до, E аи еее нь 1.304 


1) Nach der Thierachau-Commission kommen im Bezirke Neumarkt hlos 106 Stiere, 907 Kühe und 568 faselbare Kalbinen der reinen Mariahofer Race vor. Das übrige 


i Rind gehört der Bergrace an. 


2) Die Zahl der Rinder der Gebirge der angeführten Bezirke kann annäherungsweise mit 1/3 oder 80.000 Stücken veranschlagt werden. 
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1.874 Stücken 
4744, 


Eisenerz wit 
Mautern mit 


Zusammen mit.. 33.770 Stücken 


ist der Rindviehstand gemischt, da man hier nicht nur alle drei heimi- 
schen Racen findet, sondern auf der Wildalpe auch noch ein kleiner 
verkümmerter Schlag vorkommt, welcher im Ganzen mit der Schwyzer 
Race eine grosse Aehnlichkeitbesitzt. Im Ganzen bilden die genannten 
Bezirke natürliche Zuchtgebiete für die Murboden-Race und das Berg- 
vieh. 

Die Gebirgszüge der Klein-, Stuben-, Kor-Alpe, des Bachers 
und des Wotsch mit seinen Ausläufern, bilden die natürlichsten Zucht- 
gebiete für das so äusserst genügsame scheckige Bergvieh. 

Die Bezirke, die an Ungarn gränzen, besonders die Bezirke 
Fürstenfeld, Fehring, Feldbach, Radkersburg und Luttenberg, haben 
eine besondere Vorliebe für die Berner und Holländer Stiere (Schwarz- 
und Roth-Scheeken), weil die Blendlinge für viel werthvoller gehalten 
werden, als die der heimischen Stiere. Diese Vorliebe ist dadurch her- 
beigeführt worden, weil auf den grösseren Gütern in Ungarn die 
Berner und Holländer Race gehalten wird, von wo die Landwirthe viel 
schönere Stiere beziehen konnten, als im Lande anzutreffen waren, 
da man früher keine Stiere aus dem Oberlande bezogen hat. 


Nach der vorstehenden Zusammenstellung beläuft sich an- 
näherungsweise 


1. die reine dachsgraue Mürzthaler Race auf 47.584 Stücke, 


2. „ „ Murboden Race auf 28.000 Stücke, 
3. „ л scheckige Bergrace auf 37.228 Stücke, 
4 „  „ Mariahofer Race auf 8.500 Stücke. 


Die Bezirke, in welchen die angeführten Racen gemischt vor- 
kommen, enthalten 33.770 Rinder. 

Auf die Zuchtgebiete für die Mürzthaler Race entfallen 77.144 
Rinder; auf die für die Mariahofer 172.000 und auf die der scheckigen 
Bergrace 181.000 Rinder. 

Schafe. Die Schafzucht ist in Steiermark bis zum Jahre 1870 
stationär geblieben, ohne sich um die Veredlung der Fleischschafe zu 
bekümmern. 


Man vermehrte blos die gemeinen grobwolligen weissen und 
schwarzen Schafe, da dieMerino-Schafzucht nur auf einigen wenigen 
grösseren Gütern (Riegersburg, Herberstein, Eichberg, Reitenau, 
Neudau, Seckau, Thurnisch, Ebensfeld und Schleinitz) eingeführt und 
bis auf Thurnisch und Schleinitz, wieder aufgegeben wurde. 

Der Vermehrung der Schafe hat man jedoch eine so geringe 
Aufmerksamkeit zugewendet, dass der Schafstand vom Jahre 1843 
von 165.000 im Jahre 1846 auf 152.017 Stücke herabgesunken ist, im 
Jahre 1857 wird der Schafstand mit 193.735 und 1869 mit 203.820 an- 
gegeben, also besteht nur eine Differenz, die ohne Zweifel auf die 
Ungenauigkeit der Angaben gesetzt werden kann. 

Erst seit dem Jahre 1870 hat man angefangen,. der Schafzucht 
eine grössere Aufmerksamkeit zuzuwenden, als nämlich die vater- 
ländische Ackerbau-Gesellschaft durch Staatssubvention in die Lage 
versetzt wurde, Widder aus derKreuzung der Southdown-Race und der 
Seethaler oder Bleiburger Schafe unentgeltlich zu vertheilen. 


Da anzunehmen ist, dass diese Vertheilung durch eine Reihe 
von Jahren fortgesetzt werden kann, so kann auch mit Zuversicht 


erwartet werden, dass die Landschafe in Beziehung auf Fleisch- und 
Woll-Production wesentlich verbessert werden, 


Ziegen. Nach der Zählung von 1843 ist die Zahl der Ziegen 
mit 25.000, nach der von 1846 mit 30.000, von. 1857 mit 38.589 und 
1869 mit 38.507 angegeben. 


Diese unbedeutende Zunahme der Ziege, des Symbols der Armuth 
der ländlichen Bevölkerung, erklärt sich theils aus genaueren Anga- 
ben, theils daraus, dass die Bahnwächter auf der Süd- und Rudolfs-Bahn 
Ziegen halten, da dieselbeneine Kuh zu emähren nicht im Stande 
sind. > 

Seit der Zeit, als der Forstwirthschaft und der Rindviehzucht 
eine grössere Aufmerksamkeit zugewendet wird, nimmt die Ziegen- 
zucht ab, und es ist zu erwarten, dass in der Folge nur noch dort die 
kleine braune, der Gemse sehr ähnliche Ziege gehalten wird, wo eine 
andere Ausnützung des natürlichen Graswuchses in den hohen Lagen 
nicht anders, als durch die Ziege und die Gemse möglich ist. 

Der Ziegenflaum ist von der Landwirthschafts-Gesellschaft durch 
eine Reihe von Jahren eingelöst worden; allein da die jährliche Aus- 
beute eine unbedeutende war, so ist die Einlösung aufgelassen 
worden. 


Schweine. Nach der Zählung vom Jahre 1857 hat die Zahl 
der Schweine 545.901 betragen, während dieselbe nach der Zählung 
vom Jahre 1869 nur mit 485.030 angegeben erscheint. 


Daraus kann jedoch nicht der Schluss gezogen werden, als 
hätte die Schweinezucht Rückschritte gemacht; im Gegentheile haben 
die Landwirthe in neuester Zeit der Schweinezucht eine besondere 
Aufmerksamkeit zugewendet; sie begnügen sich mit der Vertheilung 
der aus der Staatssubvention angeschafften Eber der Berkshire- und 
Suffolk-Race nicht, sondern sie bilden Genossenschaften zum Ankaufe 
und Vertheilung von Ebern dieser beiden Racen, um durch Kreuzun- 
gen mit den heimischen Racen die Fleisch-Production zu steigern. 


Die englischen Schweine-Racen sind zwar schon vor mehr als 
20 Jahren von grösseren Grundbesitzern eingeführt worden, allein da 
der Preis derselben ein sehr bedeutender war, so haben dieselben 
keine namhafte Verbreitung gefunden; und erst seit der Zeit, als die 
Regierung die Landwirthe zu unterstützen angefangen hat, ist der 
Sinn für die Veredlung der heimischen Racen allgemein wachgerufen 
worden, so zwar, dass Bestellungen auf die oben erwähnten zwei 
englischen Racen aus allen Theilen des Landes einlangen und Genos- 
senschaften zum Ankaufe von Ebern gebildet werden. 


Die bisher in Steiermark, insbesondere auf dem Gute Pöls bei 
Wildon eingeführten Schweine-Racen sind: 


1. Die Yorkshire-Race, sie ізі die grösste, aber zu weich, und 
passt daher nicht für das Klima; 

2. die Essex-Race, mittelgross, schwarz, kleine zugespitzte 
Ohren, weich, wenig fruchtbar; liefert aber unter allen bisher bekannten 
Racen das feinste Fleisch ; 

3. die Berkshire-Race, klein, schwarz oder schwarzscheckig, 
hart, unempfindlich gegen Kälte und Hitze — sie ist besonders den 
Kleingrundbesitzern anzuempfehlen ; 

4. die Suffolk-Race, weniglichtbehaart odernakt, gross, hart, sehr 
produetiv, die gegenwärtig in England und Deutschland sehr geschätzt 
und vom Gute Pöls auch verbreitet wird; 
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5. das ungarische oder syrmische Schwein wird zwar selten in 
Steiermark zur Zucht gehalten, dagegen in Massen eingetrieben und 
gemästet, wobei sich die Thatsache herausgestellt hat, dass mit 
6 Pfund Mais 1 Pfund Fleisch und Fett erzeugt wird. 

Bienenzucht. Nach den früheren Erhebungen der Landwirth- 
schafts-Gesellschaft konnte der Bienenstand mit 80.000 Bienenstöcken 
veranschlagt werden, während derselbe 1869 mit 105.282 Stücken an- 
gegeben erscheint, woraus auf eine bedeutende Zunahme der Bienen- 
zucht geschlossen werden sollte, was jedoch nicht der Fall ist, weil in 
der Steiermark der Bienenzucht Hindernisse im Wege stehen, welche 
selbst dierationellsten Bienenzüchter zu beseitigen nicht im Stande sind. 

Der Wechsel in der Temperatur ist in Steiermark ein ausser- 
ordentlicher; denn schon in den Monaten Februar und März erreicht 
die Temperatur in der Sonne eine Höhe von 20 Grad Röuumur und 
sinkt Abends oft auf Null, des Morgens sogar unter Null. Durch die 
bedeutende Wärme verlockt, begeben sich die Bienen auf die Weide 
und kehren mehr als deeimirt zurück. 

Zudem wird die Steiermark von Hagel und plötzlichen Regen- 
güssen so häufig heimgesucht, wie kein anderes Land in Oesterreich, 
ja, man könnte sogar sagen, in Europa. 

Zu diesen Elementar-Ereignissen tritt noch hinzu, dass die 
Bienen mit der Frühlingsweide lediglich an die natürliche Flora ange- 


wiesen sind, dass für eine genügende Sommerweide keine Sorge 
getragen wird, daher die Bienen den gesammelten Vorrath während 
des Sommers verzehren und sich erst bei der Herbstweide (Buch- 
weizen) erholen können. 

Ist jedoch die Witterung während der Buchweizenblüthe nicht 
günstig, dann bringen die Bienen kaum во viel zusammen, als sie zur 
Ueberwinterung benöthigen, und dennoch wird das Zeideln vorge- 
nommen und an eine künstliche Fütterung nicht gedacht. Daher ge- 
statten gewöhnliche Bienenzüchter den Bienen den Ausflug, sobald 
sich Spuren von der natürlichen Frühlingsweide wahrnehmen lassen, 
um wenigstens einen Theil der Bienen vor dem Hungertode zu 
retten. 

Ein weiterer Uebelstand bei der Bienenzucht besteht darin, dass 
bei der Wanderbienenzucht im Mittel- und Unterlande die Stöcke 
zu frühzeitig, d. i. vor der Buchweizenblüthe zugeführt, und zu spät, 
d.i. nach der Buchweizenblüthe, abgeführt werden, wodurch fort- 
währende Klagen über Raubbienen geführt werden. 

Die gegenwärtige Honig- und Wachs-Production beträgt 
694.230 Pfund Honig und Wachs, oder 624.807 Pfund Honig und 
69.423 Pfund Wachs, da erfahrungsmässig die jährliche Ausbeute 
pr. Stock nur mit 15 Pfund veranschlagt werden kann, und das Wachs 
nur 10 Percent des Ertrages beträgt. 
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8 
` . Е я Füllen Auf Kälber 
Gerichts-Bezirke 5 8 д ЗЕ, 1 Hengst : 
я @ | Непв- | Stuten | Wee- | bis zum Summe | ent- Race oder Schlag Ochsen |218 UM || Summe 
KR? ste chen dritten fallen dritten 
@ О Jahre Stuten Jahre 
fa 


Айепд чы! EE 6.2 157 39] 185 24| 355... 140] 2.475] 584 2.245 5.444 
Mr в К ы. И 81 32 41 92 A 169 1 154 2.178] 710] 1.705 4.142 
Bruck tan. MET 9-8 179 6] 215 37| 492... 283| 4.416] 2.229; 4895) 11.383 
Еіѕепег2.................. 4:8 196 8 132... 386]... Ф 36| 1.198 140] 570 1.874 
St. Gallen ................ 10-2 105 29] 185 A 213... sé 157| 2.637) . 665| 2.111 5.570 
Gröbming ................ I— 26| 453 14 111] 604 17 j 199| 3.0501 258|. 2.718 6.225 
По с EW 85] 489 84 14] 749 5 198) 8.921) 462 4.153 8.729 
Judenburg...............- 7:8 867 63| 204 10] 104... = 169| 4.514 2.166) 6.768) 13.617 
Kindberg ................ 6-5 154 33| 188 13) 388... 138] 3.617 1.649) 3.459 8.863 
Knittelfeld . .............. 10-1 373 48; 105 66j 592... = 211| 5.282] 3.240] 6.282] 15.015 
Leoben .................. 9-1 520] 108] 409 37| 1.069... Ж 172| 4415| 1.888] 4.7111 11186 
И ER... er. er T4 59] 214 129 16| 418 4 © 188| 3.212] 504 2.645 6.549 
Mautern.................. 57 94 37 76 | 216... A 133| 2.129] 603| 1.879 4.144 
Mariazell ................ 56 21 24 147 5 197 1 12| 2.061] 401) 1.682 4.216 
Mürzzuschlag ............ 79 181 62] 285 16] 544... | 2 178) 2.992| 1.274 2.148 6.592 
ЛЛ О ИЕ 12:8 70 302 99 48] 514 4 5 152| 4.948 846) 7.268| 13.209 
Neumarkt ................ 6:— 44] 319] 145 401 548 7 = 84| 2.871) 1.326] 4.219 8.500 
Obdach .................. 8-1 44 49 85 23) 151 1 z 52| 1.479| 1.499] 1.871 4.901 
Oberzeiring .............. 8-7 63 60 43 зи 197... 87| 2.808) 678 4.779 8.342 
Oberwölz ................ 53 18] 158 50 24] 245 12 10| 2.858] 493] 4.529 1.450 
Rottenmann .............. 6:6 151 965] 112] 110] 638 2 185| 8.478| 8390| 8.251 1.804 
Schladming .............. | - 17 _ 868 9 __ 55 444 __ 21 _ 249 3.458] 379) 2.341 6.422 

Summe..| 166-7 | 2.951 3.230| 2.848] 879] 9.903 bass geen 3.302] 69.461 | 22.379 75.729 170.877 
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Gesellschaften. 


а ег · Auf 1 Г} Meile entfallen 


д Р і LÉI 
1 e Schafe Ziegen Schweine Biene 


ent- Race oder Schlag stöcke Pferde Rinder |. Schafe Ziegen Schweine 


lan de 


18| Dachsgraue Mürzthaler Race 2.914 428 2.239 1.221 57 878 470 69 361 
14 Scheckige Berg-Race 8.372 555 149 1.158 21 585 416 68 92 
16] Dachsgraue Mürzthaler Race 3.360 935 5.801 2.003 58 1.224 361 100 624 
{ Gemischte Racen von Schecken ) 
31 і und Murboden-Schlag | 952 563 181 № 192 78 486 221 131 170 
17 detto 2.233 446 1.079 941 27 546 219 44 106 
15 Scheckige Berg-Race 4.606 3.421 1.359 866 67 692 512 380 151 
20 detto 4.890 1.288 2.005 872 92 1.077 604 159 247 
{ Scheckige Berg-Race und Mur- ) 
27 | boden-Schlag ў 6.188 780 6.851 1.079 96 1.865 841 100 989 
26|- Dachsgraue Mürzthaler Race 4.725 658 3.284 979 60 1.363 727 101 505 
25 Murboden-Schlag 5.038 640 6.325]. 1.242 58 1.487 499 63 626 
Dachsgraue und weissgelbe } 
26 | Mürzthaler Race f 2.647 1.953 6.884 1.262 117 1.229 291 138 756 
paj E E | 2.371 596 1.887 767 64 885 320 81 255 
t Schlag H 
16 detto 1.748 463 1.943 407 39 882 807 80 841 
29| Dachsgraue Mürzthaler Race 1.287 471 159 368 26 555 169 62 99 
17 detto 4.061 938 2,379 672 69 834 514 119 300 
0382 Bergschecken 5.716 1.919 3.352 1.507 40 1.032 447 149 262 
34 Mariahofer und Berg-Race 5.094 385 3.879 1.073 91 1.417 849 64 563 
28| Murboden-Schlag und Berg-Race 2.491 113 1.892 239 177 1.581 804 36 610 
32 detto 3.552 1.403 2.484 374 22 959 409 161 -285 
‚ 88 Bergschecken 3.153 685 1.671 535 46| - 1.406 595 129 504 
5 Murboden-Schlag u. scheckige 
19 | Berg-Race | 8.082 1.166 2.618 608 9 1.107 467 177 396 
14 Scheckige Berg-Race ‚8.280 3.104 1.176 1.088 60 892 1.119 419 159 
DI, К Gees EDT gea er 81.710 22.160 60.842 19.398 59 1.026 490 188 365 
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Berichte der Landwärtisehafte: 


P ferde R i n 
я 
. Е Füllen Auf Kälber 
2 я 
Gerichts-Bezirke 5 8 2 AE: 1 Hengst | 
23 | Eens- | Stuten | Wana- bis zum) Summe] eñt- Race oder Schlag Stiere | Kühe | Ochsen | 21° 2001) Summe 
A S ste chen | dritten fallen А dritten 
9 О Jahre Stuten Jahre 
E 


Im Mittel 


egene A ШЕ. 23 471 о 57| 644 10] Leichter Landschlag 61| 4.295] 2.841| 3.888| 10.960 
Birkteld. №... r. 121) 1 60 oa 905... í A | 64| 3.485) 92.248) 3.349] 9.141 
Dentsch-Landeberg . . 98] 508] og An тм 18 Norische Race 94| 4.616] 3.665| 4.308) 19.743 
Eibiswald аа... 33 214 106 19] sa 7 detto 32| 3.199] 9.478] 3.0981 8.727 
FORE СЕ... г. 21| 840| 114 185| 1.160] 40| Normännische Race 45| 3.809} 958 3.1929] . 1.986 
Feldbach д... 50] 1.571] 399] 914| 2.994] 31 detto 114| 8491) 2.632] 4.827) 16.064 
Friedberg ................ a 74 90 95 19 10] Schwerer Landschlag 89| 2.674 1418! 1.791. 5.957 
Frohnleiten .............. 135 99] 191] м 29... detto 59| 3.971 2.841| 3.0251 9.196 
Fürstenfeld :............. 11| 1.355] 199] 327) 1.892] 128| Normännische Race 39| 5.3491 655| 3.296] ` 9.262 
Gleisdorf ................ 58| 1.116] . 431, 149] 1149 21 detto 106| 6.580] 1.775| 3.596] 19.007 
Gratz, Stadt .............. 90] 45| 679] 10] 1941] 5 sche Rue ш 41 1.444 187] 60] 1.645 
Gratz, Umgebung.......... 357| 2.186] 1.0811 382] 4006) 6 detto 206| 15.576| 4.616| 6.802] 27.200 
Harbore ИЛ. e 97| 1.848! 201] 497| 2573| 68| Normännische Race 96| 7.737) 1.117] 3.779] 12.722 
Kirchbach................: зи 962] 115| 210| 1818 81 detto 57| 4.464 1.4841 9.916] 8.871 
ерлк N сш Те... VU 941 294] 154 1.460 18| Leichter Landschlag 70| 1.448! 8.323) 5.7081 16.544 
rook ne 48| 1.530] 231) 445] 2.95] 32| Schwerer Landschlag 59| 7.018 1.591] 5.089] 13.757 
Ра... 32| 8% 18 18] 905 2| Normännische Race 34| 3.007| 1.558| 1.891] 6.490 
Radkersburg.............. 30] 1.128] 913 875| 1146] зт | DEN E T 811 4.012) 1,654) 8.195) 8.862 
а. 48| 575 86 98] 797 18] Schwerer Landschlag 50] 4.809; 2.945] 2.358 10.157 
Voitsberg o o- RN. 343) 863| 254 193 1.658] 2 detto 124| 7.499] 5.494| 6.575] 19.685 
И AE `. AE 48| 2 53 8 188... detto 128| 3.419) 2.695| 3.199] 9.434 
Я ор МС ы ere 216] 149 270 65| TOO... Normännische Race 61! 5.658) 3.696] 5.868| 15.278 
О RE 31| 852 147] 145| 1415] 27| Schwerer Landschlag 40] 4.419) 1.454 3.197) 9.110 


1.849] 17.790) 5.448| 3.701 28.788 El) Кз з © de E 1.6631122.118| 58.285| 84.782) 261.748 
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land e 
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54 
50 
98 
85 
15 
30 
55 
137 


361 


106 
119 


130 


Zuchtgebiet für Mariahofer Race 


Zuchtgebiet für Mürzthaler Race 
{ Zuchtgebiet fürMariahofer und) 
l Berg-Race f 
detto 
Zuchtgebiet für Mariahofer Race 
detto 
Zuchtgebiet für Mürzthaler Race 
detto 
Zuchtgebiet für Mariahofer Race 
( Zuchtgebiet für Mürzthaler und | 
1 Mariahofer Race f 
detto 
detto 
detto 
Zuchtgebiet für Mariahofer Race 
detto 
detto 
detto 
detto 
í Zuchtgebiet für Mariahofer und } 
N Berg-Race j 
detto 
Zuchtgebiet für Mürzthaler Race 


detto 


Zuchtgebiet für Mariahofer Race 


Schafe 


Ziegen 


Schweine 


Bienen- 
stöcke 


Pferde 


Auf 1 Г] Meile entfallen 


Schafe 


Ziegen 


69 


Schweine 


ال | ا | А‏ | | ا | || 


268.052 
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Berichte der Landwirthschafts- 


Füllen Kälber 

па | bi А 
Satan || WER вана Васе oder Schlag Stieren sue oao E 
chen dritten dritten 


Jahre Stuten Jahre 


Gerichts-Bezirke 


О Meilen 


8 
-3 
с) 
а 
g 
я 
ZS 
я 
© 
д 
о, 
:9 
= 
fa 


Cilli, Stadt................ SÉ 41 52 1 94... Leichter Landschlag 1 71 4 11 87 
T4 ` 
Cilli, Umgebung .......... 13| 1.082] 502] 199) 1.849 15 detto 45| 5.488| 2.469| 3.357) 11.359 
Drachenburg.. ............ 4-6 4 171 144 51| 370 48 detto 17) 2.715] 1.370) 3.218 7.320 
Erlachstein .............. 34 15 826) 161 64| 566 21 detto 22| 2.218) 1.047) 1.692] 5.089 
ТЬ ee, лл. 8:2 98] 434| 286 821 825 9 detto 23| 2125) 585| 1.245 3.928 
ЕО EE BTS 3:9 21| 1.148] 224 3811 1.769 54 detto 84| 4.824 612) 2.617 8.197 
Gonobitz ................. 6-6 4 265) 205 461 520 66 detto 21| 8.554) 2.947] 3.423 9.945 
St. Leonhard............. 3:6 13| 1.0971 240] 3241 1.784 15 detto 45| 4.758| 1.828) .3.380] 10.006 
Lichtenwald .............. 2-5 2 58 86 12] 158 29 detto 10) 1.845) 1.540) 1.405 4.300 
e | Sehr veredelter engli- ) 
Luttenberg .............. 3 22| 1.259| 178] 639] 2.098 58 | scher Schlag { 52| 4.130] 600] 2.998 1.180 
Marburg, Stadt............ | Pr 10] 142 193 14 359 14] Leichter Landschlag 2 248 45 41 336 
Marburg, Umgebung ...... ) 125| 1.045] 5799 165) 1.914 8 detto 55| 8.155! 4.694 3.991] 16.895 
Mahrenberg .............. 6— 46] 188] 114 15] 313 8 detto 44| 3.814 .8.274) 3.455] „10.087 
Oberburg ................ 8:8 18] 327) 144 48| 587 18 detto 61| 2.625) 1.598 1.108 5.987 
3 | Bedeutend veredelter ) 7 
Ober-Radkersburg ........ 9:5 25 848 224| 3391 1.436 34 1 leichter Landschlag | 40] 4.197] 337) 2.695 7.249 
Pettan Arpe e eure... 10-7 40] 1.811) 1.560] 321) 3.732 45] Leichter Landschlag 83| 9.951) 3.525) 8.690] 17.199 
Rannar- Auge. un. 35 8 414 279 116] 817 52 detto 30] 2.722) 1.667| 2.504| · 6.928 
Rohitsch ................. 26. 2 109 111 DN 227 54 detto 21 1.560] 1.129) 885 3.526 
a e À { Theils schwerer theils ) ‹ 
Schönstein.. .............. 37 11| 220 170 39| 440 20 1 leichter Landschlag | 18| 2.145| 1,197 1.537 4.877 
ег с: з чуду. 5:8 11| 118] 183 991 284 11| Leichter Landschlag 21| 2.389| 1.875] 1.911 6.196 
Windisch-Feistritz ........ 5'— 7] 811] 988 69| 670 44. detto 28| 2.697| 2.309] 1.669 6.698 
i о { Theils schwere theils } g р 
Windischgratz ............ 48 14] 149] 118 30} 306 10 i leichte Pferde ў 21| 2.725] 2.266] 4:292 9.804 
Summe... | 108-4 554| 11.508) 5.981] 2.975] 21.018 PAN АНОРА e ое есй 670| 73.996] 36.908 51.669) 163.238 
Oberland... ще. 166:7 | 2.951] 3.280 2.848 879] 9.903 с АЕ с з 3.302| 69.467 22.379] 15.129] 170.877 
Mittelland ................ 119-7 | 1.849 17.190] 5.448] 3.701| 28.788 El ano ae er чы 1.663|122.118| 58.235] 84.782) 261.748 
Zusammen..| 389.8 | 5.354| 32,528 14.272] 1.555] 59.709 б EE 2 А 5.685/265.581112.51" 1212.130] 595.863 
К. Е. Militär............... кш. 206] 529] 914. .| 1.649 
Im Ganzen..j . . . | 5.560| 33.057| 15.186] 7.5551 61.858 


Nutzthiere im Jahre 1869. 
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71| Zuchtgebict für Mariahofer ВЕ E 
122 | detto 
160 detto 
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99|} Zuchtgebiet für Mariahofer ) 
ER Race und Bergschecken | 


57| Zuchtgebiet für Магіаһоѓег Касе |..... 
169 detto 
106 detto 


134| Zuehtgebiet für Mürzthaler Race 


79| Zuchtgebiet für Mariahofer Race 
1941{ Zuchtgebiet für Mariahofer } 


1 Race und Bergvieh { 
148 detto 
75 detto 
a3 detto 
104 detto 


301| Zuchtgebiet für Mariahofer Race 


91 detto 


1801 { Zuchtgebiet für Mariahofer } 
| Race und Bergschecken f 


119 detto 
(NEIE detto 


117| Zuchtgebiet für Mürzthaler Race 
130\$ Zuchtgebiet für Mariahofer | 


| und Berg-Race } 
Jl, озона За о лт 42.954 8.566 156.186 
RES TEE 81.716 22.160 60.842 
О. АЕН =, lr Eh A 79.156 7.781 268.052 
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Ergebnisse der Zählung der häuslichen Nutzthiere im Jahre 1869. 


Berichte der Landwirthschafts-Gesellschaften. 


Aus dem Berichte der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft in 
Klagenfurt. 


Pferde. So wie in allen übrigen Provinzen der Monarchie hat 
auch in Kärnten das seit einigen Jahrzehnten beliebte Kreuzen der 
vorhandenen schweren Stuten mit leichten Beschälern grossen Schaden 
angerichtet. 

Erst neuester Zeit scheinen die gerechtfertigten Wünsche und 
Vorstellungen der landwirthschaftlichen Bevölkerung eine theilweise 
Beachtung zu finden, und lässt sich eine Verbesserung im Gebiete der 
Landespferdezucht erhoffen. 

Die in Kärnten vorkommenden Racen und Schläge lassen sich 
in folgende Gruppen abtheilen: 

Das schwere norische Pferd, vertreten durch die Pinz- 
gauer-Race und durch Kreuzungen zwischen dieser und Burgundern. 

Dasselbe hat sein Verbreitungsgebiet hauptsächlich in Ober- 
kärnten und zwar: in den Gerichtsbezirken Kötschach, Hermagor, 
Gmünd, Greifenburg, Millstatt, Obervellach, Spittal, Winklern, Pater- 
nion, Tarvis, Villach, theilweise in den Bezirken Feldkirchen, Gurk, 
Friesach, St. Leonhard, Wolfsberg und St. Paul. 

Die Zahl derselben kann approximativ mit 6.500 Stück angenom- 
men werden. 

Diese Race ist unter den Landwirthen am beliebtesten und wird 
besonders desswegen gerne gezüchtet, weil die Füllen einen sehr gut 
bezahlten Ausfuhrsartikel nach Deutschland bilden. 

Dasleichte norische Pferd, der kleine Pinzgauer-Schlag, 
meist das Bergross genannt, kommt eingesprengt in den oben genann- 
ten Bezirken, dann aber auch in St. Veit, Althofen, Eberstein u. m. a. 
Distrieten in сігса 1.000 Stücken vor. 

Einschwerer Wagenschlag wird in den Bezirken Klagen- 
furt, Ferlach, Feldkirchen, St. Veit, Eberstein dann in den Bezirks- 
hauptmannschaften Völkermarkt und Wolfsberg, daher in ganz Mittel- 
und Unterkärnten gezüchtet, für welchen vorwiegend Generale, No- 
nius und Sacrimoso-Hengste, neuester Zeit auch Normänner Hengste 
verwendet wurden. 

Im Allgemeinen kann die Summe diesem Schlage angehöriger 
Pferde auf сігса 10.000 Stück angenommen werden. 

Unter dieser Zahl sind auch jene unedlen Thiere mit inbegriffen, 
welche südlich, südwestlich und südöstlich von Klagenfurt vorkommen 
und unter dem Namen der „windischen Pferde“ bekannt sind. 

Die übrigen 3.000 Stück fallen nicht in die oben bezeichneten 
Gruppen und dürfte diese Zahl die aus Ungarn, Kroatien und von 
anderweits eingeführten Pferde repräsentiren. 

Rindvieh. Kärnten zählt blos zwei Hauptracen seines ein- 
heimischen Rindviehes, und kommen meist nur an den-Berührungspunc- 
ten dieser Racen Kreuzungen derselben vor. Es sind diess: 

die Pinzgauer Race, welche durch den kleineren Möllthaler 
Schlag vertreten erscheint und vollkommen rein in den Bezirken Ober- 
Vellach, Winklern, dann Spittal und theilweise Greifenburg gezüch- 
tet wird. 

In den übrigen Bezirken Oberkärntens ist dieser Viehschlag 
überwiegend und wird auf die Erzielung reiner Race durch fortgesetzte 
Einfuhr und Verbreitung von Vollblutstieren hingearbeitet. 

Theilweise kommt der Möllthaler Schlag auch in den Bezirken 
Rosegg und Feldkirchen Mittel-Kärntens vor. 


Die weisse, norische Race in Mittel- und Unter-Kärnten, 
welche, auch in Steiermark verbreitet, insgemein als Mariahofer oder 
Lavantthaler bezeichnet wird, aber wieder in fünf deutlich geschiedene 
Landschläge zerfällt, nämlich: Е 


1.DerLavantthaler Schlag. Das allgemeine Gepräge des- 
selben erinnert an die Niederungsracen und mag zu seiner Entwicklung 
die üppige Vegetation des futterreichen Lavantthales nicht wenig bei- 
getragen haben. Die Thiere dieses Schlages sind hoch gestellt, fein- 
knochig, haben einen trockenen Kopf mit schmaler Stirne; die Hörner 
zeigen eine wachsgelbe Farbe und sind nach vorne und aufwärts gebo- 
gen, auch die Klauen sind licht gefärbt; der Leib endlich meist ge- 
streckt, das Kreuz gerade oder etwas abschüssig. Die Haare sind glatt, 
kurz, eütweder milch- oder graulichweiss und sammtartig glänzend. 

Der Lavanttbaler Rindviehschlag zeichnet sich aus durch Früh- 
reife und besondere Mastfähigkeit, während die Milchergiebigkeit der 
Kühe mehr vom Individuum abhängig ist; als vortrefflich gilt dagegen 
die Qualität der Milch, und dürfte sich diese zunächst jener der ungari- 
schen Kühe anreihen. 


2. Derhelmete Schlag. Dieser mag vielleicht aus dem `La- 
vantthaler Rinde entstanden sein, doch ist es auch möglich, dass er sei- 
nen Ursprung einer Kreuzung von ersterem mit dem Mariahofer Sehlage 
verdankt. Das helmete Vieh ist charakterisirt durch semmelgelbe Haar- 
farbe, vollkommen weissen Kopf und feinen, weissen, an der Spitze 
schwarzen Hörnern. Die Körperform ähnelt jener des Lavantthaler Schla- ` 
ges, doch sind die Thiere in der Regel kleiner, dagegen ihrer sicheren 
Milehergiebigkeit wegen geschätzt. Sie kommen unter und mit den La- 
vantthalern vermischt vor. 

8. Der Mariahofer Schlag. Dieser ist verbreitet im Krapp- 
felde, dem Gurk- und Mettnitzthale Kärntens und den angrenzenden 
Thälern Ober-Steiermarks. Die Thiere dieses Schlages müssen unbe- 
dingt als Bergvieh bezeichnet werden; sie sind breit und tief gestellt, 
grobknochig, von mehr kurzem, gedrungenem Körperbaue, ziemlich 
grober, festanliegender Haut, mit wenig glänzendem, längerem, mitun- 
ter gekraustem Haar von semmel- bis dunkelgelber Farbe. Der Kopf 
ist schwerer, fleischiger, als bei dem Lavantthaler Rindviehschlage, 
die Stirne breiter, die Hörner sind wachsgelb, häufig etwas grob, und 
die Klauen licht gefärbt. = 

Das Mariahofer, eigentlich Gurk- und Mettnitzthaler Vieh, 
entwickelt sich ziemlich langsam, erreicht jedoch ein bedeutendes Kör- 
pergewicht. Da die Viehhaltung der genannten Gegenden grössten- 
theils nur die Ochsenzucht zum Ziele hat, so steht im Wirthschaftsbe- 
triebe die Milchnutzung erst in zweiter Linie, und ist daher die Milch- 
ergiebigkeit der Kühe dieses Schlages im Allgemeinen nicht hoch zu 
taxiren. 

Durch Vermischung des Mariahofer und Lavantthaler Viehes ist 


4. der wittelkärntnerische Landschlag entstanden, 
der in seinen Individuen bald mehr an diese, bald mehr an jene Vorel- 
tern erinnert. Im Allgemeinen sind die Thiere dieses Schlages’ etwas 
kleiner; die Haarfarbe wechselt vom Weiss ins Gelbliche, das Kreuz 
ist oft abschüssig, die Milchergiebigkeit jedoch höher zu schätzen, als 
beim Mariahofer Vieh. 

Eingekeilt unter die rothscheckige Pinzgauer Race tritt noch 


5. der Gmündner Schlag im Lieser- und Moltathale Ober- 
Kärntens auf. 


к 


Ergebnisse der Zählung der häuslichen Nutzthiere im Jahre 1869. 


Dieser Schlag ist entstanden durch Vermischung des früher 
weiter verbreitet gewesenen Mariahofer Rindes mit Schwyzer Stieren, 
und lässt sich das Blut von letzteren nur noch durch eine schwache 
Andeutung des Rehmaules erkennen. Die Thiere des Gmündner 
Schlages sind kurz, gedrungen, haben einen schweren Kopf, groben 
Knochenbau, hart anliegende Haut, mit krausen, struppigen Haaren be- 
setzt und entwickeln sich so langsam, dass sie erst mit dem achten 
Jahre als ausgewachsen betrachtet werden dürfen. Geschätzt waren 
sie früher ihrer Kraft und Ausdauer im Zuge wegen, doch schwindet 


. die Zahl dieser Thiere immer mehr, und dürften dieselben in einigen 


Jahrzehnten durch die Pinzgauer Race vollkommen verdrängt werden. 

Schafe. Die Schafzucht ist in Kärnten in der Zunahme begrif- 
fen und insbesondere bedeutend im Gebiete der Kalk- und Hochge- 
birgsalpen, wo dem Schafviehe die steilen, höchsten Weiden zuge- 
wiesen sind. 

Hervorragend durch seinen Charakter als Fleischschafund dess- 
halb ein sehr gesuchter Ausfuhrsartikel ist 

das Seeländer Schaf. In seiner äusseren Erscheinung kenn- 
zeichnet sich dasselbe zunächst als Hängohrschaf (Ovis catotis) und 
liegt die Vermuthung nahe, dass es ein Abkömmling der Bergamasker 
Race sei. Doch ist nicht zu eruiren, wann und von wem die ersten 
Thiere nach Seeland 1) eingeführt wurden, nur so viel scheint gewiss, 
dass der erste Import über Meran erfolgte. Hochbeinig, charakterisirt 
diese Race ein langer Hals, ein schwerer, ungehörnter Ramskopf mit 
hängenden Ohren und schwarzen oder braunen Ringen um die Augen 
(Brillen). Häufig finden sich auch um die Lippen dunkle Ränder, zu- 
weilen kommen gefleckte, braune und ganz schwarze Thiere vor. Ei- 
genthümlich sind ferner die Augen, die ganz jenen der Ziege gleichen, 
wie denn überhaupt die Aehnlichkeit des Kopfes vom Seeländer Schafe 
mit dem der weissen, ungehörnten Ziege auffallen muss. Dasselbe 
eignet sich ganz vorzüglich zur Fleischzucht, Mutterschafe erreichen 
mager, nach der Weide, ein Gewicht von 100 bis 120 Pfund, Zeithammel 
und Zeitwidder 110 bis 130 Pfund, doch kommen schwerere bis 150 Pfund 
vor. Die Wolle der Seeländer Schafe ist wenig gekräuselt, hat einigen 
Fettschweiss, ist übrigens kräftig und zeichnet sich insbegondere durch 
Milde und Weichheit aus, wodurch sie für manche Webegattungen be- 
liebt ist und mit 75 bis 90 Gulden pr. Centner bezahlt wird. Ausge- 
zeichnet ist diese Schafrace durch ihre Widerstandsfähigkeit gegen 
die Einflüsse der Witterung. Sobald es nur thunlich ist, werden die 
Thiere, nachdem sie zuerst im Thale oder an den Bergabhängen gewei- 
det haben, auf die höchsten Alpen getrieben, woselbst sie an den ge- 
fährlichsten Stellen mit Sicherheit ihr Futter zu suchen wissen. Gerade 
diese Benützungsweise scheint ihnen sehr zutrãglich zu sein, ja sie er- 
halten sieh nur dann, wenn sie im Sommer eine frische Gebirgsalpe 
haben, während sie in der Ebene oder auf moosigen Weiden zu Grunde 
gehen. 

Die Seeländer Schafrace findet sich in ihren ausgezeichneten 
Eigenschaften grossentheils nur im Seelande und im benachbarten 
Jaunthale, sie wird aber gerne zur Veredlung minderer Landschafe ver- 
wendet und hat sich dadurch im ganzen Lande, sowie in den benach- 
barten Provinzen Geltung verschafft. 

‘Gegen die venetianische Gränze hin tritt auch das schwarze 
und braune, kleine 


1) Seeland heisst das kleine von den Karavanken umgürtete, von der Kotschna durchströmte, durch den Grintouz und Seeberg begränzte Thal mit der Ortsgemeinde gleichen 


Namens, im Gerichtsbezirke Kappel, Bezirkshauptmannschaft Völkermarkt. 


Berichte der Landwirthschafts-Gesellschaften. 


Flitscher Schaf auf, welches als besonders genügsam ge- 
schildert wird. 

Im Gebirge der Urgebirgsalpen in den nördlichen Bezirken Kärn- 
tens ist 

das Gurkthaler Schaf verbreitet, welches einen der besseren 
Schläge des alten deutschenLandschafes repräsentirt, und wegen seiner 
vorzüglich reichen, zur Hut- und feinen Loden-Fabrikation gesuchten 
Wolle sehr geschätzt ist. 

Letztere wird gewöhnlich mit 80 bis 90 fl. und auch darüber der 
Centner bezahlt, Preise, welche im Gegenhalt zu den jetzigen Wollcon- 
juncturen als sehr bedeutend bezeichnet werden müssen. 

Sehr stark wird die Schafzucht auch im Möllthale betrieben, wo- 
selbst ein dem früheren Ähnliches aber kleineres Thier, 

das Möllthaler Schaf, gezüchtet wird. 

Schweine. Deren Zucht ist in Kärnten, namentlich aber in 
Mittel- und Unter-Kärnten sehr bedeutend und liefert das hauptsäch- 
lichste Fleisch- und Fettmateriale für den Haushalt und das zahlreiche 
Gesinde. 

Wenn die Zählung des Jahres 1869 gegen jene im Jahre 1857 
einen Riückschritt nachweist, so kann dess einzig und allein nur unrich- 
tigen Angaben zugeschrieben werden, indem die Schweinezucht im 
Lande,übereinstimmendenUrtheilen zufolge,eher zu- als abgenommen hat. 

Es dürfte die Zahl von 99.243 wahrscheinlich nur den gewöhnli- 
chen Stand an Zuchtvieh repräsentiren, jüngeres Vieh aber darin nieht 
mit inbegriffen sein; was daraus zu schliessen ist, dass nach einer ober- 
flächlichen Schätzung der jährliche Consum an Schweinefleisch in Kärn- 
ten 120 bis 130.000 Centner beträgt, ein Bedarf, der zu wenigstens 
vier Fünftheilen aus dem eigenen Lande gedeckt wird. 

Es sind bisher vornehmlich 2 Schläge verbreitet gewesen und 
zwarin Mittel- und Unter-Kärnten ein vorwiegend schwarz, mitunter 
auch roth gefärbtes unedles Landschwein, mit kurzen aufrecht stehen- 
den Ohren, stark beborstet, karpfenrückig und langsam im Wuchse; 
dann in Ober-Kärnten ein wahrscheinlich durch früher stattgefundene 
Einfuhr von neapolitanischem Blute wesentlich verbessertes Schwein 
von blaugrauer und auch weisser Farbe. 

Uebrigens kommen in mehreren Gegenden, z. B.in der sogenann- 
ten „Gegend“ im Bezirke Villach, ja selbst in einzelnen Gehöften her- 
vorragendere Zuchten des Landschweines vor, welche von den Händlern 
besonders gesucht sind. 

In neuester Zeit findet, namentlich vermittelt durch die Land- 
wirthschafts-Gesellschaft, die Kreuzung des heimischen Schweines mit 
der englischen Suffolk-Race immer mehr und mehr Verbreitung. 

Bienenzucht. Der bedeutende Stand von Bienenstöcken in 
Mittel-Kärnten, das ist in den Bezirkshauptmannschaften Klagenfurt 
und Völkermarkt, dann in Öber-Kärnten im Bezirke Villach, ist dem be- 
deutenden Anbaue von Haiden als Stoppelfrucht nach Roggen zuzu- 
schreiben, der eine reiche Honigtracht ermöglicht. 

Zur Zeit der Haidenblüthe werden Tausende von Bienenstöcken 
aus dem Gebirge und entfernteren Theilen des Landes herabgebracht 
und in grosse Bienenstände zusammengestellt. 

Umgekehrt wandern wieder die Bienenwirthe der Ebene im Früh- 
jahre in die benachbarten Vorberge der Kalkalpen, insbesondere der 
Sattnitz, um die Blüthe des Heyderich (Erica carnea) auszubeuten. 
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Ergeb nisse der Zählung der häuslichen Nutzthiere im Jahre 1869. 


Berichte der Landwirthschafts-Gesellschaften. 


In Kärnten hat man allgemein den sogenannten Kärntner Wen- 
de-Bienenstock, flache viereckige Kästen, deren Inhalt, nachdem die 
Haidenweide vorüber ist, meistentheils abgeschwefelt wird und bleiben 
nur so viel Stöcke zurück, als bequem durchwintert werden können. 


Aus dem Berichte der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft 
in Laibach. 


Pferde. Das krainerische Pferd im Durchschnitte gehört dem 
mittleren Schlage an. In Ober-Krain, sowie auch hie und da an den 
Reichsstrassen, findet man Kreuzungen aus der norischen Race als 
Eigenzucht. 

Die Pferdeausfuhr ausKrain, besonders von Stuten, nach Italien 
von leichten Kutschenpferden, ist nicht unbedeutend. 

Rindvieh. Das Rindvieh in Krain bildet bisher nirgends eine 
constante Race, selbst der sogenannte Landschlag kommt in den ein- 
zelnen Bezirken in einer Originalität nieht zum Ausdruck. 

Die hervortretendsten Kreuzungen in diesem Gemische sind 
jene der Mürzthaler, Mariahofer, Möllthaler und Pinzgauer Race. In 
beträchtlicher Anzahl erscheint im Lande auch das schwarze Vieh, 
welches durch die Holländer Race, die durch den Grossgrundbesitz 
in’s Land importirt wurde, vertreten ist, doch nimmt dermalen dieses 
schwarze Rind rapid ab. 

In neuester Zeit ist eine merkliche Hebung im hierländigen 
Rinde bemerkbar, und wird dieselbe in Folge der Staatssubvention 
von Jahr zu Jahr mehr hervortreten. 

Besonders in Inner-Krain (Bezirkshauptmannschaft Adelsberg 
und Planina), welches an das Küstenland stosst und den Viehhandel 
nach Triest betreibt, tritt eine schöne Kreuzung der Mürzthaler-Race 
hervor, und dürfte im grossen Maassstabe Inner-Krain das schwerste 
und zur Arbeit vortheilhafteste Rindvieh besitzen. Die nächste Um- 
gebung Laibachs sowie die Stadt auch selbst hat wohl noch ein 
schwereres Rindvieh zur Disposition, doch nicht so maassgebend in der 
Gebietsfläche wie Inner-Krain. 

Ober-Krain hat vorherrschend als ein Hochgebirgsland ein leich- 
teres Bergvieh, welches aus entfernten Kreuzungen des Mürzthaler 
und Pinzgauer Rindes entspringt, und desto mehr sich dem Möllthaler 
Vieh zuneigt, je näher man der Kärntner Landesgränze sich nähert. 
Diess ist besonders in dem Wocheiner Gebiete und in dem Kronauer 
Bezirke der Fall, wogegen in den oberen Niederungen, d. h. dem Ober. 
krainer Savegebiete, Kreuzungen von Mürzthaler Race stärker hervor- 
treten. 

Was Unter-Krain anbelangt, welches mit den kroatischen Niede- 
rungen zusammenhängt, so tritt dort das gelbe und weisslichgelbe 
Rind vorwiegend auf, und entspringt nach Haut, Farbe und Gestalt 
dem Mariahofer Rinde. 

Auch kommt in Unter-Krain rothes und schwarzes Vieh vor. 

Die Verwendung des heimischen Rindes ist meist nur zu land- 
wirthschaftlichen Zwecken; wenn die Ochsen recht ausgezehrt sind, 
so werden зефе von den Besitzern nur meist halb gemästet und 
verkauft. 

Schafe. Von Schafen sind im Lande nicht nur constante Racen, 
wie jene gegen alle klimatischen Verhältnisse abgehärtete Karster 
Race, sondern auch gute Kreuzungen der Flitscher (schwarz, klein), 
der Ugovizer (weiss, gross) und der Seeländer Race (weiss, mittel- 
gross) zu finden. 


Im Möttlinger und Öernembler Gebiete, 4. В. bei den Weiss- 
Krainern an dem kroatischen Gränzgebiete kommt das Zackelschaf 
häufig vor und bildet als Kastrat nicht nur im Lande, sondern auch für 
die Tiroler zur Alpenmast, einen bedeutenden jährlichen vortheilhaften 
Ausfuhrartikel. Tausende von Zackelschafen werden jährlich nach 
Tirol getrieben, dort auf der Alpenweide gemästet und im Herbste 
ganz fett der Bank überliefert. Die Landschafe werden dermalen in 
Folge der Staatssubvention durch Original-Ugovizer und Seeländer 
Schafe gekreuzt. 


Ziegen. Die Ziege kommt nicht etwa so vereinzelt in Krain 
vor, wie in anderen Provinzen. Besonders grosse Herden trifft man in 
Dürren-Krain (Steuergemeinde Hinach, Schwerz, Weixel, Birkenthal, 
Ambrus, Kall, Koreno, Podtabor, Potiskouz, Kukendorf, Kompale, 
Sdenskavas, Cesta, Hocevje u. в. w.), dann im Gotscheerland an. 


Der Schaden, der durch sie besonders in Dürren-Krain, welches 
Gebiet ohnehin schon einen vollkommenen Karst bildet, angerichtet wird, 
ist gross. Die Ziege wird in diesen Gebieten wegen der Milch gehalten. 


Schweine, Die krainerischen Schweine sind von vorzüglicher 
Land-Race, die sich im Wachsthume und besonders in der Mastungs- 
fähigkeit auszeichnet. Das: krainerische Landschwein ist meist ganz 
weiss oder schwarz. Aus Krain werden an hunderttausend Centner 
gemästete Schweine ausgeführt. Besonders das Küstenland und Kärnten 
sind gute Absatzquellen. Der Krainer versteht es, in kurzer Zeit gut 
und viel zu mästen. In guten Eicheljahren wird in Unter-Krain die 
Eichelmast auch im Walde selbst benützt. Für die Erhebung der 
Schweine war der Zeitpunct der Zählung, Ende December, ein ungün- 
stiger, und kann die wirkliche Zahl derselben erheblich grösser an- 
genommen werden. 


Bienenzucht. Die krainerische Biene, als eine äusserst abge- 
härtete, fruchtbare und besonders fleissige, hat einen unläugbaren euro- 
päischen Ruf. Besonders in den letzten Jahren ist die Ausfuhr nach 
Norddeutschland eine grosse gewesen. Wie bedeutend der Bienenstand 
und, die Bienenzucht in Krain überhaupt ist, geht daraus hervor, dass 
Honig und Wachs unter den Ausfuhrartikeln in Krain in erster Linie 
stehen. 


Die Zahl der nachgewiesenen Bienenstöcke steht erheblich unter 
der Wirklichkeit, denn in Krain besteht der Vorgang, dass, wenn 
Honig und Wachs gewonnen ist, das Bienenvolk getödtet wird. Die 
Zählung wurde aber im Winter und Frühjahr ausgeführt, wo eben 
mehr als %, der Bienenstöcke abgestochen sind. Die Bienenstöcke 
können nur im Sommer oder Frühherbst zur Zählung genommen 
werden, wenn ein richtiges Resultat erzielt werden soll. Auf jeden Fall 
müssen für Krain mindestens um die Hälfte mehr Bienenstöcke in die 
Zählung aufgenommen werden. 


Aus dem Berichte der К. К. Ackerbau-Gesellschaft т. Görz. 


Die k. k. Ackerbau-Gesellschaft in Görz hat, in Würdigung der 
hohen Wichtigkeit statistischer Angaben für die Beurtheilung der 
landwirthschaftlichen Verhältnisse des Landes, bei Durchführung der 
Zählung an alle Gemeinden ein Rundschreiben gerichtet, bei der Ver- 
zeichnung des Viehstandes mit der grössten Gewissenhaftigkeit vor- 
zugehen, und auch die über das Land verbreiteten gesellschaftlichen 
Sectionen ersucht, in demselben Sinne zu wirken. Da diesem Wunsche 
allenthalben entsprochen und die Erhebungen sofort der Ackerbau- 
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Gesellschaft zugemittelt wurden, so konnte diese eine genaue Ueber- 
sicht des Viehstandes zusammenstellen, in welcher die Unrichtigkeiten 
nach Thunlichkeit berichtigt wurden, welche in einzelnen Landes- 
theilen bei der Erhebung vorgekommen waren. 


Uebersicht der Ergebnisse der Zählungen vom 


Maulthiere 
und 
Maulesel 


Pferde Esel 


Rindvieh 


Auf diese Art ergibt sich die nachfolgende Uebersicht, weleher 
auch die Ergebnisse der Zählung vom Jahre 1857, sowie die Quoten 
der auf 1 Stier kommenden Kühe, ferner die Vertheilung der Rinder 
auf die Area beigefügt sind. 


31. October 1857 und vom 31. December 1869. 


Auf 100 Joche 
productiven 
Bodens 

kommen 


Schafe Ziegen Schweine 


Bezirke 
1869 | 1857 | 1869 | 1857 | 1869 | 1857 | 1869 | 1857 | 1869 | 1857 | 1869 | 1857 | 1869 | 1869 

Görz, Stadt ........ 213 204 4 8 2 1 458 607 101 15 2 4 529 288| 186 182-0] 29 10 
Canale .......... 94 a a 10 7| 5.779| 6.460] 3.435| 3.108 33 14| 1.469 963| 724| 2260} 19] 14 
Görz, Umgebung....| 369] 451 15 10] 19 108| 5.778) 1.464], 1.991 2.621 109 184! 2.864] 3.642] 1.2081 1040| 2:3 8 
Haidenschaft ...... 120] 191 9 2| 109] 107| 3.613) 3.589] 1.158! 1.889! 970] 152| 1.138] 1.5041 387| 96-0] 18 9 
Cervignano ........ 974 938 21 16| 131 41] 5.486! 6.393| 1.588| 1.782 9i. . . | 4608| 8.456] 153| 1870| 3.9 14 
Cormons .......... 411! 375 8 6| 167 95| 3.805] 4.017| 844 698 7 3| 3.451) 2.868! 189) 217.0) 24| 12 
Gradisea .......... 494| 380 ц. 40| 93| 2.197) 9,519] 396] 891 92 3| 1.805| 1.560] 100|201:0] 3:6] 17 
Monfaleone........| 567 502 4 a 158] 56| 3.065) 3.323) 2.979| 9.895 31 16] 1.54% 1.444] 263| 3710| 25| 10 
Comen ............ 241) 152 95| 18| 367! 154| 4.393] 4.158| 7.7811 5.664 5 63| 2.1121 989) 930| 260.0) 1-9 1 
Sessana........... 101| 119 4 3| 129! 49] 3.833 4448| 1.559 6.581 6 21| 92.377) 1.279| 77311930] 15 8 
Flitsch ............ 68 F) 1 2 5] 1.295] 1.451) 8.827 10.495] 3.557| 6.013 915 514| 625| 14201 00 2 
Kirchheim ........ 65 ak EDE 3 a 5.079] 3.719| 5.188| 4.156] 986] 548| 1.578 186] 411 48] 10] 12 
Tolmein ........... 637| 597 EE 1 a 8.901! 9.419! 10.0941 12.896] 4.298 4.715| 2.560] 9.081| 2.807] 327| 0:3 11 

Зитие..| 4.347| 4.036| 86| 67|1191| 651| 53.695] 57.567| 51.754! 53.706! 9.2781 11.809|'27.563] 21.313] 8.778| 39-41 1-6 9 


Die amtlichen Angaben und jene der Gesellschaft zeigen Unter- 
schiede, welche aber zumeist unerheblich sind, und nur in den Bezirken 
Kirchheim und Tolmein höher ansteigen. Für das ganze Land weiset 
die amtliche Tabelle um 37 Hengste (66:07 Percent), 19 Wallachen 
(1:24 Percent), 55 Stiere (6:77 Percent), 11 Kühe (0:04 Percent), 91 
Ochsen (0:62 Percent), 255 Kälber (1:98 Percent), 6 Büffel 2), 2.022 
Schafe (8:68 Percent), 445 Ziegen (3-63 Percent) und 120 Bienenstöcke 
(1:85 Percent) mehr, dagegen um 4 Stuten (0:21 Percent), 29 Füllen 
(4-91 Percent), 2 Maulthiere (2:99 Percent), 2 Esel (0-31 Percent) und 
134 Schweine (0:63 Percent)' weniger nach als die Zusammenstellung 
der Gesellschaft. Der Fehler wird also nur bei den Hengsten belang- 
reich 2), und mindert sich bei den übrigen Thiergattungen in dem Maasse 
ab, als die Zählungsobjecte werthvoller, in wirthschaftlicher Bedeutung 
höher werden. Daher die genaue Uebereinstimmung der Zahl der Stuten 
und Kühe. Bei den Stieren hat auch in Görz die Eingangs erwähnte 
häufig vergriffene Eintragung der nicht volle drei Jahre zählenden 
Farren den Unterschied gebracht. - 

Auf Grundlage dieser durch localkundige Organe berichtigten 
Zahlen kann die vorstehende Uebersicht mit Folgendem erläutert 
werden. 


Abgesehen vom Rindvieh, welches eine erfreuliche Ausnahme 
macht, ferner von Ziegen und Schafen, deren Zunahme als ein 
Symptom bedenklich fortschreitender Waldverwüstung in den Bezirken 
Flitsch und Tolmein gedeutet werden muss, findet man bei allen 
anderen Classen von Hausthieren eine Abnahme. Will man diese auch 
bei den Schweinen auf die Wahl des Zeitpunctes der Zählung zurück- 
führen, welche im Jahre 1857 vor, im Jahre 1869 aber nach dem um 
Weihnachten allgemein stattfindenden Schlachten dieser Thiere vor- 
genommen wurde, so legt sie doch . bei den anderen Gattungen ein 
nur zu beredtes ziffermässiges Zeugniss für die gesunkenen ökono- 
mischen Verhältnisse des Landes ab. 

Es wurde diess hier stets schmerzlich empfunden und auch be- 
hauptet, meist aber von anderer Seite als müssige, unbegründete Klage 
wenig beachtet. Gleichzeitig sei jedoch hinzugefügt, dass, wenn die 
Zählung einige Jahre früher vorgenommen worden wäre, ihre Ergeb- 
nisse ein noch weit betrübenderes Bild geliefert hätten. Glücklicher 
Weise ist in dieser Beziehung der tiefste Punct bereits überschritten, 
und es gibt sich in allen Zweigen des volkswirthschaftlichen Lebens 
ein kräftiger Aufschwung kund, an dem vorläufig wenigstens der Be- 
zirk Umgebung Görz den hervorragendsten Antheil zu nehmen schein t 


1) Nach Angabe der Ackerbau-Gesellschaft kommen Büffel in Görz nicht vor. 
2) Die Ackerbau-Gesellschaft berichtigt die irrige Eintragung von 27 Hengsten in der Gemeinde Savogna (Bezirk Görz), woselbst keine vorkommen, und wodurch allein die 
Differenz beider Ausweise sich auf 10 abmindert. 
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bei dem sich, die wenig maassgebende Classe der Maulthiere ausgenom- 
men, schon nach den Resultaten der Zählung vom 21. December 1869 
ein Anwachsen des gesammten Viehstandes zeigt. Ebenso muss be- 
zeugt werden, dass in jüngster Zeit im Görzer Oberlande gesündere 
forstwirthschaftliche Anschauungen platzgreifen. 

Die der Uebersicht angehängten Zahlen über das Verhältniss 
des Rinhviehes, und zwar gesondert des der Milchwirthschaft gewid- 
meten Viehes und der Ochsen, mit welchen im Lande beinahe aus- 
schliesslich die Feldarbeit geleistet wird, zu der Oberfläche des ргодис- 
tiven Bodens, sowie über das Verhältniss der Stiere zu den Kühen, 
sind von grossem Interesse. Das in dieser Beziehung im Bezirke 
Kirehheim herrschende Verhältniss wird dadurch erklärt, dass dort die 
Stiere später als anderswo kastrirt werden, um sodann als Arbeits- 
oder Mastvieh in den Handel zu kommen, der von der dortigen Bevöl- 
kerung in diesem Zweige ziemlich schwunghaft betrieben wird. 

In der friaulischen Ebene (Bezirkshauptmannschaft Gra- 
diska), wird die Feldarbeit der vielen und ausgedehnten Grundstücke 
ausschliesslich mit Ochsen betrieben, daher auch die Aufziehung von 
Arbeitsvieh das hauptsächliche Ziel der dortigen Züchter ist. Die dort 
vorherrschende Race ist die einheimische Friauler, nur ausnahmsweise 
Spuren fremder Racen verrathend. Diese Race wäre zur Arbeit und 
auch zur Mast vorzüglich geeignet, wäre sie nieht durch Ueberbürdung 
mit Arbeit, dann durch ungenügendes, zum Theile auch schlechtes 
Futter sehr herabgekommen. Vermehrung des Viehstandes, Ersatz der 
in geringer Zahl vorhandenen natürlichen Wiesen durch häufigeren 
Anbau von Futtergewächsen, Zusatz anderer Nährstoffe, wo, wie in 
den Niederungen längs der Küste, die Gräser von schlechter Beschaf- 
fenheit sind, Einführung schöner Stiere verwandter Race und endlich 
Sorgfalt in der Auswahl der der Zucht gewidmeten Kühe, wären die 
Mittel, mit welchen die Verbesserung der Friauler Race angestrebt 
werden sollte. 

Dass in diesem Landestheile die natürlichen Bedingungen zur 
Erziehung guter Thierracen vorhanden sind, beweist auch die friau- 
lische Pferderace, welche sich, ihrer ungewöhnlichen Schnelligkeit und 
Ausdauer wegen, einst eines weit ausgebreiteten Rufes erfreute. Auch 
diese ist indess von ihrer Höhe herabgesunken, nicht zum geringsten 
Theile in Folge fehlerhafter Vorgänge bei Zuweisung der ärarischen 
Vaterpferde, welche bisher selten entsprachen, da sie aber unentgelt- 
lich deckten, die Concurrenz anderer Hengste, so vorzüglich deren 
Eigenschaften auch sein mochten, vollständig ausschlossen. 

Man begegnet desshalb nur selten Individuen mit ausgespro- 
chenen Racen-Charakter. Das Pferd leistet hier übrigens keinerlei 
Arbeit, selbst nicht zu Transportszwecken und kann daher mehr oder 
minder als Luxusgegenstand bezeichnet werden. 

AmKarste (Bezirkshauptmannschaft Sessana mit kleinen Theilen 
der Bezirke Gradisca und Monfaleone) dienen die Rinder wohl auch zur 
Arbeit, doch macht sich die Milchwirthschaft schon um somehr geltend, 
als die Milch, bei der Nähe des grossen Verbrauchs-Centrums Triest, zu 
den besten Preisen verwerthet werden kann, und die dort noch beste- 
henden Gemeinde-Hutweiden die Erhaltung des Viehes sehr erleichtern. 
Da diese Weiden jedoch keineswegs Alpenweiden sind, vermitteln sie 
eine blos mangelhafte Ernährung, in Folge welcher auch am Kaıste, 
wo die Rinder ebenfalls einer heimischen Race angehören, der Vieh- 
stand kein eıfreuliches Bild bietet. 

Die Verhältnisse des Karstes sind so eigenthümlich gestaltet, 
dass es schwer wird, erfolgverheissende Verbesserungs-Anträge zu 


stellen, wenn es gleich feststeht, dass selbst einer namhaft gesteigerten 
Milch- und Fleisch-Production, welche letztere noch nicht genügend 
gewürdigt ist, in Triest ein lohnender Absatz gesichert wäre. 

Pferde sind am Karste sehon mehr Thiere des gewöhnlichen 
Gebrauches, denen sich eine ziemliche Menge Esel, welche gleichmässig 
als Trag- und Zugthiere benützt werden, zugesellt, wenn auch der 
grösste Antheil der Bodenbearbeitung den Ochsen zufällt, wo sie 
nieht durch menschliche Hände verrichtet werden muss. An manchen 
Pferden des Karstes äussert sich der Einfluss des kaiserlichen Gestütes 
von Lipizza, welches einzelne Thiere eigener Zucht verkauft, und 
einzelne fremde Stuten zur Deckung zulässt. Sein Bestehen und die 
dort erzielten bekannten Erfolge sind ein Fingerzeig, was am Karste 
in der Pferdezucht geleistet werden könnte. 

Das dritte der grossen, in sich selbst wieder verschiedene Ab- 
stufungen weisenden Culturgebiete des Landes ist das Alpengebiet 
(Bezirkshauptmannschaft Tolmein nebst dem Bezirke Canale und den 
nördlichen Theilen der Bezirke Umgebung Görz und Haidenschaft). 
Hier herrscht entschieden die Milchwirthschaft vor. In jenem Theile, 
der im Norden und Osten durch die Landesgränze, im Süden und 
Westen durch das Thal Robig-Karfreit, durch den Isonzo von Karfreit 
bis Tolmein, und dann durch die Bazza und ihren rechtsseitigen bei 
Kucza mündenden Zufluss begränzt wird, ist eigentliche Alpenwirth- 
schaft im Betriebe. In den unteren Theilen des in Rede stehenden Ge- 
bietes, wo es schon mehr den Mittelgebirgs-Charakter trägt (Canale 
und Kirchheim), werden zumeist Butter und Schmalz erzeugt, welche 
dann durch Zwischenhändler auf die Märkte von Görz und Triest ver- 
führt werden. Dessgleichen werden dieselben von dort her mit Kälbern 
versorgt, und der Bezirk Kirchheim liefert überdiess vielMastvich nach 
den genannten Städten, wie auch nach Laibach, wobei der gewiss 
eigenthümliche vereinzelt stehende Vorgang zu verzeichnen ist, dass 
das hierzu bestimmte Vieh auf die wenigen im nördlichsten Theile 
dieses Bezirkes gelegenen Alpen zur Mastung getrieben wird. 

Die in diesem Gebiete vorberrschende Race ist die heimische so- 
genannte Tolmeiner Race, welche hierlands zwar im Rufe grossen 
Milchreichthumes steht, der aber auch diese Eigenschaft kaum mit 
Recht nachgerühmt werden kann. Jedoch dürfte auch hier erst in 
neuerer Zeit eine Verschlechterung eingetreten sein, au der die Miss- 
wirthschaft auf den Alpen und die in Folge der fortschreitenden Wald- 
verwüstung stattfindende Abnahme guter Weiden, sowie die schlechte 
Wartung des Viehes schuldtragend sein mögen. 

Die Einführung ausgezeichneter Stiere der verwandten Möll- 
thaler Race könnte, wie gemachte Erfahrungen lehren, einige Besse- 
rung bringen; mehr noch Belehrung und Unterricht. Die schönsten 
Formen finden sich im Bezirke Kirchheim vor, wo der Weidegang 
weniger beschwerlich und die Weide überhaupt eingeschränkter ist. 

Einen ganz eigenartigen, entfernt an die Berner Race mahnen- 
den Typus zeigt das Vieh in der südlich von Karfreit, hoch an den Ab- 
hängen des Matajur gelegenen Gemeinde Luico. Es gilt dort für hei- 
misch, dürfte aber aller Wahrscheinliehkeit nach vor Zeiten entweder 
aus Carnien (dem Gebirge der italienischen Provinz Udine) oder aus 
Tirol eingeführt worden sein. 

Was die Pferde anbelangt, muss bemerkt werden, dass in dem 
eben besprochenen Gebiete die über den Predil aus Kärnten einer- 
seits nach Italien, anderseits nach Görz führende Commereial-Strasse 
von vielen Fuhrwerken befahren wird. Dieser Verkehr nimmt die Pferde 
in Anspruch, welche daher auch überwiegend in die Kategorie der 


Ergebnisse der Zählung der häuslichen Nutzthiere im Jahre 1869. 


Berichte der Landwirthschafts-Gesellschaften. 


schweren Zugpferde fallen. Bei der Feldarbeit, die grösstentheils von 
Menschenhänden besorgt wird, sind sie auch hier nur äusserst wenig 
beschäftigt. Der abseits liegende Bezirk Kirchheim, der bis vor Kurzem 
keine einzige fahrbare Strasse besass, benützte bis in die jüngste Zeit 
die Pferde blos als Saumthiere. Dieselben besitzen die derlei Thieren 
überall zukommenden Eigenschaften: Genügsamkeit, Sicherheit und 
Ausdauer, ohne aber gerade darin hervorzuragen. Der bald vollendete 
Bau verschiedener Strassen raubt ihnen nahezu ihren ganzen bishe- 
rigen Werth. 

Die Bezirkshauptmannschaft Görz (ohne Bezirk Canale) welche 
mitten zwischen den drei vorher besprochenen Culturgebieten liegt, 
und welehe ausserdem den Hauptort des Landes umschliesst, dessen 
ausgesprochen städtisches Wesen weit in der Runde seinen Einfluss 
geltend macht, reicht zum Theile in dieselben hinein, und weist daher 
die verschiedenartigsten allmäligen Uebergänge auf. 

Ueber die anderen Classen von Nutzthieren lässt sich nichts Er- 
wähnenswerthes berichten, doch mag berührt werden, dass die Schafe 
durchgehends einer gewöhnlichen, ипе еп Race angehören, zwar ziem- 
lich gross sind, aber eine sehr grobe Wolle geben, die von den Land- 
leuten selbst gesponnen und gewoben wird. Um Flitsch herum wird 
Schafkäse in nicht ganz unerheblicher Menge erzeugt. 

Die Schweine sind allgemein von der schwarzen italienischen 
Race und nicht besonders mastfähig, obgleich von sehr wohlschme- 
ckendem Fleische, was auch den hiesigen Hammeln zum Lobe nachge- 
sagt wird. 

Die Biene ist sowohl in der krainerischen als in der italienischen 
Abart, sowie auch іп mannigfachen Kreuzungen derselben verbreitet. 


Aus dem Berichte der Societä agraria in Triest. 


Die Ackerbau-Gesellschaft hat Grund, ihre Ansicht auszuspre- 
chen, dass die bei der Zählung sich ergebende Zahl der Hausthiere sich 
nicht weit von der Wahrheit entfernt. Früheren Perioden gegenüber 
zeigt die Ziffer der Rinder, und besonders der Kühe, einen fühlbaren 
Rückgang, indem die Landleute, durch die spärliche Ernte an Futter- 
kräutern im Jahre 1869 und den in Folge derselben aufgeschlagenen 
Preisen des Futters, ihr Viel an die Fleischer verkauften. 

Pferde. Das Aufziehen der Pferde, mit Ausnahme des k. k. 
Gestütes von Lipizza, ist beinahe Null. Der grösste Theil der Pferde 
gehört der ungarischen Race an, die kärntnerische und kroatische ist 
beschränkt, am schwächsten die friaulische vertreten. Die Luxuspferde 
sind englische Kreuzungen mit anderen edlen Racen. 

Rindvieh. Die Kühe, grossentheils von krainerischer Race, 
werden auf den Märkten von Laibach und den benachbarten Orten ge- 
kauft. Diese Race macht in diesem Territorium 80 Percent aus. 

Die anderen 20 Percent bilden eine Menge anderer Racen, 
Schweizer, Friauler, Kärntner Racen, welche sich unter einander und 
mit der eingeborenen kreuzen. 

Die Art wie diese Kühe gehalten werden, lässt Vieles zu wün- 
schen übrig. Die Landleute haben grösstentheils Stallungen von 
schlechtester Beschaffenheit, eng, wenig ventilirt, oft dient die Thüre 
allein dazu, um Luft und Licht einzulassen, die Fussböden sind ohne 
die nöthigen Rinnen, um den Urin abzusetzen, die Wände und die 
Decken sind nicht getüncht, schmutzig, bedeckt mit Staub und Unge- 
ziefer, mit einem Worte die Stallungen sind zu Allem geeignet, nur 
nicht zur Erhaltung und Aufziehung von schönen und guten Thieren. 


Der Abgang an Weideplätzen zwingt die Kuhhälter in den Thal- 
gegenden des Territoriums, die Kühe immer im Stalle zu halten, so dass 
die Klauen übermässig anwachsen und die Thiere im Ausschreiten 
hindern. 

Beim Mangel an Futter und Streu, durch den Abgang von guten, 
natürlichen und künstlichen Wiesen, sowie eines gleichen an Stroh und 
Streu, erhalten die Thiere nur schlechte Nahrung, die sich während des 
Winters auf Heu und Kleie, und im Sommer auf frisches Gras und 
Weinblätter beschränkt. Mischfutter, Häckerling, Mehltrank und Salz- 
tränke sind beinahe unbekannte Dinge. Tägliche Reinigung und Strieg- 
lung kommen nur selten vor. 

Wegen dieser Uebelstände ist die Aufzucht im Allgemeinen 
armselig. In den Höhen aber, welche Laub und Weiden besitzen, er- 
geben sich bessere Resultate. 

Es herrscht der Gebrauch, zur Paarung etwas zu junge Kühe 
zuzulassen, so dass die schwachen Mutterthiere wieder nur schwäch- 
liche Kälber geben. 

Unter nicht wenigen Viehzüchtern besteht auch der barbarische 
Gebrauch, die Kühe zwei und auch drei Paarungen in kürzesten 
Unterbrechungen zu unterziehen, in dem Wahne, dass blos eine 
Paarung sie nicht trächtig machen möchte. Die Kälber werden in 
einigen Tagen nach der Geburt grösstentheils geschlachtet. 

Aufgezogene Ochsen finden sich auf diesem Territorium nur 
wenige, die Zugochsen werden in der Stadt zur Güterbeförderung ver- 
wendet. Der grösste Theil von diesen gehört der krainerischen Race 
an, ungefähr 5 Percent der istrianischen. In den Hochebenen sind die 
Ochsen, welche zur Feldarbeit und zur Beförderung von Steinen dienen, 


von eingeborner Race, und werden, wenn zu dieser Verwendung un-. 


brauchbar geworden, der Schlachtbank zugeführt. 
Ziegen werden zur Milcherzeugung, Schafe zur Käsebereitung 
und Gewinnung der Wolle gehalten. 


Aus dem Berichte der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft in 
Innsbruck. 


Die Aufnahme der Racen und Schläge dürfte, wenigstens gegen- 
wärtig, äusserst schwierig, wenn nicht ganz unmöglich sein. Es sind 
zwar in einzelnen Thälern oder grösseren Bezirken Racen oder Schläge 
vorherrschend; aber eine genaue Absonderung derselben ist kaum 
zu bewerkstelligen, weil der grössere Theil der Grundbesitzer aus 
ganz kleinen Bauern besteht, daher die Züchtung grösstentheils 
durch Gemeindestiere geschieht, wodurch daher Thiere von ganz ver- 
schiedenen Schlägen zusammengebracht werden, ohne dass man deren 
Abstammung kennt. 

Aus diesem Grunde ist es auch nicht tbunlich, dermalen wenig- 
stens im Allgemeinen und umfassend über Zuchtergebnisse zu berich- 
ten, und es wäre nur dort möglich, wo einzelne grössere Besitzer ihre 
Beobachtungen über die Züchtung in ihren Ställen angestellt und auf- 
gezeichnet haben, was aber keinen verlässlichen Anhaltspunct für eine 
umfassenden statistischen Werth habende Angabe bildet. 

— Diese überaus magere, thatsächlich negative Mittheilung der 
Landwirthschafts-Gesellschaft in Innsbruck mag, da auch die Berichte 
der gleichen Gesellschaften in Botzen und Bregenz keinerlei Mit- 
theilungen über die Landes-Racen enthalten, durch einen Auszug aus 
dem trefflichen Buche: „Die Bodeneultur-Verhältnisse Oesterreichs, 
Gedenkgabe für die 26. Versammlung deutscher Land- und Forst- 
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wirthe zu Wien im Jahre 1868“, Wien 1868, ergänzt werden. Dieses 
theilt über die Viehzucht in den Alpenländern, und speciell in Tirol 
mit: — 

DiePferdezucht wird imKleinen fast überallnebenbeibetrie- 
ben undist im Ganzen genommen beträchtlich. Die Füllen kommen, auch 
vom Flachlande her, hie und da häufig auf die Almen (wofür örtlich auch 
eigene „Rossalmen“ bestehen) ; im grösseren Maassstabe jedoch und zum 
Export züchtet man nur in solchen Hauptthälern, welche ausgedehnte 
sauere Wiesen und zugleich in angemessener Entfernung so zahlreiche 
Almen haben, dass nebst dem Rindvieh auch Pferde dort gehalten wer- 
den können, 

Die Füllen werden, kaum jährig, in’s Flachland abgesetzt. Der Eigen- 
bedarf an Zugpferden im Alpengebiete ist ziemlich gross, weil man die 
Ochsen nur dann hält, wenn der Boden für Pferde ganz unzugänglich ist, 
oder wenn der kleinere Bauer sich durch Abrichtung und späteren 
Weiterverkauf junger Ochsen einen Nebenverdienst sucht. 

DieRindviehzucht der Alpenistvon grosser Bedeutung schon 
in der Gegenwart und soll es noch mehr in der Zukunft werden. Hier 
ist der Stammsitz werthvoller Racen und Schläge, deren Abkömmlinge 
noch bis weit in's Flachland hinaus — bis jenseits der Donau an der 
böhmischen Gränze, bis in’s ungarische Randgebiet und an die Meeres- 
küste— den sogenannten Landschlägen zum Grunde liegen, und die in 
besseren Exemplaren von rationellen Züchtern auch bis an die sächsi- 
sche Gränze, in die Karpathen u. s. w. exportirt werden. 

In der Menge localer Schläge lassen sich doch immer zwei Haupt- 
typen unterscheiden, die in ihren Dimensionen und Gebrauchs - Eigen- 
schaften, wesentlich von einander abweichen, und selbst dem Laien we- 
nigstens durch die Farbe ihres Pigments auffallen. Die grosse Gruppe 
mit hellem Pigment, daher hellen Hörmern, feischfarbenem Flotzmaul, 
lichten Augenrändern, ist vorwiegend rothscheckig, in einzelnen Schlä- 
gen ganz rothbraun, bisweilen isabellfarb und „gethalert.“ Als Prototyp 
kann die Berner Race angesehen werden, deren Typus in Oesterreich 
sich in folgenden Schlägen wiederholt: 

Pinzgauer, rothscheckig oder rothbraun, unter den heimischen 
Schlägen dieser Gruppe an Schwere den Bernern zunächst stehend. 

„Kampete“ oder „Helmete“ (im Pusterthal Tirols) mit weissem 
Kopf und Hals, oft auch weisser Brust und solchem Bauche, Selten hell 
rothbraun oder gelblich, etwas schlanker als die meisten Schläge dieser 
Gruppe. 

Zillerthaler (Ost-Tiro!l) dunkel rothbraun, gross, tonnenförmige 
Gestalt, äusserst genügsam. 

Pusterthaler (Mittel- und Süd-Tirol) ebenfalls gross, besonders 
mastfähig. 

Man sieht, dass all’ diese Schläge im Gebiete der Central-Alpen 
und deren Schieferhülle zu Hause sind. 

Ihre gemeinsamen Eigenschaften sind ausser denjenigen, welche, 
wie das hohe Hintergestell, breite Becken, hoher Schweifansatz u. в. w. 
ohnediess allen Alpenracen zukommen, noch insbesondere folgende: 
starke Knochen, ziemlich grobe Haut, gute Eignung zum Zuge, grosse 
Genügsamkeit bezüglich der Qualität des Futters, so dass auch die 
Kühe halbsaures Heu gerne verzehren, dabei recht gute (wenngleich 
nicht ausgezeichnete) Milchergiebigkeit und Mastfähigkeit. Diese 
Schläge, und insbesondere der Pinzgauer, werden daher ausser ihrer 
Heimat vorzüglich dort geschätzt, wo man alle drei Hauptrichtungen 
der Nutzung: Zug, Milch, Fleisch vereinigt erzielen will, und daher 
nach keiner Seite hin etwas ganz Ausgezeichnetes fordert. 


Die zweite Gruppe, mit reichlichem schwarzen Pigment, dunkel- 
spitzigen kürzeren Hörnern, schwarzem, grauhaarig oder weiss gerän- 
dertem Flotzmaule („Rehmaul“), meist dunklen Augenrändern, ist auch 
im Haare dunkel und zwar meist einfärbig, schwarz, schwarz- oder 
zraubraun, mausgrau bis hellgrau und selbst weisslich, aber doch im- 
mer mit dunklen Zeichen. Als Prototyp kann man die Schwyzer Race 
nehmen, deren Verwandte in Oesterreich sind die Allgäuer, vorwie- 
gend noch in den baierischen Alpen, dunkelgrau bis schwärzlich; die 
schwarzbraunen Montafuner (in Vorarlberg); die Oberinnthaler (im 
mittleren Tirol, am oberen Inn), schon mehr in’s Graugelbe übergehend, ` 
schnellwüchsig, die milchreichste in Tirol. 

Das Gebiet, in dem diese Schläge heimisch sind, ist also vorwie- 
gend jenes der Kalkalpen, und zwar der Thalgegenden. Ihre Haupt- 
eigenschaften sind: etwas feinerer Bau als bei der ersten Gruppe, zar- 
tere Knochen, etwas verschmälerter Hinterbau, feinere, leichter ver- 
schiebbare Haut, vorwiegende Milchergiebigkeit (bis 2.500 Maass im 
Jahre), noch entsprechende Mastfähigkeit, geringere Arbeitsleistung, 
Anspruch auf besseres Futter. Man sucht demnach diese Schläge vor- 
züglich dort, wo es auf Milchnutzung abgesehen ist und besseres 
Futter zu Gebote steht. 

Innerhalb der Alpen, und selbst noch am Rande derselben, trägt 
die Rinderhaltung den Charakter der Almwirthschaft, indem selbst die 
Thalbauern nach Möglichkeit trachten, Almen im nächsten Gebirge be- 
nutzen zu können, wofür sie, wenn sie deren nicht selbst besitzen, 
Weidezins entrichten. Die Zeit des Kalbens wird seit unyordenklichen 
Zeiten so eingetheilt, dass möglichst viele Kühe im April werfen, damit 
das Jungvieh bis zur Zeit des Alm-Auftriebes schon mitlaufen könne. 

Dieser beginnt dort, wo man Niederalmen oder Voralmen hat, 
gegen Ende Mai. Gegen Mitte Juni oder auch Ende dieses Monats — je 
nach den Höhenlagen — werden dann die Mitteralmen bezogen, wo 
hauptsächlich das Grossvieh bis zum September bleibt, während das 
Jungvieh vorwiegend auf die Hochalm getrieben wird und dort den 
Juli und August verweilt, sonst aber bei Hause gehalten wird. Sep- 
tember und ein Theil des October werden wieder auf der Voralm zu- 
gebracht. 

Die Winterfütterung: bei vorwiegender Haide- und Waldstreu 
und häufig sehr knapper Unterkunft ist meistens karg, und besteht in 
Heu, Stroh und zuweilen auch Rüben ete, 

Den vorhandenen Klee bekommen fast im ganzen Alpengebiete, 
besonders in Ober-Oesterreich, nicht die Rinder, sondern die Pferde. 

DieSchafzucht istin den Alpen aufeiner noch niedrigen Stufe; 
man weidet eine grobwollige ausdauernde Race in Gesellschaft von 
gemsenartigen Ziegen, meist nur um die kargsten Bergweiden auszu- 
nutzen, und die Wolle (2 Pfund per Stück in meist 2 Schuren) zu dem 
landesüblichen rauhen Lodenstoffe zu gewinnen. 

Den Schafen werden die höchstgelegenen (7.000 bis 9.000’), 
magersten Almen mit meist sehr unterbrochener Grasnarbe zur Aus- 
nützung zugewiesen. Mit Ausnahme von Wälsch-Tirol, wo man viel 
Schafkäse auf den Almen gewinnt, wird die Schafzucht nur der Wolle 
und des Fleisches wegen und in beiden Richtungen mit wenig Raffine- 
ment betrieben. 

Schweine werden verhältnissmässig viele gehalten, da sie mit den 
Nebenprodueten der.Schmalz- und Käse-Erzeugung leicht gefüttert 
werden. Sie werden mit auf die Alm getrieben — durchschnittlich so 
viel Stück, als Melkkühe per Alm — und im Futter werden 4 Schweine 
einer mittleren Kuh gleich gerechnet. Das Schweinefleisch und 
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Fett dient meist ausschliesslich zum Verbrauche in der eigenen Wirth- 
schaft. 


Die hier von den Wirthschaften in den Alpenländern gegebene 
Skizze bezieht sich nicht auf die vorwiegend von Italienern bewohnten, 
südlich abdachenden Thäler Südtirols. Das mildere, auf weite, theil- 
weise kesselförmig eingeschlossene Thäler wirkende Klima lässt hier, 
noch innerhalb der Gränzen des Alpengebietes, Mais- und Weinbau zu; 
die italienische Sitte bringt die vorwiegend gartenartige Behandlung 
der Felder und deren Bestellung mit verschiedenen neben und durch- 
einander gebauten Früchten mit sich, es herrscht schon die Colonen- 
Wirthschaft,. und nähert sich der ganze Charakter des Betriebes dem- 
jenigen von Ober-Italien. Diess gilt für die tiefen Thalebenen dieses 
Landstriches, während die gebirgige Hauptmasse mit ihrem Waldboden 
noch entschieden zu den Alpen gehört. 


Aus dem Berichte des Central-Comite’s für die land- und forst- 
wirthschaftliche Statistik des Königreiches Böhmen. 


Pferde. Bei den bisher bei der Pferdezucht beobachteten 
Züchtungsgrundsätzen hat sich in Böhmen noch in keiner Gegend 
eine constante Pferderace herangebildet, во dass in diesem Lande 
nur von Pferdeschlägen, und zwar von einem schw eren und von 
einem leichten Pferdeschlage die Rede sein kann. 


Der Grund, dass sich hier bei der bisherigen Züchtung Keine 
constante Pferderace herausstellte, liegt darin, dass der Verwendung 
der Privathengste zum Beleggeschäfte grosse Hindernisse in den 
Weg gelegt, und nur wenigen Besitzern solcher Thiere die Licenz- 
scheine hierzu ausgestellt wurden; die ärarischen Beschälhengste 
aber als Kreuzungsproducte verschiedener Racen zur Bildung einer 
constanten Pferderace in Böhmen umsoweniger etwas beitragen konn- 
ten, als diese dem Landes-Pferdeschlage sehr häufig heterogen 
waren. 


Es lässt sich zwar nicht in Abrede stellen, dass durch die ärari- 
schen Beschälhengste die Pferde Böhmens an edleren, gefälligeren Kör- 
performen. wesentlich gewonnen haben; allein durch die meist spindel- 
beinigen, hochgefesselten und feinen Aerarial-Beschälhengste haben 
dieselben an ihrem kräftigen Fundamente verloren. Es dürfte, demnach 
der in neuester Zeit beobachtete Züchtungsgrundsatz, diesem Mangel der 
Pferde Böhmens durch kräftige gut fundamentirte Beschälhengste ent- 
gegenzuwirken, von sehr gutem Erfolge begleitet sein. Es werden 
zu diesem Zwecke die fein fundamentirten ärarischen Hengste allmä- 
lig von der Zucht ausgeschlossen, und der schwere böhmische Land- 
schlag, welcher insbesondere im südlichen Böhmen bedeutend ge- 
züchtet wird, durch Ankauf von Original-Pinzgauer Hengsten 
wesentlich gefördert. Desshalb wird in letzter Zeit der Verwendung 
der Privathengste zur Zucht mehr Vorschub geleistet, und den Besitzern 
hierzutauglicher Hengste die Erlangung vonDecklicenzen möglichst 
erleichtert. | 


Auch dürften die für die Pferdezucht bestimmten Prämien, 
welche sich sowohl auf Zuchtstuten mit Füllen, als auch auf junge be- 
reits gedeckte Stuten und auf ein- und zweijährige Hengstfüllen aus- 
dehnen, geeignet sein, für die Zukunft taugliches Zuchtmaterial zu ge- 
winnen; und schliesslich die Subventionen, welche für die licen- 
tirten und mit Erfolg zur Zucht bereits verwendeten Privathengste be- 
stimmt sind, auf die Pferdezucht sehr wohlthätig einwirken. 


Was die Zucht edlerer Pferderacen betrifft, so wird dieselbe nur 
von einigen Grossgrundbesitzern in Böhmen zum Selbstgebrauche be- 
trieben, und dieselbe durch die alljährlich veranstalteten, ebenfalls mit 
Staatspreisen dotirten Pferderennen in geeigneter Weise ge- 
fördert. 

Betreffend die Verwendung, so werden von den Pferden ge- 
gen 80 Percent zum landwirthschaftlichen undindustriellen 
Betrieb bestimmt, wobei bemerkt wird, dass in Bedarfsfällen des Staates 
aus diesem Material ein geeignetes und namhaftes Contingent in An- 
spruch genommen wird; der übrige allfällige Theil wird als Kutschen-, 
Reit- und Luxuspferde in Verwendung gehalten. 

Aerarische Beschälhengste decken jährlich etwa 30 bis 60 Stück, 
während Privatbeschälhengste gegen 100 und darüber Stuten decken, 
woraus hervorgeht, dass die Zahl der Beschälhengste im Verhältniss 
zur Gesammtzahl der Stuten noch eine unzureichende ist. 

Die Zuchtwirkung der Aerarial- und Privatbeschäler äussert sich 
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in sehr guten Descendenten, welche aber leider zum grossen Theile 


nicht im Lande verbleiben, sondern schon meist als junge 4 bis 6mo- 
natliche Füllen ins Ausland verkauft werden. 

Rindvieh. Die Rinder Böhmens zerfallen in zwei grosse 
Gruppen. 

Der nummerisch weitaus grösste Theil ist der sogenannte Land- 
schlag, welcher aber mit Rücksicht auf seine dermalige Haltung, ins- 
besondere aber auf dessen Formen, Leistungsfähigkeit und Constanz 
in der Vererbung keineswegs den Anspruch auf eine consolidirte 
Race oder Schlag erheben kann. 

Eine Ausnahme hiervon bilden die im östlichen und nord- 
westlichen Böhmen sich durch viele Deeennien constant erhaltenen 
Opoönoer und Egerländer Racen, denen bei nachgewiesener 
Reinblütigkeit nach den Grundsätzen des böhmischen Heerdbuches in 
diesem unter der Abtheilung „böhmische Racen“ Platz eingeräumt 
worden ist. 

Betreffend den Verbreitungsbezirk der Opoönoer Race, so wird 
bemerkt, dass deren reinblütige Inzucht mit grosser Sorgfalt auf der 
fürstlich Colloredo’schen Domäne Opočno betrieben wird, wobei man 
nicht verkennen darf, dass im Laufe der Zeit, namentlich in früherer 
Periode, durch Verwendung vorzüglicher Zuchtstiere aus der fürstli- 
chen Meierei, bei den bäuerlichen Viehzüchtern der Umgebung das reine 
Ороёпоег Blut in dem dortigen Viehstande zahlreich eingesprengt sich 
vorfindet, und ohne Rücksicht auf den oft sehr unbedeutenden Blutan- 
theil, welchen das unter der Bezeichnung des Opo@noer Schlages in den 
Privathandelsverkehr gebrachte Vieh führt. 

DieEgerländer Race hat im nordwestlichen Böhmen, 
vorzüglich in dem Egerer und in einem Theile des Saazer Kreises, 
ihre Original-Heimat. Die diessfälligen Thiere sind bei dem Klein- 
grundbesitzer in ziemlicher Racentreue erhalten, und es ist namentlich 
in jüngster Zeit diese Zuchtrace zu einem Ankaufsartikel für den Gross- 
grundbesitz geworden, bei welch’ letzterem durch rationelle Pflege und 
Haltung, insbesondere durch vorsichtige Auswahl der Zuchtindividuen, 
diese Race in ihren früher weniger beachteten aber doch vorzüglichen 
Eigenschaften gehoben wird. 

Hierbei kann ein Rindviehschlag nicht unerwähnt bleiben, 
welcher im südwestlichen Böhmen an der Gränze Baierns eine nicht 
unbedeutende Ausbreitung besitzt, und durch sehr viele Jahre eine 
beachtenswerthe Constanz bewahrt hat; es ist diess das sogenannte 
„Wallernvieh“ im Umkreise der Stadt Wallern (Prachatitzer Bezirk), 
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welches in seiner äusseren Erscheinung der Mariah ofer Race ähnelt, 
von derselben aber nicht abzustammen scheint, 

Die in der Brüxer-und Riesengebirgs-Gegend gezüchte- 
ten Viehschläge, welche eine gewisse Originalität an sich zu tragen 
scheinen, werden zwar hier angeführt, doch sind in letzterer Zeit keine 
neuen, eine originelle Race bestätigenden Züchtungsresultate zu Tage 
gefördert worden. 

Die zweite Gruppe umfasst fremde, zum Theile schon seit Jahr- 
zehenten in Böhmen, meistens aber auf den Grossbesitzungen, in rein- 
blütiger Inzucht fortgepflanzten Rindviehracen. Die weitere Unterschei- 
dung zwischen Hochlands- und Niederungs-Racen ergibt nach 
den bisherigen heerdbuchsmässigen Erhebungen ein Vorherrschen des 
Niederungsviehes, und zwar der Holländer Race. 

Ausser dieser sind die Höhenviehracen, unter denen vornehmlich 
das Schwyzer und Berner Vieh beliebt ist, vertreten; Algäuer und 
Montafuner werden ebenfalls mehrfach gezüchtet, doch werden diese 
Racen als mit der Schwyzer stammverwandt unter. die Haupt-Rubrik der 
letzteren eingereiht. 

Von den im österreichischen Staate ihre Heimat habenden Racen 
werden gleichfalls einzelne Heerden, namentlich die Pinzgauer, Mürz- 
thaler, Lavantthaler und Mariahofer hier gezogen; sehr vereinzelt sind 
auch die Abkömmlinge diverser englischer Racen. 

Was die Zuchtergebunisse anbelangt, so sind diese wohl bei 
dem Grossgrundbesitze nennenswerth; und esist in der mangelhaften 
Jungviehaufzucht vorzüglich der Grund des beklagten Verfalles 
der Landesviehzucht zu suchen; nur ein geringer Theil der zuchttaugli- 
chen Descendenz wird dem Grossvieh zugeführt. 

Sowie zur Hebung der Pferdezucht sind auch zur Förderung der 
Rindviehzucht analoge Institutionen eingeführt, nämlich die sogenann- 
ten Aerarial-Sprungstationen, respective Staatssubventio- 
nen zum Einkaufe vorzüglicher Zuchtstiere und Vertheilung derselben 
in den einzelnen Bezirken. 

Die Verwendung der Rindviehzucht-Producte ist eine dem 
landwirtlischaftlichen und industriellen Fortschritte des Landes entspre- 
chende, wobei bemerkt wird, dass in letzterer Zeit ein Exportverkehr 
mit Mastthieren sich zu entwickeln begann. 

Schafe. Die Schafzucht ist rücksichtlich der Pflege der edlen 
Racen im thatsächlichen Rückgange begriffen; doch auch das gewöhn- 
liche Landschaf wird bei der intensiven Bodencultur, welche die 
bisherigen Weiden nach und nach verschwinden macht, einer Abnahme 
entgegengeführt. Die niedrigen Preise der edlen Wolle machen die Schaf- 
zucht kaum mehr rentabel, und dort, wo die landwirthschaftliche Be- 
triebs-Caleulation das Schafvieh forterhält, wird das kostspielige Merino 
durch das practische, weit rascher rentirende Southdown verdrängt. 


Aus den Mittheilungen des Central-Comite’s für die land- und 
forstwirthschaftliche Statistik des Königreiches Böhmen, betref- 
fend das Jahr 1870. — (Prag 1871.) 


Was die Viehhaltung in Böhmen betrifft, so gibt es hier nach 
dem letzten Census 193.980 Pferde, 1,601.941 Stück Rindvieh, 1,106.290 
Schafe, 194.273 Ziegen und 228.180 Schweine. Im Vergleiche zur Vieh- 
zählung vom Jahre 1857 hat sich eine Zunahme ergeben bei Pferden 
um 5.412 oder 3 Percent, und bei Ziegen um 57.362 oder 42 Percent; 
dagegen eine Abnahme beim Rindvieh um 233.861 Stück oder gegen 
13 Percent, bei Schafen um 163.652 oder 13 Percent und beim Borsten- 


vieh um 849.094 Stück oder 60 Percent; diese letztere Abnahme hat 
darin ihren Grund, weil die letzte Viehzählung zu einer Zeit stattfand, 
in welcher ein grosser Theil des Borstenviehes geschlachtet zu werden 
pflegt, während die Zählung des Jahres 1857 Ende October vorgenom- 
men wurde. 

Im Jahre 1846 gab es 158.309 Pferde, 1,047.000 Stück Rindvieh 
und 1,409,856 Schafe; im Jahre 1850 154.502 Pferde, 1,074.977 Stück 
Rindvieh und 1,283.203 Schafe. 

Betreffend das Alter und Geschlecht des Viehstandes vom 
Jahre 1870, so, gibt es zunächst unter den Pferden 1.730 Hengste, 
99.496 Stuten, 68.836 Wallachen und 23.918 Füllen,. unter je 100 Pfer- 
den sind demnach 0-9 Hengste, 51-2 Stuten, 846 Wallachen und 18:8 
Füllen. 

Es wird in Böhmen ein schwerer und ein leichter Schlag zur 
Aufzucht gehalten und ersterer insbesondere im südlichen Böhmen ge- 
züchtet: Zum Beleggeschäfte werden sowohl ärarische als auch Pri- 
vat-Beschälhengste verwendet. Aerarische Beschälhengste zählt man 
gegen 500, welche in 105 Stationen zu je 3, 4 bis 6 Stück in einer Sta- 
tion untergebracht, zur Beschälzeit im Lande vertheilt werden; Privat- 
Beschälhengste wurden in Böhmen im Jahre 1870 gegen 80 licenzirt. 
Während die ärarischen Beschälhengste jährlich etwa 30—60 Stuten 
decken, belegen die Privat-Beschälhengste gegen 100 und darüber 
Stuten. Zur Förderung der Pferdezucht dienen insbesondere die Prä- 
mien, welche sich sowohl aufZuchtstuten mit Füllen, als auch auf junge 
bereits gedeekte Stuten und auf ein- bis zweijährige Hengstfüllen aus- 
dehnen, und ferner die Subventionen für Privathengste. 

Die Zugkraft eines Pferdes wird hier für den schweren Schlag 
auf 25 Centner und für den leichten auf15 Centner im Durchschnitte 
geschätzt. In Verhältniss zur Area und deren Culturarten entfallen 
aufje 100 Joch Aecker 4-4 Pferde, auf 100 Joch Wiesen 20-6, auf 
100 Joch Weiden 29:00 und auf 100 Joch productiven Bodens über- 
haupt 2 Pferde; schliesslich auf einen Wohnplatz über 14 Pferde. Die 
höchste absolute Zahl von Pferden haben die Bezirkshauptimannschaf- 
ten: Pardubie, Königgrätz, Smichov und Karolinenthal; im Verhältniss 
zu je 100 Einwohnern sind die pferdereichsten Bezirkshauptmann- 
schaften: Pardubic, Böhmisch-Brod, Neubydzov, Laun, Königgrätz 
und Kolin. 

Beim Rindvieh gibt es 10.920 Stiere, 882.972 Kühe, 223.730 Och- 
sen und 484.319 Kälber, somit sind unter 100 Stück Rindvieh 0:68 Stiere, 
55-11 Kühe, 18:98 Ochsen und 30:23 Kälber. Die früher angeführte Ab- 
nahme des Rindviehstandes gegen das Jahr 1857 findet ihren Grund 
einmal in den Kriegsereignissen des Jahres 1866, sodann in dem nament- 
lich im Jahre 1868 und auch 1869 eingetretenen Futtermangel. 

Von dem einheimischen Rindviehschlage werden in Böhmen ins- 
besondere die Ороёпоег undEgerländer Race verzeichnet, deren erstere 
im östlichen, die letztere im nordwestlichen Böhmen vorzüglich im 
Egerer und einem Theile des Saazer Kreises ihre Heimat haben; im 
südwestlichen Böhmen trifft man das sogenannte „Wallernvieh“ an, 
welches seiner äusseren Erscheinung nach der Mariahofer Race ähnelt, 
von derselben aber nicht abstammt. Nebstdem werden erwähnt der 
Brüxer Landschlag und die im Erz- und Riesengebirge gezüchteten 
kleinen Viehschläge. Von fremden Racen sind in Böhmen zunächst 
vertreten die Holländer Race, das Schwyzer und Berner Vieh, dann die 
Algäuer und Montafuner und ausser diesen die im österreichischen 
Staate ihre Heimat besitzenden Pinzgauer, Mürzthaler, Lavantthaler 
und Mariahofer Racen. 
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Was die Nutzung anbelangt, so besteht dieselbe beim Rindvieh 
in der Milch, Mastungsfähigkeit und in der Zugkraft. Der Milchnutzen 
von den in Böhmen bei der letzten Zählung ermittelten 882.972 Kühen 
wird im grossen Durchschnitte auf circa 16 Millionen Eimer Milch jähr- 
lich geschätzt, woraus gegen 530.000 Centner Butter uud etwas über 
500.000 Centner Mager-, sodann 2.000 bis 3.000 Centner Fettkäse ge- 
wonnen werden; dass übrige Milchquantum wird direct verzehrt. 

Der Milchnutzen von den gezählten 194.273 Ziegen beläuft sich 
per Jahr auf etwa 1,165.000 Eimer Milch, wovon ein Theil zu Käse ver- 
arbeitet, gegen 80.000 Centner Ziegenkäse liefert, die erübrigende Milch 
wird unmittelbar consumirt. ' 

Das durchschnittliche Gewicht eines lebenden Rindes wird mit 
8 bis 9 Centnern angenommen; und der durchschnittliche Preis einer 
Kuh in Böhmen beträgt 90 bis 100 fl., der eines Stieres 170 fl., eines 
Ochsen ebenfalls 170 fl. und jener eines Kalbes 15 В. Somit würde sich 
der Gesammtwerth bei den Kühen auf 80 bis 881/, Millionen Gulden, bei 
den Stieren auf beinahe 2 Millionen Gulden beziffern, wogegen die 
Ochsen einen Gesammtwerth von über 38 Millionen Gulden und die 
Kälber circa 7 И, Millionen Gulden repräsentiren. ` 

Das Fleischquantum wird bei einem 8 bis 9 Centner schweren 
Rindstück auf 550 bis 650 Pfund geschätzt. 

` Mit Rücksicht auf die Culturarten des productiven Bodens ent- 
fallen vom Rindvieh im Lande auf 100 Joch Aecker 37, auf 100 Joch 
Wiesen 171, auf 100 Joch Weiden 239 Stücke, auf 100 Joch produetiver 
Fläche überhaupt 18 und auf einen Wohnplatz 122 Stück Rindvieh. 
Die meisten Stück Rindvieh besitzen die Bezirkshauptmannschaften: 
-Krumau, Pilgram, Prachatitz, Tabor, Budweis, Karbitz, Klattau, Seltan, 
Jiein, Strakonic und Pisek; das relativ meiste Rindvieh mit Rücksicht 
“auf die Bevölkerung: Krumau, Kaplitz, Tepl, Wittingau, Prachatitz, 
Luditz und Mühlhausen. 

Bei dem Stande von 1,106,290 Stück Schafen kommen auf je 100 
Joch Aecker 25, auf 100 Joch Wiesen 118, auf 100 Joch Weiden 165 und 
auf 100 Joch productiven Bodens überhaupt 12, und schliesslich auf 
1 Wohnplatz 84 Schafe. Die höchste absolute Zahl von Schafen weisen 
auf die Bezirkshauptmannschaften: Podersam, Pilsen, Mies, Strakonic, 
Schlan, Pisek, Horowie und Rakonie — und die relativ höchste Zahl 
im Verhältniss zur Einwohnerzahl: Mies, Podersam, Kralowie, Luditz 
und Saaz. 

Die Schweinezucht ist in Böhmen blos auf die Stallfütterung 
angewiesen, indem eine diesen Thieren entsprechende Weide hier gänz- 
lieh abgeht. Die Abfälle der Bierbrauerei, Branntwein- und Zuckerfabri- 
cation, sowie anderweitige, tragen zur günstigen Mastung wesentlich 
bei. 

Mit Rücksicht auf die Vertheilung zur Fläche kommen auf je 100 
Joch Aecker 5, je 100 Joch Wiesen 24.3, 100 Joch Weiden 34-1, 100 Joch 
productiven Bodens überhaupt 2:6 und 1 Wohnplatz 17 Stück Schweine. 
In absoluter Zahl an Borstenvieh ragen hervor die Bezirkshauptmann- 
schaften: Karolinenthal, Schlan, Strakonic, Krumau, Ledeč, Pilgram, 
Pisek, Leitmeritz, Klattau und Jungbunzlau, im Verhältniss zur Ein- 
wohnerzahl dagegen: Raudnitz, Saaz, Mies, Krumau und Laun. 

Das Halten der Ziegen hat auf die Landwirthschaft keinen Ein- 
fluss; doch nimmt ihr nummerischer Stand in der Agrieultur-Statistik 
eine wichtige Stelle ein und befindet sich nach den bisherigen statisti- 
schen Resultaten im fortwährenden Zuwachs. Die Ziegen vertreten 
gewissermassen die Stelle der Kühe bei den ärmeren Classen, und wer- 
den wegen ihrer Genügsamkeit einerseits und ihrer Milchergiebigkeit, 


sowie ihrer Felle bei der in Aufschwung gekommenen Handschuhfabri- 
cation des Landeg andererseits, immer mehr gesucht. 


Von den Ziegen entfallen auf је 100 Joch Aecker 4:4, auf 100 
Joch Wiesen 20:6, auf 100 Joch Weiden 29, auf 100 Joch productiven 
Bodens überhaupt 2 und auf 1 Wohnplatz 15 Ziegen. Die meisten Zie- 
gen haben die Bezirkshauptmannschaften: Tetschen, Leitmeritz, Јіёір, 
Teplic, Kaaden, Neustadt, Semil, Schluckenau, Pardubic, Hofowic und 
Aussig, und die relativ meisten auf је 100 Einwohner: Friedland, Leit- 
meritz, Saaz, Aussig, Tetschen und Schluckenan. 

Betreffend das durchschnittliche Lebendgewicht, sowie den 


durchsehnittlichen Preis und Fleischnutzung der drei vorgenannten , 


Viehgattungen, so wird das Gewicht eines lebenden Schweines im 
Durchschnitte mit 90 Pfund, eines Schafes mit 60 Pfund und einer Ziege 
ebenfalls mit 60 Pfund angenommen. Das durchschnittliche Fleisch- 
quantum wird bei einem 90 Pfund schweren Schweine auf 45 Pfund, 
bei einem 60 Pfund schweren Schafe auf 35 Pfund und 6 Pfund Talg, 
und bei einer 60 Pfund schweren Ziege auf 35 Pfund Fleisch und 
4 Pfund Talg geschätzt. Bei dieser Annahme würde demnach, mit 
Rücksicht auf den bereits angeführten Stand dieser Viehgattungen, das 
Gesammtgewicht des zur 'Consumtion verfügbaren Schweinefleisches 
102.681 Centner, das des Schaffleisches 387.201 Centner und jenes der 
Ziegen 67.995 Centner betragen. 

Schliesslich sei noch der Bienenzucht erwähnt. Dieselbe er- 
freute sich schon vor Jahrhunderten einer besonderen Pflege und die Re- 
sultate derselben waren zur Zeit, bevor noch der Zucker in allgemeine 
Verwendung kam, für den Landwirth von bedeutendem Umfange, so 
zwar, dass dieselben einen wichtigen Handelsartikel bildeten. Der Verfall 
der Bieneneultur datirt schon aus dem dreissigjährigen Kriege und hat 
in der Ausrottung der Wälder einerseits und dem Eingang des Zuckers 
in die Hauswirthschaften andererseits seinen Grund. 

Nach dem letzten Census gibt es in Böhmen 140.892 Bienen-, 
stöcke, wovon die meisten auf die Bezirkshauptmannschaften: Budweis, 
Tabor, Pisek, Hofowic, Strakonic, Tetschen, Schlan, Pilsen, Л@т, Leit- 
meritz, Pardubic, Seldan und Pilgram entfallen. 

Hervorzuheben bleibt, dass sich besonders in neuester Zeit zur 
Hebung der Bienenzuchi Vereine im Lande gebildet haben. 


Aus dem Berichte der mährisch-schlesischen Gesellschaft zur 
Beförderung des Ackerbaues, der Natur- und Landeskunde in 
Brünn. 


Indem die Conseription des Viehstandes die Summe der gezähl- 


ten Thiere periodenweise andeutet, bietet sie wohl die Möglichkeit, auf 
das Resultat vorausgegangener Zählungen zurückblickend, das Auf- 


"blühen oder den Rückgang der Viehzucht in nummerischer Beziehung 


zu beurtheilen, ein Schluss in qualitativer Hinsicht, bezüglich auf den 
Fortgang der Veredlung kann aber auf ihre Zahlen nicht gestützt 
werden. 


Wenn nun, wie bisher leider der Fall, kein statistisches Materiale 
den Veredlungsstandpunct nachweist, noch ein Heerdbuch das vor- 
handene Racevieh in Evidenz hält (welche Massregeln, beiläufig gesagt, 
erst dann ausführbar sein werden, wenn das landwirthschaftliche 
Vereinswesen die Metamorphose in eine repräsentative Interessen- 
Vertretung durchgemacht haben wird), so bleibt, um die Ziffern der 
Viehzählung im angedeuteten Sinne zu beleuchten, nichts übrig, als 
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den Gegenstand in den allgemeinen Umrissen ins Auge zu fassen, und 
können die Wahrnehmungen bezüglich der Hornviehzucht mit 
Folgendem ausgedrückt werden. 

Bekannt ist, dass in Mähren Seitens der Herrschaftsbesitzungen 
für Veredlung der Hornviehheerden Opfer gebracht und der Zweig 
mit Intelligenz und Eifer betrieben wurde. In Originalthieren einge- 
führt und dann rein gezüchtet ward zumeist die Berner und Schwyzer 
Race, in selteneren Fällen Tiroler, Pinzgauer, Mürzthaler und Vorarl- 
berger Race, in späterer Zeit kam die Holländer Race dazu und man 
konnte annehmen, dass die Stallungen der herrschaftlichen Meierhöfe 
mit Melk- und Jungvieh entweder dieser reingezüchteten Racen, oder 
mit durch selbe veredeltem Landvieh besetzt waren, dass ferner im 
gewissen Umkreise der gutsherrlichen Zuchtviehheerden der bäuerliche 
Hornviehstand durch Bezug von Stieren aus denselben nicht unbedeu- 
tend gewonnen hatte, obschon er trotzdem wegen herrschender Futter- 
armuth im Allgemeinen nicht zum Aufschwung kommen konnte. 

Gegenwärtig ist die Lage sehr geändert, denn die Neugestaltung 
wirthschaftlicher Verhältnisse hat in den letzten Jahrzehenden сек 
auf den Stand der Viehzucht im Lande eingewirkt. 

Die landwirthschaftlichen Nebengewerbe, namentlich die Zucker- 
Industrie, haben durch Vermittlung einer höheren Bodenrente eine 
grosse Zahl von Herrschaftsbesitzungen, auf welchen Zuckerfabriken 
gegründet wurden, zu Industriewirthschaften mit überwiegendem 
Industrial-Gewächsbau gemacht, und eine noch weit grössere Anzahl 
durch TRIER an die Zucker-Industrie dieser Wirthschaftsweise 
zugeführt. 


Die massenhafte Anhäufung industrieller Futterabfälle in den 
Wirthschaften dieser Güter hatte momentan sehr vortheilhafte, im 
weiteren Verlaufe und in volkswirthschaftlicher Beziehung sehr schäd- 
liche Consequenzen. 


Zuerst war in grosser Ausdehnung die Viehmast möglich 
geworden und trat, als lucrativer, sofort an zahlreichen Orten an die 
Stelle der Hornviehzucht; dann heftete sich der Viehzueht der 
Industriewirthschaften (wohl als Folge unnatürlicher Zusammensetzung 
der vorwiegend aus Gewerbsabfällen bestehenden Futterrationen) die 
Lungenseuche an die Fersen — der Mastochse musste nun in einer 
weiteren grossen Zahl von Meiereien an die Stelle der Melkkuh und 
des Jungviehes treten. 


Wenn es nun aus dem Vorhandensein von 43 Zuckerfabriken 
in Mähren leicht zu beurtheilen und überdiess notorisch ist, dass ein 
sehr bedeutender Theil des Herrschaftshbesitzes jetzt die Industrie- 
wirthschaft, den concentrirten übermässigen Rübenbau für die Zucker- 
fabrieation betreibt, so kann daraus der Schluss gezogen werden, der 
auch mit der factischen Lage übereinstimmt, welche sich in der zahl- 
reichen Annoneirung von Ausverkäufen edler Viehheerden am besten 
widerspiegelt, dass die Horuviehzucht des Grossgrundbesitzes in den 
letzten Jahrzehenden schwere Einbusse erlitten hat. 


Indem der Zucker-Industrie der Vorwurf gemacht wird, die 
Viehzucht im Lande geschädigt zu haben, muss zugleich constatirt 
werden, dass diess keineswegs ihre unvermeidliche Folge, sondern 
blos die Consequenz abnormer Betriebsverhältnisse ist. 

Concentrirter Rübenbau auf verhältnissmässig beschränkter 
Area erschöpft die Bodenkraft und erheischt grosse Dungmassen, die 
dann wieder durch Ueberfüllung des Thiermagens mit gewerblichen 
Futterabfällen produeirt werden, grössere Vertheilung des Rübenbaues 


auf weitere Ländereien hilft dem Uebel ab, indem die gewerblichen 
Futterrückstände auf eine grössere Viehzahl vertheilt werden. 

Die bäuerliche Viehzucht hat in den letzten Jahrzehenden ver- 
hältnissmässig zu dem ehemaligen primitiven Zustande derselben grosse 
Fortschritte gemacht. = 

Der Bauer ist in Folge Aufgebens des Hutweidebetriebes, ver- 
mehrten Futterbaues, verbreiteter Stallfütterung ete. in weiten Kreisen 
bei der Stufe entsprechender Haltung und Fütterung des Viehstandes . 
angelangt. Wenn in Erwägung gezogen wird, dass reichliche, natur- 
gemässe Fütterung allein schon im Laufe der Zeiten edle Racen zu 
gründen vermag, und im Hinblicke darauf, das Blutveredlung mit 
Erfolg nur auf gute Haltung gestützt werden kann, so lässt sich für 
die bäuerliche Hornviehzucht eine gute Zukunft prognostieiren. 

Im Kubhländehen, wo der Wirthschaftsbetrieb durch Lage, 
Klima und Boden zum Futterbau bestimmt ist, hat sich in Folge lang- 
jährig geübter reichlicher Pflege und Haltung des Hornviehes eine 
constante Race gebildet, die ihrer Milchergiebigkeit wegen über die 
Gränzen des Kronlandes hinaus geschätzt ist. Wohl wurde dort durch 
Kreuzung mit Tiroler und Berner Vieh für Veredlung des Schla- 
ges gewirkt, doch konnte dadurch ‚die Race um so weniger erst 
begründet werden, als die Verbreitung derselben zu dem angewendeten 
Veredlungsmateriale ausser Verhältniss steht. 

So ist der Totaleindruck der Hornviehzucht Mährens gegen- 
wärte der, dass der bäuerliche Viehstand in Folge besserer Pflege im 
Aufschwunge begriffen ist, die edle Hornviehzucht des Grossgrund- 
besitzes nummerische Einbusse erlitten hat, doch der redueirte Stand 
sich rationeller Pflege und Züchtung erfreut. 

Die Schafzucht Mährens, in der es ehedem so excellirte, liegt 
aus bekannten Ursachen in jenem Stadium der Auflösung, wo das 
Bestehen für alle minderen Heerden unmöglich geworden ist, in Folge 
dessen der Gesammtstand seit 12 Jahren um 145.000 Stück, seit 
30 Jahren um 475.000 Stück gesunken erscheint. 

In der Pferdezucht ist einerseits ebenfalls eine bessere Pflege 
seitens der Kleingrundbesitzer bemerkbar, dagegen wurde die Auf- 
zucht in Folge aufgehobenen Weidebetriebes namhaft eingeschränkt, 
wie auch diess aus der die Füllen betreffenden Ziffer der Zählung 
hervorgeht. 


Aus dem Berichte der Land- und Forstwirthschafts-Gesellschaft 
in Troppau. 


Pferde. Die Pferdezucht wird in Schlesien in nicht sehr grosser. 
Ausdehnung betrieben, die gebirgigen Theile des Landes in. den 
Amtsbezirken Freiwaldau, Freudenthal, zum Theile Jägerndorf, parti- 
eipiren wenig oder gar nicht an der Zucht. 

In jenen Gegenden werden gewöhnlich Jährlinge (Hengstfüllen) 
aus dem Flachlande angekauft, aufgezogen und sodann zur Arbeit 
verwendet. 

Dagegen gedeiht die Pferdezucht in den flachen und hügeligen 
Lagen des Landes, besonders in den Bezirken Troppau, Teschen, 
Bielitz und Freistadt, woselbst in einzelnen Ortschaften sogar Pferde 
von vorzüglicher Qualität gezogen werden. 

Was den Typus der Pferde aubelangt, so kann demselben keine 
eigene Race oder Schlagbenennung zugesprochen werden, sie sind 
eben Producte des Zufalles, was bei dem steten Wechgeln der ärari- 
schen Hengste, indem bald Araber, bald Engländer, bald Thiere 
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von schwerem Schlage verwendet werden, nicht anders möglich ist. 
Doch sind die in Schlesien gehaltenen Pferde durchaus nicht alle 
heimisches Erzeugniss. 


Die schlesische Pferdezucht reicht beiweitem nicht hin, den 
eigenen Bedarf zu decken, es wird daher ein grosser Theil des Bedarfes 
von Aussen zugekauft. Galizien liefert hierzu wohl das grösste Contin- 
gent, dennoch werden Pferde aus Böhmen, Mähren und Preussen, ja 
selbst schwere Zugpferde norischer Race aus den Alpenländern nach 
Schlesien importirt. 

Die dichte Bevölkerung des Landes, die vorherrschende 
Industrie, die starke Zerstückelung des Grundbesitzes, daher vor- 
herrschender Feldbau, der Mangel an Weiden, der minder ergiebige 
Boden sind lauter Factoren, die einer ausgedehnten Pferdezucht 
hindernd im Wege stehen. Es werden daher in Schlesien die Pferde 
in erster Linie als Arbeitsthiere gehalten und die Stuten nur nebenbei 
zur Zucht benützt, die Pferdezucht ist desshalb in Schlesien lediglich 
auf die Haus-Pferdezucht beschränkt und darauf angewiesen, die 
Quantität durch Qualität zu ersetzen, was in einzelnen Ortschaften 
auch als bereits gelungen bezeiehnet werden kann. 


Im Grossen ist.aber die Aufzucht der Pferde sehr mangelhaft, 
die Füllen werden zu früh abgespänt, sehr kärglich gefüttert, machen 
keine Bewegung in der Jugendzeit, indem sie beinahe stäts in einem 
kleinen dunstigen Stalle gehalten werden. Kaum zwei Jahre alt, werden 
diese jungen Thiere bereits zur Arbeit verwendet. 


` Auch die Haltung der Pferde ist sehr verschieden. Während in 
einzelnen Gegenden denselben grosse Sorgfalt gewidmet wird, ist in 
anderen Orten eine gränzenlose Vernachlässigung in jeder Hinsicht 
nicht zu verkennen. Daher kommt es, dass ein grosser Theil der 
schlesischen Pferde von minderer Qualität ist und nur einem sehr 
` beschränkten Gebrauchszwecke zugeführt werden kann. 


Es sind 15 bis 16 Faust grosse Thiere von oft gefälligem 
Ausseren, allein schlecht im Knochenbaue, mit zu feinem Fusswerke, 
schlechtem Lendenschlusse, sehr wenig -Widerstandsfähigkeit und 
kurzer Ausdauer. 

Rinder. Die Rindviehzucht, von Klima, Wirthschaftsart und 
Bodenbeschaffenheit abhängig, ist ebenfalls sehr verschieden. 

Die Viehbestände der grossen Grundbesitzer sind musterhaft 
und werden rationell behandelt. 

Thiere der Holländer, Schwyzer, Berner, Tiroler, Pinzgauer 
und Kuhländer Race sind in reinen Heerden zu finden, werden mit 
Sorgfalt geflegt, gezüchtet und mit Sachkenntniss ausgenützt. 

Der kleine Grundbesitzer ist im Betriebe der Viehzucht leider 
noch nicht so fortgeschritten, wie es zu seinem Wohle zu 
wünschen wäre. 

Die noch vielseitig beibehaltene Dreifelderwirthschaft macht 
einen ausgiebigen Futterbau unmöglich, in Folge dessen die Haupt- 
bedingung zur Hebung der Viehzucht, das Futter, beinahe überall 
gebricht, dazu kommt die kurze Saugzeit der Kälber bei der Aufzucht, 
die frühzeitige Paarung der noch unreifen Kalbinen und in letzterer 
Instanz die gewöhnlich schlechten Sprungstiere. 

Doch kann man nicht verkennen, dass seit neuerer Zeit auch von 
den kleineren Grundbesitzern das Nothwendige der Verbesserung der 
Viehstände eingesehen und auch angestrebt wird, jedoch kann diess 
der vielen Factoren wegen, die hindernd.im Wege stehen, nur allmälig 
‚ geschehen. 


In den letzten Jahren sind von Seite der hiesigen Gesellschaft 
in zahlreichen Stationen des Landes aus Staats-Subventionen erkaufte 
Zuchtstiere der Holländer und Pinzgauer Race entsendet worden, und 
seit jener Zeit ist eine rege Theilnahme der Kleingrundbesitzer an dem 
Viehzuchtbetriebe und ein Aufschwung in der Viehzucht nicht zu ver- 
kennen. 


Das Hornvieh in Schlesien ist ein mittelgrosser, in manchen 
Theilen, besonders im Gebirge, ein kleiner Landschlag, roth, scheckig, 
selten schwarzbraun von Farbe, genügsam in seinen Anforderungen, 
ziemlich gut gebaut, recht milchergiebig, zur Arbeit gut zu verwenden, 
dagegen nur von geringer Mastfähigkeit. 


Die Fütterung des Hornviehes ist sehr verschieden; bei den 
Heerden der Grossgrundbesitzer ist Stallfütterung Regel, im Sommer 
mit Klee, im Winter vorherrschend mit den Abfällen von landwirth- 
schaftlicher Industrie, Heu, Stroh und Schrott. Salz wird selbst von 
kleinen Besitzern dem Vieh gereicht. Die Fütterung bei den grossen 
Heerden ist vorherschend eine reichliche, dagegen darben die Thiere 
der kleinen Besitzer oft sehr. Bei denselben ist im Sommer grössten- 
theils die Weide auf der Brache üblich, wo sehr wenig Futter zu finden 
ist, durch den Winter dagegen wird das Vieh kümmerlich mit Stroh, 
etwas Heu und Tränke durchgebracht. 

Trotzdem geben die einheimischen Thiere verhältnissmässig viel 
und gute Milch, und wenn diese Landkühe in gute Pflege und Wartung 
kommen, ist eine Melkung von 1.200 bis 1.400 Maass keine Seltenheit. 

Die Verwendung des Hornviehes ist in erster Linie als Melkvieh, 
dieser Benützung wegen werden beinahe alle Kühe gehalten und die 
Verwerthung der Milchproducte ist bei dem Umstande, dass die Kühe 
verhältnissmässig viel und gute Milch geben und von der dichten 
Bevölkerung des Landes viel Milch, Butter und Käse eonsumirt wird, 
eine ziemlich lohnende. 


Die Milchproducte werden grösstentbeils entweder gleich von 
der Kuh weg oder als Butter und Handkäse im Gewinnungs-Rayon ver- 
kauft, nur einige grössere Besitzungen erzeugen Handelskäse in eigens 
hierzu eingerichteten Räsereien. 

Der Verkauf der Kälber ist leider ein zu grosser, es werden 
beinahe alle Stierkälber und auch vieleKuhkälber noch ganz jung, 6 bis 
8 Tage alt, an Fleischer um oft gute Preise verkauft, was einem Auf- 
schwunge und Vermehrung der Hornviehzucht sehr hinderlich im 
Wege steht. 

In den grösseren Maierhöfen werden nur die zur Zucht nicht 
tauglichen Kälber verkauft. Die Verwendung des Hornviehes zur 
Zugarbeit ist hierzulande sehr gebräuchlich und werden hierzu grössten- 
theils einheimische Ochsen, oft auch polnische und ungarische, von den 
ärmeren Bewohnern jedoch auch die Kühe benützt. 

Die Mast des Hornviehes wird im grösgerem Maasse von den 
Besitzern von Branntweinbrennereien, Zuckerfabriken, Brauhäusern 
und Mühlen betrieben, welche hierdurch die Abfälle der technischen 
Production gut zu verwerthen und nebstdem sich einen vorzüglichen 
Dünger zu schaffen im Stande sind. 

Zur Mast werden vorherrschend podolische Ochsen, dann polni- 
sches imd ungarisches Vieh, wie auch das einheimische verwendet, 
nicht minder gelde Kalbinen oder ausgebrackte Kühe. 

Schafe. Die Schafszucht ist unstreitig quantitativ im Rück- 
gange, was auch der statistische Ausweis im Vergleiche zum Jahre 
1857 nachweist. Im Jahre 1857 erscheinen 105.080, 1869 blos 
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73.037 Stück Schafe verzeichnet, was ein Minus von 23.043 Stücken 
nachweist. 

Der Grund hiervon liegt in der geringeren Rentabilität der 
Schafzucht im Vergleiche mit der Hornviehzucht, daher auch zahlreiche 
Schafheerden im Lande abgeschafft und statt deren Hornvieh einge- 
stellt wird. 

Die Schafszucht befindet sich grösstentheils in den Händen der 
Grossgrundbesitzer, deren Heerden in früherer Zeit einen europäischen 
Ruf erlangt haben. і 

Gegenwärtig ist das einst berühmte Eleetoral-Schaf nicht mehr 
so vorherrschend, es musste dem Negretti in den meisten Fällen den 
Platz räumen, welches mit einem stärkeren Körper mehr Widerstands- 
fähigkeit und viel, wenn‘ auch nicht hochfeine, Wolle liefert, die 
jedoch mehr gesucht und im Verhältniss besser gezahlt wird, jeden- 
falls bei geringeren Regie-Auslagen grössere Brutto-Einnshme zu 
erzielen ermöglicht. 

Eigentliche Fleischschafe mit Kammwolle-werden selten auge- 
troffen und hat sieh deren Einführung noch nieht im Allgemeinen die 
Bahn brechen können, wegen der wenig lohnenden Fleischpreise. 

Vom kleinen Grundbesitzer wird im Flach- und Hügellande und 
in den Sudeten das gemeine zweischürige Landschaf mit grober weisser 
Wolle, jedoch nur vereinzelt, gehalten, wogegen in den Bezirken 

‚ Friedek, Jablunkau, Teschen, in den Karpathen das Zakelschaf in 
beträchtlicher Menge gehalten, durch dasselbe der arme wenig ertrag- 
reiche Boden ausgenützt und die Producte in Wolle und Ziegenkäse 
verwerthet werden. 

Doch hat auch die Haltung dieses Schafes durch die Servituten- 
Ablösung und die damit in Verbindung stehende Weideverminderung 
bedeutend abgenommen. 

Die Ernährung der Schafe ist im Sommer die Weide, wozu in 
der Regel die minder ergiebigen Felder in Koppelschlägen mit 
zwei- bis dreijährigem Frucht- und dreijährigem Grasbaue zur Weide 
verwendet werden, in den Gebirgen, besonders in den Karpathen, sind 
noch reine Weiden (Sallaschen), jedoch von sehr armer Beschaffenheit, 
anzutreffen. А 

Im Winter ist die Stallfütterung, vorherrschend mit Abfällen der 
landwirthschaftlichen Industrie, eingeführt. 

Die Rentabilität der Schafszucht ist wegen der hohen Futterpreise 
und des vielen Landes, welches als Weide belassen werden muss, 
und der gegenwärtig so gedrückten Wollpreise, eine sehr geringe, 
desshalb auch viele Schäfereien ganz eingehen oder doch bedeutend 
reducirt werden. 

Ziegen. Dieselben sind von der gewöhnlichen Race, ver- 
schiedenfärbig und werden nur vereinzelt von Kleinleuten und im 
Gebirge oder bisweilen auch von Städtern gehalten. 

Die Nahrung besteht im Sommer aus Weide in Waldungen, Feld- 
säumen etc, im Winter im Stalle mit Heu, Laub und Stroh. 

Die Benützung der Ziegen ist sowohl zur Milch wie auch zur 
Fleischerzeugung. 

Schweine. Die Schweinezucht ist allgemein und wird beson- 
ders in den Bezirken Bielitz, Skotschau, Schwarzwasser und Teschen 
ausgedehnt betrieben, ohne jedoch besondere Züchtungsgrundsätze 
zu beobachten. 

In den übrigen Bezirken, besonders im Troppauer Antheile wird 
die Zucht der Schweine nur von einzelnen grösseren Besitzern betrie- 
ben, welche stets ein oder zwei Mutterschweine halten. 


Das in Schlesien gezüchtete Schwein ist vorherrschend verwandt 
mit dem polnischen, doch werden in neuerer Zeit auch englische 
Zuchten gehalten, insbesondere die einheimischen, respective polnischen 
Mutterschweine mit, englischen Ebern gekreuzt, wovon die besten 
Resultate erzielt werden. 

Die einheimische Schweinezucht genügt in keinem Falle dem 
Bedarfe, es wird weitaus der grösste Theil in Schlesien gehalte- 
nen Schweine eingeführt und zwar vorzüglich aus Galizien, wo die- 
selben in einem Alter von 6 bis 15 Monaten hergebracht, alsdann 
hier von beinahe allen Landwirthen und vielen Städtern angekauft und 
mit Rüben, Kartoffeln und allerhand Abfällen, mitunter auch mit 
Gerste ausgefüttert und grösstentheils im eigenen Haushalte con- 
sumirt‘ werden. 

Ein eigentlicher Export von Schweinen ist. in Schlesien nicht 
vorhanden; doch werden aus dem Teschener Bezirke viele Ferkeln in 
das benachbarte Mähren und Ober-Ungarn verkauft. 


Aus dem Berichte des Freudenthaler Bienenzucht-Vereines. 


Sowie sich bei den übrigen Thierarten verschiedene Racen, 
bedingt durch eine gewisse Summe von körperlichen Eigenschaften 
und Varietäten, dann durch klimatische und Bodenverhältnisse vor- 
finden, ebenso ist diess der Fall bei der Honigbiene (apis melifica). 

Als besondere Varietäten verzeichnet man: 

1. Die Heidebiene. Sie lebt im Lüneburg’schen, in Oldenburg, 
Schleswig-Holstein und der Nieder-Lausitz und zeichnet sich durch 
grosse Schwarmlust aus. 

2. Die krainerische Biene. Ebenfalls durch ihren grossen Schwarm- 
trieb ausgezeichnet. 

3. Die nieder-österreichische Biene. Sie hat die Eigenthümlich- 
keit der beiden vorhergehenden und ist: desshalb besser für den 
Honig-Ertrag. 

4, Die Salzburger Biene. 
ter gut. 

Nach Eintheilung von Racen unterscheidet sich: ° 

a) die italienische Biene, durch ihren besonderen Sammeleifer und 
ihre Gutartigkeit bekannt; 

0) die egyptische Biene, ausgezeichnet durch ihren Unterschied in 
der geringeren Grösse, weissliche Behaarung und rothwachs- 
gelbe Farbe; 

с) die griechische Biene. Selbe gleicht in Farbe und Grösse den 
Mischlingen der deutschen und italienischen Biene. Ihr besonde- 
rer Vorzug ist noch wenig erprobt. 

Nach den bisher gemachten Erfahrungen ist sonach für die öster- 
reichische Bienenzucht die italienische und Krainer-deutsche Biene von 
nicht geringem Werthe. 

Durch Kreuzung der beiden Bienenracen erzielt man ein Misch- 
product, welches den hiesigen klimatischen und Bodenverhältnissen 
vollkommen entspricht. 

Die Begründung dieser Ansicht dürfte der ziffermässige Bienen- 
stand der Freudenthaler 124 Vereinsmitglieder liefern: 

293 Bienenfamilien der deutschen Васе, 


Sie überdauert selbst starke Win- 


14 н „ Salzburger Race, 
19 © „ Italienischen Race, 
128 „ Krainer Race, 


220 5 
734 Bienenfamilien. 


Mischlinge, daher 
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Dieser Bienenstand gibt auch den Nachweis, dass der Bienen- 
stand im ganzen politischen Bezirke Freudenthal mit 1.969 Bienen- 
stöcken als zu gering angesetzt erscheint. 


Für die Bienenzucht im Allgemeinen ist diess aber von keiner 
Bedeutung, da sich die richtige Ziffer nur sehr schwer finden lässt, 
indem sich die Zahl der Stöcke zu den verschiedenen Jahreszeiten 
wesentlich ändert. 


Aus dem Berichte des land- und forstwirthschaftlichen Vereines 
für das nordwestliche Schlesien zu Barzdorf. 


Pferde. Die Aufzucht der Pferde ist sehr unbedeutend, als 
ständige Pferdezüchter kann man höchstens drei anführen, sonst ist die 
Aufzucht mehr zufällig. Im Durchschnitt berechnen sich jährlich etwa 
50 Füllen im ganzen Bezirke. 


Doch ist die Aufzucht im Wachsen begriffen, und wird bei fort- 
gesetzter Versorgung mit besseren und den Ortsverhältnissen ange- 
messenen ärarischen Hengsten stetig zunehmen. 


Die vorherrschende Race ist das preussisch -sehlesische Pferd, 
durch welches der Bedarf wegen schwierigen Verkehrs mit dem Inlande 
fasst ausschliesslich gedeckt wird. Diese Pferderace hat zumeist eine 
schöne runde Croupe, schönen Kopf mit lebhaften Augen, langen Hals, 
vorherrschend geraden Rücken, hohen Wiederrist und gut angesetzten 
Schweif. Ein manchmal vorkommender Fehler ist der, dass sie bei ihrer 
Hochbeinigkeit dem Spath unterliegt, lang gefesselt ist, und mit den 
Vorderfüssen auswärts geht. 


Rindvieh. Eine rationelle Rindviehzucht findet man in diesem 
Theile Schlesiens nur bei den wenigen Grossgrundbesitzern, deren 
Beispiele seit neuerer Zeit, namentlich seit dem Bestande und 
Wirken des landwirthschaftlichen Vereines, einige intelligentere Klein- 
grundbesitzer nachzufolgen sich bestreben. Der vorherrschende Fehler 
der Rindviehzüchter hiesiger Gegend ist das Halten von zu viel 
Vieh im Verhältniss zur Fläche, wenig Futterbau und daher unzuläng- 
liche Fütterung. 


Von Rindviehracen findet sich ein Chaos aller möglichen Kreu- 
zungen. Das ursprüngliche sogenannte schlesische Landvieh, wie man 
annimmt, von dem Oderbruchrind abstammend, ist, obwohl vielfach 
durch die früheren Bestrebungen der Veredlung durch Kreuzung mit 
anderen Racen vermischt, doch am häufigsten anzutreffen. 

Dasselbe ist meist von mittlerer und unter mittlerer Grösse, 
schwachem Knochenbaue, mit hervorstehenden Hüftknochen, langem 
Kopfe, dünnem Halse mit wenig Wamme, grossem Leibe und nieder 
angesetztem Schweife, meist roth, rothweis oder schwarzweiss gefleckt, 
ist bei gutem reichlichen Futter ziemlich milchergiebig, und im Ver- 
hältniss zu seiner Grösse sehr mastfähig. Die früher angestrebten 
Veredlungen, welche durchgehends vom Grossgrundbesitze ausgingen, 
wurden meist mit Schwyzer, Tyroler und Mürzthaler Racen versucht. 
Von reinen Züchtungen dieser Racen ist etwa 1 Percent der ganzen 
Viehmenge des Bezirkes vorhanden. Die Kreuzungen dieser Racen 
mit dem Landschlage aber sind sehr zahlreich, wie man diess trotz 
der vielen Kreuzungen an den ausgeprägteren Eigenschaften derselben, 
namentlich dem kurzen Kopfe, breiter Stirne, breitem Maule und weisser 
Blässe deutlich wahrnehmen kann. An Milchergiebigkeit gewann man 
dureh diese Kreuzungen durchaus nieht, sondern höchstens an Stärke 
des Viehes und einer verhältnissmässig grösseren Mastfähigkeit. 


Von einer Züchtung mit stetiger Einfuhr von Originalbullen und 
ursprünglichen Originalkalben ist die Holländer Race, welcher in der 
Niederung des Bezirkes seit neuerer Zeit nicht nur vom Grossgrund- 
besitze, sondern auch schon von einigen Kleingrundbesitzern der Vorzug 
gegeben wird. Dieselbe ist jetzt etwa mit 10 Percent der ganzen Rind- 
viehmenge des Bezirkes vertreten und kommt ausserdem in vielen 
Kreuzungen vor. Diese Race ist es, welche sich auch der landwirth- 
schaftliche Verein in der Niederung des Bezirkes zu verbreiten zur 
Aufgabe gemacht hat, und werden die Gemeinden in dem Flachlande 
ausschliesslich mit Original-Holländer Stieren aus den Staatssubven- 
tionen betheilt. 


Das kleine Gebirgsvieh, welches in den höher gelegenen Gemein- 
den gehalten wird, ist jedenfalls auch von dem schlesischen Land- 
schlage, wie das in der Ebene, jedoch wegen der spärlichen Fütterung 
noch verkommener und in der Körpergrösse sehr zurück. 

Hier ist eine Veredlung durch Holländer ganz und gar unmög- 
lich, und musste auf einen kleineren Schlag Rücksicht genommen 
werden. Es wurde demzufolge ein Versuch gemacht mit der Angelner 
Race, und wurden im verflossenen Jahre 8 Originalstiere, dieser Race 
an die Gebirgsgemeinden vertheilt, welche im Ganzen viel Anklang 
finden und gut anschlagen. 


Die Mileherträge sind demzufolge, mit Ausnahme der wenigen 
Ställe, wo die Holländer Race bereits rein oder im weiteren Stadium 
der Kreuzung vorhanden, äusserst gering und decken kaum den Baus- 
bedarf und die Gegend. 


Rationelle Käse- und Bütterbereitung findet nur in zwei Gehöften 
zu Barzdorf statt und werden durchschnittlich im Jahre 50 Centner Butter 
und 300 Centner Käse (fett, halbfett und mager) in Ziegelform fabrieirt, 
wovon erstere низ Ausland (nach Berlin), letzterer dagegen ganz im 
Inlande abgesetzt werden. 


Schafzucht. Die Schafzucht wird nur noch von fünf Gross- 
grundbesitzern betrieben und besteht durchwegs in Züchtung des 
spanischen 'Merindschafes mit aufsteigender Wollfeinheit bis zur 
Blectoralwolle. Selbe ist im Ganzen immer abnehmend. 


Schweinezucht. Die Schweinezucht wird nur sehr vereinzelt 
betrieben mit zum Theil rein englischer Race, zum Theil englischer mit 
podolischer Race, sonst nur mit trächtigen Säuen, wie sie zu Markte 
kommen. Der Bedarf der zur Mast in jeder Wirthschaft aufgestellten 
1bis2 Schweine wird durch Händler vermittelt, und kommt gewöhnlich 
das podolische, seltener das ungarische Schwein im Handel vor. 


Aus dem Berichte der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft in 
Lemberg. 


Die von den Filialen der Gesellschaft verlangte Richtigstellung 
der, von der k. k. statistischen Commission zusammengestellten stati- 
stischen Tabelle über den Viehstand in Galizien, sowie die gleichzeitig 
gewünschte Sammlung von allgemeinen Beobachtungen über den Stand 
der 'Thierzucht ergaben kein besonders günstiges Resultat. 

Sehr wenige der Filialen haben die gewünschten aufklärenden 
Berichte eingesendet, und noch weniger wurden in der selben über- 
mittelten Tabelle die Ziffern richtig gestellt so dass die Landwirth- 
schafts-Gesellschaft nur in der Lage ist, von 6 Filialen mit den Be- 
zirken Rudki, Gródek, Sanok, Brzozów, Krosno, Lisko, Sokal, Kalusz, 
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Zydaczów, Dolina, Kamionka, Brzezany und Podhajce die gewünschten 
Berichte mitzutheilen und zugleich in der beiliegenden Tabelle die 
Richtigstellung der Ziffern von 4Bezirken nachzuweisen. Ausser diesen 


wurden die Zifferangaben für die Bezirkshauptmannschaft Sokal von 
der betreffenden Filiale vertrauenswürdig, und jene von Rudki und 
Grodek etwas unter der Wirklichkeit stehend erklärt. 


Richtigstellung der Tabelle über den Viehstand in 4 Bezirkshauptmannschaften von Galizien: 


Bezirkshauptmannschaft Hengste | Stuten Füllen 


Sanok ET PUAN, 202| 3.000) 1.816] 779 
ОО Zeen „Жи. жы. ETE 10] 2.667] 2.200] 734 
Ee EE EN RENO 59| 2.3051 1.204 700 
ОВО. em a a Шор: 86| 2.920 780 


2.174 


Das ungünstige Resultat kann jedoch keinesfalls den betreffen- 
den Filialen zur Last gelegt werden, sondern nur den Schwierigkeiten, 
die sieh ihnen bei ihrer Wirksamkeit entgegenstellen. Das Landvolk, von 
Natur aus höchst argwöhnisch, gibt bei Anfragen in dieser Richtung 
entweder ungenügende oder gar keine Auskunft. Deshalb ist es auch 
die Ansicht des Comites, dass es sehr wünschenswerth wäre, wenn in 
der Zukunft Daten zur Zusammenstellung ähnlicher Tabellen gesam- 
melt werden sollten, einer jeden in dieser Beziehung wirkenden Com- 
mission ein in der betreffenden Bezirkshauptmannschaft domieilirendes 
Mitglied des landwirthschaftlichen Vereins beizuziehen. Solche Mit- 
glieder, vertraut mit den Local- und sonstigen Verhältnissen, könnten 
vorkommende Fehler allsogleich richtig stellen und in anderer Bezie- 
hung auch wichtige Aufklärungen ertheilen und somit spätere allen- 
fallsige Reclamationenen entbehrlich machen. 

Den eingelaufenen Berichten der Filialen lässt sich im Wesent- 
lichen das Nachfolgende entnehmen. 


Pferde. 


Im Umkreise der Filiale Rudki-Grödek kommen drei Pferde- 
schläge vor: 1. Bauernpferde, 2. Pferde der deutschen Colonisten und 
3. Pferde von grösseren Wirthschaftsbesitzern. Der Bauer um Grödek 
und in der fiussreichen Gegend von Sambor hat ein ausgezeichnetes 
Material, grobkömige Pferde, auf kurzen und dicken Füssen, welche 
nicht nur sehr gut, sondern auch schön sind. Stuten von dieser Gat- 
tung, mit guten orientalischen Hengsten belegt, würden eine ausgezeich- 
nete Zucht und namentlich jene altpolnische Race schaffen, welche gegen- 
wärtig durch häufige und unüberlegte Kreuzung gänzlich degenerirt 
ist. Die Hebung der Zucht dieser Pferde würde von nicht zu unter- 
schätzender Wichtigkeit sein. Der Bauer um Janów, auf mageren und 
wenig zur Weide geeigneten Gründen angesiedelt, besitzt keine der 
Verbesserung der Race würdigen Pferde, sie haben auch die ersten 
Vorbedingungen zur Zucht der Pferde, nämlich gute Weidenplätze und 
Futter, nicht. Die deutschen Colonisten — deren Anzahl eine bedeu- 
tende genannt werden darf, — haben grosse und wohlgenährte Pferde 
und liefern auch ein bedeutendes Contingent zur Remontenstellung. 
Eigenthümer von grösseren Besitzungen cultiviren meistentheils 
eigene Gestüte, würden jedoch recht gerne ihre Stuten von Hengten, 
die guter Abkunft und besserer Bauart als ihre eigenen sind, be- 
legen lassen. 


Maul- 
ese] 


Bienen- 
stöcke 


‘Esel Stierê Kühe | Ochsen | Kälber | Schafe | Ziegen |S chweine 


3.038) 864 


6 6 80] 11.000) 4.000] 5.000! 3.009] 231 

4 9 . 300| 10.000 1.978| 4.500] 6.242 19| 2.656] 998 
7 5 90| 18.000] 12.000] 9.000] 17.841) 1.679] 8.758} 1.649 
18 12| 120|14.000; 4.795| 8.000]. 6.188 263] 4.886) 1.347 


Gestützt auf die oberwähnte Classification würde es wünschens- 
werth sein, die gegenwärtig bestehenden Stationen der Hengste zu 
modifieiren und, anstatt zwei in Burgthal (mit 6 Hengsten)und in Schön- 
thal (mit 4 Hengsten), drei Stationen einzuführen, und zwar: in Grödek, 
Burgthal und in Janów. 


Im Umkreise der Filiale Sanok mit den Bezirken: Sanok, Brzo- 
zöw, Krosno und Lisko überwiegen die sogenannten Bauernpferde. 
Es ist diess eine alte im Lande sehr verbreitete Race, welche zwar 
klein von Gestalt, nichts desto weniger sehr ausdauernd in der Arbeit 
und zum Zuge sehr geeignet ist. In einigen Gegenden des Bızozöwer 
und Sanoker Bezirkes ist diese Race durch bessere Wartung und sorg- 
fältigere Auswahl von Hengsten etwas gehoben worden. Diese zur Ar- 
beit sehr geeigneten Pferde verdienen anempfohlen zu werden. 


Bei den Herrschaftsbesitzern sind zweierlei Arten von Pferden 
zu unterscheiden und zwar: Pferde von grösserer Bauart, geeignet zum 
Zuge und zum Reiten, welche nach Bedarf zum Verkauf an das Aerar 
dienen. Es sind das grösstentheils Pferde von orientalischer — oder 
orientalisch mit der altpolnischen gemischter Abstammung — und 
Arbeitspferde kleinerer Bauart, gemischt mit verschiedenem Blute. Es 
sind auch bei den Herrschaftsbesitzern Pferde von rein englischem Blute 
anzutreffen, aber nur in geringer Zahl. 


Nach Ansicht der Filiale wäre die bisherige Stationirung. der 
ärarischen Hengste aufzulassen und die. Zuweisung derselben, be- 
sonders orientalischen Vollblutes, an Eigenthümer von grösseren 
Besitzungen — natürlich unter gewissen sicherstellenden Bedingun- 
gen — sehr zweckentsprechend, indem erfahrungsgemäss die Stationen 
sich mehr um die Zahl der abgestellten Stuten, als um die Zahl der 
Füllen kümmern. Nothwendig würden auch Hengste von kräftiger und 
gedrungener Bauart, wenn auch mittlerer Grösse, sowohl für die Bauern- 
als auch für die herrschaftlichen Arbeitspferde sein. 

Im Bezirke der Filiale Sokal sind nach der Tabelle 22.860 Pferde 
ausgewiesen, welche Zahl auch ziemlich die richtige sein dürfte. Hier 
befinden sich kaum 400 Pferde orientalischer und 400 englischer, ge- 
kreuzt mit der landesüblichen Race; der Rest ist meistentheils russi- 
scher Abstamımunğ oder es sind kleine ımansehnliche Bauernpferde. 
Stationen mit Hengsten sind in dieser Abtheilung nicht vorhanden. 

In der Filiale Zurawno mit den Bezirken Kalusz, Zyda- 
сабу und Dolina befinden sich ausser den zwei Gestüten des Grafen 
Alexander Dzieduszycki und Mathias Kunaszowski, welche rationell 


Ergebnisse der Zählung der häuslichen Nutzthiere im Jahre 1869. 


Berichte der Landwirthschafts-Gesellschaften. 


geleitet werden und nur echt orientalische Race züchten, keine nennens- 
werthen Abarten, die vorhandenen Pferde sind meistens durch die 
Kreuzung mit ärarischen Hengsten entstanden. 

In der Filiale Kamionka steht die Zucht der Arbeitspferde auf 
einer ziemlich günstigen Stufe. Beigetragen haben hierzu hauptsächlich 
drei Stationen ärarischer Hengste in Busk, Kamionka strumilowa und 
in Radziechöw.- Ferner Hengste der deutschen Colonisten, nach deren 
Beispiel sich der Bauer auch bemüht, eine bessere Race von Pferden 
heranzuziehen. Grössere Gestüte mit edleren Pferden sind keine und 
die Zucht von besserer Race bei den Herrschaftsbesitzern beschränkt 
sich auf den eigenen Bedarf. 


Hornvieh. 


Der in den Bereich derFiliale Rudki-Grödek fallende Theil 
des Landes befindet sich in dieser Beziehung in ziemlich ungünstiger 
Lage. In Wahrheit haben sich die grösseren Wirthschaftsbesitzer stets 
bemüht und streben auch gegenwärtig darnach, zu einer verbesserten 
und stabileren Race zu gelangen, die Mehrzahl derselben entbehrt 
jedoch der nöthigen Geldmittel, um einen entsprechenden Stamm zur 
Zucht anzukaufen, und dann ist der überwiegend grössere Theil des 
Bezirkes, besonders um Janöw herum, sandig und lehmig, hat daher 
Mangel an guten Weiden und Futter für den Winter, weshalb die Vor- 
bedingungen zur Zueht eines entsprechenden Viehstandes abgehen. In 
Folge dessen ist hier die Lage des Baueıs eine ziemlich traurige und 
nur dort, wo die Eigenthümer von früherer Zeit her eine bessere Race 
erhalten und dem Bauer die Abstellung seiner Kühe zu dessen ейіегеп 
Stieren gestattet, zeigt sich eine Besserung in dieser Richtung. 

Unter den anzustrebenden Mitteln zur Verbesserung und Vered- 
lung des Viehstandes im Umkreise dieser Filiale wäre vor Allem die 
Аи Агито des Bauers höchst wünschenswerth und diese liesse sich 
durch Wanderlehrer am besten erzielen. Durch populäre Vorträge in 
dieser Richtung würde das Landvolk leicht zu überzeugen sein, dass 
es endlich viel vortheilhafter für selbes wäre, nur ein Stück von edler 
Race zu besitzen als mehrere mit Haut überzogene Skelette, die weder 
zur Arbeit noch zum Verkaufe oder zum sonstigen wirthschaftlichen 
Vortheile geeignet sind. 


In zweiter Reihe wäre es sehr zweckmässig, wenn entsprechend 
ausgewählte Stiere, theils in den verschiedenen Gemeinden, theils bei 
Herrschaffen untergebracht, dem Bauer die Gelegenheit bieten würden, 
seinen Viehstand zu verbessern. Dieses Hilfsmittel wurde bereits von 
der galizischen Landwirthschafts-Gesellschaft in einigen Orten dieser 
Filiale mit Erfolg angewendet und wirde, auf breiterer Basis ins 
Leben gerufen, gewiss die besten Resultate hervorbringen. 

In der Sanoker Filiale sind 4 unterschiedliche Racen vorhanden 
und zwar: 

1. Die sogenannte Landes-Race, welche wieder in 2 Abarten 
zerfällt. ? 

a) Das gewöhnliche Hornvieh von nicht besonderer Grösse 
und mit nach einwärts gebogenen Hörmern. Kühe dieser 
Gattung sind sehr milchreich und nutzbringend; dieser 
Schlag ist in seiner Bauart ziemlich dem holländer Schlage 
ähnlich und seit altersher unter der Bevölkerung, beson- 
ders an den Abhängen der Karpathen, allgemein. 

5) Eine Abart, welche gegenwärtig schon seltener und welche 
man atıch als ländesüblich gelten lassen kann, ist gross und 


stark gebaut, auf dieken und kurzen Füssen. Auch diese 
Kühe sind sehr milchreich, das äussere Aussehen ist der 
schweizer Race ähnlich; sie sind meistentheils in der west- 
lichen Gegend der Karpathen anzutreffen, 

2. Die Schweizer Race, eingeführt durch einige grössere Herr- 
schaftsbesitzer und gegenwärtig in dieser Gegend sehr verbreitet, 
eignet sich vorzüglich zur Fütterung und wird fortwährend zum grossen 
Nutzen dieser Gegend, besonders in den Bezirken Brzozów, Sanok und 
Krosno, gezüchtet. 

3. Die holländer Race, welche durch Kreuzung mit der schwei- 
zerischen ein sehr entsprechendes und ergiebiges Vieh liefert, das sich 
auch als sehr vorzüglich zur Arbeit erweiset, ist nur bei einigen Heır- 
schaftsbesitzern, beim Landvolke jedoch sehr wenig oder gar nicht an- 
zutreffen. 


4. Durch Kreuzung der landesüblichen mit der schweizerischen‘ 


ist die sogenannte Mischrace entstanden, die sowohl bei allen Herr- 
schaftsbesitzern als auch bei der Landbevölkerung zu Hause ist. Selbe 
erweiset sich als sehr practisch und ergiebig in jeder Beziehung und 
ist Hoffnung vorhanden, dass bei Einführung von schweizer Vollblut- 
stieren diese Race bedeutend gehoben und, bei Würdigung der Vor- 
theile, dieser Zweig der Landwirthschaft zum Wohlstande des Bauers 
sehr viel beitragen wird. 

In der Filiale Sokal ist das Hornvieh laut statistischer Tabelle 
mit 25.868 Stück beziffert und dasselbe leider als auf einer sehr nie- 
deren Stufe von Vollkommenheit stehend zu bezeichnen. Einige und 
zwar nur wenige Herrschaftsbesitzer haben mehr weniger gut ausge- 
wählte und zur Zucht geeignete Stiere, und wird vorwiegend die Hollän- 
der (Amsterdamer) Race verwendet. Hie und da sind auch verschiedene 
Abarten der schweizer Race anzutreffen. Die Mehrzahl der Herrschafts- 
und kleineren Wirthschaftsbesitzer hat ein kleines, unansehnliches 
Vieh, welches sowohl zur Milchgewiunung als auch zur Arbeit sehr 
wenig geeignet ist. Nach Ansicht der Filiale wäre hier eine Besserung 
nur dann möglich, wenn der Preis des Rindfleisches bedeutend erhöht 
und die Anschaffung von nieht besonders grossen Stieren ermöglicht 
würde, welche sich hauptsächlich durch vortheilhafte Bauart und Ab- 
spammung von milchreichen Kühen auszeichnen müssten. 

Im Bereiche dieser Filiale kann man das vorhandene Vieh in 
nachfolgende 3 Abarten theilen : 

а) Das landesübliche Hornvieh, mit circa 14.000 Stück be- 
ziffert; 

$) Hornvieh von landesüblicher Abstammung, gekreuzt mit 
der holländer Race, mit 3000 Stück und 

с) landesübliches Hornvieh, jetzt oder von früherer Zeit her 
mit der schweizer Race gekreuzt, mit 9000 Stück be- 
ziffert. 

Hier muss bemerkt werden, dass die überwiegende Zahl der 
vorhandenen Kälber zu den zwei letzteren Abarten gehört, und dass 
dieses Resultat, in Folge von Errichtung mehrerer Stationen mit aus- 
gewählten Stieren, durch die Landwirthschafts - Gesellschaft erzielt 
wurde. 

In der.Filiale Zurawno findet man überwiegend die graue dege- 
nerirte altpolnische Race mit Ausnahme grösserer Grundbesitzer, welche 
hauptsächlich die holländer Race mit gutem Erfolge züchten. 

Die Besitzung des Herrn Stanislaus Komornicki zeichnet sich 
dadurch aus, dass daselbst dureh schweizer Stiere bereits seit 5 Jahren 
das vorhandene Hornvieh systematisch der Veredlung zugeführt wird. 
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Den Rayon der Filiale Kamionka kann man mit Bezug auf die 
Zucht des Hornvieh’s in zwei Theile theilen. 

Im früheren Bezirke Radziechöw sind die Felder trocken, die in 
geringer Zahl vorhandenen Wiesen nicht besonders wasserreich und 
das gewonnene Heu meist sauer, daher im Ganzen die Gegend der 
Hebung dieses landwirthschaftlichen Zweiges ziemlich ungünstig ist, 
In Folge dessen ist der Viehstand des Bauers, meist landesüblicher 
Race, klein und unansehnlich. Grössere Wirthschaftsbesitzer trachten 
ihren Viehstand durch Stiere holländer Race zu verbessern, bis jetzt 
jedoch mit geringem Erfolge. 

Die Gegenden am Flusse Bug besitzen wasserreiche und aus- 
gedehnte Wiesen. Ebenso haben die an den Bezirk Zölkiew angrän- 
zenden Landstriche eine sehr vortheilhafte Lage. Man findet hier schöne 
Heerden von Hornvieh, besonders in Tadan und in Zelechow, und haupt- 
sächlich verdient hier die ausgezeichnet geleitete Zucht des Grafen 
Carl Micz in Kamionka strumilowa erwähnt zu werden, wo die Hälfte 
des Viehstandes aus reinem holländer Blut und die andere Hälfte aus 
echter schweizer Race besteht. Selbst das Vieh des Bauern in dieser 
Gegend ist, was die Grösse und Bauart anbelangt, dem aus der Rad- 
ziechower Gegend um ein Bedeutendes voraus. 

Wenig entsprechend ist die Viekzucht zumeist auf den von 
Israeliten bewirthschafteten Bauerngütern, auf welchen bei der grossen 
Anzahl von Branntweinbrennereien meistens die Fütterung von aus 
Russland eingeführtem Vieh betrieben und hierbei die Pflege des eige- 
nen Viehstandes vernachlässigt wırd. 

Im Bereiche der Filiale Brzezan, 4.1. in den Bezirken Brzezan 
und Podhajce, kann man keine ausgesprochene Race namhaft machen. 
Grössere Grundbesitzer, mit geringen ehrenvollen Ausnahmen, haben 
erst seit wenigen Jahren auf die Veredlung ihres Viehstandes zu denken 
angefangen. Der Bauer dagegen züchtet in der Regel mehr als der 
Grundherr und für ihn ist das Vieh mehr oder weniger zum beweglichen 
Capitale herabgesunken, er besucht mit demselben Märkte, tauscht und 
verkauft es, und erzielt so keine stabile und entsprechende Race. Bis jetzt 
ist immerhin die graue altpolnische Race, gemischt mit verschieden- 
artigem Blute, am meisten vertreten. 


Schafzucht. 


In der Filiale Rudki-Gródek ist die Gattung der Schafe so klein 
und unproductiy, dass die Gewinnung von Schöpsen zur Fleischaus- 
schrottuug viel vortheilhafter und unentbehrlicher erscheint, und es 
werden vorerst die in dieser Richtung angeordneten Versuche abzu- 
warten sein. 

In der Filiale Sanok ist die alte landesübliche Race, im Allge- 
meinen gemeine Schafe genannt, sehr practisch und meistens in den 
hügeligen Gegenden anzutreffen. Bei guter und sorgfältiger Pflege wird 
sich die Zucht derselben stets sehr rentiren. Es sind in Bachor, Nozdrac 
und Zarzyn auch Heerden Schafe von edierer Race, welche den Eigen- 
thümern immerhin einen bedeutenden Gewinn bringen, anzutreffen. Im 
Ganzen sind solche jedoch noch ziemlich wenig verbreitet. 

In der Filiale Sokal kann man, die in der statistischen Tabelle 
ausgewiesene Ziffer als richtig acceptirend, die Schafe in zwei Arten 
theilen, in die fein- und in die grobwollige landesübliche Race. Für die 
letztere Gattung namentlich wären gute, mit vortheilhafter Bauart ver- 
sehene Zuchtthiere nothwendig, um die in ihren Formen degenerirte lan- 
desübliche Race zu verbessern, Im Uebrigen würde die Einführung der 


fleischigen englichen Race von Schöpsen dieser Gegend von sehr be- 
deutendem Nutzen sein, hauptsächlich aus dem Grunde, weil in Folge 
von Verminderung einiger grösserer Heerden sich der Mangel an 
Schöpsenfleisch fühlbar macht, um so mehr, da dieses das einzige und 
meist verbreitete Fleisch ist, welches hier die Landbevölkerung 
geniesst. 

In der Filiale Zurawno sind Schafe edlerer Race gar nicht zu 
finden und nur im Gebirge ist die landesübliche Schafgattung — swi- 
niarki genannt — in ziemlich bedeutender Menge anzutreffen. 

In der Filiale Kamionka sind nur zwei Heerden Schafe von edlerer 
Race und zwar: in Колот beim Herrn Kielanowski und in Niesluchow 
beim Grafen Dzieduszycki, anzutreffen. Die beiläufige Zahl dieser Schafe 
wird kaum 2000 Stück überschreiten, die übrigen daselbst noch vor- 
handenen Schafe sind von landesüblicher Race und werden nur von 
Bauern gehalten. d 


Schweine. 


In der Filiale Rudki-Grödek gibt es sehr viele Schweine, jedoch 
von einer Race, die sehr viel zu wünschen übrig lässt. Auf langen 
Füssen, jedoch von kurzem und magerem Körperbaue, hat selbe alle 
möglich schlechten Eigenschaften und zeichnet sich blos durch die von 
demselben zu gewinnenden guten Borsten aus. Bei diesem Stande der 
Dinge wäre es daher sehr op empfehlen, englische Halbblut-Zuchtthiere 
anzukaufen, was zur Hebung und Veredlung dieses so wichtigen Inven- 
tars des landwirthschaftlichen Zweiges im Lande sehr viel beitragen 
würde. 

Die Filiale Sokal besitzt keine der Veredlung fähige Race und 
werden ausnahmsweise nur einige wenige Thiere von englischer Race 
zur Zucht gehalten. 

In der Filiale Zurawno ist bereits seit mehreren Jahren mit be- 
sonderer Sorgfalt die Pflege und Kreuzung der Yorkshire-Race und 
zwar mit ziemlichem Erfolge begonnen worden. In Izydoröw und Zu- 
rawno befinden sich ausserdem zwei Heerden von reinem Yorkshireblüt. 

In der Filiale Kamionka und Sanok beschränkt sich die Zucht 
dieser Thiere blos auf die landesübliche Race. Grössere Besitzer be- 
ginnen die englische Race einzuführen. 


Aus dem Berichte des Vereines für Landeskunde in Czernowitz. 


Was die ziffermässigen Angaben des Viehstandes anbelangt, 
so lassen sich gegen dieselben wohl keine gegründeten Einwendungen 
machen, und müssen solche im Grossen und Ganzen als richtig ange- 
sehen werden. | 

Die Pferdezucht liegt im Allgemeinen sehr darnieder und 
muss als im Rückgange befindlich bezeichnet werden. Das Bauernpferd 
des Flachlandes ist ein Abkömmling des polnischen Pferdes, klein und 
herabgekommen, schlecht genährt und ebenso schlecht gehalten, für 
dessen Aufbesserung durch die Beschälstationen nicht genügend und 
nicht entsprechend gesorgt ist. Im Gebirge findet sich ein durch verun- 
glückte Kreuzungsversuche und durch Unwissenheit der Bevölkerung 
herabgekonfmener Abkömmling des einst gerühmten und für Gebirgs- 
gegenden vorzüglich geeigneten Huzulenpferdes, das rein kaum mehr zu 
finden ist. Mangelnde Veberwachung der Hengste, Zulassen ganz unaus- 
gebildete Hengstfüllen zu den Stuten, freie gemeinsame Weide der 
Hengste, Stuten und Füllen, zu geringe Anzahl der Beschälstationen 
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und der in denselben aufgestellten Hengste, sind die Hindernisse, die 
dem Aufschwunge der Pferdezucht im Allgemeinen entgegenstehen, 
Eine Ausnahme hiervon findet nur bei einigen wenigen Grossgrund- 
besitzern statt, die theils Luxuspferde, theils bessere Arbeitspferde in 
kleinen Gestüten züchten, dann bei den Colonie-Gemeinden Tereblestie, 
Dischestie, Alt-Fradautz und einigen Landleuten im Radautzer Bezirke, 
die die Pferdezucht in grösserem Umfange betreiben und mit Pferden 
nach der benachbarten Moldau handeln. 


Rinder. Belangend die Racen und Schläge, sowie die Zucht- 
ergebnisse der Rinder, so ist im ganzen Lande die podolische Race, 
sowohl durch den bessarabischen als moldauischen Schlag vertreten, 
am meisten verbreitet und vorherrschend. Das Vieh gehört im Flach- 
lande durchgehends dem Mittelschlage an, im südlichen Theile der Bu- 

„kowina ist es jedoch klein und schön gebaut, Beine dünn, Hals kurz, 

Leib kurz gestreckt. Ausdauer, grosse Leistung als Zugvieh, Genüg- 
samkeit betreffs der Nahrung, gute Eignung zur Mast charakterisieren 
‘neben später- und geringer Milchergiebigkeit die Landrace. Mit und 
neben derselben finden sich im ganzen Lande verbreitet die oft 
abenteuerlichsten Kreuzungsproduete des Landschlages mit Schwyzern, 
Bernern, Tirolern, Holländern, die das Gepräge der Sinn- und Plan- 
losigkeit des zwecklosen Experimentes an sich tragen. 


Der Mangel einer geregelten Stierhaltung, der Mangel an guten 
Stieren überhaupt, das Zulassen junger unausgewachsener und unreifer 
Stierkälber zu den Kühen, die freie gemeinsame Weide sind hervor- 
ragende Uebelstände, die auf das Zurückgehen des Viehschlages ein- 
wirken. Eine wesentliche Besserung ist in den letzten 3Jahren in einigen 
Gegenden des Landes durch die vom Vereine für Landescultur ver- 
fügte Aufstellung von Original-Mürzthaler-Stieren eingetreten. Bei den 
Grossgrundbesitzern finden sich bessere Züchter, theils reiner Berner 
und Schwyzer, theils, wie im Storozynetzer Bezirke, Holländer sammt 
den Producten einer consequent durchgeführten Kreuzung mit der 
Landrace, die jedoch nieht überall als gelungen angesehen werden 
kann. 

Die Haltung und Ernährung des Rindviehes bei den Kleingrund- 
besitzern, mit. Ausnahme der deutschen Colonisten, ist durchwegs 
schlecht. Futter und Grasbau sehr gering, nur in einigen Gemeinden des 
Radautzer Bezirkes, daun Kleebau in den deutschen Colonie-Gemeinden 
etwas mehr verbreitet. Im Sommer herrscht überall Weidegang vor, 
und selbst den Winter muss das Vieh vielfach im Freien zubringen; 
wo beim Bauern Stallungen sind, sind sie so primitiv, dass sie weder vor 
Wind noch Wetter schützen. 


Auch beim Grossgrundbesitze hat die Stallfütterung noch nicht 
die gewünschte Verbreitung gewonnen, deren Vieh wird grösstentheils 
im Sommer auf die Weide geschickt, der Futterbau nimmt jedoch sicht- 
lich zu, und die Viehstallungen, in denen das Vieh den Winter zubringt, 
sind meist entsprechend. Mit Ausnahme der Städte und deren nächster 
Umgebung wird allgemein Aufzucht getrieben. Stierkälber werden nach 
vollendetem ersten Jahre verschnitten, oft schon mit 2 Jahren zum 
Zuge verwendet und im Alter von 8 bis 10 Jahren in die Brennereien 
zur Mastung verkauft. Kuhkälber werden meist zur Aufzucht behalten; 
überhaupt ist der Verkauf von Kälbern nur bei einem Theil der deut- 
schen Colonisten, dann in der Umgebung der Städte zur Deckung des 
Localbedarfes derselben üblich, im südlichen gebirgigen Theile des 
Landes kommt er beinahe gar nicht vor. Die Aufzucht und der Umstand, 
dass sich die Kühe des Landschlages ohne Beisein des Kalbes nicht 
melken lassen, endlich die geringe Milchergiebigkeit des Landschlages 
bedingen zumeist die Consumtion der Milch in der Wirthschaft der 
Kleingrundbesitzer und schliessen eine nennenswerthe Erzeugung von 
Butter und Käse aus. In den deutschen Colonie-Gemeinden des 
Radautzer und Serether Bezirkes, sowie bei einigen Grossgrundbesitzern 
wird, Butter erzeugt, die ihren Absatz in den Städten, theilweise nach 
der Moldau finden. Käse kommt nur wenig-als Marktartikel vor, und 
wird der erzengte in den Wirthschaften durch die Bauern selbst, bei 
Grossgrundbesitzern durch das Gesinde verzehrt. 

Schafzucht: Nur in den südlichen und westlichen Theilen 
des Landes, den Bezirken Dorna, Kimpolung, Putilla und theil- 
weise Wisznitz werden grössere Schafheerden gehalten. Die Schafe 
gehören der moldauischen Race (Zackelschaf) an, sind klein, grobwollig. 
Im Frühjahre werden selbe nach dem Flachlande verkauft, in welchem 
die Ueberwinterung wegen der bedeutenden Neigung zur Egelseuche, 
den geringen und spärlichen Weiden und dem Mangel derStallfütterung 
nur in geringem Umfange Platz greift. Die Wolle wird im Hause für 
Kleidungsstücke versponnen, aus der Milch wird Schafkäse (Brindza) 
erzeugt, welcher grösstentheils von dem Producenten selbst eonsumirt 
wird und nur wenig in den Städten zu Markte kommt. 

Von Schweinen besitzt dieBukowina zumeist das langohrige 
und kurzbeinige moldauische Schwein, hin und wieder Kreuzung mit 
der polnischen Race und bei Grossgrundbesitzern, auch in den deutschen 
Colonie-Gemeinden englisches Halbblut. Die Schweine der Landrace 
sind nur sehr mittelmässig zur Mast. In den letzten Jahren hat der 
Handel mit Schweinen nach den westlichen Provinzen bedeutend zuge- 
nommen und werden grosse Partien theils von galizischen, theils von 
schlesischen und böhmischen Händlern zum Exporte angekauft, 
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Vergleichung der Zählung der Nutzthiere 1869 und 
1857. 


Wie die vorausgehenden Berichte der Landwirthschafts-Gesell- 
schaften mehrfach betonen, ist der Zeitpunet zu Ende des Jahres, in 
welchem die Zählung der häuslichen Nutzthiere gleichzeitig mit jener 
der Bewohner vorgenommen wurde, der zur Constatirung der wirk- 
lichen Ziffer des Thierstandes am allerwenigsten geeignete. Im Winter 
schränkt der Landwirth seinen Viehstand, mit Berücksichtigung des 
für denselben nöthigen Futtervorrathes, auf das geringste Maass ein, 
behält eben nur die zur Milehnutzung, zur Nachzucht und zum Spann- 
dienste nöthige Zahl. Was sonst den Sommer über zuwuchs, die Weide 
benützte oder im Stalle stand, ist mit der herannahenden rauhen Zeit 
auf den Markt gewandert, oder für den eigenen Bedarf geschlachtet 
worden. 1 

Durch diesen Umstand entzieht sich die nach dem Stande vom 
31. December 1869 'ausgeführte Zählung der häuslichen Nutzthiere 
eigentlich der Vergleichung. Denn wenn auch das eine Uebel jeder 
Viehzählung, die Abgeneigtheit der Besitzer gegen richtige Angaben 
aus Furcht vor fiscalischen Folgen, bei dieser wie bei der Zählung vom 
Jahre 1857 das gleiche war, also beide Zählungen mit ihren Resultaten 
jedenfalls unter der Wirklichkeit stehen, so ist doch der Unterschied 
zwischen dem 31. Oetober bei der Zählung 1857 und 31. December bei 
jener von 1869 für den Stand der Nutzthiere aus dem erwähnten 
Grunde ausschlaggebend. Nur mit dieser Berücksichtigung wird es 
erklärlich, wenn die Zahl aller Nutzthiere mit einziger Ausnahme der 
Pferde 1869 gegen 1857 einen erheblichen Rückgang aufweiset, der 
sich auch in der Mehrzahl der einzelnen im Reichsrathe vertretenen 
Länder wiederholt. Es hat nämlich nach den Ergebnissen beider 
Zählungen im ganzen Ländercomplexe 1869 gegen 1857 die Zahl der 
Pferde um 72.202 Stück oder 5:6 Percent zugenommen, dagegen jene 
der Rinder um 588.156 Stück oder 7:3 Percent, der Schafe um 258.256 
Stück oder 4:9 Percent, der Ziegen um 48.514 Stück oder 4-7 Percent, 
der Schweine um 858.477 Stück oder 22:3 Percent abgenommen. 

Diese Ergebnisse, namentlich der Rückgang des Rinderstandes, 
geben zum Zweifel Anlass und sollen nach dem Urtheile der Fachkun- 
digen in Wirklichkeit nicht völlig zutreffen. Die Abnahme der Schafe 
wird zugegeben, weil der intensive Futterbau und die stetige Ver- 


minderung des Weidebodens, besonders in Böhmen, Mähren und 
Oesterreich unter der Enns, mehrfach zur Auflassung der früher 
häufiger gehegten Wollwirthschaft führte. Ebenso ist der starke Rück- 
gang der Schweine in dem verschiedenen Zeitpunete der Zählung 
begründet, denn im October ist die Mast noch im vollen Gange, Ende 
December aber ist von dieser Thiergattung, was nicht zur Nachzucht 
unmittelbar nothwendig wird, verkauft und geschlachtet. Aus diesem 
Grunde aber entspricht die gewonnene Ziffer durchaus nicht dem 
normalen Stande, und es würde sich, wenn eine Erhebung für den 
gleichen Zeitpunct, vom October 1869 zu Gebote stünde, wahrschein- 
lich eine Vermehrung der Schweine gegen 1857 herausstellen. 


Der Rückgang der Ziegen bleibt jedoch ganz unerklärt, weil, 
wenn wirklich eine durch zunehmende Verarmung der Landbewohner 
hervorgerufene Abnahme der Rinder eintrat, dieser eine Vermehrung, 
der Ziegen entgegenstehen sollte, wie es in Oesterreich unter der 
Enns, im Küstenlande und in Böhmen thatsächlich der Fall ist, und für 
die ersten beiden Länder durch die Landwirthschafts-Gesellschaften 
als bedauerliche Erscheinung auch constatirt wird. Allerdings bilden 
Rinder, Schafe und Pferde, in der ganzen Periode von 1857 bis 1869, 
den Gegenstand einer sehr erheblichen, die Einfuhr weit überwiegen- 
den Ausfuhr. Dabei ist aber doch anzunehmen, dass die Ausfuhr neben 
dem inländischen Bedarfe an Thieren, welche zur Nahrung dienen, nur 
von dem natürlichen Nachwuchse gedeckt werde und der Züchter sich 
in der Regel nicht des Grundeapitals durch Verminderung seines Vieh- 
standes beraube. Dazu weisen die Handelstabellen nur den Verkehr 
der Monarchie im Ganzen nach, und in diesem spielen die Länder der 
ungarischen Krone, als vorzüglich viehzüchtende, die wichtigere Rolle, 
während Galizien, die Bukowina und die Alpenländer, einen wenn auch 
nicht unbeträchtlichen, doch-im Ganzen gegen die östliche Reichs- 
hälfte zurückstehenden Anthell an der Ausfuhr der häuslichen Nutz- 
thiere haben. 


Es überwog nämlich die Ausfuhr über die Einfuhr 1857 bis 1869 


87.215 Stück, 

123.847 م„‎ 
1,511.86 я 
wogegen sich eine sehr erhebliche Mehr-Einfuhr an Borstenvieh um 
3,823.442 Stück ergibt 1). 


an Pferden um 
a Rindern, УАУ 
„ Ziegen und Schafen um ...... 
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1) Der Verkehr an Nutzthieren in der Periode zwischen beiden Zählungen ergab: 
є —————————————————————————————ы 


Einfuhr Ana fu hsr] 


Jahr 


Schafe und 


Schafe und 
Ziegen 


Pferde | Rinder | | Schweine Pferde | Rinder | ә | Schweine 
Ziegen 


9.492 112.038 92.899 413.116 13.170 96.063 129.589 К 

1858........ 8.989 163.801 113.470 419.911 12.466 91.816 194.951 ran 
1859... 220% 8.247 133.822 112.866 455.718 1.187 105.940 211.230 114.236 
1860 6.944 107.768 101.972 335.809 11.848 115.443 140.019 146.803 
1861........ 1.621 146.556 160.841 549.512 13.033 122.598 122.123 267.909 
1862........ 8.493 137.123 189.189 414.888 18.218 184.684 147.860 222.882 
1868... 2.2... +, 6.843 93.034 64.565 541.367 14.683 142.307 192.162 176.192 
1864........ 6.589 94.672 40.490 377.534 20.463 134.180 214.885 90.238 
1865........ 7.607 70.716 46.216 512.147 21.417 156.572 265.366 124.747 
1866........ 6.818 64,857 52.497 364.341 13.841 158.559 269.493 240.727 
1369... rer 7.032 102.020 169.392 439.508 25.254 158.682 292.566 250.564 
1368........ 12.742 171.588 190.478 689.534 13.627 127.514 323.794 211.118 . 
1869........ 12.705 162.947 111.094 636.587 16.030 140.421 397.308 354.272 

Summe 109.617 1,560.942 1,395.485 6,270.588 196.832 1,684.789 2,907.352 2,447.146 
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Vergleichung der Zählung der Nutzthiere 1869 und 1857. 


Die Ansicht, dass die Mehr-Ausfuhr keine im Ganzen wahr- 
nehmbare Verminderung des Thierstandes bewirkt habe und der 
Abfall in der Zahl der häuslichen Nutzthiere Ende 1869 gegen den 
31. October 1857, hauptsächlich in diesem verschiedenen Zählungs- 
Termine zu suchen sei, findet auch in der Mehrzahl der im Voraus- 
gehenden mitgetheilten Berichte der Landwirthschafts-Gesellschaften 
ihre Bestätigung. Nur mit dieser Berücksichtigung kann daher die 
Vergleichung der Ergebnisse beider Zählungen überhaupt vorgenom- 
men werden, wobei wieder die Urtheile der Fach-Gesellschaften von 
hohem Werthe sind, indem sie die bei den Ergebnissen der einzelnen 
Länder erscheinende Vermehrung oder Abnahme des Viehstandes 
theilweise bestätigen, anderseits aber berichtigen und aufs rechte Maass 
bringen. 

Unter dieser Berücksichtigung ergibt die Vergleichung der 
Zählungs - Ergebnisse der Jahre 1857 und 1869 folgende Erschei- 
nungen. 

Die Zahl der Pferde hat im Ganzen um 72.202 Stücke oder 5:6 
Percent zugenommen, was der Wirklichkeit entspricht, da der.Pferde- 
zucht eine besondere Sorgfalt zugewendet wird. Unter den einzelnen 
Ländern weisen 6 eine Zunahme, die übrigen 8 einen Rückgang der 
Pferdezahl auf. Zu den ersteren ‚gehören Oesterreich unter der Enns 
mit einer Vermehrung von 7.756 Stück oder 9-1 Percent, welche durch 
den raschen Aufschwung der Hauptstadt und ihrer Umgebung und 
dureh die Vermehrung der industriellen Unternehmungen erklärlich 
wird. Auch die Landwirthschafts-Gesellschaft bestätigt diese, weniger 
durch inländische Aufzucht, als durch Einfuhr erfolgte Vermehrung 
des Pferdestandes. Auch Oesterreich ob der Enns hat eine jedoch 
relativ geringere Vermehrung, um 2.567 Stück oder 5:3 Percent. 
Galizien und die Bukowina, deren Pferdezahl um 78.018 und 8.734 
Stück, d. i. um 12-6 und 25-8 Percent zugenommen hat, sind die vor- 
züglich pferdezüchtenden Länder der westlichen Reichshälfte, ausser 
welchen noch in Böhmen und Schlesien eine unbeträchtliche Hebung 
eingetreten ist. 

Unter den Ländern, deren Pferdezahl einen Rückgang aufweist, 
wird die von der Zählung in Salzburg ermittelte Ziffer von der Land- 
wirthschafts-Gesellschaft als glaubwürdig erklärt, wornach sich also in 

* der erheblichen Abnahme der Pferde, mit welcher eine gleiche der 
übrigen Thiergattungen bemerkbar wird, ein schlimmes Zeichen für 
die fortschreitende Verarmung des Landes ergäbe, die auch in den 
misslichen Bevölkerungs-Verhältnissen desselben 1) zum Ausdrucke 

‚ kommt. Dasselbe lässt sich, im minderen Grade von Tirol sagen. In 
Steiermark, Krain und Mähren finden die Landwirthschafts-Gesell- 
schaften die aus der Zählung sich ergebenden Abnahmen der Pferde 
unwahrscheinlich, und sprechen die Ansicht aus, dass eine von Fach- 
organen in günstigem Zeitpuncte vorgenommene Zählung eher eine 
Vermehrung seit 1857 constatiren würde. Dagegen wird die Abnahme 
im Küstenlande als bedauerliche Erscheinung zugegeben, während die 
Zählung der Pferde, wie des ganzen Viehstandes in Dalmatien, noch 
mehr als jene der Bevölkerung anzuzweifeln ist, daher auch die 
dort erscheinende beträchtliche Abnahme der Pferde dahingestellt 


bleibt. 


Die Abnahmen betragen bei Vergleichung der beiden Zählungs- 


Ergebnisse 

in Dalmatien ........ 5.214 Stück oder 23-7 Percent, 
۾„‎ Salzburg.......... 1.696 „ „ 132 

a Кгаїп............ 2.388 „ „11-5 5 

» Mähren .......... 12.017 »م‎ E 5 
im Küstenlande ...... 156 „ e9 М 

in Tirol und Vorarlberg 1.123 „ „n 63 я 

„ Steiermark ........ 2.581 „ ут Е 

» Kärnten .......... 158 , „ 3:2 


э 
Die Zahl der Maulthiere und Esel ist im Ganzen unerheb- 
lich und erreicht nur in zwei Ländern, im Küstenlande und in Dalma- 
tien, eine beträchtliche Höhe. Da die Erhebung im letzteren Lande 
wenig verlässlich ist, so schmilzt auch die Differenz, welche im Ganzen 
mit einer Abnahme von 4.239 Stück oder 9-9 Percent erscheint, nach 
Abschlag von Dalmatien auf 1.975 Stück oder 9-3 Percent ab, welcher 
Rückgang sich völlig durch den verschiedenen Zeitpunet der Zählung 
erklärt. 
Der Stand der Rinder weiset im Ganzen 1869 gegen 
1857 einen Abfall von 588.156 Stück oder 7-3 Percent auf, der aus dem 
ungünstigen Zeitpuncte der Zählung genügend erklärt wird, und bei 
einer im Sommer vorgenommenen Zählung jedenfalls einem Auf- 
schwunge Platz machen dürfte. 
Unter den einzelnen Ländern haben 5 eine Vermehrung, 9 eine 
Abminderung. 
Obenan steht Tirol mit einer Zunahme von 28.747 Stück oder 
6'6 Percent, eine sehr wahrscheinliche Ziffer, indem der Rinderzucht, 
der fast ausschliesslichen Erwerbsquelle dieses Landes, von der 
Regierung und von Vereinen eine rege Obsorge gewidmet wird. Auch 
erklärt die Landwirthschafts-Gesellschaft in Botzen, die einzige im 
Lande, welche einen beurtheilenden Bericht über das Ergebniss der 
Viehzählung einsandte, dieses ganz verlässlich. Die nächst nachhaltige 
Vermehrung des Rinderstandes zeigt sich in der Bukowina mit 9.258 
Stück oder 43 Percent, während die Zunahmen in Steiermark um 
19.842 Stück oder 3:6 Percent, in Kärnten um-2.677 Stück oder 1-2 
Percent und in Krain um 477 Stück oder 0-3 Percent von den Land- 
wirthschafts-Gesellschaften als zu gering bemessen und unter der 
Wirklichkeit stehend, erklärt werden. 
Abnahmen des Rinderstandes im Jahre 1869 gegen 1857 
ergeben sich nach der Zählung 
in Dalmatien um............ 
» Böhmen „ ag. OH 233.787 


31.643 Stück oder 27-6 Percent, 
„4127 


n 
АСЕ „u 2. Е 255.078 , „ 110 e 
» Salzburg `. 20.001 „ л 107 5 
„ Schlesien »............ 19.582 , „ 10:2 5 
۾„‎ Mähren а... 48.962 م‎ Ser » 
„ Oesterreich unter der Enns om 25.207 „ » 48 A 
„ Oesterreich ob der Enns „ 12.45 „ a :2'6 н 
im Küstenlande um. ........., 2.422 „ nz Я 


Für Galizien und Schlesien wird der Rückgang der Rinder von 
den Landwirthschafts-Gesellschaften in Zweifel gestellt. Im ersteren 


Ee ee E ER EE E En EEE DET ZEIT OF E 


1) Die Erläuterungen im V. Hefte zeigen, dass die Bevölkerungszahl von Salzburg bereits die Gränze erreicht hat, bis zu welcher der Boden und die volkswirthschaftliche 
Entwicklung sie zu nähren vermag, daher die Bevölkerung stagnirt, sich der Auswanderung zuneigt und in ihren populationistischen Verhältnissen an letzter Stelle unter den einzelnen 


Ländern erscheint. 


12* 


92 


Ergebnisse der Zählung der häuslichen Nutzthiere im Jahre 1869. 


Vergleichung der Zählung der Nutzthiere 1869 und 1857. 


Lande sind aber neben der namentlich seit 1855 gehobenen Ausfuhr 
die wiederholt und intensiv auftretenden Seuchen wohl nicht ohne 
‚ Einwirkung auf den Stand der Rinder geblieben. Die Landwirthschafts- 
Gesellschaft von Oesterreich unter der Enns gibt einen Rückgang zu, 
und erklärt ihn aus den erhöhten Fleischpreisen, aus dem Futter- 
mangel der letzten Jahre, aus der Verminderung des Futterbaues, aus 
Viehseuchen und der Verarmung der Landbevölkerung. Auch der 
Rückgang der Rinderzahl in Böhmen wird vom Central-Comite für 
land- und forstwirthschaftliche Statistik durch die Kriegsereignisse des 
Jahres 1866 und durch den in den Jahren 1868 und 1869 eingetretenen 
Futtermangel erklärt, und die gleichen Ursachen haben sich wohl auch 
in Mähren geltend gemacht. Ebenso constatirt die Görzer und Triester 
Landwirthschafts-Gesellschaft die Abnahme des Rinderstandes als 
bedauerliche Thatsache, und als ebensolche ergibt sich die Vermin- 
derung in Oesterreich ob der Enns und Salzburg, woselbst sich die 
Landwirthschafts-Gesellschaften für die Verlässlichkeit der Zählung 
aussprechen, damit aber. auch den Rückgang seit 1857 anerkennen, 

Der Rückgang der Schafe um 258.256 Stück oder 4'9 Percent 
ist, wie erwähnt, erklärlich, da die Zucht dieser Thiere nur dort lohnt, 
wo genügende Weiden vorhanden sind, diese aber in den Ländern mit 
vorgeschrittener Bodeneultur und Industrie immer beschränkter 
werden. Daher weisen nur die Alpenländer (ausser Salzburg), dann 
die sarmatischen Ostländer, in welchen bei wenig intensiver Boden- 
benützung ausgedehnte Weideflächen bestehen, eine Vermehrung der 
Schafe auf, welche bei einer in günstigerem Zeitpuncte vorgenom- 
menen Zählung noch weit erheblicher sich darstellen dürfte, weil auch 
die Schafheerden mit Beginn des Winters redueirt, und die bracken 
Thiere verkauft und der Schlachtbank zugeführt werden. Die Zu- 
nahmen in der Zahl der Schafe ergeben sich 

in der Bukowina mit ........ 72.677 Stück oder 50:0 Percent, 


„ Tirol und Vorarlberg mit .. 62.939 „ n 242 я 
„ Galizien mit.............. 155.931 , SIE 5 
сапоги” „Мыш оа 28.889 „ » 15:6 > 
„ Steiermark mit .......... 10.085 „ eh DER 5 
„ Krain LO EE 8.098 кыы N 


Dagegen zeigt die Zahl der Schafe in 8 Ländern einen Rück- 
gang, und zwar: 


in Mähren um.............. 145.741 Stück oder 31:1 Percent, 
n» $сМезїеп„.............. 32.048 „ „ 805 т 
a -Salzbürgh porre TE : 80.255 „ n 247 » 
л Dalmatien, .............. 142.521 „ n 114 я 
„ Oesterreich ob der Enns um 25.046 „ „ 16:6 $ 
n Böhmen um.............. 163.652 , Я $ 
n Oesterreich unter der Enns um 38.608 „ „ 110 = 


im Küstenlande um .......... 8.948 na 2:6 z 

Hiervon werden die Abnahmen in Оо unter und ob der 
Enns, Böhmen, Mähren, Schlesien von den Landwirtbschafts-Gesell- 
schaften bestätigt und damit erklärt, dass viele Schafzüchter durch die 
schlechten Wollpreise zu dem Entschlusse kamen, ihre Heerden ganz 
aufzulassen, und die Weiden in Aecker zu verwandeln. Auch in Salz- 
burg ist diess, wiewohl im minderen Grade, Ursache des Rückganges 
der Zahl der Schafe, wozu der Rückgang kommt, welcher die Land- 
wirthschaft dieses Landes im Allgemeinen aufweiset. 

Am geringsten stellt sich die Abnahme der Ziegen heraus, 
für den ganzen im Reichsrathe vertretenen Ländercomplex mit 48.417 
Stück oder 4-7 Percent. Und auch dieser ist nur durch den ganz 


unwahrscheinlichen Rückgang in Dalmatien um 143.431 Stück oder 
38-8 Percent hervorgerufen. Wenn überhaupt dem Zählungsergebnisse 
dieses Landes wenig Verlässlichkeit zuerkannt werden muss, weil die 
Wirren, welche zur Zeit der Zählung den Süden des Landes erschüt- 
terten, der geringe Culturgrad der Bewohner und die terrestre Gestal- 
tung kaum zu bewältigende Hemmnisse boten, so ist diess insbesondere 
bezüglich der Ziegen der Fall. Ueber diese Thiere, welche in den 
wüsten Steinöden des Landes weiden, musste sich auch ein allenfalls 
genauerer Zählungsagent mit der Angabe des Besitzers begnügen, 
welche dieser stundenweit vom Aufenthalte derHeerde abgab, und dass 
diese stets weit unter der Wirklichkeit blieb, lüsst sich abnehmen. 

Ohne Dalmatien ergibt die jüngste Zählung 698.448 Ziegen 
gegen 603.531 im Jahre 1857, also eine Vermehrung von 94.917 Stück 
oder 15:7 Percent, was jedenfalls der Wirklichkeit weit näher steht. 

Denn es werden ausser Dalmatien nur noch 4 Länder gefunden, 
in welchen die Zahl der Ziegen abgenommen hat, 


Krainumı Ma ee ос 1.297 Stück oder 30:6 Percent ^ 
Salzburg um .......... и 6.218 , „ 156 $ 
Galizien „аа. 5.981 о үз к 


Tirol und Vorarlberg um ...... 2271 „ „ 16 

Alle anderen Länder weisen eine Zunahme der Ziegen auf, 

welcher in der Mehrzahl eine Abnahme der Rinder gegenübersteht. 
Dieselbe beträgt 


in Schlesien ................ 6.643 Stück oder 70:9 Percent, 
su Mähren. m. о, EEN 25.316 „ „ 46:0 o 
ИЕ а ege Ate 57.362 „ „ 419 = 
im Küstenlande ........:..... 4.713 , „ 814 я 
in Oesterreich unter der Enns ..11.332 „ „ 28:6 5 
„ der Bukowina ............ KC: „ 178 > 
n Steiermark .............. 4.918 „ „ 146 5 

a К РИ ыда, AE ae DE ту Set 3 

‚ Oesterreich ob der Enns .... 1.225 O я 


Die meisten Landwirthschafts- Gesellschaften geben eine solche 
Vermehrung der Ziegen zu und erklären sie als eine keineswegs 
erfreuliche Thatsache. Jene von Wien schliesst daraus auf die Ver- 
minderung des Wohlstandes und die Vermehrung der dürftigen Häus- 
ler und Inwohner, welche keine Kuh zu halten vermögen, und beklagt 
die durch diese Thiere hervorgerufenen Waldverwüstungen, wodurch 
dieselben im Allgemeinen mehr Schaden, als dem Einzelnen Nutzen 
bringen. In gleicher Art sprechen sich die Landwirthschafts-Gesell- 
schaften in Steiermark und Krain aus. Jedenfalls in Betracht kommt 
auch der vom Central-Comitė in Böhmen hervorgehobene, sich stetig 
steigende Bedarf an Ziegenleder für die Handschuh-Fabrication, welcher 
die Zucht dieser Thiere immer lohnender erscheinen lässt, 

Bei den Schweinen endlich behebt der Zeitpunet, in welchem 
die Zählung 1869 vorgenommen wurde, jede Vergleichung. Nur zwei 
Länder, Galizien und die Bukowina, weisen 1869 gegen 1857 eine Ver- 
mehrung, dagegen alle übrigen eine mehr oder minder beträchtliche 
Verminderung auf, welehe auch für den ganzen Ländercomplex mit 
858.477 Stück oder 252 Percent eintritt. Es kann daher bezüglich 
dieser Thiergattung nur auf die Mittheilungen der Landwirthschafts- 
Gesellschaften verwiesen werden, welche die inländische Zucht, 
namentlich durch Kreuzung mit edleren Racen, im Aufnehmen erklären, 
dabei aber doch constatiren, dass der Bedarf grösstentheils durch die 
Einfuhr aus den ungarischen Ländern und den türkischen Provinzen 
gedeckt wird. 
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Häusliche Nutzthiere nach den Zählungen 1869 und 1857. 


Pferde Maulthiere und Esel Rinder 


Land 1869 


1869 
1857 بل‎ 1869 1857 
mehr | weniger mehr | weniger 


1869 


mehr | weniger 


Oesterreich unter der Enns .. 93.358| 85.602 


1.156) пут. 368 8160... 521 508.999) 529.199}. . . . | 25.207 
Oesterreich ob der Enns .... 51.806) 48.739 FH Acer 63 40 


BERUF 23| 415.519! 487.994]. . . .| 12.475 
Salzburg .................... 11.134 12.8301... . 1.696 16 26 101... . | 167.369| 187.370. . . .| 20.001 
Steiermark ................ 59.709] 62.2901... . 2.581 320 ge . . 112) 595.947| 576.105] 19.842]... . 
Kärnten .................... 99.979! 28.737]. ... 758 261 156]... 105] 232.791| 280.114 9.6171... 
Krain ...... ............... 18.865| 90758|.... 9.388 326] ` 222| 104| 189.540] 189.063 An, 
Küstenland .................. 8.792] 9548}... . 756| 13.199] 19.844... 878| 108.026] 110.448]. ...| 2.422 
Tirol und Vorarlberg,........ 16.743] 17.866... . 1.128| 4.795] 442... 353| 461.439| 432.692) 98.141|.... 
Böhmen .................... 189.337| 188.568 160l. E 596 485... 41|1,609.015|1,885.802|... . | 233.787 
М ИИ 118.469 180.486, . . . 12.017 491 329... 99| 537.305! 586.267|.... 48.962 
Sehlesien.................... 91,150] 26.259 вц... . 197 21... 6| 173.141] 192.723). . . | 19.582 
Galizien .................... 690.240! 619.299] 78.018... . 9.081 1891|... 190|2,070.572l2,325.650| . . . . | 255.078 
Bukowina .................. 49.649] 38.915] 8.734.... 113 Ball ‹ 29; 224.424 915.166] 2.258|. . 


Dalmatien ................... 16.792 24.076] 24.812 2.964] 88.182] 114.175}. 


Summe. .|1,367.023]1,294.821| 12.202|. . . . 41.915) 42.976]... 4.98917,425.212|8,018.868|. . . . | 588.156 


1869 1869 1869 
1869 1867 10 1857 |] ا‎ 1869 185; |Ы 
8 mehr | weniger mehr | weniger mehr | weniger 
Oesterreich unter der Enns....| 313.618| 352.296]... .| 38.608] 50.896) 39.564 11.3382... 261.243 183.199 
Oesterreich ob der Enns ...... 125.594| 150.640]... .| 25.046] 19.502] 18.217] 1.295). 182.512 60.045 
АТОО. re 99.052] 129.307]... .| 80.255] 38.675] 89,888)... 15.397 3.870 
Steiermark .................. | 208.820} 198.785] 10.0851. . . . 38.507] 38.589] 4018), . . .| 485.080 60.871 
пто EECH 176.832] 152.998} 23.8391. .. 36.680] 34.282] 2.398|.... 99.248 29.884 
Të 85.161] 82.068 3.0931... . 16.555] 28.852... 1.29% 63.358 31.881 
Kiüistenland .................. 341.298] 350.246}. . . » 8.948] 19.707) 14994 4.713|.... 41.416], 20.077 
Tirol und Vorarlberg ........ 327.412] 264.473] 62.989). . . . | 187.698] 189.969... 2.971] 58.932 8.651 
Böhmen . ....4............... 1,106.2901,269.9491. . . . | 163.652] 194.273) 136.911 57.862). , . „| 228180 349.094 
О ЕТ 3238.508] 269.944]. . . . | 145.741] 80.388] 55.067] 25.316), . , „| 161.419 165.182 
Schlesien .................... 18.081 105.080]... .| 32.043] 16.012 9.369! 6.643|.... 54.464 
Galizien ............ BENNO 966.763| 810.832] 155.931|. . . . 35.824] 41805)... 5.981] 734.572 
| Bukowina.................... 211.918) 145.236| 72.671... . 18.786) 16.014] 2.772]... . | 188.885 
| Dalmatien .................. 673.105] 815.632|. . . . | 142.527] 280.656] 424.087 148.481] 26.322 


Summe. . |5,026.398[5,284.6541. . . . | 258.256! 979.104)1,027.618 48.514|2,551.478 
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Viehstand im Verhältnisse zur Bodenfläche und zur Bevölkerung, 


Viehstand im Verhältnisse zur Bodenfläche und 
zur Bevölkerung. 


Die häuslichen Nutzthiere vertheilen sich sehr ungleich auf 
der Bodenfläche der im Reichsrathe vertretenen Länder, und 
ebenso ungleich in Vergleichung zur Zahl der Bevölkerung, Je 
nachdem die Beschaffenheit der Oberfläche mehr oder weniger zur 
Erzeugung der Futterkräuter günstig ist und die gleichfalls durch die 
terrestre Gestaltung und die Erträgnisse des Bodens bedingte vorwie- 
gende Beschäftigung der Bewohner, zum Theile von ererbter Gewohn- 
heit und nationaler Anschauung nicht unerheblich beeinflusst, der 
Viehzucht oder wenigstens dem Halten von Hausthieren neben Acker- 
bau und gewerblicher Beschäftigung mehr oder weniger Raum lässt, 
finden sich die häuslichen Nutzthiere von Tausenden bis zu nur ein- 
zelnen Exemplaren auf 1 Quadratmeile oder im Verhältnisse zur Zahl 
der Bewohner. 

Da die im Reichsrathe vertretenen Länder, ungeachtet der in 
der jüngeren Zeit riesig vorgeschrittenen Industrie, doch noch immer 
unbestritten ihren vorwiegenden Charakter als Agrieulturländer wahren, 
so wird die damit innigst verbundene Viehzucht im hohen Grade wichtig 
und die Kenntniss des relativen Viehstandes, 4. 1. die auf ein als Ein- 
heit genommenes Bodenmaass oder eine Quote der Bewohner entfal- 
lende Zahl der häuslichen Nutzihiere, für die Verwaltung wie für den 
Volkswirth unerlässlich. 

Im Nachfolgenden werden daher die wichtigsten, auf Grundlage 
der Zählung vom 31. December 1869 erhobenen Zahlen der häuslichen 
Nutzthiere nach beiden Richtungen kurz erörtert, wozu die im An- 
hange gebrachten, nach Bezirken berechneten Relativzahlen die Grund- 
lage geben. 


Pferde. 


Die im Reichsrathe vertretenen Länder reihen sich in Bezug 
ihrer relativen Zahl der Pferde folgender Art. Es entfallen auf 1 öster- 
reichische Quadratmeile Pferde 


тобаа еп There. AE e de 510:66 
я. М e e r e wl dën е. а 807.54 
ВЕСНЫ ` ob Pal tn lem SEN. 304.87 
л Oesterreich unter der Enns .............. 271.92 
„ Oesterreich ob der Еппѕ.................. 946-80 
„ der Bukowina ............... ee 285:80 
7. срео о т СЫА АИГ 210-25 
a Dalmatiens. . Se, a 118-66 
im Küstenlande ........................... 155-86 
in, Steiermark ............................ 158:56 
ОРЕ Р ЕРИНЕ. ee SS EA 128.34 
БАКА Пс. ee ИИА ыгы... 112.85 
o БАИ ыл. гу. лл. eie. 89-62 
л Tirol und Vorarlberg .................... 39:62 


Es ergeben sich hiernach Galizien -als ein Land mit vorzüglich 
reger, Mähren und Schlesien als Länder mit erheblicher Pferdezucht, 
während dieselbe in Kärnten, Krain, Salzburg und Tirol eine sehr 
untergeordnete Stelle einnimmt. 

Bezüglich der beiden Extreme hat die Sache auch seine volle 
Richtigkeit, beidenübrigen Ländern aber würde durch die Vergleichung 
zur Bodenfläche allein nicht die volle Einsicht in die thatsächlichen 


Verhältnisse gewonnen; indem bei der Gesammt-Area auch die der 
Cultur verschlossenen unproductiven Strecken mitzählen, und bei ihrer 
verschiedenen Ausdehnung in den einzelnen Ländern von Bedeutung 
werden. Genauer den wirklichen Verhältnissen entsprechend wird da- 
her die Vergleichung des Viehstandes mit der Bevölkerung, nachdem 
beide sich in West-Oesterreich, wo grosse der Viehzucht günstige aber 
der Menschenansiedlung ungünstige Steppen, wie in Ungarn, nicht vor- 
kommen, sich mit ziemlich gleicher Dichtigkeit über die Bodenfläche 
vertheilen. Wird als Maassstab die Zahl von je 1.000 Bewohnern ge- 
nommen, so entfallen auf diese Quote der Bevölkerung Pferde 


eA en er EE, Ae СОРА 121-15 
el ENEE е Ee 871.18 
» der Викомїпа.......................... 88:47 
Р о о на оо ЕВ LENA 
п Oesterreich ob der Еппѕ.................. 10-19 
С е инее n е RE 68-77 
a" Mahten (A р ауто ИУ 59-46 
SE El eeler ЖБ... vu EE 58:81 
Е р. ЕИ 2. 0 E 52-96 
л Oesterreich unter der Enns ............... 41:93 
аа, E E А ла Аш 42.28 
CB ONT efi ee, ж: AA ЫЛЕ. Ыы! Г.Ш 84-18 
im Küstenlanda ...........:............... 37-17 
in Tirol und Vorarlberg .................... 22-97 


Hier treten neben dem Vorlande Galizien die Länder, in welchen 
die Pferdezucht einen vorwiegenden Erwerbszweig der Einwohner 
bildet, in ihr volles Recht. Dalmatien mit seiner kleinen aber aus- 
dauernden Saumross-Race rückt an die zweite Stelle vor, ihm folgt mit 
dem Gebirgsschlage des Huzulenpferdes in den Karpathen und dem 
namentlich durch das Gestüt von Radautz geförderten Pferdeschlage im 
Hügellande die Bukowina, worauf Salzburg mit seinen Pinzgauern den 
Platz behauptet. Krain gehört dagegen auch bei der Vergleichung zur 
Bevölkerung zu den letzten Ländern in der Reihe, wohin auch Oester- 
reich unter der Enns absinkt, weil dort die Hauptstadt und deren Um- 
gebung wohl eine grosse Menge von Pferden sammelt, diese aber im 
Vergleiche zur Bevölkerung auf eine geringe relative Zahl absinken. 

Die solcherart für die Länder gewonnenen relativen Zahlen 
gestalten sich noch anschaulicher in den einzelnen Bezirkshauptmann- 
schaften. 

Die beigegebene Karte unterscheidet in der Dichtigkeit des 
Pferdestandes in Vergleichung zur Bodenfläche 9 Gruppen. Hiervon ent- 
fallen auf die Gruppe mit geringster Dichtigkeit (unter 50 Pferde auf 
1 Quadrat-Meile) 22 Bezirke, 15 in Tirol, 2in Krain undin Böhmen und 
je 1 im Küstenlande, in Salzburg und Oesterreich unter der Enns, Es 
sind diess durchwegs vom Hochgebirge bedeckte, mit wenig fahrbaren 
Strassen versehene Bezirke, in welchen das Pferd weniger seine eigent- 
liche Bestimmung finden kann, und daher nur in sehr geringer Zahl 
gehalten wird. 

Der nächsten Gruppe, mit 50 bis 100 Pferden auf 1 Quadrat- 
Meile, gehören 45 Bezirke an, darunter wieder 8 tiroler, im Etsch- 
thale, unteren Innthale und Bregenz, weil dortder Verkehr schon leb- 
hafter, das Strassennetz schon ausgebildeter wird. Mit dem Unter- 
Innthale zusammenhängend setzt sich diese Dichtigkeitsgruppe durch 
den salzburger Pinzgau in's Salzkammergut und die ganze Ober- 
Steiermark bis zum Bezirke Neunkirchen in Oesterreich unter der Enns 
fort. Ausserdem gehören 6 zusammenhängende Bezirke am Fichtel- 
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gebirge in der östlichen Ecke von Böhmen, 7 ebensolche, welche das 
waldreiche Hochplateau an der dreifachen Gränze von Oesterreich 
unter und ob der Enns und Böhmen einnehmen, die längs des Karstes 
gelegenen 5 Bezirke des Küstenlandes, endlich die vom Hornwalde, 
Gotscheer- und Uskoken-Gebirge bedeckten 3 Bezirke im Südwesten 
von Krain diesem Dichtigkeitsgrade des Pferdestandes an. 

Die nächste Gruppe, mit 100 bis 200 Pferden auf 1 Quadrat-Meile, 
umfasst 85 Bezirke, bildet also die in der westlichen Reichshälfte Oester- 
reichs am häufigsten vorkommende Relativzahl der Pferde. Ihr gehören 
in Böhmen allein 39 Bezirke an, welche den eben erwähnten am Fich- 
telgebirge vorgelagert, das Land längs des Böhmerwaldes und des 
böhmisch-mährischen Plateaus umsäumen, ebenso das Lausitzer- und 
Riesengebirge begleiten und an der Beraun bis zur Landesmitte vor- 
greifen. Zusammenhängende Rayons dieses Dichtigkeitsgrades des 
Pferdestandes bilden weiter die eigentlichen Sudetenbezirke Mährens 
und Schlesiens, jene vom Manhartsgebirge und Greinerwalde bis zu 
den Ausläufern der Alpen in Oesterreich unter der Enns gelegenen, 
Mittel- und Unter-Steiermark und die inneren Karstbezirke von Krain- 
burg bis zur Südspitze von Dalmatien abwärts. Endlich gehören am 
nördlichen Abhange der Karpathen 2’mährische, 6 galizische und 1 
bukowinaer Bezirk dieser (sowie die Bezirke Dolina und Nadworna 
schon der vorausgehenden) Dichtigkeitsgruppe an, weil in denselben 
das Hochgebirge noch die intensive Pferdezucht hindert, deren sich 
diese Länder in den ebeneren Theilen erfreuen. 

Die nächste Gruppe, mit 200 bis 300 Pferden auf eine Quadrat- 
Meile, umfasst im Ganzen 64 Bezirke. Davon finden sich 25 in Böh- 
men, wo sie an die vorgenannten angränzend, den engeren Ring um 
die Landesmitte und den vorzüglich pferdezüchtenden Strich an der 
Elbe bilden, dann 8 in Mähren am Abhange des böhmisch-mährischen 
Plateaus bis nach Brünn, die Karpathenbezirke von Teschen ab bis zur 
Bukowina, soweit sie die vorgenannten Bezirke mit geringerer Dichtig- 
keit nicht unterbrechen, die Leibnitzer Ebene in Steiermark, das mitt- 
lere Küstengebiet von Dalmatien, das Mittelland der Bukowina nebst 
einer Anzahl von vereinzelt liegenden Bezirken. г 

Mit der nächsten Gruppe, von 300 bis 400 Pferden auf 1 Quadrat- 
Meile, beginnt bereits die intensivere Pferdezucht, daher die Zahl der 
Bezirke dieser Gruppe schon mit 85 im Ganzen geringer wird. Sie 
gehören fast ohne Ausnahme der Ebene und dem verflachenden Hügel- 
lande an. Von diesen liegen 10 in Böhmen, und zwar 4 derselben um 
die Hauptstadt des Landes gereiht; 8 in Mähren an der oberen March 
und Thaya; 8 in Galizien, davon 3 im Westen des Landes mit dem 
mährischen Mistek zusammenhängend und 3 im äussersten Osten. 
Ausserdem wird dieser Dichtigkeitsgrad des Pferdestandes noch im 
Marehfelde in Oesterreich unter der Enns und im Westen von Mittel- 
Steiermark charakteristisch, ' 

Die gleiche Anzahl von 35 Bezirken begreifen die beiden näch- 
sten Dichtigkeitsgrade zusammen, und zwar finden sich 20 mit 400 bis 
500, und 15 mit 500 bis 600 Pferden auf 1 Quadrat-Meile. Ihnen gehört 
der böhmische Kessel an der mittleren Elbe mit 4 Bezirken an, WO 
sich die Pferdezucht des Landes vorzüglich concentrirt und im Bezirke 
Pod£brad, durch die 3 daselbst bestehenden Gestüte (Podöbrad, Kla- 
drub und Lou&in) gefördert, den höchsten Pferdestand aufweist, das 
mittlere und obere Mähren, die beiden westlich an Wien gränzenden 
Bezirke, wo die industriellen Etablissements den Pferdestand erhöhen, 
die Bezirke in Oesterreich ob der Enns zwischen Traun, Donau und 
Inn, wo auf dem Welserboden ein guter, schnellfüssiger Pferdeschlag 


gezogen wird, dann Radkersburg mit seiner regen Pferdezucht. In den 
Vordergrund aber tritt dieser Dichtigkeitsgrad in Galizien, wo 6 Be- 
тіке 400 bis 500, und 13 500 bis 600 Pferde auf 1 Quadrat-Meile 
haben. Ihnen gehört insbesondere der Landestheil zwischen Dunajec 
und San, dann der Osten des Landes am linken Ufer des Dniester an, 

Die beiden höchsten Dichtigkeitsgrade (25 Bezirke mit 600 bis 
800 Pferden auf 1 Quadrat-Meile und 14 mit mehr als 800 Pferden auf 
1 Quadrat-Meile) kommen bis auf 7 nur in dem Lande mit ausgedehn- 
tester Pferdezucht, in Galizien, vor. Es gehören hierher der ober- 
österreichische Bezirk Ried, wo die wohlhabenden Bauern auf statt- 
liche Pinzgauerzüge halten, Luttenberg am verflachenden Unterlauf der 


Mur, wo die sauren Wiesen ein auserlesenes Futtermaterial bieten, 


die Umgebung von. Triest, in welcher das Gestüt von Lipizza den 
Pferdestand hebt, Hernals und Sechshaus, wo nicht nur die zahlreichen 
Fabriken und Gewerbe den Pferdestand heben, sondern viele Fuhr- 
werks-Unternehmer der Hauptstadt selbst, wegen billigerer Miethe, 
ihre Stallungen haben, endlich der Bezirk Kremsier, der Kern der Hanna, 
deren Bewohner eifrige Pferdezucht treiben und auf diese stolz sind. 

In Galizien findet sich dieser hohe Pferdestand, durch zahl- 
reiche Gestüte gefördert, besonders um Krakau, dann vom San weg 
bis zur östlichen Landesgränze im Plateau von Galizien. Im Bezirke 
Sambor werden über 1.100, in Tarnopol, Rudki und Sokal über 1.000, 
in Skalat, Мовсізка, Zbaraez, Lemberg Umgebung über 900, in Trem- 
bowla, Czortkow, Przemysl und Grodek über 800 Pferde auf 1 Qua- 
drat-Meile gefunden. 

Dass die Städte einen hohen relativen Pferdestand haben, ist 
erklärlich, weil hier zu den für die Industrie verwendeten Pferden die für 
den Personenverkehr bestimmten und die Luxuspferde kommen. Nur 
Laibach und Ungarisch-Hradisch bleiben unter 1.000, Trient und Görz 
unter 500 Pferden auf 1 Quadrat-Meile, alle übrigen haben einen 
relativen Stand mit mehr als 1.000 Pferden auf 1 Quadrat-Meile. 

Die zweite grafische Darstellung bringt die relative Zahl der 
Pferde auf je 1.000 Bewohner zur Anschauung und unterscheidet dabei 
6 verschiedene Dichtigkeitsgrade, 

Dem höchsten derselben, mit mehr als 150 Pferden auf 1.000 Be- 
wohner, fallen 29 Bezirke zu, welche ausser dem das Marchfeld 
begreifenden von Gross-Enzersdorf in Oesterreich unter der Enns, 
sämmtlich Galizien angehören. Der geschlossene Rayon der intensiv- 
sten Pferdezucht zeigt sich dabei noch prägnanter, als auf der voraus- 
gehenden Karte, denn mit Ausnahme des Bezirkes Tarnobrzeg am 
Einflusse des San in die Weichsel bilden alle übrigen 27 Bezirke ein 
zusammenhängendes Gebiet, welches östlich vom San die ganze Nord- 
hälfte Galiziens begreift. 

An dieses anschliessend finden sich in Galizien 16 Bezirke der 
nächsten Dichtigkeitsgruppe, mit 100 bis 150 Pferden auf 1.000 Ein- 
wohner, welcher in den übrigen Ländern noch 15 weitere Bezirke 
angehören. Es sind diess die 3 die Landesmitte der Bukowina ein- 
nehmenden Bezirke, Kremsier, der Kern der pferdezüchtenden Hanna, 
der Bezirk Bruck an der Leitha, wo die zahlreichen Fabriken vieler 
Zugthiere bedürfen, der Welserboden in Oesterreich ob der Enns mit 
2 Bezirken, der salzburger Bezirk Zell am See als die Heimstätte des 
gesuchten schweren Schlages der Pinzgauer, der Bezirk Hermagor in 
Kärnten, wo der schwere Kärntnerschlag gezogen wird, die steirischen 
Bezirke Radkersburg und Luttenberg an der unteren Mur, endlich 
Parenzo in Istrien und 3 dalmatinische Bezirke, wo die Aufzucht der ° 
Saumrosse stark betrieben wird. | 
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Dem nächsten Dichtigkeitsgrade, mit 80 bis 100 Pferden auf 
1.000 Einwohner, gehören 33 Bezirke an, von welchen sich aber nur 
jene: im Innviertel von Oesterreich ob der Enns mit dem salzburger 
Pongau, im Marchfelde von Oesterreich unter der Enns, in der Mitte 
Mährens, an den Karpathen in Galizien, die 3 Bezirke der westlichen 
Bukowina und 6 solche im oberen und mittleren Dalmatien zusammen- 
hängende Gebiete bilden. In Böhmen erreicht nur der vorzugsweise 
pferdezüchtende Bezirk Pardubitz, in welchem auch das k. k. Hof- 
gestüt zu Kladrub liegt, diesen Grad des relativen Pferdestandes. 

Die vierte, am häufigsten vorkommende Stufe dieses Verhält- 
nisses, mit 50 bis 80 Pferden auf 1.000 Einwohner, tritt in 84 Bezirks- 


hauptmannschaften auf. Sie ist besonders dem böhmischen Tieflunde 


an der Elbe, Iser und Biela, dem südlichen Mähren, dem Donauthale 
von Oesterreich ob der Enns zusammenhängend mit den Enns- und 
Ybbs-Thälern, der Wiener-Neustädter Ebene, dem unteren Mur- und 
Drau-Thale in Steiermark, dann dem grössten Theile von Kärnten 
eigen. Ferner tritt dieser Dichtigkeitsgrad in den beiden Südbezirken 
von Dalmatien, und in Galizien, in letzterem mit 18 Bezirken auf, 
welche sich im äussersten Westen des Landes, dann an den Abhängen 
der Karpathen gruppiren. 

‘Nur um 3 Bezirke weniger, 81 im Ganzen, fallen der nächsten 
Dichtigkeitsgruppe, mit 30 bis.50 Pferden auf 1.000 Einwohner, zu. 
Von denselben finden sich 33 in Böhmen, welche um die vorigen einen 
nur im Norden unterbrochenen Ring bilden und auch über das 
mährische Gesenke bis nach Nieder-Schlesien übergreifen. Gleiche 
Dichtigkeit des Pferdestandes haben weiter das ganze obere Murthal 
vom Lungau bis zum Einfluss der Mürz und deren Gebiet, Vor- 
arlberg mit Ausnahme des gebirgigen Südens, das untere Innthal, das 
Puster- und obere Enns-Thal, endlich das südliche Istrien mit dem 
Inselbezirke von Lussin. 

In dem Reste von 67 Bezirken wird die schwächste Zahl von 
Pferden im Verhältnisse zur Volkszahl, mit weniger als 30 auf 1.000 
Bewohner, gefunden. Dieser Dichtigkeitsgrad tritt namentlich an den 
gebirgigen Rändern von Böhmen in 85 Bezirken, dann in Tirol auf, 
wo erin 7 zusammenhängenden Bezirken von Vorarlberg und Nord- 
Tirol, und in 9 ebensolchen von Süd-Tirol zur Herrschaft gelangt. 

Das vollste Gegentheil zeigt das Verhältniss der Pferde. zur 
Bevölkerung, jenem zur Bodenfläche gegenüber, in den Städten. Denn 
dort ist die Zahl der Pferde wohl eine grosse und es berechnet sich 
also zur Area eine hohe Relativziffer. Aber noch dichter drängen sich 
in den Städten die Menschen zusammen und in Vergleichung zu diesen 
ergibt sich пиг еше niedere Relativziffer für die Pferde. Nur in Zara 
kommen 53 Pferde, in Czernowitz 33 Pferde, in allen übrigen 26 
Städten weniger als 30 Pferde auf 1.000 Menschen, und desto weniger, 
је volksreicher die Stadt ist, во in Wien 16-5, in Prag 10:9, in Triest 
8:7 Pferde auf 1.000 Bewohner. 


Rinder. 

Die im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder ergeben 
nach der jüngsten Zählung zusammen 1.493:08 Rinder auf 1 öster- 
reichische Quadrat-Meile, für die einzelnen Länder aber berechnen sich 
folgende relative Zahlen der Rinder in Vergleichung mit der Boden- 
fläche. Es kommen auf 1 österreichische Quadrat-Meile 

in Oesterreich ob der Enns.......... 2.280:99 Rinder 
n $о0Мевїеп...................... 1.933562 „ 
» Böhmen 1.77440, 


in Steiermark .................... 1.527-33 Rinder 
те ба ET RE DE E EE 1.52620 „ 
„ Oesterreich unter der Enns........ 1.46301 „ 
7. МАПП „euere stu с 1.5909 م‎ 
Ие ian E 1.33411 „ 
1 Kannen eaen eege? 1.29142 م‎ 
л der Bukowina.................. 123575 „ 
Кас а A ORE ae 1.092۰01 „ 
„ Tirol und Vorarlberg ............ 905-46 „ 
im Küstenlande .................. Teni, 
in Dalmatien .............. ..... 37396 „ 


Hiernach zeigen sich Oesterreich ob der Enns, dann Schlesien 
und Böhmen als die Länder, in welchen die Rindviehzucht am lebhaf- 
testen betrieben wird, während sich Tirol, Küstenland und Dalmatien 
als die Länder mit der geringsten Rinderzucht darstellen. Bekanntlich 
trifft diess aber nur in Oesterreich ob der Enns einerseits, im Küsten- 
lande und in Dalmatien anderseits zu, wogegen in Böhmen allerdings 
ein starker Viehstand gehalten wird, der aber nicht, wie in den Alpen- 
ländern und namentlich in Tirol, die hauptsächliche Erwerbsquelle der 
Bewohner wird und vorzugsweise denBoden ausnützt, sondern mehr ein 
Anhängsel der zahlreichen Brauereien, Brennereien und Zuckerfabriken 
bildet, von deren Abfällen die Thiere erhalten werden. 

Namentlich bezüglich der Rinder wird daher zur richtigen 
Beurtheilung die weitere Vergleichung mit der Bewohnerzahl noth- 
wendig. In dieser Beziehung hat der ganze Ländereomplex 367-16 
Rinder auf 1.000 Bewohner, unter den einzeinen Ländern aber ergeben 
sich 


At. За nn d AE de 1.105:40 Rinder 
e Kannen Eegen Ee 69201 - „ 
„ Oesterreich ob der Enns.......... 64999 „ 
„ Steiermark ............... 52678 „ 
' „ Tirol und Vorarlberg ............ 52501 , 
л der Bukowina ................ 488.36 „ 
ога ы, с шс ee wee 40913 „ 
ЕПИ Е ER E 381-80 „ 
я Schlesien, =. cc. раке r. 38844 y 
п Mähren ..... бс. тай, 31375 „ 
„ Böhmen ......... ккк ы уу 268:94 „ 
» Oesterreich unter der Enns........ 25790 „ 
л Dalmatien ....,...........,... 18774 „ 
im Küstenlande .................. 185.59 ў 


In dieser Reihenfolge kommen die thatsächlichen Verhältnisse 
weit vollkommener und klarer zum Ausdrucke. Die eigentlichen Alpen- 
länder, in welchen, bedingt durch die Bodengestaltung, die Viehzucht 
die vorherrschende und in vielen Bezirken die einzige Erwerbsquelle 
der Bewohner bildet, treten an die Spitze der Reihe. Ihnen folgen die 
Bukowina und Galizien, von welchen die erstere den Alpenländern, wie 
in der terrestren Gestaltung, so auch in der Beschäftigung der Bewohner 
nahe steht, Galizien aber mit seinen weiten fruchtbaren Ebenen eine 
lebhafte Viehzucht treibt und mit dem Erträgnisse derselben die Bedürt- 
nisse der östlichen Nachbarländer deckt, Dann erst folgen Schlesien, 
Mähren und Böhmen, in welchen die Zucht des Rindviehs wohl уоп’ 
Belang ist, aber an Intensität der Industrie und dem Ackerbau nicht 
nahekommt. Oesterreich unter der Enns, die eigentlichen Hochgebirgs- 
Bezirke ausgenommen, -Dalmatien und das Küstenland haben eine 
schwache Rindviehzucht, die beiden ersteren sind grösstentheils auf 
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die Zufuhr angewiesen, in Dalmatien ersetzt die hohe Relativzahl der 
Schafe und Ziegen den geringen Rinderstand. 

Beide Verhältnisse, zur Bodenfläche und zur Bevölkerung, sind 
wieder auf den beigegebenen Karten grafisch dargestellt, Die erste 
derselben, welche die Vertheilung der Rinder in den Bezirkshaupt- 
mannschaften nach Österreichischen Quadrat-Meilen enthält, umfasst 
8 Abstufungen der Dichtigkeit. 

Der erste Grad, mit mehr als 2.000 Rindern auf 1 Quadrat-Meile, 
kommt in 59 Bezirken vor. Ihm gehört eine grosse zusammenhängende 
Gruppe an, welche die Umgebung Salzburg, ganz Oesterreich ob der 
Enns bis auf das Salzkammergut und Ennsthal (9 Bezirke), die 3 öst- 
lichen Bezirke von Oesterreich unter der Enns umfasst und auch in 
4 Bezirke des südlichen Böhmens übergreift. Auch das hügelige Vor- 
land des Iser- und Riesengebirges gehört diesen Dichtigkeitsgrade 
an, ebenso zwei Bezirke am Böhmerwalde und das Egerland, das seine 
im Lande gesuchte Rinderrace besonders stark (2.714 Stücke auf 
1 Quadrat-Meile) züchtet. In ganz Böhmen fallen 19 Bezirke dieser 
Dichtigkeitsgruppe zu, welche sonst noch in Schlesien mit 4 und in 
"Galizien mit 13, theils im Westen, theils im der Landesmitte am rechten 
Ufer des Dniester vertreten ist. 

Der nächste Dichtigkeitsgrad, mit 1.700 bis 2.000 Rindern auf 
1 Quadrat-Meile, kommt in 67 Bezirkshauptmannschaften vor; 34 davon 
gehören Böhmen an, dessen ganzer Westen und Süden, dann die an der 
Eger gelegenen Bezirke sie einnehmen und auch im Lausitzer- und 
Riesengebirge längs der Gränze auftreten. Ausserdem entfallen auf 
Galizien 21 Bezirke, welche als zusammenhängende Strecke den ganzen 
Westen vom San bis nach Lemberg einnehmen. 

Der nächste Dichtigkeitsgrad, mit 1.500 bis 1.700 Rindern auf 
1 Quadrat-Meile, umfasst 45 Bezirke, von welchen aber nur 10 in Böhmen 
längs der Moldau bis unter Prag ein zusammenhängendes Gebiet bilden, 
die übrigen zerstreut, doch mehr im Norden als im Süden, vorkommen. 

Die relative Zahl von 1.200 bis 1.500 Rindern kommt in 
62 Bezirkshauptmannschaften vor. Sie wird charakteristisch für Galizien, 
das 17 Bezirke dieser Gruppe enthält, an den Karpathen und an beiden 
Ufern des Bug in zusammenhängender, weitgedehnter Masse, kleinere 
Rayons derselben finden sich im unteren Innthale, im oberen Murthale, 
in Mähren längs der ungarischen Gränze in den kleinen Karpathen. 

Die weiteren, minderen Dichtigkeitsgrade kommen nur in einer 
geringeren Menge von Bezirken vor. So jener mit 1.000 bis 1.200 Rindern 
auf 1 Quadrat-Meile in 29 Bezirken, davon 8 im Osten Galiziens, neben 
welchen noch der Pongau und. Lungau, die Bezirke Innsbruck und 
Botzen in Tirol, 4 zusammenhängende Bezirke in Unter-Krain, 6 in 
Galizien, davon 5 im Osten des Landes und 2 im Marchfelde, mit 
2 weiteren im westlichen Mähren zusammenhängend, diese relative Zahl 
der Rinder haben. 

Zwischen 800 und 1.000 Rinder kommen in 30 Bezirken vor. 
Dieser Dichtigkeitsgrad ist besonders einer Gruppe eigen, welche vom 
Salzkammergute östlich die ganze Ober-Steiermark, den Wiener. Wald 
und dieLeitha-Ebenein Oesterreich unter der Enns, zusammen 7 Bezirke» 
‚ umfasst, ebenso tritt sie in äussersten Osten Galiziens in den Bezirken 

‚am Podhorce, in den 3 westlichen Bezirken der Bukowina, auch nach 
Kossow in Galizien übergreifend, dann in den Seitenthälern von Tirol 
charakteristisch auf, 

Der vorletzte Grad, mit 600 bis 800 Rindern auf 1 Quadrat-Meile, 
erscheint noch in 17 Bezirken, von welchen 10 in Tirol liegen, so dass 
dieser Dichtigkeitsgrad der vorherrschende des Landes wird und 


namentlich im Gebirgslande von Vorarlberg (Bludenz)) im oberen Inn- 
thale, Pusterthale und oberen Drauthale zum Ausdrucke kommt. Auch 
die beiden Binnenbezirke Knin und Sign in Dalmatien haben diesen 
Dichtigkeitsgrad des Rinderstandes. Die geringste Zahl der Rinder, 
weniger als 600 auf 1 Quadrat-Meile, kommt im Ganzen in 16 Bezirken 
vor, von welchen 10 auf Dalmatien, 4 auf Istrien, und zwei auf Tirol 
entfallen. 

Das zweite Verhältniss, die Zahl der Rinder in Vergleichung zur 
Bevölkerung darstellend, wird in- der beigegebenen Karte nach 
7 Abstufungen gegliedert. 

Mit der ersten derselben, mehr als 800 Rinder auf 1.000 Be- 
wohner, tritt das Hochalpenland charakteristisch hervor. Von den 28 
Bezirken dieses Dichtigkeitsgrades bilden 16 ein zusammenhängendes 
Gebiet, welches von den 3 östlichen Bezirken Tirols an ganz Salz- 
burg, dann das obere Enns-, Mur- und Drautkal umfasst und mit 
zwei Zungen dem Inn entlang bis nach Rohrbach jenseits der Donau 
in Oesterreich ob der Enns, dann nach Scheibbs in Oesterreich 
unter der Enns vorgreift. Auch das obere Innthal hat eine gleich hohe 
Relativzahl der Rinder, welche sonst nur noch in dem einzigen Bezirke 
Kimpolung der Bukowina vorkommt, der, im Winkel der Karpathen an 
der Siebenbürger Gränze gelegen, gleichfalls völlig alpinen Charakter 
hat. Namentlich in Salzburg, dann in je 2 Bezirken von Tirol und in 
1 von Kärnten übersteigt die relative Zahl der Rinder jene der Bewohner. 
Es kommen im Bezirke Tamsweg 1.589, in Zell am See 1.497, in 
St. Johann 1.338, in Kitzbüchel 1.102, in Murau 1.073, in der Umgebung 
Salzburg 1.067, in Reutte 1.027 und in Spittal 1.007 Rinder auf 1.000 
Bewohner. 

Die nächste Gruppe relativer Dichtigkeit, mit 600 bis 800 Rindern 
auf 1.000 Bewohner, gehört gleichfalls noch vorwiegend den Alpen- 
ländern ап, Sie umfasst 81 Bezirkshauptmannschaften, davon 8 in Tiro], 
welche die Landesmitte, dann 2 Bezirke von Vorarlberg einnehmen, 
7 in Steiermark, davon 3 im Mürz- und oberen Raabthale, welche auch 
nach Lilienfeld in Oesterreich unter der Enns übergreifen, 2 an der 
kärntner Gränze, 2 an der unteren Mur, 4 in Oesterreich ob der Enns, 
darunter der Welserboden mit seinem charakteristischen Schlag der 
Welser-Schecken, dann die 2 Bezirke des Mühlviertels, welche, mit dem 
Ybbsthale in Oesterreich unter der Enns und den Bezirken Kaplitz und 
Krumau in Böhmen zusammenhängend, einen grösseren Rayon dieses 
Dichtigkeitsgrades bilden. Weitere solche Gruppen ergeben sich durch 
3 Bezirke von Nord-Kärnten im Zusammenhange mit den genannten 2 
steierischen, endlich durch 4 zusammenhängende Bezirke Galiziens, 
welche die Quellengebiete des San, Stry und Dniester in den Mittel- 
Karpathen umfassen. 

Auch die nächste relative Abstufung des Rinderstandes, mit 500 
bis 600 Rindern auf 1.000 Bewohner, ist noch dem Berglande eigen- 
thümlich. Ihr gehören 25 Bezirke an, welche, den Uebergang vom Hoch- 
gebirge zur Hügellandschaft bildend, vereinzelnt vorkommen und nur 
in Mittel-Steiermark, mit den Bezirken Wittingau, Waidhofen an der 
Thaya und Dačic, in der Landesmitte von Galizien und im Westen 
der Bukowina grössere Landstrecken bilden. 

Die nächste Dichtigkeitsgruppe des Rinderstandes dagegen, mit 
400 bis 500 Rindern auf 1,000 Bewohner, tritt in 64 Bezirken auf, von 
welchen 15 auf Böhmen und 28 auf Galizien entfallen. Im ersteren 
Lande gehören ihr namentlich die Bezirke des Plateau’s der südlichen 
Landeshälfte, im letzteren die Karpathen-Abdachungen im Westen und 
Osten, die Landesmitte, dann die Niederung zwischen Dunajec, 
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Weichsel und San an. In den Alpenländern erscheint diese relative 


Vertheilung der Rinder nur mehr vereinzelnt, so in den 4 Laibach + 


umgebenden Bezirken von Krain, im Bezirke Neunkirchen und St. Pölten, 
im Salzkammergute, und in 2 Karst-Bezirken Dalmatiens, endlich in 
den 2 westlichen Seitenthälern von Wälsch-Tirol, Judiearien und 
Sulzberg. Ж 

Der nun folgende Dichtigkeitsgrad des Rinderstandes in Ver- 
gleichung zur Bevölkerung, mit 300 bis 400 auf1 000 Bewohner, kommt 
am häufigsten in West-Oesterreich, in 81 Bezirkshauptmannschaften, 
vor; 26 derselben entfallen auf Böhmen, wo sie sich namentlich im 
Osten und der Mitte des Landes finden. Von den schlesischen Bezirken 
gehören 5 diesem Dichtigkeitsgrade an, und dieselben greifen einerseits 
in 5 nördliche Bezirke Mährens, andererseits in 2 westliche Galiziens 
über, so dass hierdurch ein ausgedehntes Gebiet mit dieser relativen 
Rinderzahl gebildet wird. Das Gleiche ist mit 11 anderen galizischen 
Bezirken von Wieliczka bis zum San, und mit 6 weiteren im Osten des 
Landes am Dniester der Fall, ausser welchen noch 4 weitere Bezirke 
in Galizien zusammen 24 Bezirke die gleiche Dichtigkeit des Rinder- 
standes haben. Ausserdem erscheint dieselbe in den 2 Bezirken des 
Marchfeldes, zusammenhängend mit Znaim in Mähren, im Kremser- und 
Wiener-Neustädter Bezirke, in Unter-Steiermark in 3 daran gränzenden 
Bezirken von Krain und am oberen Karste, von Tolmein bis Adelsberg. 
Vereinzelnt kommt derselbe noch im Fleimserthale (Bezirk Cavalese) 
und im dalmatinischen Knin vor. 

Die vorletzte Abstufung der relativen Rinderzahl, mit 200 bis 
300 Rindern auf 1.000 Bewohner, ist gleichfalls in einer grossen Zahl 
von Bezirkshauptmannschaften zu finden, es gehören ihr 74 derselben 
an. 34 derselben entfallen auf Böhmen und drücken der Nordhälfte 
dieses Landes in zusammenhängender Masse den Charakter auf, das 
Gleiche ist in Mähren der Fall, dessen grösster Theil, mit 16 Bezirken, 
dieser Gruppe angehört. Ebenso hat dieselbe im Osten Galiziens ein 
Gebiet von 11 Bezirken, welchen sich noch jener von Kotzmann in der 
Bukowina anreiht. In Oesterreich unter der Enns haben 3 Bezirke diese 
relative Ziffer der Rinder, welche sonst noch im Trienter Bezirke und in 
Valsugana, dann in Gradisca, im mittleren Istrien und in 2 dalmatini- 
schen Bezirken vorkommt. 

Der Grad geringster Dichtigkeit des Rinderstandes in Verglei- 
chung zur Bevölkerung, weniger als 200 Rinder auf 1.000 Bewohner, 
ist 28 Bezirkshauptmannschaften eigen. Ihm gehören das ganze untere 
Küstengebiet Dalmatiens, 3 Bezirke von Istrien und die Umgebung von 
Triest an. 

Ein gleich geringer relativer Rinderstand zeigt sich nicht allein 
in sämmtlichen Städten, sondern auch in deren Umgebung und in den 
durch Zusammenhäufung industrieller Unternehmungen sehr stark 
bevölkerten Bezirken. Es gehören daher die Bezirkshauptmannschaften 
Hernals, Sechshaus, Baden, Karolinenthal, Smichov, Reichenberg, 
Gablonz, Schluckenau, Rumburg, Graslitz, die Umgebungen Brünn und 
Olmütz in diese Gruppe, welche ausserdem nur noch im südlichsten 
Theile von Tirol und in einem einzigen Bezirke Galiziens erscheint. 


Schafe. 

Die Dichtigkeit dieser Thiergattung ergibt in den einzelnen 
Ländern in Vergleichung zur Bodenfläche auf 1 österreichische Quadrat- 
Meile 

in Dalmatien .................... 3.027-91 Schafe 
im Küstenlande. .................. 2.458-57 # 


in Böhmen ...................... 1.225۰33 Schafe 
in der Bukowina .................. 119990 م‎ 
Е seh OEE la A? 980-98 „ 
л Oesterreich unter der Enns........ 910.38 Я 
a Mähren. ааа 83746 p 
су СНЕГ». rir kn RELY 81650 „ 
СЕ > arme. ЕЕ 73925 p 
Аней rm lg lee a 71828 „ 
n Tirol und Vorarlberg ............ 642.46 p 
» Oesterreich ob der Enns... u... 60246 e 
» Steiermark .................... 522-36 p 


» Krain 49064 5 
Nach dieser Reihenfolge ergeben sich die Südländer, Böhmen 
und die Bukowina als Länder mit starkem, dagegen die Hochalpen- 
länder als solche mit schwachem Schafstande. In Vergleichung zur 
Bevölkerung dagegen ergibt sich Ordnung der Länder wesentlich ver- 
schieden. Auf 1.000 Bewohner kommen 
in Dalmatien 


1.520:12 Schafe 


S СЕНА ЯР Мо Be НЫ 607.97 п 
im Küsteniande .................. 586:34 p 
in Kärnten ...................... 52516 „ 
۾‎ der Bukowina .................. 42564 „ 
» Tirol und Vorarlberg ............ 3052 
m Böhmë n DE rea E. a. 216-66 p 
Е а зк ARE: 18382 م‎ 
л Steiermark ...,................ 180-16 e 
э ‚Galizien- ева а сел АЕ 178-43 r 
» Oesterreich ob der Enns.......... 17168 а 
Мангел E К! 16192 م‎ 
л Oesterreich unter der Enns ...... 16048 Я d 


e" Schlesien: sl, ten a a n 14277 e 

Nur Dalmatien und Galizien behaupten in dieser Reihe völlig, 
Küstenland, Oesterreich ob der Enns und die Bukowina nahezu den Platz, 
welchen sie in der vorigen einnahmen. In Dalmatien, wo das Schaf fast die 
ausschliessliche Fleischnahrung der Bewohner bildet, und nur dieses 
Thier neben der Ziege die Eignung besitzt, den spärlichen Pflanzen- 
wuchs der-Karstschroffen abzuweiden, ist die relative Zahl der Schafe 
sehr bedeutend. Das Gleiche gilt von Istrien und dessen Inseln, in den 
übrigen Ländern aber zeigt sich deutlich der im Vorausgehenden 
erwähnte, wie auch in den Berichten der Landwirthschafts-Gesellschaften 
hervorgehobene Gegensatz der Bodencultur und Schafzucht. Је inten- 
siver die erstere wird, wozu wieder die Stärke der relativen Bevölke- 
rung, die Dichtigkeit derselben im Raume, die Nöthigung gibt, um desto 
mehr muss die Schafzucht, welche ausgedehnter Weidestrecken bedarf, 
weichen. 

In den Bezirken stellen sich die relativen Zahlen in Vergleichung 
zur Area und Bevölkerung sehr anschaulich dar. In beiden Richtungen 
sehr hoch, mit 3.000 bis über 5.000 Schafe auf 1 Quadrat-Meile, und 
1.000 bis über 3.000 auf 1.000 Bewohner, ergeben sich sämmtliche 
Bezirkshauptmanuschaften von Istrien und die 7 nördlichen von 
Dalmatien. Insbesondere in den Bezirkshauptmannschaften Lussin und 
Zara werden jene eigenthümlichen Felsen-Eilande gefunden, auf 
welchen Tausende von Schafen, Winter und Sommer ohne Unterstand, 
ohne Hirten und Wächter gehalten und nur zeitweise, zur Schur- oder 
Lammzeit, von den Besitzern besucht und nachgezählt werden. Eine 
Gruppe weiterer sehr hoher Dichtigkeit bildet das böhmische Plateau 
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zwischen der Eger und Beraun, welches noch über die Moldau bis 
an die Elbe vorgreift. Es werden daselbst 2.000 bis über 3.000 Thiere 
auf 1 Quadrat-Meile, 600 bis 1.000 auf 1.000. Bewohner gefunden, 
zumeist edle, feinwollige Schafe, deren Böhmen in den Schäfereien, 
welchen von den grösseren Grundbesitzern besondere Aufmerksamkeit 
geschenkt wird, eine grosse Anzahl, nach dem Gedenkbuche für die 
26. Versammlung der deutschen Land- und Forstwirthe über 1 Million, 
jetzt wohl weniger, zählt. Intensive Ziffern des Schafstandes ergeben 
sich noch weiter im Marchfelde und am Manhartsberge, im Osten von 
Galizien und in der Bukowina, dann in Vergleichung zur Bevölkerung, 
durch die relativ niedrige Ziffer derselben ansteigend, im ganzen 
Central-Alpengebiete vom Ober-Innthale bis zum Lungau (600 bis 
1.000 Schafe auf 1.000 Bewohner). Der geringste relative Stand der 
Schafe (unter 10 Schafe auf 1 Quadrat-Meile) ergibt sich im Erz- und 
Riesengebirge, welchem jener des ebenen Rayons der Unter-Steiermark 
vom Leibnitzerfelde bis an die östliche Landesgränze zunächst steht. 


Ziegen. 

Für diese Gattung der häuslichen Nustzthiere ergeben sich in 
dem ganzen Ländercomplexe die relativen Zahlen mit 187.69 Stück auf 
1 Quadrat-Meile oder 248.62 Stück auf 1.000 Bewohner. Die einzelnen 
Länder aber reihen sich nach der Höhe der relativen Ziffer, in Bezug 
des ersten Verhältnisses auf 1 österreichische Quadrat-Meile 

іп Dalmatien 1.262:51 Ziegen 


Salzburg za een. 210-44 7 
„ Tirol und Vorarlberg ............ 270-20 я 
BE rte E В 21518 „ 
а, 208:09 5 
HATTIE eer 208-21 o 
n Schlesien .................... 179:01 я 
п Oesterreich unter der Enns. ...... 141-14 Я 
im Küstenlande .................. 141-96 н 
in дег Bukowina ................ 108-44 Е 
ИК и, 98-69 я 
ЖКГА Т з. Но НН 95-88 > 
n Oesterreich ob der Enns ........ 98:55 а 
ее E 26:43 


In Vergleichung zur Bevölkerung dagegen entfallen auf 1.000 
Bewohner 


in Dalmatien ...................... 633.88 Ziegen 
ВЕН deer 222-41 o 
„ Tirol und Vorarlberg. .............. 156-67 Д 
ен БЕНИ ЗИ 108:89 5 
ЕТЕП С... зуд ск 40-28 S 
т ГОР С РОХ 38:05 А 
in der Bukowina .................. 36-69 Я 
о Боровое ИЕ E 35-13 л 
ЭТЕТ ааа 34:04 п 
im Küstenlande „................... 33-86 Я 
in Schlesien ...................... 31:30 d 
п Oesterreich ob der Enns .......... 96:66 D 
» Oesterreich unter der Enns ........ 26-04 2 
— СЕ .—. у eg ЕР 6:61 


Beide Reihen zeigen sich sehr übereinstimmend. DAE ist 
durch seine Bodengestaltung zur Zucht der Ziegen vorzüglich geeignet, 
Ihre Zahl ist halb so gross als jene der Schafe, mit welchen sie vereint 


weiden. Nach Dalmatien erscheint die relative Zahl der Ziegen in den 
beiden Hochalpenländern Salzburg und Tirol am stärksten, wo gleich- 
falls die gebirgige Oberfläche, daneben aber auch die Armuth der 
Bewohner die Ziegenzucht fördert. Letztere allein bewirkt, dass 
zunächst Böhmen und Mähren mit der relativen Zahl der Ziegen folgen. 

Diess zeigt sich besonders deutlich bei den Bezirkshauptmann- 
schaften. In дёп dalmatinischen kommen 1.000 bis über 2.300 Ziegen 
auf 1 Quadrat-Meile über 300 bis 2.000 auf 1.000 Bewohner vor. In den 
Central-Alpen ist die relative Zahl der Ziegen aus gleicher Ursache wie 
jene der Schafe im Vergleiche zur Bevölkerung, nicht aber zur Boden- 
fläche hoch, bis an 500 auf 1.000 Bewohner. In Böhmen aber, in den 
industriellen Bezirken des Riesengebirges, dann in 3 Bezirken am 
linken Elbe-Ufer, endlich in zwei solchen des böhmisch-mährischen 
Gesenkes, ergibt sich eine hohe relative Zahl der Ziegen in Verglei- 
chung zur Bodenfläche, an 500 bis über 700, in Rumburg 1.169, in 
Schluckenau 1.233 auf 1 Quadrat-Meile. Es sind diess die dicht besie- 
delten industriellen Bezirke, deren Bewohner keine Kuh zu erhalten 
vermögen. Durch eine sehr geringe Zahl der Ziegen hebt sich Galizien 
ab. Mit Ausnahme des unmittelbar an den Karpathen gelegenen Land- 
striches werden in der Landesmitte und am Unterlaufe der Flüsse 
nirgends über 10 Ziegen auf 1 Quadrat-Meile gefunden. Die rege und 
lohnende Rinderzucht lässt die weniger erträgliche Ziegenzucht immer 
mehr in den Hintergrund treten. 


Schweine. 


Bezüglich dieser Thiere gibt die Zählung vom 31. December 1869 
allerdings das der Wirklichkeit am wenigsten entsprechende Bild, 
weil der Zeitpunet der Zählung hier noch weit ungünstiger, als bei den 
übrigen Gattungen, in den Weg tritt. Ein solcher sehr erheblicher 
Abfall gegen die Jahreszeit, in welcher die Würfe erfolgen und die 
Aufzucht im Gange ist, wird für alle Länder durch die Landwirthschafts- 
Gesellschaften betont. Eben darum, weil er ein allgemein vorkommen- 
der ist, liegt den gewonnenen Ziffern, und besonders den daraus 
abgeleiteten Relativzahlen doch ein Werth inne und gestatten dieselben 
Schlüsse auf die Zuchtverhältnisse der Länder. 

Für die ganze westliche Reichshälfte ergeben sich 489-12 Schweine 
auf 1 Quadrat-Meile, 126-20 auf je 1.000 Bewohner. In den einzelnen 
Ländern aber berechnen sich in Vergleichung zur Bodenfläche auf 
1 Quadrat-Meile 

in Steiermark.................. 
„ Oesterreich ob der Enns 
n Oesterreich unter der Enns 

„ der Викомта..............., 


= 
© 
ae бого 
= 
л 
зз з 3 


л Schlesien .................. 608-88 

ET EH ТОГОЛ, И 55055 Я 
ИО r.a a 541۰97 Е 
п Mähren .................... 41787 я 
КГА ШТК оТ, ГР Ak 365-08 S 
im Küstenlande ................ 341-56 >) 
in Böhmen .................... 252.13 S 
» Salzburg.................... 128-65 Я 
n Dalmatien .................. 118:41 Я 


115.64 Е 
Im Gegenhalte zur Bevölkerung dagegen entfallen auf 1.000 
Bewohner 
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in $їеїегтагК.................... 


Se KÉIS HESE a 995-01 а 
n der Bukowina ................ 260.54 Я 
n Oesterreich ob der Enns. ........ 249-48 7 
Ea EE к 136-76 8 
аа eg а 135۰58 7 
„ Oesterreich unter der Enns ...... 133.68 А 
львов у va 106-46 e 
EEN e ee d H 101.69 о 
im Küstenlande .................. 81-46 3 
in Mähren `... 8080 e 
» Tirol und Vorariberg............ 67:05 я 
a Dalmatien”. крет wee ОС 3,7,5, 59:44 e 
al Böhmen... ey ere 44-69 » 


Сїй behauptet nach beiden Richtungen den ersten Platz, 
woselbst namentlich im Westen und Süden des Landes durch die reiche 
Waldmast (Eieheln und Bucheln), durch den reichen Anbau von 
Kürbissen und Mais, sowie durch die Nähe von Kroatien, aus welchem 
die Thiere bezogen werden, eine sehr rege Zucht dieser Thiergattung 
herrscht. Es werden in den Bezirkshauptmannschaften dieses Landes- 
theiles über 1.000 bis 3.000 Schweine auf 1 Quadrat-Meile (Leibnitz 
3.457, Radkersburg 3.832) gefunden. Auch der grösste Theil von 
Oesterreich ob der Enns und die angränzenden, zum Hochlande 
gehörenden Bezirke von Oesterreich unter der Enns haben eine sehr 
intensive Schweinezucht, über 1.000 bis zu 1.700 Schweine auf eine 
Quadrat-Meile, da das Schwein von den Nebenproducten der Schmalz- und 
Käse-Erzeugung leicht gefüttert werden kann. Es wird daher als das 
verhältnissmässig einträglichste Hausthier in jeder, auch derkleinsten 
Hauswirthschaft gefunden und in manchen Theilen von Oesterreich 
unter und ob der Enns übersteigt die Consumtion des Schweinefleisches 
jene des Rindfleisches. Ein Rayon sehr reger Schweinezucht, und 
hierdurch einen relativ hohen Stand dieser Thiere (bis 1.700 auf 
1 Quadrat-Meile, oder bis 350 auf 1.000 Bewohner) wird noch in der 
Bukowina, wo gleichfalls die reiche Waldmast sie fördert, und ebenso 
in einer Gruppe von 3 Bezirken am Bug gefunden, wo die Schweinezucht 
in grösserem Maasse für die Ausfuhr nach dem Westen betrieben wird. 
Gering tritt der relative Stand des Borstenviehes im Verhältnisse zur 
Area in Tirol und Dalmatien auf, 20 bis 100 Schweine auf 1 Quadrat- 
Meile, namentlich aber im Nordwesten von Böhmen am Erzgebirge 
und im Norden am Riesengebirge, wo in den industriellen Bezirken 
selten über 50 Schweine auf 1 Quadrat-Meile, über 20 auf 1.000 Bewohner 
gefunden wurden. Namentlich hier wird der Zeitpunet der Zählung 
maassgebend, den» auch der Kleinhäusler in diesen Fabriks-Bezirken 
füttert sich, wenn es immer geht, ein Schwein auf, am Ende des Jahres 
aber ist es längst geschlachtet und verzehrt. 


Bieneustöcke. 


Die jüngste Zählung hat zum Erstenmale auch die Zabl der 
Bienenstöcke registrirt. Obwohl auch bezüglich dieser der allgemeine 
Einwurf gilt, dass die mit dem Jahresende vorhandene Zahl nicht dem 
thatsächlichen Betriebe entspricht, weil im Winter viele Stöcke auf- 
gelassen und nur die zur Fortzucht nöthigen beibehalten werden, so 
geben die Relativzablen doch ein recht charakteristisches Bild dieses 

` Wirthschaftszweiges. In den im Reichsrathe vertretenen Ländern 
zusammen finden sich durehschnittlich 175-16 Bienenstöcke auf eine 


Quadrat-Meile oder 45:20 auf 1.000 Bewohner. 
haben auf 1 Quadrat-Meile 


Von den Ländern aber 


Kärnten er een. 347-36 Bienenstöcke 
Steiermark .................. 212.39 n 
Oesterreich ob der Enns........ 200-02 = 
ЅсћМеѕіеп..................:. 190"71 я 
Galizien .................... 189-98 > 
Mähren бо Дз Т. 148-27 in 
Oesterreich unter der Enns 118-18 =. 
BÖHMEN... н 156:05 eÀ 
Bukowing че... 149۰17 Ж 
Krain. ду. mer dam A днев 145:20 Д 
Tirol und Vorarlberg .......... 185:60 s 
IEF 118-78 A 
Küstenland .................. 94-95 у 
Dalmatien .................. 46:01 н 


In Vergleichung zur Einwohnerzahl haben auf je 1.000 Bewohner 


Kärnten .................... 186-18 Bienenstöcke 
Steiermark .................. 93-95 я 
Salzburg. . OE EMRE 93-53 o 
Tirol und Vorarlberg .......... 18:68 А 
Oesterreich ob der Enns........ 51:00 ge 
KEAN O DS р до мы 54-40 р. 
Bukowina .................. 52:92 А 
Galizien .................... 41:53 35 
Mähneng "u... oat Н сые 34:47 я 
SCRLESLEN LEE EM 38-85 б 
Oesterreich unter der Enns...... 30:68 я 
Böhmen .................... 27:59 я 
Dalmatien .................. 23:10 a 
Küstenland .................. 2264 


Die Alpenländer, voran Kärnten, in welchem die Bienenzucht 
mit Vorliebe betrieben wird, sind durch den Reichthum der Blüthen 
auf den Alpenwiesen, durch das häufiger angebaute Haidekorn und den 
Buchweizen der günstigste Boden für die Bienenzucht. Dasselbe ist im 
Osten Galiziens der Fall, in einigen Theilen Schlesiens ersetzt der 
Fleiss der Bewohner ‘das der Bienenzueht nicht so völlig günstige 
Klima. Dagegen geben die vegetationsarmen Felsengebiete von Istrien 
und Dalmatien diesem Wirthschaftszweige keinen Raum. Daher zeigen 
die Alpenländer einerseits, der Osten von Galizien andererseits die 
höchsten relativen Zahlen der Bienenstöcke. In Kärnten und Mittel- 
Steiermark werden bis an 600, in den ost-galizischen Bezirken bis 
1.000 Bienenstöcke auf 1 Quadrat-Meile gefunden. Auch in Vorarlberg 
und Nord-Tirol wird die Bienenzucht allgemein betrieben, und steigt 
wegen der ausgedehnten Eis- und Felsflächen wohl nicht im Verhält- 
nisse zur Area, aber in jenem zur Bevölkerung erheblich an. Man zählt 
daselbst bis 200 und darüber Bienenstöcke auf 1.000 Bewohner. Einen 
vereinzelnten Bezirk mit reger Bienenzucht bildet Gross-Enzersdorf in 
Oesterreich unter der Enns, wohin ins Marehfeld die Bienenkörbe zur 
Zeit der Haidekornblüthe auf Tagreisen verführt werden und den 
Grundbesitzern durch die Platzmiethe eine nicht unbeträchtliche Ein- 
nahme erwächst. ebe: SUA 

Sehr wenig Boden für die Bienenzucht ist erklärlich in den 
Städten, neben welchen dieselbe in Istrien und Dalmatien mit 14 bis 
40 Bienenstöcken auf 1 Quadrat-Meile die geringsten relativen Ziffern 
zeigt. Fast eben so wenig Bienenstöcke zeigen sich im ganzen Zuge 
der Karpathen, wo die am Gebirgswalle anprallenden rauhen Nordwinde 
dem Gede ea des Thierchens hindernd GE CEOS RE Es werden 


nach Kimpolung in der Bukowina nur 30 bis 80 Bienenstöcke. auf 
1 Quadrat-Meile gefunden. 
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Ergebnisse der Zählung der häuslichen Nutzthiere im Jahre 1869. 


Auf 1 österreichische Quadrat-Meile kommen 


Pferde Rinder Schafe 


Schweine Bienenstöcke 


Oesterreich unter der Enns. 


ée En Ae een E Ee 6 9.900۰00 4.78416 33:65 


1.280:20 289-11 


n Wiener Neustadt 2 E4. OE... NE 298-12 411-84 80:06 17572 99-42 
я Waidhofen an der ҰБрв............................ 1.287-50 1.425-00 25-00 3.187-50 475-00 
оаа, Ee о TE 187-48 2.046:90 477-14. 1.588:28 221-10 
АООТ аА CMN 292-39 985-52 191-42 312-99 155.37 
Brück an der Leitha EE 621.57 1.162-91 1.198-86 934-36 154-58 
Gross-Einzersdonf .............. (ONE... CT 468۰21 879:38 1.832۰59 309:91 27125 
HE SS EE. O. Ee 85'69 1.685۰09 522.20 91-41 97:89 
Linn ообо ОАА НАННАН ОТКАН EE 185-69 1.20671 2.288:20 640-27 159.29 
оао О ОН a ONE... ЧЕ 384-55 1.05115 1634-14 9924-98 1712.02 
о обо В Лс... e, E E EE 130.62 1.582۰10 . 494-61 940-48 122.49 
ШОКШО a с... НЫНЕ, еее... ЛО 35:70 830:20 368۰99 27542 14492 
(ШЕЕ ОШОН RER en. EAN 304-39 1.009-98 2.065۰63 689-79 12-68 
GURET CH CD Е... О... ИЕ, Ш 80:45 1.399-91 908-04 600-85 860-49 
Opexhollabrunn... e, ANEN 296-14. 980-48 1.64401 199-18 107-85 
Bene УО О.о... Об! 33325 1.745-19 446۰03 1.484-05 198-47 
н EDS EEN KOR ТИ 145.69 1.638-16 657-57 1.40493 19018 
SE CASUS o 7 EEN И e EE MAER 956-54 1.381:21 22-20 348.20 178-18 
Waidhofen an der Thaya ................................ 94:16 2.065:65 195-46 226-87 108-08 
Wiener-Neustadt (Umgebung) ............................ _ 206-18 869-04 542-38 226:41 114-28 
ЮКО. ЕЗИ К. NAT. о АУ Сс. ОҢА, 76-09 2.808-92) 594-59 ...... 2 469-39 - 128-42 |: 
Summe. . 211.92 1.463-01 2 158-35 118-18 
Oesterreich ob der Enns. 
ийй el er | NE р 1.070-97 874-19 74191 00 ``1.912-90 90:32 
ОТОУ Ee een beer oke 2.914-29 3571.43 `` 949 86 1429 4.128-57 242-86 
ШЕШ ЕЕЕ Л... но MC EEE М 241-85 247186 117980) : 216-16 200-88 
БИШКЕК Бы. E td а адн 16:48 2.197121 808 dÉ 199 7. 611.02 94-97 
Колт Ко "d Sr FE тм ‚ 80:16 881-66] 24806 36 295 125-99 
нао О re р а 67:59 TAINO 54 49| 78 il 33189 147-09 
ШШ (ВИИ ео СО Е 385-19 2451.08 `` 894 18 *188:40] 171158 245.28 
(ung о ОО e Ен оо (ШАД, 202.61 2.51887 ` 6594Î ` . ` 171189 245.85 
| Ried .......... ОСЬ, п. DENE арм 624-90 4.065:87 . . 1.085۰26 215-41 
ЕУ ени еси тои eer 95-62 3.156-67 . , 681-15 162.78 
КОШЕ ШИ eege EE e Kee 481-10 3.302-97 604-49 1.150-57 249'05 
T O T S <... REO... ARAP... OA, 236-80 1.670:68 474-55 1.03477 1851 
IEN арто QEB. .... ABA. REET. Eau, 281.58 2.108:501.. 418-92 688-49 .247:80 
Е НЕКИЕ Т ПИНАК НИКНА T F 425۰89 2.61484 570.52 ..1:687:55 301-85 
Summe 246-30 92.980:99] 60946] gi 5 875-48 200:02 
ВАТ Е Vie. а навар TO oo 
Stadt Salzburg- Al 9,178.38 4140-00] KAN "001. . 1.480:00 40667 || 
О Па a Ог. ага... ee. о дт. (1:02 1.192:96 115.95] 94-88 106-84 
Salzburg (Umgebung... ` 188-80 2.177.031. .... 92459]... 66]. .... 112.15 184-04 
Tamsweg ................ ee ГЛ. МоЙ. 58500 Alb С. . OA... ' 218-171 50:56 | 
Zell am See .................. Ge e Мб. сара ШИШКА ИШ 857 41 .... 589801, 9 11-86 95-61 || 
Summe 89۰62 1.844-11 7139-25 123-65 118-48 
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Ergebnisse der Zählung der häuslichen Nutzthiere im Jahre 1869. 


Auf 1 österreichische Quadrat-Meile kommen ` 


Pferde Rinder Schafe Ziegen Schweine Bienenstöcke 
Steiermark. 

Stadt Gratz .................. RE. ANGE TEE MEK. 3.410۰81 4.44865 83:78 448-65 7.156'76 854.05 
пи Марии. EAS. D а. ети 2.413:33 2.246-61 246.6 126.61 4.318:33 186-67 
nm СШ? Дамат. т. уйт x здү Л” огада 3.200:00 2.900:00].,..... 233:83 10.600:00]....... 
ОРО E oa arina erie С 53:09 97510 436-14 91-64 386۰37 140۰07 
Gl (Шшидери 2... тер ze. 182.81 1.219-41 424-10 15-41 955:11 169:90 
Feldbach leti TARAS ИТЕ 888-70 2.454-22 56-84 13:03 2.835۰88 199-24 
Gratz. (Umgebung): ...... з... mapa a ate МЕНИ. 187-17 1.76056 986۰54 59-37 1.998:65 383-18 
Hartberg „нь оо ЗА Ma Wars Heen? 168-22 1.857-65 1.235۰31 68-98 1.098-55 50-51 
Klndenbutg Josee on дЫ. a АИ Полин, 56:40 1.486:54 590.70 99-01 602-13 100-65 
‚Deutsch-Landsberg; KREE leer EEN SIN ENN 13580 2.214-96 482-17 48-97 2.119:98 318:52 
LeibnitZ.....i.....:... Get, о Ам. + A E 2 254.13 2.888:87 139:46 80:16 3.456:51 462-09 
dE Ate ere, „ун: bien, ae 85:18) 93755 281-51 120-01 508-82 ‚ 98:00 
Палае о ee А лада. 59-18 800-79 507-02 185:97 191-10 109-81 
Luttenberg. Mm mitsenden ARA оао 645:99 2.743-07 16:06 18:69 2.952-19 507-30 
Marburg (Umgebung... 216-94 1.67429 254-96 1017-71 2.159-99 164-37 
Murau... RTE р el ie 54-11 1.206-08 511-22 128-56 841-88 128-11 
Eer Äere а аа... с ee ER 332.29 1.673-78 121-81 8-51 1.9583 316-49 
Radkersburg en. әс. N TR 516-09 2.911:07 112 47-10 3.831-53 550-06 
RANDY; 5%. же башк" a MEIER ПО ee АЛ: 125-46| ` 1.723-42 268-49 16:64 1.425-65 292.56 
О ры и OE EO 15416 _ 9.119:20 879-99 69-63 1.669-58 4971.85 
ОА быы. у: lee Ai с.к оле: 70-05 1.600۰79 1.47777 220-84 1.056:27 469-33 
Summe. . 153-56 1.527-33 522-86 98.69 1.248:06 212.39 

Kärnten. 
Chef Е CB en r ы e S zg 4.987:50 3.825:001...... 112.50 6.212-50 875:00 
О se er 14458 1.169-04 661.84 35094 120۰27 37149 
Klagenfurt (Umgebung)... 204-51 1.51340 881-08 111.64 808-80 457.65 
УО. е Е А e БИВА А ыс 57-44. 910:20 889.46 326-11 126:50 174-12 
St. Veit ..... A Er НИЕТИ яе не 129-19 1.545-33 1.140:84 76-35 848-43 336-66 
КИ ОЕ А VE deg E te Ва ere 16208 1.214-16 1.04359 241-12 406-17 402.56 
ЕАК а шс... эз EE „Ды 127.67 1.295۰02 1.118۰68 12771 887:52 537-98 
Wolfsberg ...... GE RT RT 128.40 1.849۰48 121659 8718 1.01446 380-18 
Summe 128-84 1.291-42 980-98 208-21 550.55 341.36 

Krain. 
EE eu Баев (1. от 2 EE nee ee 938-98 1.611-86 81-36 10-17 910-17 894-92 
ГАТОВА его UNE L cs ERR. КУЛ. о. ЛИНИЯ 119-25 991-15 1.868:22 51-98 339-19 128-20 
ШЕКЕ eg, en К ТЕЛЛӘР... ët 80°40 1.119:95 304.32 148-83 29087 127-00 
Cadai aca ee RE TEE DS 182-18 1.056:19 99-60 14-89] . 186-11 ` 199.01 
he ee E E ele 111.82 1.215-72 411-10 112-15 18657 101-64 
Laibach (Umgebung) `... 224-48 1,484-08 295-49 43-77 31201 189.61 
Ing О о ов залы И CH Ee 54-82 1.089-88 142.98 115-88 261.30 11513 
БИШИ С. АБУ... ЖКУ... о ОИ ОО UNE: 44:94 160-86 279:88 58:58 194-68 105-28 
ВАА О Я e ео ak EE gt 91-88 148-88 855-06 245-18 191-85 150-47 
ВЫ ет OR Аба. о... НЕ... кн 16-68 1.005:98 111:48 64:35 395.65 102.78 
Stoli. >. ER ner ER г. E ern иг 201-97 1.549:84 406-98 95:88 594.51 201-12 
beten, л.:..-... un EE ne AE, 48:69 1.451-21 1.819-66 62-04 714-12 158:68 


Summe.. 112-85 1.092-01 490.64 95.38 36503 145-20 
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Ergebnisse der Zählung der häuslichen Nutzthiere im Jahre 1869. 


Auf 1 österreichische Quadrat-Meile kommen 


Küstenland. 


en о ИИИ En ea DEE 
Triest (Umgebung) 


San ITA, gege И ПЕЧИ ЕТУ ECT 
Görz (Umgebung) 
Gradisea 
Бевзапа 
Tolmein 


Zusammen Görz, Gradisca.. 


. Istrien. 


уо DIr EE 
Lussin 


о мазо ое Ta AE Е ен 


Zusammen Istrien.. 


Im Ganzen.. 


Tirol und Vorarlberg. 


— ШО ооо EE gege? 
ОВОШЕ ИЕ оО о бое 
Ampezzo 
Bludenz 
Borgo 


Innsbruck (Umgebung) 
Kitzbüchel 
Knfstein 
Landeck 


e EELER EE EE DEES, 


| Riva 


Pferde Rinder Schafe Ziegen Schweine Bienenstöcke 
| 
| 
20.466-67 4800-00 188-88 66:67 
685:62 2.151:87 208-12 126-25 
1.049:69 2.19141 2065 125.15 
519-51 1.48049 182.98 453-66 
11-66 1.379-78 658.82 181.17 
209-22 1.387-76 485-60 68:58 
62:74 1.04296 1.483-86 21905 
88:68 802-05 1.59811 206-86 
98-00 1.119-93 1.085:89 118.88 
304-71 611-6 2.34486 2449 
1480 282-84 4.809-85 14-43 
816-22 586-89 2.181-26 30:84 
90:82 702-41 3.569-19 14-35 
241-88 562.59 8.291:86 14-01 
55:68 512.35 2.828.28 59:51 
176-45 541-09 3.321-68 = 47:50 
‚ 155-86 11817 2.458-57 94-95 
1.566-67 2.455:56 244.44 11798] 1.55556)... ... 
541-81 18684,..... 126-82 
181-58 1.00000 693۰42 26.32 
20-25 592.37 895.88 42.83 
11:16 749:40 574-12 141-12 
68-22 829-68 1.449'88 62:12 
67-44 1.147-08 842.91 336-71 
85:86 1.817-07 232-50 226.51 
29-76 166,17 718-68 106-56 
42.50 796.64 895-70 119.73 
21:67 602-68 582۰39 88:56 
46:54 946-14 636:23 80:55 
119.04 2.069-07 170-11 587:68 
6.52 "102-06 488-59 97:97 
25-39 1.032-06 449-08 118۰96 
54-84 1.23272 896-44 219-08 
67-15 1.409-11 30022 299.49 
5-94 15:80 595-82 65:35 
3175 712:66 769-16 18386 
45-08 858:64 897.85 142.10 
39-25 7135-37 102.64. 32:45 
14-28 890-76 317-48 88-94 
65-62 614-14 1.182:07 94-74 
| 
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Ergebnisse der Zählung der häuslichen Nutzthiere im Jahre 1869. 


Auf 1 österreichische Quadrat-Meile kommen 


Pferde Rinder Schafe Schweine + | Bienenstöcke 


ПКОУӨГеПО U... Е, ee 872.58 284-16 

А EE DEE ее E EE EE 15-62 596-00 394-92 15477 84:79 95-48 
Mone... An A. ae ИИА, 85:58 655۰24 504-12 508-09 54-26 91:02 
Prent (Umgebühg)... nalen... а ВИТЬ. 55-75 1.267:55 748:38| . 48844 181-15 146.81 

Summe von Tirol ...... 

а „ Vorarlberg.. 

Zusammen.. 

Böhmen 

ES ER oe шан, Б OENB Сур TE ES e 12.2851 3:6351 28-57 121.43 507-14 31429 
у ЕО GEN ЕЕ SN aa e ee 2.95455 445۰45 11818 218-18 668-64 121-24 
оп Дш dee Ge AT ee A hauen F 48:88 1.547-76 97:01 346-21 40:30 84-70 
AUSSIE EEE br. N AAR O i 184-63 9.94417 188:51 692-28 282۰04 21974 
BIETER EN re EEE E, 22123 1.564-79 1.414-82 71.97 200-00 138-12 
ТЕСНОГО э, om o Ze o Ze 14-89 1.825-66 2.808-96 90.54] 185.86 172-25 
Лата үл. г... Mile г 7... Ee Ee 225.24 1.402.28 1.792-05 88-81 . 968-89 168۰22 
Böhmisch-Brod .............. ок. ET ч р элыз 898-08 1.502-85 1.925:61 228-10 342-68 136-01 
Бове ера. AN. о НИХ. 169-45 1.620:45 127-45 881-45 126-09 214.21 
BENO ME а, Е ТЕ Е 331-80 2.288:48 150-68 256-56 165-81 125:95 
го Е E, Жу... о Г. СТЬ И 254-51 1.121555 1.988:98 360-22 407.18 158-44 
Budweis ............, „АК еи Ива е ә отиб 162-84. 2.018-21 621:39 48-12 154-14 166:28 
ET оч РУУ Sg 151-41 1.984-45 154.24 153-86 189۰04 102-88 
Оа о eech ZER ER о В 984-20 1.988:44 506'51 221-99 187-13 160۰18 
ee Нс а ee El 299-71 1.983-68 1.295-81 139-87 394-58 15747 
Baubas речь er TR E 169-88] * 1.440.08 451-41 224-08 232.98 129-59 
ОВ В, иж у... E e Т... 149-88 1.886-99 556-86 128-19 42-81 144-89 
eng ee г. ат а о асо аба . 92:98 2.713-65 197-98 65:49 21555 154-24 
DESSEN с... О fen Ызак... ы КЕЗЕ 86:58 1.804-57 162-14 224-05 85:52 102-67 
КЕП land и т. eg RE 162-19 1.519۰83 268-97 582-76 15359 1565 
(ls, Co dE CO Dreier, O 144-49 1.801-32 850-44 361-01 129.91 191.85 
(lte EE, EE EE И 159۰84 1.443۰88 2.18 1738-30 22.34 135-87 
КИЛЕ о ч ее устол... STEE 52:05 1.189۰38 15:58 243:66 18:53 41.10 
ото о М e ES 170-88 1.16492 120۰98 3345 28-44 128-94 
орела „Re вис... М рр. раз E 280-15 1.81019 802-60 199۰38 188۰15 189.50 
Ilan, Ce Пе. 298 Ee с. ИС 197-08 1.272-70 1.62709 248-34 160.89 178-88 
dunn Р соо, Черүү. и 868-55 2.090:52 1.236-73 361-51 291.91 198-46 
ОЗОН be a... uge leet елш... däs tags 7 aen d {үем 11.55 1.247-70 97-91 194-77 1590 — 21-97 
ED в. Ve рул а ак ре а бо ДЫ. 218-96 1.527.15 2.621-18 127.46] ` 502-53 116-41 
оа оо ПОНИНІ гус E EE 175-16 1.571-24 1.76545 40710 152.01 195.61 
ар Вор ое T h e йт: Str, аф А 62:56 2.152۰00 453.34 110-24, 810-49 69-23 
Пан, е лин о Leer А е Jan 1871-98 1.910:46 39390 210-24 61-97 11880 
Knie Е SO Е és 894-80 1.03553 1.490-55 249-06 502:07 122.59 
а соо с Зоо aen A ..- EK e a Ne R 164.55 2.296:90 1.649:19 111-28 35321 185.20 
ШЕШ o A a N a e A e OO 454-08 1.692:18 2.625:55 202-88 425-67 14492 
О ово NE ДК: AN ee Ai 184-50 . 141248 1.405:32 295:59 209-16 145-59 
onio erat о ое Fe SO EECH 460-96]. 2.073-10 687-77 238-53 264.08! ˆ“ 110-24 
Па NOTE ge, с ar ДЕ 870-40 2.25816 165-31 251-44. 15402 239:66 
оо ann Е. аи, 123.45 1.20367 2.094-05 144.18 121-48 142.69 
И ene le Ne ee, elen 108-94 2.279-59 700-92 61-28 291-25 65-17 


ОПЕТ И EE 311۰92 1.686-30 1.320-76 188-09 380-40 118-12 


Ergebnisse der Zählung der häuslichen Nutzthiere im Jahre 1869. 


Auf 1 österreichische Quadrat-Meile kommen 


Pferde Rinder Schafe Ziegen Schweine Bienenstöcke 


ТАУ ОУ ` EE GE anne ne DE ee 199-08 1.906-30 419.88 464-36 155.64 190.79 
а ооо ИА ОЗИ КУРУЧ 299-67 1.409-62 2.193۰64 884-84 191-41 197-88 
па НИКЕ О РЕЗИ СОИС E E 115-00 1.843-25 946-14 181-98 491-14 219-46 
Litti ВЕ в Тадич... жулт ыз EE 283۰12 1.899۰18 195.68 624-86 454.96 968-97 
ПЕКИН ОВ aras... ев аи, ANN ран 289-19 1.802-24- 334-35 234-94 415:18 240-71 
Luditz...... о EE EE CS GE 114.99 1.875-09 2.486:04 177-74 127:84 163-90 
е о ОТР SE о РЕ 258-40 1.56451 1.32782 270-68 622-71 169-02 
Mies......... ET N Zr 157-46 1.34435 3.500-67 78-66 20013 141.34 
ОМ ....................... .»..........›..... 126-92 1.901-92 1.048-90 96-65 166-76 185-71 
Оооо erne. oc AS e ae 124.82 1.85841 | 1.243-24 41-31 250-19 144-69 
ОО ОУ EES 191-80 1.670:96 2.096:82 17757 313-48 169-61 
О E A E "рар 414-17 2.05234 1.626۰35 146-87 258:31 127-40 
То з E. ATEN < AOR. аер 77-32 2.106:00 570-09 69-19 8489 95.89 
Neustadt an der Mettan. ен Was 298-60 2.081:90 436-86 369-42 159-48 187-27 
EE о ТАЎ 519.62 1.870:11 849-98 300۰42 341.88 191-01 
ETD ор ыы 138-98 1.909-98 910-61 109-05 255.96 155-17 
ШЕШ EE GEES DREIER 994-05 1.55458 202851) 13554 182-08 166-61 
NEE E E O И 959.58 1.784-91 1.709۰62 39-99 306-09 217-47 
Plan... IST Ea Ess Был. * С 58-01 1.645-14 951-97 71:06 162-50 95-60 
Роан ZE EE eege 360-38 1.713-01 1.991-33 124:27 341.37 155-05 
Шолар үл... И КА EE 212.95 1.499:99 3.641-77 300-58 357.55 230-87 
РНР ae een ри о Zeen 288-18 1.719-08 267-15 197:85 203-05 197-65 
о, „АРСИ Mena... r une Ве 112.88 1.994-07 341-99 60-34 285.54 97-63 
поо O EE EN рти _ 105-77 1.987-92 776-96 62.11 177-61 16:16 
oe ЧЕИС E E A Ee 2937-67 1.506-11 2.10122 68-78 951.78 165-11 
Е EE Ce 165-59 1.119.57 958-04 138-67 98:98 108۰96 
NEE ee ARE e SEN 158-08 1.158:59 2.297-63 304-13 185-94 185-94 
ШЕШ derer... nn a ee 949-19 1.172-81 2.10576 369-05 607.14 194-74 
ано ОЕСР 278-02 1.777-61 1.015-47 192.81 188-60 150:20 
Reichenberg (Umgebung) ................................ 218.38 2.067-73 263-35 ` 504-58 75-90 196-61 
Rumburg а. аруа. Боса BERN 181-75] 1.758-25 7:37 1.169-47 112.28 208-86 
ae, EE тис. ой г: свя 296-04 1.409:74 3.546-88 484-47 569:95 165.30 
ан, ог, О" ое 302-40 1.386:38/ 2.103-97 ` 9 550۰90 195-18 
Schluckenan 7........... ............. и ESTER 190-36 1.896-59 14-16 1.233-13 243:07 20572 
ОО а... оао e e 100-26 1.687:39| 1.010:08 159-61 146.20 108.63 
Selöan........ The lee, улыт. Тъ бя 211-99 9.168:87| 1.486:69 79:31 239-55 174-85 
Cla ee 148-10 2.980-61 7.69 669-07 34-10 951-72 
RTE ет EE, БЫ... Арай 143-54 1.840-21 333۰94 208.65 107-51 191-99 
eu EE ОИ ии EE E 887-98 1.458-80 1.205۰34 28859 345.50 166-18 
ооо EE ое E e 198-86 1.829-91 0:56 474.58 5:61 173۰08 
ETI O Е e OE a а E uereg 279۰58 1.947-91 2.132-85 56:28 459.69 196-14 
ШО ЩН зл. Ef e Ree Ee 141-35 2.033۰37 1.490:67 75:88 377-91 218-01 
"Гоби оо Er 29.97 1.43767 1.421۰24 74:52 180-15 76-92 
me о EE 106-20 2.178-01 1.618۰36 ` 11228 15439 149-01 
то оса Dee EE EES 71.68 1.8519 2.191-48 98-63 19116 120-11 
Teplitz ..... ebe, At ee E 998.84 1.640:96 1.698-27 `` 498-46 348-56 181-15 
stade ` a ee ania ние ЛЫ уузда a a EE, ~ 15105 1.636۰93 109-64 680-99 174-14 25748 
ИО ДЫШ Een. ne ое 110-10 1.985-29 163-29 25525 39:51 100-95 
и аа чыз жеар 245.57 2.125-91 83478| - 916.35 89:04 202-26 
WEIN O ees 60-43 1:930-64 980;99| 38092 177-38 18121 

Summe... 21025 1.77440 1.225۰33 215-18 952-18 156:05 
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Ergebnisse der Zählung der häuslichen Nutzthiere im Jahre 1869. 


Auf 1 österreichische Quadrat-Meile kommen 


Pierde Rinder Schafe Ziegen Schweine | Bienenstöcke 


Mähren. 


Stadt Brünn 8.041۰88 619-81 210.34 518.19 1.58216 365'52 
n»n Olmütz 4.560۰00 38000 40:00 580.00 2.180:00 880:00 
„ Iglau 1.081-48 1781-04 225۰93 100۰00 540-14 30370 
n  ÜUngarisch-Hradisch 883۰33 141667). 2.2.25. 150-00 988-88 6667 
x 1.155-56 383331 66111 488-88 455'56 361.11 

AUR DLA ЖУ у. л. жыр с: 418-82 1.817-94 1.382:37 29707 1.05312 10531 

Boskowitz i 250-51 1.253-41 613۰23 213-82 370-94 181-88 

290-64 951.50 645.89 233۰02 484-82 122.16 
12306 1.4112 1.109-88 76:79 148-89 182-82 
986-18 1.158-89 441.57 296-28 659-85 127-49 
345-70 1.217-65 698-42 150.22 440-60 150-51 

Gross-Mesefit . 206-88 1.229-35 16793 94-85 228-55 91.16 

Hohenstadt 221-52 1.671-10 20165 446۰33 199:27 210-88 

Holleschau 421-19 1.588:20 536-68 99-81 598-22 950-89 

Iglau (Umgebung) 148-22 1.705-02 707-36 151-40 312.21 184-11 

Kremsier 774-43 1.623-29 741.52 210:19 621-84 242۰22 

306-88 848-42 2.287-51 181-90 484-20 95:50 
848-81 1.745-12 264-62 440-81 43546 32045 
286-98 1.617-63 419.52 448-24 350.82 231۰47 
801-02 1.657-51 204-10 38:20 465°07 295-10 
204-08 1.551-50 382-45 196۰85 295-63 11812 
; 485:93 2.54591 1.174-51 40:25 547-40 875-55 

Nikolsburg 368-67 1.359-17 975.38 280-00 18061 155.88 

Olmütz (Umgebung) 312-98 871:43 91-07 167-02 4110 181:67 

Prossnitz 564-56 1.467-04 149-81 890-21 100-99 189-34 

Römerstadt 174-25 1.322-76 239-40 257.93 232.18 162.01 

Schönberg 155-85 1.289-16 302:50 406:42 190-87 158:92 

Sternberg 251-89 1.592-83 490-47 184:90 372-62 21487 

Trebitsch 189.49 1.042-45 1.625-61 119.76 244-14 108:00 

Ungarisch-Brod 188-90 1.43128 1.323۰14 184-65 229-18 196°98 

Ungarisch-Hradisch (Umgebung) . 1.289-15 549-90 

Walachisch-Mesefi& ч 1.44092 1.63085 

1.11245 648.64 
1.006-66 572-29 
1.187.12 


Stadt Тторрай.......................... О а он 1.621-05 2.621-05 68:16 300:00 268۰42 105:26 
Bielitz..... вото одана о RT e LE ТУС басары 326-00 2.053-96 988-09 65-56 1.3569 150-04 
EE Ge, erg уло ОКК een no И с 460:55 2.148:48 1.531-08 38:88 1.881:08 111:98 
Я pe д, Ка E REN 188-11 1.779-61 466*04 266-44 281-02 12016 
Ee dE e a Zeie 19441 1.422-47 596.24 258:81 218.79 189:87 
ECHTEN e сы r T 296-68 2.092-16 962-19 521-86 251۰90 211-86 
Ене... ЭИ en ат ое IE 251-11 1.83772 549-10 18:96 67460 181-98 


Ee E EEE 429-46 2.216:91 1.061۰26 122.58 370-47 281-18 


|| |1 mm ا‎ 


Summe. . 804-87 1.985:62 816:50 19:01 608:88 190-71 
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Ergebnisse der Zählung der häuslichen Nutzthiere im Jahre 1869. 


Auf 1 österreichische Quadrat-Meile kommen 


Pferde Rinder Schafe Ziegen Schweine Bienenstöcke 
Galizien. 

ето ее. 2... . А, een en AEA 2.823-64 2.89636 98:64 16:36 661.82 414-55 
р такап з. соя ЕШ gege Фомы 1.513-04 1.09565 4:35 21-14 591-80 218-04 
е o go сь EE ee bg 345.32 2.144-09 488-10 13-14 1.123.01 124-50 
ШН волос с А ИИ 816.88 1.770۰37 156.46 5.19 140-51 50:07 
ТН ИШ ор Е НИ УЕ НИН 55001] 1.2484 610۰02 0:46 439-84 229-19 
KENN, EE муку. E 685-29 2,100.1 245-64 6:80 841-96 101-28 
ШОШО ФО ПНА ль Пороки волен не ‚ 202-14 1.309'96 141-87 89-48 698-46 100-98 
OUEST ЗНО АНИ ә +з ше абы 593-69 1.153-62 2.136:23 9:08 132.69 519:46 
ор ооо оо ео EN о 601-17 1.202-72 1.03944 3:40 638۰02 276-78 
со o o ИРЕ ИРИ tee 552.61 1.962-86 569.27 10:38 114-86 45'30 
erann a о оО SE ee НА 785'46 980:67 1.100°67 6:03 466:39 881-84 
Ja, ОК К: сМ, И еб 512-59 1.866-40 500-56 1:52 212:99 80-08 
А о ЗУ ee EE у де A 569.39 1.226-43 1.23798 481 64725 532.84 
Linn ue, а р EE oe e 412:55 1.728-16 261:38 3:46 582-94 148-19 
in АНУ ER EE, о о НИ 66481 1.552-44 664-07 0:60 747-11 284-60 
ор Met о D О EEN VE ок 882-98 1.198-41 2.236:48 4-39 699-04 759.89 
Шоо he o EN E ee N ш 7142-71 2.348-19 606-22 2,32 810-49 106:04 
ling) ооо о EE eg ПИ ege 88:48 1.000:62 246-91 41-49 290.19 37-33 
О reg, eent =. ОЕ ЕЕЕ НР ie 620-85 2.045.68 351:08 16:48 564-46 56-47 
(ne, o АО EE мое 9792-13 1.903-87 201-87 72-07 804-20 62.60 
EE ene Eeer EE, EE 815-69 1.692-41 853-65 0:58 128-08 201-61 
EROT оо зе, сорт e а и 176:89 1-782:59 579-98 48-36 275.34 48:55 
О NL сое ей TE 631:50 1.125.1 1.499:04 18:54 593.59 805-24. 
le DI e К er И ТУЛ ГӘ 614-24 828-59| . L886 5:56 518-08 412۰12 
Jr aa n CEE ELEN O OO т з. 612-37 1.32454 415-29 0:80 311-91 164-12 
ПО соо ENEE НТА 56811 2.19832 669-28 8-07 52612 ‚97-66 
ибо Ee иен ere 75548 1.576:39 398-87 2-19 474-88 101-75 
ото EE EE DC 201-35 1.853-85 151۰63 26:28 550-65 135-44 
Kamionka зётиюіота.. nee ea aE cane 650۰95 1.277-12 104۰92 3-18 80469 190۰88 
ТОО E EE 409-46 1.714.19 18-19 0:07 250-88 89-75 
В, Е... ъи... о. ая 330:93 1.657-62 875-39 58:43 995-49 168-66 
о Oe o AEG o am A А 141-76 897:08 1.603:88 196-90 617.56 11-62 
Krakau (Ошкейш)...................................... 74399 2.399.57 848-54 1:78 1.04718 187:59 
ао О ee РЕВИИ E EE 381.69 2.128-08 375-26 15:95 296:80 81:69 
ан оо ИИ АРАА СБТ 411-67 2.044:05 815:54 8:47 580۰91 228-51 
Lemberg (Пшрерййп)........................... >л». 903-54 1.873-04 98:7 2'16 617.88 344-84 
BEE eg nn ee 183۰00 1.85966 684:28 99-94 261.97 90:19 
ПЕ озо Я RE I TE EE es 14109 1.391-89 541:79 50:99 265-81 49:86 
ald осо aa 0 И ола SE 483۰59 158441 889-70 1:51 448:90 11:02 
ee E en т 919.20 1.734-50 841-21 1-85 469.10 154.98 
р тн EE e 264-47 1.789-85 347-72 29.39 206:10 61:07 
атта ЕК E как усл... ОООО ОРСНОО ЕА 80'86 741.18 449۰91 1212 874-62 48-48 
"engel О ПИО РОНЕ KE Se 35856 1.630-20 1.937-10 133-11 409۰50 49-11 
беп Пе... АН. АКИ. л йк. EE 256.52 1.827°79 1.113-81 128.26 494-81 76-42 
Bee... e ege, ee, AER 410-81 1.509-76 188-36 0:69 471-07 155:75 
О ne nn, 485:05 1.881-82 842-22} - `. 8:50 485:49 89-90 
REGEL: рее йске... E 111.88 1.200:18 1.851-69 . 25:56 58922 615.60 
TEE Den o o E E ooo log А 821-81 1.831-14 722-16 1:98 351-96 98-54 
У R a с. гу ХИЛАЛ... .. р en ЛЫНЫН 658-22 1.40872 786-77 4:08 526-10 387-37 
ЕТА E Ен; По 611.69 1.39114 122-16 0:94 688-07 1173-97 


14 # 
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Ergebnisse der Zählung der häuslichen Nutzthiere im Jahre 1869. 


‚Auf 1 österreichische Quadrat-Meile kommen 


Pferde Rinder Schafe Ziegen Schweine | Bienenstöcke 


ROBALE ne RE оао Bee о Ща 698-18 1.471.53 558-89 2.54 282.05 
Оруел i e eg E 570-58 1.921 83 580-06 0:30 10652 
о KE BCEE? 1.068:68 1.78488 125-99 0:98 186-1 
RZESZO WS a geg, E рли + ч баршы! 556-04 1,73716 641-98 1:20 88:57 
Б ое A. тае оС ЕНЕ. ПО 1.12713 2.209۰47 218*01 3:54 76-35 
SIDE МН КК ео HERE ох 296:50 1.320-38 136-90 10:51 39:81 
оа оо ВТО ТО ВИТЬ 9224-99 1.795:81 621.51 48-32 61:87 
КП ДЕНА rE Be ET 984-98 996-61 1.745-34 8:64 659:28 
A де оао r TE и о РВЕ së 988-10 1.53705 1.02333 4-00 913:05 
Каа ра ne ст uk BEE Deet 1.040:27 1.173-15 2.180-09 1:77 202:99 
STASIS NE ee EE eege 861-88 1.839.78 281-62] ` 4-16 114.80 
НО er. Ee сс E, Ee, РТУ 954-50 1.446:46] `` ` 912-19] 4381 28:91 
С, боль ЕВИ ОССЕ РТРС ИРИНЕ 180-88 1.441-42| ` 608-20] 10083 59.38 
Parao eo ОВ саб бо с no У О бо ЯВ 689-47 1.466-25 35022] ` ` 0:25 89:98 
ПОРОГ, ee ое OT NEE 1.070۰24 1.0602 1.812396] 8:57 876-53 
АО Ex, e ОДЕ ее о А 596-16 2.042031 229201 8-55 187-83 
ТОА о. И а Ее 360-69 1.76417 598207 = 8-83 198-88 
Trembowla....... Бе) Сс Я и. с o î 88772 1.011558 9.307:97 м. 7-97 1.04601 
о O о Уулу ПЕНИ 150-64 1.368:88 460-25) `` 39:35 25.55 
Wadowice ...... eg, D Ee ыр. 398-49 2.263-57 253-64 9.55 120.62 
ео Кыруу М LO 500-55 2.261:54 18:54 2.58 70-31 
E ОУ E Ы р 599-81 844-98 1.15014 4:73 357-67 
ZDA TT Ea SAN EE E TE SEE 916-98 849.88 1.64424 5:59 587.21 
УЕ ЯЯ, KN 691-65 1.282-78 911۰00 ` 87B 381-55 
а? 57, e ТИИ ME a a E E 616.65 1.229-90 37485| 050 176.28 
E ARE леа та, 430-06 2.073-12 7-19 et 134-69 

Summe. . 510.66 1.526-20 713-28 96-48 189-98 

Bukowina. 

Stadt CZOrNO witz EE EE . 1.129:00 2.982۰00). 1۰228۰00 54:00 171400 
Czernowitz (ОПшрерипд)....................,+ зс. 30945 155955 1549-55 18:02 916:13 
Kimpolung нее 106-80 866:62 1.49427 243:03 39:91 
АЕ ee een. d EE 431:00 1.500:07 . 9,049.55 17:87 978-14 
BRadautz. E rer о ЕНЕ _ 900.95 989-65 862-54 107-74 90:16 
о Kee ыз Eeer SE ee erh eg e 565:52 2.00654 1.502-66 12.08 349-09 
Btorozvnen. ее ее неее яние еее nenne 949.69 1.690۰32 4492-84 61:64 978-74. 
ОБ И ие бзш а, Е рн 994.49 1.359:09 1,399.65] . 46:69 165:05 
ТИНТЕ EEN 159-08 973-50 964.27 . 12431 94:31 

Summe... 285-30 1.23575] 1199-90 108-44] 134 149-17 

Dalmatien. 

SAU ADA AE. < CR e e о se ENEE Wë 3.520۰00 3.280۰00 0 2,7200 16000... 
БОП ОУ AC OCI ee E EE 148.18 412-45] | 3.551:67 2.381:00 59:99 
ВО N SR NE EEE RER EL 148-01 316-49} 3 145254 1.021-56 66-12 
DE e 158:98 18-68 1.150:68 460:20 40:49 
о Зи чо е e 94-17 59090] 9.500971] 2113-68 38-54 
Koin АРНЕ 173-95 682.76] 5.74929] - 1.427-44 58-24 
ПИ een, en BRED ET 16. Зо gen EES ната, 240-58 8:92] 66838| 514-48 39-55 
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Ergebnisse der Zählung der häuslichen Nutzthiere im Jahre 1869. 


Auf 1 österreichische Quadrat-Meile kommen 


Pferde Rinder Schafe Ziegen Schweine | Bienenstöcke 

EEE оо ось оса В EECH Eet 142-35 32345 1.778-36 1.867-84 181-28 118-91 
SEN, оао зт. ......# жу». DE CR ne ER 180-04 91-69 1.476-85 818-18 106:82 31:58 
eleng, рту... 2. ете. EE 251-69 201-74 3.608-08 1.036-45 63-20 16-94 
I A AE 173-46 686-18 2.684-64 1.899:61 90-78 36:19 
Spalato......... п А, т ое АЕ > 289-08 250-14 2.747-85 1.005-62 121-85 21-14 
АТАШЕ ре) gE AT a a RR occa ADE... 189.69 348.14 3.957-38 458۰55 86-15 46-39 
Summe 173-66 373:96 3.02791 1.262-51 118-41 46:01 

Recapitulation. 

Oesterreich unter der Еппв.............................. 27192 1.463-01 910-38 147.74 758:85 178-78 
Oesterreich ob der Ёппвӊ................................. 246:30 2.280:99 602-46 98:55 875:48 200:02 
Zetting А EN E 89-62 1.34411 139-25 20-44 123-65 118-78 
lee, ае. е. ASE nn ENS л) 153-56 1.521-88 522-36 98.69 1.243-06 212.39 
"Ier аа И. en г. 128-84 1.291:42 980-98 203:21 55055 341-36 
ЧИ о ооо мее о geg ere dÉ 112.85 1.092:01 490-64 95-38 365۰03 145۰20 
ПЕЕ TAS o ac 155-86 718-17 2,458-57 141.96 841-56 94-95 
Tirol und ҮУогатШег................................... 39-62 905-46 642-46 270۰20 115.64 135-60 
Ое И... E 210:25 1.774-40 1.225-33 . 915-18 259-78 156-05 
о сег! о. Е... LA ЕТ 307.54 1.390-94 831-46 208:09 411-81 178-921 
ЭОЕ Е ЕЛУ... en а en ВИ 304-81 1.985:62 816-50 179-01 608۰88 190-71 
Galizien о EE, EE 510.66 1.526:20 713-28 26:43 541-97 189:98 
LTE ee EE ee 235۰30 1.2355 1.199:90 108:44 934-46 149-17 
ата ос О Пс а. 173-66 873-96 3.027-91 1.262-51 118-41 46:01 
Summe der im Reichsrathe vertretenen Linder. . 270:29 1.428:08 963۰56 187.69 489-12 175°16 
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Ergebnisse der Zählung der häuslichen Nutzthiere im Jahre 1869. 


Auf 1.000 anwesende Personen kommen 


Pferde Rinder Schafe Ziegen Schweine | Bienenstöcke || 


Oesterreich unter der Enns. 


Stadt Wien det ee a bergen! 16-46 7:95 0:06 1:26 2-18 0:48 
па Wiener-Neustadt „ель... оао... Ме. 20-13 37-66 2-71 7-77 15:86 8:97 
م„‎ Waidhofen an der Ұррѕ............:................ 29:45 82:60 0:57 11.78 12.92 10:87 
Amstetten аво. ah een АДЕ. 65:89 713.89 166.41 33:87 558:92 77:82 
EE ee e E БОШКЕ E ОИ EEE 50:56 170.41 33-10 31-43 54:12 26:87 
Brück "aw den Weitha РАМ, een AZ 115.90 216۰83 223-54 20-48 13:53 28-82 
Gross-Enzerstott ....0 E о RO. 205:45 385.81 804-18 31-29 135-99 119.02 
И о ОЕ т нь 42.14 82-25 25-49 15:67 41:11 478 
Val оао ИНН O Спа. 55:21 490:98 981-01 48-80 260.51 64:81 
Korneuburgse mme, ое ому г eent {т 98:04 254-81 395-35 56-78 228-78 41:62 
Т Ва ОАК о Е У E En 32-63 39523 128-56 50-12 284-94 80'60 
ЕТО ee О ЮРИК. ори об 21-86 636-32 282.82 51:98 211-10 110-92 
ВВС AC БА, KE o AA a 90-87 801-58 616-69 44-84 205:94 3-77 
Neunkirchenldl en Helen... Я... ROPE 25-55 444.68 286-81 41.23 190:84 114-47 
Aberbhollebeunme . ATS... BOESEN N RE, 68:86 225.85] 818-71 81:66 166:86 24:73 
StHBölten Lern ag u... daueren u {түйү 93-95 492۰03 12545 35-11 418-41| · 55:96 
а Ле „сй же И Мары бел 75:80 852-38) 349-15 54-62 131-02 ` 98-96 
ЕЕ Ke ео ре GE 87:99 54:85 0:88 8-14 18:88 7-08 
Waidhofen an der Thaya t SS... ее nn 25:79 564-14 198-18 24-48 61:96 29.50 
Wiener-Neustadt (Umgebung) .............. ЫЕ: 78-27 329.98 205:95 32.00 85-97 66-16 
TEE EN ш Ил ут TEE соо ам 30:25 ‚+ 918-00 208.54 6462 186-62 51:06 № 
Summe 47.93 257-90 160-48 26:04 188.68 30:63 


Oesterreiell ob der Enns. 


Bëttel at MEANS а. 10:87 8:87 0:15 6:09 19:42 0:92 
Е ут. „ТЫ et em Е 15:23 18:67 1-27 2:17 24:72 1:27 
Morana Jee e OES Een ERS ET. ‚ 82:55 848.68 402-51 1-84 94-26 68-56 | 
Virleefer Ken ET 24:16 98:04. 298-16 58:09 221.94 34:49 
(Соно ВБ mn а. 7 ба гея 40:02 440-14. 123-94 30.14 119-49 62:90 
ООО er ENK, GEN ee 40:57 784-10 324-16 43-93 199-43 88:88 
Mina ОВ о < ik e a БЕТЕ EE 80:41 511-69 172-06 39-33 357-30 51-21 
ель. о беку 56-91 706-10 185:22 54:63 489.59 68:92 
Я o u MDE o о м а 138۰00 897:89 197.28 18-76 239۰66 60:82 
тн осо d e EE ee EE em EE 24.35 808-75 68-48 27-39 162,98 41:45 
руа ТАУ ЫЕ Ke Ио Ба О ы. 10467 801-98 146-76 7.24. 219-85 60:47 
SUEY У ash 1 A e e 88:62 589-92 167:57 29.19 865.89 65-60 
Wielt) EE К илл се р, ар. 78:82 690:50 105۰52 12-29 175.52 68-17 
О О e Ee e, TAR OR RS В E 95-25 584-82 127-60 25:21 306:25 67.40 
Summe 70:19 64999 171-68 26-66 249.48 57:00 
Salzburg. 
EI ДУШ а аи. ар гъан 20-46 84:96 2:02 1-48 10:92 8:00 
eh, ОЕ н. Йе гаете 86:86 1.837-62 870-04 821-61 106-89 119-80 
Salzburg (Umgebung) danes. ини ah Aa a 68:05 1.06742 458-84 129-40 84-10 90:24. 
Tamsweg ........... АВА ОВ 47:04 1.588:75 1.024-91 471-06 291-18 68-88 |] 
A ПЗЕ Ыры eeh ТЕ БА EE 122.62 1.497-20 998-50 487-76 111:82 149:80 


Summe. . 73-71 1.105:40 607.97 222-41 101.69 98:58 


Ergebnisse der Zählung der 


Steiermark. 


о ЗБИО E РЕ... 


Cilli (Umgebung)... 
ЕДВА. 
Gratz (Umgebung) 
ОЬ. E О 
НЕ o E EE 
Deutsch-Landsberg 
Leibnitz 
Leoben 
Een EE TT EEN 
IRRE, ee heel nn 
Marburg (Umgebung) 
Murau 


Rann 
Weiz 


КЕЛ! Оооо ОАО И denne 
Hermagor ......... EE gh EN р E, 
Klagenfurt (Umgebung) 
Spittal 


ee ee 


Stadt Laibach 
Adelsberg 
Gottschee 

E осо EURE: E иен 
овоо E ee ee 
Laibach (Umgebung) 
Litaj 


Жз, а к «ә ёт ӘЙ Er аи я а а ж = э эйе эзше оно а ее нова + 
rer ren 


Ve ren 


Stein 
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häuslichen Nutzthiere im Jahre 1869, 


Auf 1.000 anwesende Personen kommen 

Pferde Rinder Schafe Ziegen Schweine Bienenstöcke 
20:29 0:38 32-64 3:90 
26-27 9-88 50-44 2.18 
20.60]... ... 15:28 |,...., 
669-60 296-77 962-55 95:18 
359-66 12508 981-70 50-11 
538۰94 12:48 629-76 17551 
553۰28 310-08 6298-10 120:61 
657-96 437:56 "589-09 179-76 
954-68 399-55 :: 400.14 66-89 
692-29 146-77 645.38 95:44 
587-78 2888| 915-78 95:69 
499:51 150-02 `968'16 59:91 
908-71 575.35 216.86 124-61 
600-32 3:51 646:09 111-02 
401-97 6121 518-58 39-46 
1.072:58 518:31 308.87 114.51 
376-43 28-65 403.88 71-18 
620-74 1:65 817-01 117.29 
403-29 69:88 33361 59-13 
656-70 919-69 517-37 15491 
612-55 45068) 8450] — 404-18 119-59 
596-18 180:16 498-18 93-95 
2002. 0 00 32.52 4:58 
943-01 533:88 97-01 999-66 
658-57 361-65 349-56 199-17 
1.007:29 984-34 180-99 192.69 
158-39 555-94 418-68 16418 
568-56 488:69 190:48 188-51 
564-71 487.86 381-05 234-60 
79277 521-48 434.84 141.58 
699-01 595.66 295۰01 186-18 
42:09 212 28-77 10:81 
316-25 519-08 128:68 48:64 
592.28 160:92 158-81 61-15 
319-00 30:08 281-45 60:11 
405.36 159:98 69-91 35:89 
469-18 98-41 111-60 59:94 
369۰98 61:58 95:15 62.34 
451-80 165°11 11547 62-41 
526-37 605.04 185-40 106-48 
373-64 41-41 146-95 38:17 
433-12 118-76 166-21 56:22 
465-53 423-33 229-27 50-90 
409-18 183-89 186-716 5440 
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Auf 1.000 anwesende Personen kommen 


Pferde Rinder Schafe Ziegen Schweine | Bienenstöcke 


Küstenland. 
руы о ЕБЕ т о ТУИ ЕРО N 0.14 
Triest (Оро)... рЫ. ve uereg gt а le 20:77 65:18 6:30 1:68 10:11 8:82 
| Summe 13-90 29-02 274 0:98 4-49 1:66 
Görz, Gradisca, 
u Eo a ee E en, 12-79 36:44 4-50 0:24 16:99 11:17 
ürz (Umgebung). ue илк»... rege али. 16:05 809-01 146-48 6:26 107:95 40:71 
О е EE e нь + 36:44 241-41 `84.58 0:24 139-09 11:94 
SOSSADA о лра а о еа. тена о тта 19:05 816:68 450:48 8-48 88-14 . 66:50 
ОО ch, у жейд: бытты ЛЫТ УЙГ: Arame. 19:05 39493 1786-92 818-45 81:89 101.86 
Zusammen Görz, Gradisca.. 23:39 281.64 273-07 60-01 103-78 43:60 
Istrien. 
Саро d'Istria..:................. С rees 67-66 149-14 520-61 4:68 108:67 5:44 
UI tee Со о о E EE te 84-05 105-99 2,189.58 99:64 41:68 38:88 
 агеплоу. ke E e рр, О, 110.67 205.40 97547 19-64 173-24 10-62 
EISIDO E ооо ke "Би E. 37-08 286-14 1.45719 21.19 149-96 30.35: 
EOE, ЕИ ОЕ а, лб eeler, Ле МИ, 74-54 178۰38 1.01435 53:81 37-48 4:32 
А с, ee Ee AE . 20.26 208-27 1.027-32 62-93 102:08 21.66 
Zusammen Istrien.. 59-44 184.30 1.118-98 28:81 100-80 16:00 
Im Ganzen.. 3717 185-59 586-84 88:86 81:46 22-64 
Tirol und Vorarlberg. 
Stadt Innsbruck festege ee TEN ee 8:64 18:54 1:85 0:98 GN Eeer 
oi SEI EE A O RASER 11-12 Е оС KEE ër d 0:11 2:03 2.51 
BT ВОО АО E EH 8-08 44-51 30:87 0:70 2-28 1717 
ре О. о ос: e EE E 21-80 637°77 968.94 191-85 31:58 46-12 
Bludenz, 4. о a... "Ое TE. E 11-07 143-56 569-65 315-50 132-05 140-02 
БОТКО урра Алын ео ст СЕ ом ar] т 18:17 288-44. 416'58 90:58 55-52 17:85 || 
Botzen (Umgebung) sc. ve onen essen anne 31-94 543۰30 399-25 88-77 66:06 112-12 
реп A VER ET 31:84 618-90 86:23 11155 81:11 12112 
Вихеп.............. о а ЕТИК КЕ 24-10 635-79 642۰02 229.53 6539 88-42 
Brunnecken ........ О ee e EE 38:47 121-08 810'69 255°97 45:87 108:87 
Cavalese..... но Weeder SE И 13-33 3710.80 358-85 288:58 86:25 54-49 
CES E E DE BE EN 20:17 410-19 915.66 205-17 98'97 13-24 
Hate О о EE E Ehe ee 84:26 895'90 32-66 98:59 11766 102۰87 
Ittre ee Dee 8:09 872-16 600-76 171.66 142.89 12171 
Innsbruck (ШШЕ ерик). SOO EAR re RE 11.62 716.21 311.65 122.83 13319 82:56 
KIZ UC е IAA EE EAE 48۰54 1.101-55 804-26 33509 41:12 19572 
Luten EEE E у 44-13 926-08 197-81 180.85 32:92 150:82 
Landeck T И И ee a с = 8:19 985-44 820-89 801-12 158-78 90:05 
Таеп а амен р о ee 89:66 890-06 960-61 193-21 3471 229-62 
Meran (EE ор ER с RE gies, e 34-14 65022 69۰94 201-44 11452 108۰06 
"ЕО ОВО ee EA r а с Gen, ege 24:22 458-55 43336 206-98 21:20 20:02 
Reutte Ban euer А EE 16-46 1.026-62 365:90 17484 49-06! ` 96:14. 
ee Ae EE E e a 17-65 16521 811-98 110:65 5:93 25-48 
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Pferde Rinder Schafe Ziegen Schweine Bienenstöcke 
EE HE EN. - 16:35 18402 190۰99 59:93 17:50 18:89 
Вей\тай.............. И от, EEN 16:50 629:49 417-11 168-46 89:56 100:84 
о БИА О ПАЗНАННЕ СОСНИ 22.54 404-34 311-45 310:45 88-48 56-17 
Шеп (Шшгерапр) „а.е, о ПОЛА e нь 10:84 246°57 145557 94-04 35:24 22:72 
Summe von Tirol ...... 22:30 518:05 398.60 157-16 61:70 73-41 
m » Vorarlberg.. 28:06 9771 115.24 158-00 107-51 118۰08 
Zusammen.. 22:97 525-01 372.52 15667 67-05 78-63 

Böhmen, 
En ee 10:91 3-28 0:03 0-64 0:45 0:28 
н ОБИ EE EE ‚ 1451 2.19 0:58 107 3:26 0-63 
dh EE TEE ВЯ. 469 148-62 . 9:32 33-25 3:87 8-13 
ier EE а. И. E 22-83 27750 2331 85-60 34-88 2717 
ESCHE RO seca la. i RET 50:92 360:19 325.67 16:57 46:04 31.19 
WEEK EEN и и ls wien deen 87:21 460:99 58170 22.86 46:92 43:49 
и, ос. Л мае. 52.30 325.53 416:01 1:73 62-42 39-05 
Вӧһшізеһ-Вгой....................... ИТ оО. 80:83 305-17 391:02 46-44 69.58 27-63 
ШИШ СОЦ LEIDA i... TER 2581| - 246-84 19-41 50-49 19-21 32-64 
"Braunau .......... EE, EEN, ME, 46:38 314-18 20-68 35:22 22-77 17:99 
О осо О EE EE гета 46-49 314-46 362-40 65:80 74-38 28-02 
ee DIE A Е... 39-47 489-15 150-60 11:66 37:50 40:30 
СВО ..............\!....... нь. E ed 6 28-29 8361-41 140-91 28-65 35.32 19.21 
о о ЗОНУРО ИЕН e 42:95 300.49 16:54 33-55 28.28 24-21 
базйап............. Be Я E ER т 51:59 33281 223:03 24-07 67:91 21:10 
Dauba.......: en RN te дА у т... е Beer 41:76 353-95 110:95 55:08 57:95 31:85 
EH rege e се оао ооо Nie А. 29-99 378-69 111-9 25:13 85:89 28:99 
tt `. Eet, e enn ТЕА Е А 14-58 425.10 31:06 10:97 33-81 94:90 
сооп E E E 18-08 2972-71 24-50 33-86 5:37 15-52 
nl ET 26-20 244-62 43:29 93-80 24-72 95:98 
nl E at EC EE 18-33 998-57 44:47 45:81 15:60 24-34 
ОТ... е, ee 1146 108-55 0-15 52:95 1:60 9:71 
Graslitz ............. EE en, З.с. ИЫ 7-49 169-56 2:22 34.74 1:93 5.86 
КЕЗО н гас МАЕ ааа cE TE oc ИТА 25:85 961-87 18:86 50:81 3:56 18:81 
Е, ee e а ран а ` 45:34 299-99 48-98 89:97 30:45 29-58 
ee оао АИ, 40:21 26374 88197 50-67 32-83 35-37 
TD КИА РР e Eh le 51:76 997:65 17609 51:47 31:60 28:96 
яо. Еола. го УММ.» 18:96 248-49 19-10 38:00 310 4:99 
O A AU оно, erun узор 50:15 219-51 419-91 28:88 92-00 91:39 
ат ОРИОНА ОТРИ ТУНИ 38:40 299-62 336-65 11-68 28-99 37-30 
1 um TEE E EE 18-28 624-24 182-18 32:13 90:50 20:18 
о Я, роль ne НЯН 22:45 310.82 64-09 43:97 9:97 19:88 
оО ev ORR ee e KEE КРЫ 50:23 195.60 189.87 31:73 63-96 15:62 
оон ОА ee и GE А 34:28 41852 343.58 23-18 73:60 38-58 
СИИ Ee E EEN ee - 67.85 252-89 392-37 30:24 68:61 21-66 
Komotau...... В MEERE ВЫ го Les 31:07 283.89 282-39} 59:40 42:03 29:25 
U e EN ANE EE E 64-48 289-97 96:20 88:36 36:94 28:81 
оаа тоу С NEEN AR an wee Ee e 44-68 211.81 92-88 30:33 18:58 28:91 
Kralovic.. m.. :......... К. т AER ae OE 40:58 395.66 688-84 41:39 39.92 46:91 
TL .....:...у......... «ЖАККЫ. с es 3571 183.21 240 82 21-04 100-07 22-39 
ооо Ез: 7.75», 55+. e elle E A за deet в 47:03 254-28 Я 199-16 28۰36 57-36 17:81 
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Auf 1.000 anwesende Personen kommen 


Pferde Rinder Schafe 


Ziegen Schweine | Bienenstöcke 


Палта істот Е OD e a En 7 25134 55:86 

LEE НЬ Н а e Ei fe. 6499 305:39 605۰23 88:97 151-59 42-87 
IL, ЧИ, en ee: ' 95-71 412-08 211.49 40-51 109.19 47:49 
Ше элгй, E, Ч ат TONE DE. 42.02 281.88 107-71 92-14. 6142 ‚ 89-92 
А, ео кые. зуры с-з ыо 47-12 301.04 55:85 89-18 69:35 40:21 
ПК erer О Ae И 5 32:76 584-15 708-20 50-63 36-21 46-69 
о tn ee ee een 52-56 318:11 269:98 55:04 126:61 34-37 
DIESE ar оС Tee Re 45:19 390:97 1.018:09 22.88 58:20 41:10 
ТОЛА Сета. sab A О E 21:54 412.58 227.53 577 86:17 29-44 
Vull MI И. чы Ж ог д: еду Le леев 32-15 479.28 321-49 10:68 64-70 37-42 
ПОПЕ eeh, tr e RAA. os. Soo Nl. 40:89 356-59 447-31 37:90 66:90 36-20 
У ОУ т, a. En mean el En МААК... 71:62 354-91 281.24 25-31 44-61 22:08 
(УОН duh о ое A EE ай EE TE 11:08 463-81 125.55 18:68 18:58 21-12 
Neustadt an der Mettau ............... ааа. 39-34 274-28 57:55 48:67 20:09 24:67 
EE Out Ak, eh РАА o 98:07 352.96 65-92 56:10 65:66 36-05 
Е К AE ИЕЫ ee a са 32:40 445-24 212.21 2542 59-67 36:31 
Та, A ть 3 ИЕ 38-01 263-74 344-14. 22-99 30:89 28-27 
Е. Е ЛЬ... aah On Es: 57-79 397-48 380۰72 8-90 68-16 48:43 
тап. МО... г. rr 13-17 408-85 286-41 17-66 40:38 23-16 
Eodersam. RAE nea. ee Ee 71-87 341۰63 391.14 24-18 69:28 30:92 
Podra сое со ИМ... ee Zerf 56-22 377-54. ‚ 961-49 ‚9:86 94-40 60:95 
а, о т, Н E А 41-14 296-16 46-03 34:09 34-98 21-99 
Оша але СОЛОН. EEE Lug ооо БО Ро 0 21-10 461-95 82.09 14-49 68:55 28:44 
аса И... Ес. с: TC DEN 28:35 532-78 208-23 16-65 41-60 20:42 
ENES LIC OT Een Er `. ER 50-11 331:41 462-45 15:14 55:41 86:84 
ирта И Э. ЖЕ МЕ. .. АКЕ. 34-98 981-45 198-06 97:68 19:28 22:52 
ЕО ОР... а e EE Ce 31:28 28175 558-17 13:96 45:05 32-89 
Нот, Е ИЕ e BNE A ВЕ, 51.34 241.68 433-93 16-05 125-11 40:13 
Reichenau lte О eg TE 48:54 218-86 159:02 30:19 29:58 23-52 
Reichenberg (Umgebung) .......................... en. 17-64 167-11 21:28 40-18 6-18 15:89 
Ета ритор DEE, А. BE, ЖТ... 9:19 88:92 0-37 59:14 871 10:31 
SZ Me age, TT N Ee Eu e Ee ре 56:56 269۰35 671.69 92:57 108-77 31:58 
КОША en т мА. `, ek Ze 2 dr, Ee з 53:20 248:90 370.15 58:41 96-92 34:33 
Serek ena у. уз. EE иг. И, 13.56 185-11 1:01 87:86 17:82 14-66 
о у eg en Р 28-22 41488 284-25 42:95 41-15 29-16 
Беа, . (a un о ИЕ о КОГ, о e AE 44-03 449-44 308-81 16:48 49-16 36-32. 
Беша. Де О. ee ро Le 15-60 242.13 0,84 12-63 3:77 27.32) 
Benitenbare, TE en es 24.99 31146 56:52 85-81 18:20 20:58. 
ОА ТИНЫ ТЕЕ eg 48:58 182-45 150-80 36-11 43.23 20۰18 
nd ed EA EE 18-18 20447 0:06 53:03 ‚0:62 19-84 

БТА ОСА ee МӘҖ... с. МИ. М. уг! 57-92 403۰52 44184 11:66 98:76 40:68! 
ABODE. КУ). Д. EE E ТИРЕ: 30-70 441:61 323-14 16:47 82-08 46:26 
HEEE E e te unn У с A а р са 717 852-26 34824 18-26 44-14 18-85 
ис А en EE nun ee aa 19:48 398-43] . 296-05 20:54 28.24 97:97 
EN БИЕ Е En e, ож. 22-51 581-44 856.39 30:97 88:04 37-71 
Черле „ЧЕК з. Ле Eee 

HL ite о ee, CC EE Le Ee И 

ЕО а И: сс, о e erkennen. Же 

В т со г. ДИНЛИ. 

А" ARTEN. TE Е И о 


ا ا ل ا Н.Е‏ ا ل ا ا ee‏ 
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Ergebnisse der Zählung der häuslichen Nutzthiere im Jahre 1869. 


Auf 1.000 anwesende Personen kommen 


Schafe Ziegen Schweine Bienenstöcke 


Pterde Rinder 


Mähren. 


р Sc лз си Е ; 5 2 Р 6:22 


ы Оя а Ee GC 0:13 1:90 1:16 2.89 
2 elle E reo ..................% E aan: + 3:04 1:85 7-28 4:09 
Besslntearisch-Eradisch l.i .. ..0.. ee Ke E 2:90 19:08 1:29 
ЕЕЕ оен ca pas een нт 11:48 7:49 187 6-24 
nr EE E ee 980-82 60:25 2138:57 21-36 
EEN AE e ien NA о une nen N 131-02 41:61 72-19 26-89 
О КЕК о АУ Т АЙ, Буг JE р 114-76 41-40 86-06 21:81 


зоосоо АОС tee | s 332:26 22:99 42:92 39-61 
EE ООН eg ege и R g 87-47 57:90 128-96 24:92 
обо o Ооо О Ee e eeneg 5 ә 158:97 34:19 100.28 34-27 
ИТЕУ. re GR eg ; Ц 203:22 25.10 59:16 25-71 
оо EE DEE E р 29-66 65-64 29:30 31.00 


ШОШО НЕЕ SE o a o ar 121.38 22.45 135-25 5672 
Таи U О E ge sea 181-19 88-91 80-25 34-47 
Kremsier....... оа оа Оа oe a 121.10 34-50 102.06 39:15 


EE Ee И ; g 695:96 55-34 147-81 29:05 
EE тл... уу... ооо шл. Жы у: q 9 42:99 71:60 70-74 52-05 
ее Gs 9 | S 11-65 16.55 59:91 39:53 

ао Н Е И ея нс Р . 30-59] ` 4:96 69:49 - 4410 


ао ООРОО ТО но: 88:80 45:59 68:64 21:48 
КО EE EE Mee, egenen 161-87 5:58 75:91 51:60 
Nikolsburg.................... EE Ки ЛЕ К 17097 40:32 128-08 27:99 
Би (Озоне) оса оао еен ао 3-71 29:41 72:87 23-18 
Prossnitz ............ CC a NEN E кс 22-46 58:49 105-07 28:38 


а НОО ЖИ а Ср 1 s 47-31 50-98 45:89 3209 


Schönberg .......... е ЕЕ are, E M се 60:18 80.85 87:97 31:61 
BEEINDETE ЕА сей ЕН У A реа Ss 100:78 37:99 76:57 44-15 
о рае, Keser 450.66 38:20 67:85 28-56 
ороо о ВАКА nee ee ran an regen 374-37 38:10 64-88 55-73 
Ungarisch-Hradisch (Umgebung) ..... Е ат 100-44 28-18 98:69 34-16 
Walachisch. Menepié ...................................... 384-84 48:00 61:98 50-76 
OHR ОНО Е об 129.06 11.07 92-21 65'07 | 
Wiscban. зал нань, и Е 112.86 61:39 96-51 32:63 
па UME BRITNEY een AEN nn 518:69 41:05 106-58 34:30 
161۰92 40:23 80:80 34-47 
БЫ а Zu... een re AR 0:72 3.48 3:07 1.20 
АЕ E БАЙ: 18:98 11:87 245-18 27-17 
ОИНИ. a AE SONE ШОЙ. 183-48 459 159-51 20-61 
о EE EE Lo 90-11 55-89 54:34 23:23 
о о ЖЕЛ». „ЧЕЛИ РИС. Ае То» 125-77 58:54 45:10 40 05 
Jägerndorf...... RN ОТ, geen e с 159-19 88-44 39-82 33-49 
ИР. kee лы 108-88 14-85 126-81 84-21 
"ЖИЙ жы А ие 205:52 28:74 7175 54-45 
14201 31.30 106:46 38-35 


Ах 
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Auf 1.000 anwesende Personen kommen 
Pferde Rinder Schafe Ziegen Schweine | Bienenstöcke 
| Galizien. 

БЇ етее TO ie М ee а 14-67 18.29 0-15 0:10 418 9-62. 
Dee Ка... “ЭЕ ыс. у.б... SE 6-96 5:06 0:08 0:10 2:74 1-00 
ala Oe EE e a e 48-88 300,10 68-32 1:92 157-18 17-43 
ШООЛА Г е жое E. N Re. 90:80 508.22 44:91 1:49 48:95 14:87 
ОЕА. AE ДЕЕ e а неее . 168:98 381-87 ۰ 18734 0:14 185:06 70:38. 
Dune елее Hee EH pt elek, ОЕ 98:69 896-89 88-16 1:06 130.79 15:18 
Bohorodezany `... Sean, et С? 63:73 412-99 238.89 2819|. 218-68 31.84 
ОО WAR en, Een МО О ea 106-22 206۰39 882-19 1:62 131:09 92:94 
Ikea о EE a ES e 16672 333-53 288-25 0:94 16:98 46-15 
ЕО eso EE а Л Лу e as 95-77 840-18 98-66 1:80 184:20 785 
е ee E e E eher CHEN KEE 219:94 260-59 ` 808-90 1:69 130-59 106-78 
ОР о E Mee en 102-08 371.67 99:68 0:30 42-41 15-94 
BEZA EE, 128-41 26.58 27918 1:10 145-96 120-16 
О о а тИ 1749 824-61 49:10 0:65 109:50 21.84 
Атоо ЬЬ РУ пол ее Aen 206-86 483-31 206-76 0:19 232.62 88-61 
О e EE оо аа. сома. een e 154-39 208.85 391-38 077 122.33 132-98 
DEON CE OL SNA а ое аео о ТО 141.58 441.61 115:56 0:44. 15450 90:21 
NNT e a г. ue A ы 54:05 611.51 150:98 25-31 171-85 99:81 
ОВО ét A Ad e ЫА ЛИР о з... 15912 526-26 90-32 4-23 145.21 14-53 
OMICS a. БИ ne 62.36 486-91 47:68 16:51 69-71| - 14-34 
Grodek ........ Кы N ten BER wl E "GON 26 480-24 -89:90 0:15 185'08 51:25 
N ро A ebe Deg у. М 44-70 43787 146-58 12:99 69-58 12:27 
Ee geg, АВ ОЛ ш ЕНЕ Инне 13707 244.38 325۰38 4-08] ' 128۰84 66:25 
ER ee. от, E AS re 152-67 204-68 456:84 1:88 ` 198-75 102-43 
О А HOE е л. шж. О а ie 184.66 363-11 130:51 0:99 103:79 45:94. 
NON ee о ае 108-88 399.84 121-78 0-56 95-69 17-76 
JET U TO Re ee E de 192۰06 400-75 101-40 0:56 120-71 25-14. 
о о А О е ен, ee 62:80] ` 561.47 45:92 7:96 166.91 41.02 
Kamionka strumilowa .................................... 229-23 449-14. 248-24. 112 283-81 61:99 
Kolbuszûw................... N E Se 97-89 ` 407-48 441 0:02 59-50 21:38 
ОШОН SA OE а та eo e e E А e 70-11 851-18 185-46 12-38 210-90 35-73 
LOSS O TS E ee enn EE И a et 78:25 495-18 885-81 108-30 840-89 49:85 
Krakau (Umgebung... 125-17 408-19 58-64 0:29 116-18 98-15 
IN ОПО. ~ ТА „Жыгыл: Ио оа 81:20 459-74 79:88 3:89 63-04 17-88 
(Ee А ЕЕ ИАА E E 141-99 389-95 167-08 0:66 110:82 49:64 
Lemberg (Umgebung) Кен le er ee Gegen аА 208:81 422.52 22.28 0:49 189-88 11-19 
JEE м, е EE Е in 47-19 47884 176-19 25-73 67-46 28:99 
ВО Dee EE РР ТЕНТ 66:49 655:98 255:33 24-08 125۰27 28:50 
ЕО ото el Ee eg EE Zeen уа, 123۰31 404-19 86-48 0:39 114-69 18:11: 


MOSGIBKA БОНЫ ee а рд» img ТРО 918-88 40263 74:58 0-31 109.03 35:98 
М 8 ЧО Е, ох т. EE Е. 66-61 450-81 87:58 7-40 52:06 15:38 
ia. a ta оо Иа ` 49:98 451-65 211-80 _ 44.90 981-81 29-91 
Neumarkt. S2. e e DER LE RASAN ар 122.91 555.62 660-22 45:87 139-51 16:96 
© А 3 N EEE E Atten Ze eg eg emt, 60:60 481-79 268-12 30-30 116.89 18:05 

NEL se E я EE NE 142-89 457-09 55.51 0:21 . 14448 41-15 
UENO arana Ën И А Lë И ek 107-28 416۰02 186.19 0:17 96:26 19-88 
IT Жи, во E en он TE vk e 202-45 8312-35 851-79 6:65 140-84 160-22 
E ung vi ое ИНИ Kee SE оен 165:46 366.00 144-84 ] 0:40 11-41 19-70 
gr О ЛЫ н rame 188-80 406`08|, 226-19 1-16 151.83 111-65 
TaN USK NORE SOE N. а я 195-48 444-71 230-98 0:30 219-89 55:60 


ие 
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| Auf 1.000 anwesende Personen kommen | 


Rohatyn 
Ropezyce 
Rudki 


Skalat 


ИО О _...................... о ОЕ Я 
"Раоа УРААА т 
IS БЕНИТО e, с 


И ДӨтлФ%/11®....................... ............... 
Czernowitz ((лшдебипр)................................. 
ШОШ АРЕ 
nn ne EH Е 
OL An ee Kee SN 
Ee PT A TEL 
n e AONE IES ee EE E 
SuczaWa........ Eens ee 
Н Een aR. Te aa 


Stadt Zara 


Lesina 


бое ее ана нее nna 931565 
озона ово вене кабаке ENEE) 
еее ө обе ө о ө, ө а э э ж Фа а ө ө ө а ө ө ө ө ө э * 
+646666», ааа но б жа ба ба а веде nan 
оао ж бз бо, жж а ээ а ж а ө ө «у а ж а ө а а ө өз э зэ ө э ояз ө жоо ж 


ОООО ава м а" боевое ен 


NET E EE 


со ЕЕ EE E dee e 
Cattaro ..... ЖУ ге ү Ош. er LER 
Curzola ..... Een солим Ee 
rn E TEE Б. е... 
Be O. Nee ea E, EE a 


Pferde 


Rinder 


318-44 
456:80 
396-47 
341:56 
46195 
36918 
429.87 
229.85 
252-88 
369.55 
3471-16 
467-42 
629-12 
398.25 
21584 
312:12 
376.70 
221-18 
633:10 
404-80 
304-61 


Schafe 


139-99 
13787 


28.191 ` 


126.21 
46:17 
38:28 

148-79 

402-58 

168.38 

686-14 
54:37 
88-13 

26571 
95:12 

267-28 
35:08 

111:29 

504-55 

213-65 
45-30 
10:55 


Ziegen 


Schweine 


132.08 

99:58 
157-90 

57-20 
113-35 

38-58 

63:69 
139-89 
162.06 
308-80 
131.94 

81:11 
158-05 
20071 
114.65 

92-22 
144-56 
121-28 
180-86 
140-31 
114-55 
116:04 
180-98 
185-10 
285.58 


88:01 
332-81 
851-34 
286-67 
507:21 


86-24 
32918 
1.467۰92 
391.96 
44521 
288-82 
15823 
431-41 


19:07 
434.11 
114-40 

9-68 
224-00 
389-91 

2:97 


198:98 
3.263-89 
525-03 
591-50 
1.015:21 
3.28328 
241.60 


15:98 
2.188-07 
369-25 
238.97 
908-94 
815-17 
185:97 
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Ergebnisse der Zählung der häuslichen Nutzthiere im Jahre 1869. 


Ragusa 

Sebenico 
Siem Ke e аль Eet ре 
Spalato 
Zara (Umgebung) 


Recapitulation. 


Oesterreich unter der Enns 
Oesterreich ob der Enns 
Salzburg 
Steiermark 
Kärnten 


Tirol und Vorarlberg 
Böhmen 
Mähren 


Summe der im Reichsrathe vertretenen Länder.. 


Auf 1.000 anwesende Personen kommen 


Pferde Rinder Schafe Ziegen Schweine 
81:88 186:05 1.022:98 1.018 94 15:51 
52:12 36:74 591:88 821-90 42-81 

119-78 93-73 1.676:38 481.55 29-86 
104-28 412-48 1.583-87 84141 54:57 
92-41 96-94 1.062:84 388-78 46:91 
89:88 219:55 2.581:99 298-87 55'12 
87:18 187-74 1.520-12 633:83 59:44 
47:98 ‚ 0 160-48 26:04 138-68 
70:19 649-99 111-68 26:66 249-48 
73-71 1.105:40 607-97 222-41 101-69 
52-96 596-15 180-16 34-04 428-13 
68-77 692.01 525-66 108-89 295-01 
42.28 409-18 183-82 85-78 186-76 
37.17 185.59 586-84 33-86 81-46 
22-97 525-01 372.58 156-67 67:05 
31:18 313-75 216-66 38:05 44-69 
59:46 268:94 161:92 40:28 80:80 
58:81 338.44 142-17 81-80 106:46 
127-15 381-80 178-48 6-61 185-58 
83-47 438 36 425-64 36:69 260-54 
81-18 187-14 1.520-12 688-88 59:44 
mn 5 ne Fee 

69-74 867-16 248.62 48:48 126-20 
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Zahl der Pferde in Vergleiehung zur Bodenfläche, 
Zahl der Pferde in Vergleichung zur Bevölkerung. 
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